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Bärbel  Gebhardt  -  die  Frau  hinter  den  Kulissen,  kämpft  täglich 
mit  Terminen,  Redakteuren... 


Andreas  alias  Crusaüer  sorgt 
dafür,  daß  die  Hotline  während 
Monis  Urlaub  läuft 


Hallo,  hier  meldet  sich  Brigitte  Bobenstetter, 
Redaktionsassistentin  der  64’er-Redaktion.  Wißt  Ihr,  wer 
oder  was  ein  CvD  ist?  Oder  wie  »David«  und  »Goliath-  in  die 
64'er  kommen?  All  das  könnt  Ihr  heule  lesen. 


Vörhang  auf  für 
den  CvD 

Habt  Ihr  Euch  schon  einmal 
Gedanken  gemacht,  wie  ein 
64’er-Magazin  entsteht?  In  un¬ 
serer  Jubiläumsausgabe  4/89 
haben  wir  Euch  die  wichtigsten 
Schrine  vorgeführt.  Heute  je¬ 
doch  soll  der  Vorhang  gelüftet 
und  eine  bestimmte  Person 


ben  würde,  meinte  Bärbel:  »Ich 
sorge  dafür,  daß  sowohl  die 
Texte  als  auch  das  gesamte 
Bildmaterial  zum  rechten  Zeit¬ 
punkt  am  richtigen  Ort  und  im 
richtigen  Zustand  vorliegt.-  Da 
kann  man  sie  schon  öfter  mal 
eilenden  Schrittes  durch  die 
Redaktion  oder  in  die  Satzab¬ 
teilung  laufen  sehen,  wenn  ir¬ 
gendwo  irgendetwas  nicht 
klapst  (Bärbel:  -Demnächst 


Tom  Cruise  kommt 

...per  Concorde  frisch  aus 
Hollywood  eingeflogen 
whowü  Ach,  seufz,  war  ja  ganz 
nett,  aber  mit  Andreas  Fried¬ 
rich  alias  Crusader  aus  Neu¬ 
hausen  sind  wir  doch  wesent¬ 
lich  besser  dran.  P/Ir.  Cruise 
aus  USA  hat  nämlich  sicher 
keine  blasse  Ahnung  von  einer 
64'er-Hotline-Urlaubsvertre- 
tung  für  Moni,  aber  Andreas  ist 


da  unschlagbar.  Wenn  Ihr  also 
im  Zeitraum  von  11 . 9.  bis  6. 10. 
’89  die  64'er-Hotline  anruft, 
glaubt  nicht,  daß  Moni  sich 
plötzlich  in  einen  Bären  ver¬ 
wandelt  hat. 

Crusader  (so  sein  Host- 
Code)  wird  während  Monis  Ur¬ 
laub  allen  Hotline-Anrufern  mit 
Rat  und  Tat  zur  Seite  stehen. 

Manche 
mägen's  heiß 

Heiße  Tage  liegen  hinter  uns. 
Aber  nicht  nur,  well  sich  die 
Quecksilbersäule  30  °C  nä¬ 
hert.  Nein,  ein  etwas  außerge¬ 
wöhnlicher  Test  stand  an:  »Da¬ 
vid  gegen  Goliath-  oder  Sony 
KV  FX  29  TD  gegen  Sharp 
C-315G.  Zwei  Fernseher,  die 
nicht  nur  durch  ihre  Größe  et¬ 
was  aus  dem  »Rahmen«  fallen. 
Ganz  klar,  daß  »David-  und 
»Goliath«  In  der  Redaktion 
wahre  Begeisterungsstürme 
auslösten.  Heiße  Besitzer¬ 
kämpfe,  etwa  mit  denen  im 
Schlußverkauf  zu  vergleichen, 
griffen  sogar  auf  andere  Re¬ 
daktionen  über.  Es  setzte  sich 
jedoch  Achim  Hübner  dank 
seiner  »umwerfenden«  Hard¬ 
wareerfahrungen  durch.  Sei¬ 
nen  Bericht  könnt  Ihr  auf  Seite 
120  lesen. 

Assistenzfreuden 

Die  tägliche  Briefflut,  die  un¬ 
sere  Redaktion  zu  »über¬ 
schwemmen-  droht,  bringt  uns 
oft  schwer  in  Streß.  Deshalb 
freut  es  uns  um  so  mehr,  wenn 
uns  der  Postbote  einmal  etwas 
»Besonderes«  zustellt.  In  die¬ 
sem  Falle  war  es  eine  Ein- 


hinter  den  Kulissen  vorgestellt 
werden.  Als  »Chefin  vom 
Dienst-  (kurz  CvD)  ist  Bärbel 
Gebhardt  dafür  zuständig,  daß 
jede  64’er-Ausgabe  glatt  über 
die  Bühne  läuft.  Seit  etwa  zwei 
Jahren  ist  das  ihre  Aufgabe  in 
der  64'er-Redaktion.  Als  CvD 
ist  sie  die  Schnittstelle  zwi¬ 
schen  den  Abteilungen,  die  an 
der  Herstellung  des  64'er- 
Magazins  beteiligt  sind:  Re¬ 
daktion,  Layout,  Fotostudio, 
Satz,  Montage  und  Reproab¬ 
teilung.  Darüber  befragt,  wie 
sie  Ihre  Arbeit  kurz  beschrei- 


werüe  Ich  ein  Paar  Rollschuhe 
beantragen  ...«).  Aus  der  Ruhe 
zu  bringen  ist  sie  jedoch  nicht. 
Trotz  ihres  täglichen  Kampfes 
mit  -allen-  und  -überall-  kann 
man  sie  manchmal  auch  ganz 
entspannt  an  Ihrem  Arbeits¬ 
platzsehen.  genüßlich  an  ihrer 
Pfeife  ziehend  ... 

In  Ihrer  Freizeit  radelt  sie 
gerne  an  der  Isar  oder  geht 
schwimmen.  Und  wenn  man 
beim  Münchner  Kinopro- 
grarrm  auf  dem  laufenden 
bleiben  will,  muß  man  nur  sie 
fragen. 


Eine  schnuckelige  Überraschung  bereitete  uns  Reinhard 
Krumschmidt  mit  seiner  Miniatur-Computerbastelei 
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Sendung  von  Reinhard  Krum- 
schmidt  aus  Braun9chweig. 
Dieser  hat  weder  Mühen  noch 
Kosten  gescheut  und  einen 
maßstabsgerechten  Miniatur- 
Computerarbeltslisch  geba¬ 
stelt. 

Als  ein  Musterexemplar  der 
Gattung  -Computerarbeits¬ 
tisch  im  Selbstbau-  ist  er  mit  al¬ 
lem  versehen,  was  das  Leben 
eines  Computerfreaks  erst 
richtig  lebenswert  macht:  ei¬ 
nem  C64  (natürlichl).  Multi- 
sync-Monltor,  Lase'printer, 
Joystick... 

Und  alles  genauso  wie  im 
-wahren  Leben-,  nur  eben  et¬ 
was  kleiner. 


Für  ein  paar  Tage  herrschte 
bei  uns  in  der  64’er-Assistenz 
der  Ausnahmezustand.  Wir 
wurden  -belagert-.  In  -unse¬ 
ren-  Räumen,  in  denen  sonst 
geschäftig  gearbeite:  wird, 
tummelten  sich  Maurer,  Malor, 
Elektriker ...  Nichts  stand  mehr 
da,  wo  es  eigentlich  hingehört. 
Wer  hat  nicht  schon  einmal  in 
einem  Filmlustspiel  die  Szene 
gesehen,  in  der  jemand  ver- 


Trotz  zum  Teil  chaotischer 
Zustände  —  die  gute  Laune  ist 
geblieben 


zweifelt  überall  zwischen  Ki¬ 
sten  und  Farbeimem  nach 
dem  heftig  klingelnden  Telefon 
sucht?  Dieser  jemand  war  im¬ 
mer  ich.  Darum  möchie  ich  an 
dieser  Stelle  all  den  Anrufern 
danken,  die  für  meine  chaoti¬ 
sche  Situation  Verständnis  hat¬ 
ten.  Auskünfte  wie  -Tut  mir  leid, 
ich  kann  gerade  nicht  an  mei¬ 
nen  PC-  oder  -Die  Adressen¬ 
datei  ist  momentan  lür  mich 
nicht  zugänglich«  waren  an  der 
Tagesordnung.  Doch  unsere 
Ausdauer  sollte  bestens  be¬ 
lohnt  werden:  strahlend  weiße 
neugestaltete  Räume  machen 
das  Arbeiten  noch  einmal  so 
angenehm. 


IILau  _ 

den  Rand  geblickt . . . 


Uber  Neuigkeiten  aut  dem  Computermarkt 
Bescheid  zu  wissen,  bedeutet  mitreden 
zu  können.  Mitreden  zu  können  ist 

wichtig,  um  akzeptiert  zu  weruen.  woner  wissen  aie,  was  es  Neues  gibt?  Wissen  Sie  es  aus 
Zeitschriften  oder  von  Freunden?  Oder  genören  Sie  zu  den  wenigen,  die  dies  alles  nicht 
interessiert,  ausgenommen  News  über  den  C64/C128? 

Im  64'er-Magazin  gab  es  nur  sehr  selten  etwas 
übor  andere  Computersysteme  zu  lesen.  Wir 
glauben  aber,  daß  auch  dBr  C64-Fan  ab  und 
zu  nach  links  und  rechts  schaut.  Wir  halten  es  sogar  für  notwendig,  aus  oben  genannten 
Gründen.  Aber  warum  viele  der  unzähligen  Spozialzeltschrlften  kaufen?  Also  haben  wir  uns  zu 
einem  neuen  Service  entschlossen:  den  Blick  über  den  Rand.  Wir  wollen  Ihnen,  zugeschnitten 
auf  den  C64-Besltzer,  einen  Überblick  geben  über  Neuigkeiten  aut  dem  Computermarkt, 
sei  es  für  Atari  ST,  Amiga,  PC  oder  andere  Sysleme.  Wir  verraten  Trends, 
unabhängig  vom  Computer  oder  vom  Hersteller.  Wir  fassen  Meldungen  zusammen,  die  Sie 
zwar  in  anderen  (Spozial-)ZoitGohrifton  auch  finden,  meistens  genauer,  früher, 
ausführlicher  und  vielleicht  als  Testbericht.  Aber  nicht  alles  ist  für  den  C64-Besitzer 
interessant.  Deshalb  beschränken  wir  uns  aut  eine  Auswahl  der  wichtigsten  Entwicklungen 

Um  Ihnen  das  Lesen  zu  erleichtern,  wird 
jede  Neuigkellen-Meldung  mit  einem 
Kennzeichen  versehen,  S3  daß  Sie  aul 
Anhieb  erkennen,  von  welchem  System  die  Hede  ist.  ob  von  Amiga,  Atari  ST,  Personal¬ 
computer  (PC),  C64,  von  anderen  Systemen  oder  ob  die  Meldungen  allgemeiner  Art  sind. 
Damit  aber  keine  Befürchtungen  laut  werden:  Wir  vernachlässigen  nicht  den  C64!  Die  64'er  ist 
und  bleibt  ein  Spezialmagazin  für  den  C64  und  verwandte  Computer. 
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Amiga:  immer  aktueller 


Auf  dem  Amiga-Sektor  hat  sich  in  letzter  Zeit  einiges  getan. 

Wir  zeigen  Ihnen,  welche  Neuigkeiten  bisher  erschienen  sind  und  was  noch  auf  uns  zukommt. 


von  Gerd  Seyfarth 

Der  erste  Anlga  (Amiga 
1000)  wurde  Ende  1985 
vorgestellt.  Besonders 
bemerkenswert  waren  seine 
Grafik-  und  Soundfähigkeiten, 

dio  ihn  auf  schnollstom  Wogo 
zu  einem  der  beliebtesten 
Computer  aufstegen  ließen, 
nur  der  zu  hohe  Einführungs¬ 
preis  von  rund  6000  Mark  zö¬ 
gerte  den  Einstieg  etwas  her¬ 
aus.  Um  den  Amiga  auch  der 
Home-Computerv\elt  nicht  vor¬ 
zuenthalten,  entschied  man 
sich,  den  »kleinen  Bruder-  auf 
den  Markt  zu  bringen,  den  bis 
heute  noch  aktuellen  Amiga 
500.  Dlosor  wurde  auch  wegen 
seines  niedrigen  Preises  bei 
den  Computerfans  überall 
gern  gesehen  und  entwickelte 
sich  zu  einem  beliebten  Com¬ 
puter,  der  mehr  für  Unterhal¬ 
tung  eingesetzt  wurde.  Für  den 
Amiga  1000  kam  das  »Sidecar- 
heraus,  welches  einen  kleinen 


nimmt.  Bei  diesem  Projekt 
handelt  es  sich  um  ein  Spiel, 
das  alles  in  den  Schatten  stel¬ 
len  soll,  was  es  bisher  auf  die¬ 
sem  Sektor  gegeben  hat.  Er 
packt  beispielsweise  1,4 
MByte  Daten  auf  eine  Diskette, 
obwohl  das  Amiga-Format  auf 
nur  880  KByte  ausgslogt  wur¬ 
de.  75  Prozent  der  Grafiken  sol¬ 
len  bereits  fer.ig  sein  (Bild  1). 
Das  Programm  soll  in  ungefähr 
18  Monaten  dem  Ende  der  Ent¬ 
wicklung  entgegensehen. 

Auch  wegen  seiner  fantasti¬ 
schen  Grafikfahigkeiten  wird 
der  Amiga  zu  Animations¬ 
zwecken  eirgesetzt.  Aber 
nicht  nur  Animation,  sondern 
auch  Ray-Tracing  (real  ausse¬ 
hende  Bilder,  die  berechnet 
wurden)  ist  mitdem  Amiga  rea¬ 
lisierbar. 

»Reflections«  von  Markt  & 
Technik  ist  nur  ein  Beispiel  von 
mehreren  Programmen,  wel¬ 
che  die  hervorragenden  Gra¬ 
fikfähigkeiten  des  Amigas  wi¬ 
derspiegeln. 


>20  000  Leagues...«  benötigt  insgesamt  6  Jahre  Entwicklung 


Einstieg  in  die  PC-Weit  ermög¬ 
lichte.  Kurz  darauf  wurde  die 
Produktion  des  Amiga  1000 
eingestellt.  Weiteres  Zubehör 
erschien  und  wurde  preiswer¬ 
ter,  z.B.  externe  Laufwerke. 
Festplatten,  Speichererweite¬ 
rungen  usw. 

Inzwischen  gibt  es  eine 
Menge  Spiele,  die  ln  Sachen 
Sound  und  Grafik  fantasti¬ 
sches  zu  Tage  gebracht  haben. 
Jim  Sachs,  einer  der  besten 
Amiga-Programmierer,  arbei¬ 
tet  gerade  an  einem  Riesen- 
Projekt,  das  insgesamt  6  Jahre 
Entwicklungszeit  in  Anspruch 


Damit  man  den  Anschluß  an 
die  PC-Weit  nicht  verpaßte, 
entschied  sich  Commodore  für 
einen  weiteren  Computer,  den 
Amiga  2000,  Inzwischen  sind 
für  diesen  Computer  PC-,  XT-, 
und  AT-Karten  erhältlich  (PC. 
XT  und  AT  sind  von  IBM  einge¬ 
führte  Computer,  die  den  heuti¬ 
gen  Standard  darstellen).  Zu¬ 
sätzliche  Steckkarten,  die  mit 
neuen  Prozessoren  aus  der 
68000er  Serie  ausgerüstet 
sind,  erhöhen  die  Rechenlei¬ 
stung  des  Amiga  2000  um  ein 
Vielfaches.  Hierbei  handelt  es 
sich  um  die  Prozessoren 


68020  und  68030,  die  langsam 
den  alten  68000  ablösen  sol¬ 
len.  Aber  auch  in  Sachen 
-Speicherplatz-  hat  sich  eini¬ 
ges  getan.  Für  den  Amiga  500 
gibt  es  mittlerweile  Speicherer¬ 
weiterungen,  die  den  Haupt¬ 
speicher  von  512  KByte  auf 
1  MByte  und  2  MByte  erhöhen. 
Diese  Erweiterungen  sind  not¬ 
wendig,  um  mit  komplexen 
Programmen  effektiv  arbeiten 
zu  können.  Ein  Beispiel  dafür 
ist  die  CAD-Anwendung  (CAD 


Amiga  2000  im  PC-Modus  als 
auch  für  den  Amiga  500  erhält¬ 
lich. 

Aber  damit  Ist  in  der  Amlga- 
Entwicklung  noch  lange  nicht 
das  letzte  Wort  gesprochen: 
Mit  dem  Amiga  2500  hat  Com¬ 
modore  ein  neues  Gerät  auf 
den  Markt  gebracht,  um  don 
Einstieg  in  die  DTP-Szene  zu 
ermöglichen  (DTP  =  Desktop 
Publishing  -  grafische  Text¬ 
verarbeitung).  Mit  dem  Einfüh¬ 
rungspreis  von  27  000  Mark  will 


Der  neue  Amiga  2500  UX  mit  dem  Betriebssystem  UNIX 


»  Computer  Aided  Design  ■ 
Computer-unterstütztes  Ent¬ 
werfen),  da  hier  auf  grafischer 
Basis  gearbeitet  wird,  was  bei 
hohen  Auflösungen  eine  Men¬ 
ge  Speicher  benötigt.  Für  den 
Amiga  2000  sind  sogar  Erwei¬ 
terungen  bis  zu  8  MByte  erhält¬ 
lich,  die  meistens  mit  den  neu¬ 
en  68020-  und  68030-Karten 
kombiniert  werden.  So  erhält 
auch  der  Profi  sein  spezielles 
System,  das  durchaus  mit  der 
PC-Weit  konkurrieren  kann, 
sie  grafisch  übertrifft. 

Viele  Hersteller  sind  dazu 
übergegangen.  Festplatten  mit 
Autoboot  zu  vertreiben  (Auto¬ 
boot  =  lädt  Betriebssystem 
nach  einem  Reset  oder  nach 
dem  Einschalten  des  Rech¬ 
ners  automatisch  von  Festplat¬ 
te  oder  Diskettenstation).  Fest¬ 
platten  sind  sowohl  für  den 


Commodore  auch  den  kleine¬ 
ren  Firmen  und  Betrieben  die 
Möglichkeit  bieten,  billiger  als 
mit  den  weitaus  teueren  PC- 
Paketen,  am  DTP-Geschehen 
teilzuhaben. 

Aber  auch  in  Sachen  Be¬ 
triebssystem  hat  9ich  einiges 
geändert.  Commodore  will 
demnächst  den  Amiga  2500 
UX  auf  den  Markt  bringen.  Das 
-UX«  h  nter  dem  Namen  steht 
für  UNIX.  Da  viele  Anwendun¬ 
gen  immer  mehr  auf  dieses  Be¬ 
triebssystem  zugeschnitten 
werden,  will  man  auch  hier  ak¬ 
tuell  bleiben.  Auf  der  CeBIT  im 
März  dieses  Jahres  konnte 
man  Commodores  jüngstes 
Kind  bereits  besichtigen. 

Im  Moment  denkt  man  über 
den  Amiga  3000  nach,  über 
den  noch  keine  näheren  Infor¬ 
mationen  vorhanden  sind. 
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von  Matthias  Fichtner 

Eines  der  großen  Stichwor¬ 
te  der  letzten  Wochen  Ist 
die  Zahl  »486-.  Hinter  die¬ 
sen  drei  Ziffern  verbirgt  sich  ei¬ 
ne  neue  Generation  von  Com¬ 
puter-Prozessoren,  dis  soge¬ 
nannten  80486-Typen,  die  das 
bisherige  Topmodell,  den 
80386,  ablösen  sollen.  Der 
80486-Prozessor  zeichnet  sich 
gegenüber  seinem  Vorgänger 
vor  allem  durch  eine  ;wei-  bis 

jeden  Tag 


Millimetern  und  ein  Gewicht 
von  nicht  mehr  als  3,3  Kilo¬ 
gramm  au9zeichnet.  Zudem 
gibt  es  durch  die  eingesetzte 

LCD-Technik,  die  bereits  von 
Taschenrechner-Displays  und 
digitalen  Armbanduhren  her 
bekannt  ist,  weder  statische 
Aufladungen  noch  magneti¬ 
sche  Störungen  oder  Röntgen¬ 
strahlungen,  noch  Verschleiß¬ 
erscheinungen  wie  bei  den  üb¬ 
lichen  Bildschirmröhren. 

Auch  im  Bereich  der  Softwa¬ 
re  hat  sich  einiges  getan.  So 

was  Neues 


viermal  höhere  Arbeitsge¬ 
schwindigkeit  und  eine  we¬ 
sentlich  kompaktere  Bauwei 
aus.  Mit  Hilfe  von  über  ein 
Million  Transistoren  auf  ein 
Fläche  von  nur  1,7  Quadra 
Zentimetern  wurden  in  diesen 
Prozessor  der  herkömmliche 
80386,  ein  mathematischer 
Coprozessor  80387,  ein  Bau¬ 
teil,  der  den  Rechner  von  um¬ 
fangreichen  Berechnungen 
entlastet,  sowie  viele  weitere 
Elemente  und  Funktionen  inte¬ 
griert.  Im  Vergleich  zum  6510, 
dem  Prozessor  des  C64,  führt 
der  80486  Programme  über 
lOOmal  schneller  aus.  In  eini¬ 
gen  Fällen  ist  dieser  Prozessor 
sogar  noch  um  einiges  schnel¬ 
ler. 

Ein  anderer  Bereich,  in  dem 
alles  immer  schneller  und  klei¬ 
nem  wird,  sind  die  Massenspei¬ 
cher.  So  stellte  z.B.  Zenith 
jüngstens  die  ersten  2-Zoll- 
Disketten  mit  720  KByte  Spei¬ 
cher-Kapazität  vor.  Das  dazu¬ 
gehörige  Mini-Laufwerk  soll  in 
der  nächsten  Laptop-Genera¬ 
tion  (tragbare  Minl-PCs  im  Ak¬ 
tenkoffer-Format)  enthalten 
sein.  Gleichzeitig  präsentierte 
Hitachi  ein  optisches  Lauf¬ 
werk,  das  pro  Cartridge  (Spei¬ 
chereinheit)  644  MByte  Daten 
speichern  kann.  Diese  Lauf¬ 
werke  können  wie  Compakt- 
Disks  (CD)  mit  einem  Laser 
ausgelesen  werden,  und  mit 
Hilfe  eines  Magnetfeldes  so¬ 
gar  beschrieben  werden.  Zu 
Gruppen  von  bis  zu  43  Cartrid¬ 
ges  zusammengefaßt,  hat  eine 
sogenannte  -Library  Unit» 
dann  eine  Gesamtkapazität 
von  bis  zu  30  GByte  (Giga- 
Byte).  In  einem  solchen  Spei¬ 
cher  könnte  man  beispielswei¬ 
se  alle  Texte  von  insgesamt 
rund  40  000  Ausgaben  des 
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Kein  anderer  Computermarkt  ist  voller 
interessanter  Neuigkeiten  wie  der  der  PCs. 
Was  ist  in,  was  ist  out? 


64’er-Magazins  unterbringen. 
Das  würde  bedeuten:  G4'er- 
Magazin  bis  Mitte  des  Jahres 
5283  n.Chr.  ... 

Auch  bei  der  Peripherie  gibt 
es  viel  Neues  zu  bestaunen. 


»schwanzlose*  Mau9  i9t  auch 
oin  neuer  PC-Monitor  von  Phi¬ 
lips.  Der  PM  11211  ist  ein  ex¬ 
trem  flacher  LCD-Schwarz- 
weiß-Monitor,  der  sich  durch  ei¬ 
ne  Bildschirmtiefe  von  nur  45 


stellten  beispielsweise  Micro¬ 
soft  und  Stardivision  die  Ver¬ 
sionen  5.C  ihrer  Textverarbei¬ 
tungsprogramme  -Word-  bzw. 
»Starwriter-  vor.  Beide  Texter 
zeichnen  sich  in  Ihrer  jeweils 
neuesten  Version  durch  eine 
Tendenz  hin  zum  DTP  (Desk- 
top  Publishing)  aus.  So  können 
beispielsweise  ganze  DIN-A4- 
Seiten  vordem  Ausdruck  in  ei¬ 
nem  sogenannten  »Preview« 
am  Bildscnirm  betrachtet  wer¬ 
den. 

Einen  eoenfalls  neuen  Weg 
beschreitet  Microsoft  auch  bei 
ihrem  neuesten  Pascal-Compi¬ 
ler.  Genau  wie  Borland  bieten 


Bezeichnung 

Prozessor 

Taktfrequenz 

8086 

4,77  MHz 

XT 

8068 

4,77  MHz 

8088-1 

10  MHz 

286 

80286 

12,  16.  20  MHz 

AT 

386 

80386 

16.  25.  33  MHz 

486 

80486 

33  MHz  und 
mehr 

Die  »schwanzlose'  Maus  überträgt  Ihre  Daten 
per  Infrarot-Strahl 


In  dieser  Tabelle  sind  die  Geschwindigkeiten 
der  wichtigsten  Prozessoren  zusammengefaßt 


So  z.B.  eine  katellose  Maus 
der  Firma  BMC,  die  ihr  Signal 
nicht  mehr  per  Draht,  sondern 
über  einen  Infrarot-Strahl  zum 
Computer  überträgt.  Die 
»Courdless  Moose»  arbeitet 
damit  nach  dem  gleichen  Prin¬ 
zip,  das  beispielsweise  bei 
Fernbedienungen  für  Fernseh¬ 
geräte  schon  seil  einiger  Zeit 
erfolgreich  eingesetzt  wird.  Lä¬ 
stige  Eigenbewegungen  des 
-Computor-Nago'S-,  die  bis¬ 
her  immer  vom  verdrehten 
oder  gespannten  Zuleitungs¬ 
kabel  verursacht  wurden,  fal¬ 
len  weg;  eine  noch  präzisere 
Steuerung  wird  möglich. 

Ebenso  formschön  wie  die 


Was  ist  ein  PC? 

Unter  der  Bezeichnung 
»PC«  (Personal  Computer) 
werden  alle  für  den  profes¬ 
sionellen  Einsatz  gedach¬ 
ten  Computer  zusammen¬ 
gefaßt,  die  mit  dem  Be¬ 
triebssystem  MS-DOS  aus¬ 
geliefert  werden.  Man  diffe¬ 
renziert  dabei  zwischen 
verschiedenen  Klassen  von 
PCs,  deren  einzige  definiti¬ 
ve  Unterscheidungsmerk¬ 
male  die  jeweiligen  Prozes¬ 
soren  und  d  e  damit  verbun¬ 
denen  Arbeitsgeschwindig¬ 
keiten  sind. 


sie  in  der  Version  5.0  (bei  Bor¬ 
land  handelt  es  sich  bereits  um 
die  Version  5.5)  einen  Compiler 
an,  der  die  sogenannte  »ob- 
jektorientierte  Programmie¬ 
rung«  unterstützt.  Bei  diesem 
völlig  neuartigen  Prinzip  han¬ 
delt  es  sich  um  eine  Art  der 
Programmierung,  bei  der  die 
bisher  in  allen  Sprachen  übli¬ 
che  strikta  Trennung  von  Pro¬ 
gramm  und  Daten  (Variablen- 
Inhalten)  erstmals  völlig  aufge¬ 
hoben  wird. 

Beide  Elemente  werden  zu 
sogenannten  »Objekten«  zu- 
sammengefaßt,  die  eine  flexi¬ 
blere  Programmgestaltung  er¬ 
möglichen  sollen. 
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AKTUELL 


Atari  und  der  Rest  der  Welt 


von  Achim  Hü bner 


WeraufdieFarbdarstel- 
lung  verzichtet  und 
mit  einem  monochro¬ 
men  Bild  zufrieden  ist,  wird 
vom  Atari  ST  überrascht  sein: 
Der  monochrome  Monitor  SM 
124  hat  mit  seinen  70  Hz  Bild¬ 
wechselfrequenz  und  einer 
Auflösung  von  640  x  400  Bild¬ 
punkten  ein  wesentlich  schär¬ 
feres  Bild  als  alle  anderen 
Computer  in  der  Preisklasse 
zwischen  1000  unc  2000  Mark. 
Das  ist  auch  der  Grund  dafür, 
warum  sich  der  Atari  ST  beson¬ 
ders  gut  für  kommerzielle 
CAD-Anwendungen  und  Text- 
Verarbeitungen  eignet.  In  die¬ 
sen  Bereichen  ist  er  selbst  we¬ 
sentlich  teureren  PCs  uborlo- 
gen. 

Auch  von  der  Rechenge¬ 
schwindigkeit  her  hat  der  Atari 
die  Nase  vorn.  Ausgestattet  mit 
einem  68000er-Prozessor  (32 
Bit  Datenbus),  der  mit  8  MHz 
getaktet  wird,  Ist  er  schneller 
als  der  Amiga  (7,14  MHz)  und 
auch  schneller  als  PCs  oder 


Blickt  man  Richtung  Atari,  gibt  es  Interessantes 
zu  entdecken.  Wir  zeigen,  was  der  Atari  ST  leistet 
und  was  man  mit  ihm  machen  kann. 


Der  Atari  ST  1040  ist  mit  einem  3'A-Zoll-Laufwerk  und  1  MByte 
RAM  ausgestattet.  Das  Betriebssystem  befindet  sich  im  ROM. 


die  meisten  preiswerteren  ATs 
(zum  Vergleich:  der  C64  hat 
einen  8-Bit-Datenbus).  Aller¬ 
dings  macht  sich  dor  Go- 
schwindigkeitsvorteil  so  gut 
wie  nicht  bemerkbar. 

Das  hängt  damit  zusam¬ 
men,  daß  die  meisten  Soft¬ 
warehersteller  ihre  Program¬ 
me  in  Hochsprachen  wie  Pas¬ 
cal  oder  C  schreiben.  Die  Pro¬ 
dukte  dieser  Sprachen  sind 
zum  einen  langsamer  als  die 
vom  C64  her  gewohnten  Ma¬ 
schinenprogramme,  und  zum 
anderen  benötigen  sie  wesent¬ 


lich  mehr  Speicherplatz.  Das 
gleiche  gilt  aber  nicht  nur  für 
den  Atari  ST,  sondern  auch  für 
don  Amiga.  Ja  solb3t  auf  PC- 
Programme  trifft  das  immer 
mehr  zu.  Überhaupt  kann  man 
in  den  letzten  Jahren  beobach¬ 
ten,  daß  die  Computerherstel¬ 
ler  auf  der  einen  Seite  immer 
schnellere  Computer  mit  grö¬ 
ßerer  Speicherkapazität  ent¬ 
wickeln,  auf  der  anderen  Seite 
die  Softwarehersteller  diese 
Geschwindigkeitssteigerung 
aber  durch  langsamere,  spei¬ 
cherfressende  Programme 


Der  brandneue  Atari  ST  E 

wieder  zunichte  machen.  Mitt¬ 
lerweile  ist  es  sogar  so  weit, 
daß  die  Betriebssysteme  selbst 
in  Hochsprachen  geschrieben 
sind,  was  die  Programmierung 
dieser  Computer  gerade  für 
Einsteiger  erschwert. 

Die  Zeiten,  in  denen  man  wie 
beim  C64  Betriebssystemrou¬ 
tinen  direkt  anspringen  konnte, 
sind  vorbei  Sowohl  beim  Atari 
wie  auch  beim  Amiga  und  PC 
werden  Prozessorregister  mit 

bestimmten  Werten  geladen 
und  dann  ein  bestimmter  Inter¬ 
rupt  ausgelöst,  wodurch  die 
gewünschte  Betriebssystem¬ 
routine  aufgerufen  wird. 

Von  den  letzten  drei  genann¬ 
ten  Computern  ist  der  Atari  ST 
dennoch  etwas  für  Einsteiger. 
Von  den  moderneren  Compu¬ 
tern  ist  er  der  einzige,  den  man 
in  kürzerer  Zeit  verstehen  und 
mit  entsprechender  Literatur 
programmieren  kann.  Grund 
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dafür  ist  die  einfachere  Hard¬ 
warestruktur.  Während  der 
Amiga  z.  B.  multitaskingfähig 
ist,  ist  das  der  Atari  ST  nicht. 
Folglich  brauchen  die  vorgege¬ 
benen  Bedingungen  für  das 
Multitasking  auch  nicht  beach¬ 
tet  werden.  Ähnliches  gilt  auch 
für  den  PC.  Da  er  sich  mit 
den  unterschiedlichsten  Hard¬ 
wareerweiterungen  aufrüsten 
läßt,  müssen  auch  hier  die  Be¬ 
dingungen  der  Hersteller  ein¬ 
gehalten  werden.  Der  Haken 

an  der  Sache  ist  nur  der,  daß 
die  Informationen  der  Herstel¬ 
ler  in  der  Regel  zu  wünschen 
übrig  lassen.  Wenn  man  Glück 
hat,  bekommt  man  zu  einer 
Grafikkarte  zwei  oder  drei  ko¬ 
pierte  DIN-A4-Anleitungs- 
seiten. 

Sie  sehen,  der  Atari  ST  hat 
schon  einiges  zu  bieten,  was 
die  anderen  Computer  nicht 
haben.  Aber  wie  sieht  er  über¬ 
haupt  aus?  Das  kleine  Bild 
zeigt  den  Atari  ST  so,  wie  er  zur 
Zeit  verkauft  wird.  Den  Compu¬ 
ter  selbst  gibt  es  in  drei  ver¬ 
schiedenen  Ausführungen: 

Der  kleinste  aus  der  ST-Fa- 
milie  ist  der  520  STFM.  Er  ist 
mit  512  KByte  RAM  und  einem 
eingebauten  Modulator  ausge¬ 
stattet.  Durch  Ihn  läßt  sich  der 
Computer  direkt  an  den  Anten¬ 
neneingang  eines  Fernsehers 
anschlio8on.  Man  collto  Jedoch 
nicht  zuviel  von  diesem  Modu¬ 
lator  erwarten.  Die  Qualität  des 
Bildes  kann  mit  dem  eines  Mo¬ 
nitors  in  keinster  Weise  konkur¬ 
rieren. 

Den  größeren  Bruder,  den 
ST  1040,  gibt  es  in  zwei  Aus¬ 
führungen.  Beide  Versionen 
haben  ein  eingebautes  3%- 
Zoll-Disketten-Laufwerk  und 
1  MByte  RAM.  Der  Unter¬ 
schied  zwischen  den  beiden 
Computern  ist  nun  der,  daß  der 
1040  STFM  mit  und  der  1040 
ST  ohne  eingebauten  Modula¬ 
tor  ausgeliefert  wird. 

Was  es  für  die  Atari  ST- 
Familie  an  Anwendungssoft¬ 
ware  gibt,  kann  sich  sehen  las¬ 
sen.  Nicht  vergessen  darf  man 
die  vielen  Spiele  und  Druck¬ 
programme  wie  »Signum«  usw. 
Ein  weiteres,  riesiges  Softwa¬ 
reangebot  erschließt  sich  für 

den,  der  den  Mac-Emulator 
»Aladin«  oder  -Spectre  128« 
sein  eigen  nennt.  Mit  ihm  las¬ 
sen  sich  Programme  für  den 
Apple  Macintosh  nutzen. 
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Neue  PC-Genera- 
tion  am  Start 


Noch  vor  der  offiziel¬ 
len  Präsentation  des 

_  ersten  ATs  mit  80486- 

Prozessor  der  Firma  IBM  stell¬ 
te  jetzt  der  britische  PC-Her- 
steller  Apricot  ein  solches  Sy¬ 
stem  vor.  Bei  dieser  neuen 
Prozessor-Generation  handelt 
es  sich  um  eine  Weiterentwick¬ 
lung  des  bisherigen  Spitzen¬ 
modells  80386.  Die  CPU  ist  mit 
25  MHz  getaktet  und  speziell 
für  Multiuser-  und  Multitas¬ 
king-Systeme  (Computer,  die 
mehrere  Programme  gleich¬ 
zeitig  ausführen  können)  kon¬ 
zipiert. 

Der  Preis  für  ein  komplettes 
System  soll  bis  zu  70  000  Mark 
betragen.  (mf) 

ApfcW  CoflHJulaf,  FHixKcn-B/Bu-r  BiraH« 
104-ltS*.  5300  Oonn  3,  Toi  0?  28Me754? 
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Im  Herbst  findet  in 
Essen  die  erste  -Hob¬ 
by  Tee-  statt,  die  we¬ 
gen  unbefriedigender  Platz¬ 
verhältnisse  im  Frühjahr  ln 


München  ausfaUen  mußte. 
Hobbyelektroniker,  Computer¬ 
freaks,  Funkamateure,  CB- 
Funker,  Modellbauer,  Modellei¬ 
senbahner  und  Heimwerker 
sollen  hier  auf  ihre  Kosten  kom¬ 
men  und  sich  nach  Herzens¬ 
lust  informieren,  aber  natürlich 
auch  einkaufen  können.  Die 
Ausstellung  wird  begleitet  von 
einem  attraktiven  Rahmenpro¬ 
gramm  (Sonderschauen.  Vor¬ 
trags-,  Diskussions-  und  weite¬ 
ren  Veranstaltungen). 

Die  -Hobby  Tee-  trägt  den 
Untertitel  -Ausstellung  für  an¬ 
spruchsvolle  technische  Hob¬ 
bies-,  Exporten  schätzen  die 
Zahl  der  Technik-Hobbyisten 
bundesweit  auf  einige  Millio¬ 
nen.  So  gibt  es  über  eine  halbe 
Million  Hobbyelektroniker, 
mehr  als  eine  Million  Compu¬ 
terfreaks,  übereine  Million  CB- 
Funker,  rund  60  000  Funkama¬ 
teure.  mehr  als  zwei  Millionen 
Modelleisenbahner  und  einige 
Millionen  Heimwerker. 

Die  Ausstellung  hat  vom  ia 
bis  22.  November  in  Essen  ihre 
Pforten  geöffnet  und  soll  zu¬ 
künftig  jährlich  stattfinden. 

(Katrin  Jacobsen/pd) 

AuMIi-uooM-tv^Coog^»»  (AMQ  öwfcM 
Dortmund 


Oie  »Stiftung  Jugend  forscht«  ruft  zur  Jubiläumsrunde  1990  auf 


puM, 


Oie  Amiga- 
Festplatte  -HD  3300« 
von  Profex  mit 
33  MByte  Kapazität 


Mit  ihrer  sogenann¬ 
ten  -Solid  State  Disk- 
(SSD)  stellt  Texas 
Microsystems  einen  neuen 
Massenspeicher  für  Personal 
Computer  vor.  Mit  Hilfe  vier  sol¬ 
cher  batteriegepufferter  Zu- 
satz-RAM-Karten  ist  es  mög¬ 
lich,  auf  Halbleiterbasis  eine 
20-MByte-Festplatte-  aufzu¬ 
bauen.  Diese  ist  bis  zu 
lOOOmal  schneller  als  her¬ 
kömmliche  Festplatten  und 
bietet  zudem  eine  wesentliche 
höhere  Datensicherheit. 

Einziger  Nachteil:  Eine  sol¬ 
che  20-MByte-Festplatte-  ko¬ 
stet  um  die  10  000  Mark,  (mf) 


jeher  ■  33-MByte-Festplat- 
■  -  -  *  '  500 


Dn-Soid! 
xul 


i  Dm  -  «  Ob»  d*n  fwct**nO* 


forscht  '90 


Die  -Stiftung  Jugend 
forscht  e.V.-  ruft  zur 
Jubiläumsrunde 
1990  auf.  Für  die  beiden  Wett¬ 
bewerbssparten  -Schüler  ex¬ 
perimentieren-  (für  alle,  die  am 
31. Dezember  1989  noch  nicht 
älter  als  15  Jahre  sind)  und  -Ju¬ 
gend  forscht-  (für  alle  zwi¬ 
schen  16  und  21)  kann  man 
sich  bis  zum  30.  November 
1989  anmelden.  Das  Thema 
kann  selbst  aus  einem  der 
Fachgebiete  Biologie.  Chemie. 
Geo-  und  Raumwissenschaf¬ 
ten,  Mathematik/Informatik. 
Physik  Technik  und  dem  Son¬ 
derpreisthema  Arbeitswelt  ge¬ 
wählt  werden. 

Zu  gewinnen  gibt  es  über  ei¬ 
ne  Viertelmillion  Mark  an  Geld¬ 
preisen,  gestiftet  von  rund  80 
Institutionen  aus  Wissen¬ 
schaft.  Wirtschaft  und  Politik, 
außerdem  Forschungsprakti¬ 
ka,  interessante  Reisen  und 
Studienaufenthalte. 

Die  Teilnahmebedingungen 
gibt  es  kostenlos  bei  der  unten¬ 
stehenden  Adresse.  (pd) 

SÄ«g  -«uoena  bncW  eV.  Noetearsfe  31. 
2CWK*Wg5! 


te  für  Ami 


Prolex  Elektronik  bie¬ 
tet  ab  sofort  eine 
Amlga-Festplatte  mit 
einer  Kapazität  von  33  MByte 
an.  Gegenüber  anderen 
Amiga-Festplatten  finden  bei 
der  -HD  3300-  während  der  Ar¬ 
beit  keine  DMA-Zugriffe  statt 
(DMA  steht  für  -Direct  Memory 
Access-,  zu  deutsch  -direkte 
Speicherzugriffe-),  damit  der 
Computer  durch  die  Festplatte 
nicht  beeinträchtigt  wird.  Die 
Prolex  -HD  3300-  wird  mit  Au¬ 
toboot  ausgelielert  (automati¬ 
sches  Nachladen  des  Be¬ 
triebssystems  nach  dem  Ein¬ 
schalten  des  Computers).  Der 
Expansions-Port  (Anschluß¬ 
steckplatz  weiterer  Zusatzge¬ 
räte)  des  Computers  bleibt  er¬ 
halten.  da  die  -HD  3300-  über 
einen  durchgeschleiften  Bus 
verfügt. 

Profex  hat  einen  Hotline- 
Service  eingerichtet,  der  durch 
die  beiliegende  Registrierkarte 
in  Anspruch  genommen  wer¬ 
den  kann.  (gs) 

Pt&mi  E*»ks»onik .  NiWorivharl  1  BMI  Tiele« 
Oecti 


Symbole 


Commodore  Amiga 

Atari  ST-Serie 

•JJ  Personal-Computer 
LJU  aller  Hersteller 

alles  lür  den  C64 


alles  für  den  C128 


nrn 
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High-Tech-Produkte 


News  und  Trends 
[  II J  Was  sonst  nirgend- 

1..1I.J  wo  reinpaßt 
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A  K  T-U-£-l-t 


Neuer  Archimedes 


HIGH 

TECH 


Acorn  Computers  in 
Cambridge  bietet  mit 
dem  Archimedes 
A-3000  jetzt  eine  -Workstation 
zum  PC-Preis-  an.  Der  A-3000 
ist  voll  kompatibel  zu  allen  an¬ 
deren  Produkten  der  Serie,  hat 
die  -ARM  ll-CPU  (-Acorn  Risc 
Machlne  II-)  und  eine  Rechner¬ 
leistung  von  4  MIPS  (4  Millio¬ 
nen  Instruktionen  pro  Sekun¬ 
de),  Mit  dem  RISC-OS-Be- 
triebssystem,  1  MByte  RAM 
und  3'A  Zoll-Floppy  kostet  er 
2640  Mark,  (pd) 


Anagramm  Syitam»,  Kirchawraße  6.  0031 
Wittling,  Hfl.  00153-41 II 


Neuer 

Commodore-Chef 


Der  ehemalige  -Eu¬ 
ropa-Manager  tür 
Vertriebsstrategie 
und  Handelsentwicklung-  bei 
Compaq.  Peter  Kaiser  (50),  ist 
ab  Mitte  August  neuer  Vorsit¬ 
zender  der  Geschäftsführung 
bei  Commodore. 

Commodore  baut,  so  der 
Aufsichtsratvorsitzende  Irving 
Gould,  eine  Struktur  von  hoch- 
qualifizierten  Managern  auf. 
Im  laufenden  Jahr  sind  bereits 
Walter  Goldberger  (Manager 
professionelle  Amiga-Produk- 


14 


Für  den  Atari  ST  gibt 
es  jetzt  einen  MS- 

_  DOS-Emulator.  der 

es  ertaubt.  Programme  für 
Personal-Computer  auch  aut 
dem  Atari  ST  zu  verwenden. 
Der  unscheinbare  Emulator 
braucht  selbst  nur  wenig  Spei¬ 
cherplatz  und  ist  viermal 
schneller  als  ein  Origmal-IBM- 
PC.  Seine  Kompatibilität  ist  re¬ 
lativ  hoch,  lediglich  bei  einigen 
kopiergeschützten  Program¬ 
men  und  bei  älteren  Festplat- 


Hans-Jörg  Sack  mit  seiner  Erfindung: 

n<ar  MC.nnQ.Uarrlu/are. 


len  treten  Schwierigkeiten  aut 
Der  -PC-Speed-  kostet  498 
Mark  und  ist  somit  deutlich  bil¬ 
liger  als  ein  PC-kompatibler 
Zweitcomputer.  (ah) 


Han*  5*£».  Maftga-ita-  urd  Ragla-oau. 
B*Cto*raSa  «9  4792  BwJ  W 

05252*2*1 


Monika  Welzel  hilft,  wenn 
Sie  nicht  weiterwissen 

M  ar-Hoiitn«.  Markt  «  Tacnnik  Vi-'iag 
AG.  Kan*-Plr»»l-Slra0«  2,  «013  Haar  Del 
Munch*"  Moniag  b»  Freitag  von  16  bla 
17  Uhr  Hk  O09i 16 13-640. 
GEOS-Motlln*  Markt  A  Tochn  .  Vorlag 
AG.  Uniomohmoniibemlch  Buchvurlag, 
Han*-Pin»e‘-Sirafte  2,  «013  Maar  bei 
Mtmcnon  Jeden  Mittwoch  von  10  bl»  10 
Uh«  IW  069/46 13-702 
Commodore -Hotline  C:mmoOjir  BO 
»Dtnasuhinen  GmbH  3M0  Braun- 
*c>wenj  waniog  i>«  Freitag  von  0  t»  12 
Ul»  und  van  1315  bli  15  Ut>'  Tel 
«3l.BBV6teoder  691-0*5 


Anwendungen 
auf  Disk 


Praktische  Anwen¬ 
dungen  aus  den  ver¬ 
schiedensten  Berei¬ 
chen  stehen  im  Mittelpunkt 
des  64’er-Sonderhefts  46  (mit 
beiliegender  Diskette):  Mit 
dem  -Auto-Haushaltsbuch» 
behalten  Sie  den  Überblick 
über  alle  Ausgaben  fürs  Auto. 
Hobby-Köche  oder  Gourmets 


Die  64'ev^Hotline 

Unsere  Hotline  ist  Jeden 
Tag  (außer  am  Wochenen¬ 
de)  von  16  bis  17  Uhr  be¬ 
setzt.  Hier  bekommen  Sie 
Auskunft  zu  64'er-Artikeln, 
hier  finden  Sie  Hilfe,  wenn 
ein  Listing  aus  der  64’or 
oder  einem  64’er-Sonder- 
heft  Probleme  bereilet. 
Wenn  Sie  also  Probleme 
haben:  rufen  Sie  an  oder 
schreiben  Sie  uns. 

Leider  können  wir  nicht 
helfen,  wenn  es  Ärger  mit 
kommerzieller  Soft-  oder 
Hardware  gibt.  In  diesem 
Fall  wenden  Sie  sich  bitte 
direkt  an  den  Händler  oder 
Hersteller.  Übrigens,  haben 
Sie  gewußt,  daß  es  bei 
Commodore  in  Braun¬ 
schweig  eine  eigene  Hotli¬ 
ne  gibt? 

Dort  stehen  täglich  von  9 
bis  12  Uhr  und  von  13.15  bis 
15  Uhr  zwei  Mitarbeiter  Re¬ 
de  und  Antwort  zu  Proble¬ 
men  rund  um  dio  Commo- 
dore-Produktpaletto.  (mw) 


te.  vormals  Apple).  Klaus  Dal- 
heimer  (Geschäftsführer 
Österreich,  vormals  Hewlett- 
Packard),  Erik  Schale  (General 
Manager  Skandinavien,  vor¬ 
mals  Apple),  Bernard  van  Tie- 
nen  (General  Manager  Bene¬ 
lux,  vormals  Olivetti)  und  Peter 
Bayley  (Vize-Präsident  interna¬ 


tionales  Marketing,  vormals 
Compaq)  zu  Commodore  ge¬ 
stoßen.  Weitere  Management- 
Ergänzungen  in  den  USA  und 
Lateinamerika  runden  diese 
Strategie  ab. 

(Katrin  Jacobsen/pd) 

Commc«Sor*  Bu-orreechmen  GmDH.  Lyon« 
Sw*e  38.  «000  R*n.1u«1  71.  Tel  008*6300 
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verwalten  ihre  besten  Rezepte 
in  Zukunft  nur  noch  mit  der 
»Kochrezept-Verwaltung«. 
Üben  und  Lernen  wird  zum 
Vergnügen:  Chemische  Grund¬ 
lagen  vermittelt  auf  gelungene 
Art  und  Weise  der  -Chemie- 
kasten«. 

Der  Knüller:  Die  Diskette  mit 
allen  Anwendungsprogram¬ 
men  befindet  sich  im  Heft, 
mühsames  Abtippen  entfällt. 
Das  Sonderheft  46  liegt  ab 
dem  29.  September  1989  an  Ih¬ 
rem  Kiosk. 


Heistetlerangaben 

Dto  Daion  von  P'OüuklmolSjngcn  und  Vo* 
amtallungihimveiaen,  die  Sie  h  unseioi 
Aktiicll-Rubnk  lesen,  stammen  Teil  von 
den  HefBWilern.  Vervelbem  ©der  Veranstal¬ 
tern  V/»  hünnen  daher  nicht  in  (edem  Fall  lür 
die  Hlchiigkell  garantieren 


Der  »Adam  2412«  ist  Modem 
und  Akustikkoppler  in  einem 


Akustikmodem 
mit  Postzulassun 


Der  neue 

Mini-Farbfernseher 
»C-315G«  von  Sharp  bietet 
auf  einem  nur  7,15  cm  kleinen 
LCD-Bildschirm  ein  erstaunlich 
kontrastreiches  Farbbild 
mit  über  100000  Bildpunkten. 


sehen  Bundespost  ange¬ 
schlossen  werden  und  kann 
unterwegs  als24O0-Baud-Aku- 
stikkoppler  betrieben  werden. 
Der  »Adam  2412«  kostet  2295 
Mark.  (da) 

CPV  Dater.syste'ro  GmbH,  GutenMrgnng  l 
bis  5.  »00  ftordwsledi  Tel.  040*525 1057 


Von  CPV  gibt  es  jetzt 
ein  postzugelasse- 
nes  Akustikmodem 
(Akustikkoppler  mit  Modem) 
mit  der  Typenbezeichnung 
»Adam  2412«.  Dieses  Modem 
darf  für  den  ständigen  Betrieb 
an  das  Telefonnetz  der  Deut- 


HIGH 
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LCD-Femseher 
am  C64 


HIGH 

TECH 


lenden 


Ein  neuer  Trend  sind 
die  In  letzter  Zeit  im¬ 
mer  häufiger  auftre- 
LCD-Minifarbfernse- 


her.  Der  LCD-Color-TV  »C- 
315G«  (Bild)  mit  seiner  Bild¬ 
schirmdiagonale  von  7,5  cm 
kostet  aber  immerhin  998 
Mark.  Das  Gerät  ist  nur  360 
Gramm  schwer,  hat  ein  er¬ 
staunlich  kontrastreiches  Bild 
und  19  Speicher  für  Program¬ 
me.  Den  »hohen  Kontrast  und 
die  natürliche  Farbwiederga¬ 
be«,  so  der  Hersteller,  erzielt 
der  »C-315G«  mit  einer  aktiven 
Bildmatrix  von  101  376  Punk¬ 
ten  auf  dem  kleinen  Schirm. 
Das  Gerät  mit  den  »Traumma- 
ßen«  14  x  9  x  4,4  cm  enthält  so¬ 
gar  einen  Tuner  mit  Sender¬ 
suchlauf.  Es  ist  akkubetrieben, 
kann  aber  auch  über  ein  exter¬ 
nes  Netztei:  an  die  Steckdose 
angeschlossen  werden.  Natür¬ 
lich  sind  e  n  Mono-Lautspre- 
cher  und  eine  Teleskop-Anten¬ 
ne  eingebaut,  Stereo  ist  nicht 
vorgesehen. 

Über  die  eingebaute  Video- 
Buchse  kann  der  Sharp  an  den 
C64  angeschlossen  werden. 
Das  damit  erzielbare  Bild  kann 
farblich  voll  überzeugen,  ist  je¬ 
doch  eher  für  Spiele  als  z.  B.  für 
Textverarbeitung  geeignet. 

(aw) 

Sbarp  Electronics  Europo  GmbH.  Sonnlnslm- 
Be  3  2300  Hambarg  1.  TU.  040*23775-0 
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Der  brandneue  Atari  TT  mit  68030-Prozessor 


High-Class  Compu¬ 
ter  und  Amiga- 
Killer  von  Atari 


A 


Atari  präsentierte  auf 
der  Düsseldorfer  Ata- 

_  ri  Messe  zwei  neue 

Computer.  Flaggschiff  ist  jetzt 
der  »Atari  TT«  mit  dem  32-Bit- 
Prozessor  68030  (16  MHz),  der 
bereits  seit  zwe:  Jahren  ange¬ 


kündigt  war.  Der  TT  hat  eine 
monochrome  Auflösung  von 
1280  x  960  Punkten,  eine  Farb- 
auflösung  von  640  x  480  Punk¬ 
ten  bei  16  Farben  aus  4096. 
Gearbeitet  wird  mit  dem  Be¬ 
triebssystem  TOS  030,  das  voll 
kompatibel  zim  TOS  des  ST 
sein  soll.  Es  sind  2  MByte  RAM 
(bis  8  MByte  arv/eiterbar)  vor¬ 
handen.  Der  TT  soll  mit  Moni¬ 
tor  6500  Mark  kosten 


Auf  den  Markt  des  Amiga 
500  zielt  der  neue  “Atari  STE«. 
Es  handelt  sich  dabei  noch  um 
eine  Entwicklung  vom  ausge¬ 
schiedenen  Entwicklungschef 
Shiraz  Shivji,  die  bereits  seit 
zwei  Jahren  fertig  ist  und  aus 
taktischen  Gründen  bislang 
zurückgehalten  wurde.  Ersieht 
äußerlich  .vie  ein  1040  ST  aus. 
ist  intern  aber  verbessert  wor¬ 
den.  Der  STE  hat  4096  Farben, 
von  denen  bei  einer  Auflösung 
von  320  x  200  Punkten  512 
gleichzeitig  darstellbar  sind. 
Das  Scrolling  wird  nun  wie 
beim  Amiga  per  Hardware  aus¬ 
geführt.  Den  Sound  erzeugt 
nun  ein  8-Bit-PCM-Generator 
in  Stereo-Qualität.  Außerdem 
hat  der  STE  vier  Joystickbuch¬ 
sen  (auf  sechs  erweiterbar). 
Der  STE  kommt  mit  1  MByte 
RAM  und  ist  auf  4  MByte  erwei- 
torbar.  De'  STE  ist  aber  nur  be¬ 
dingt  zum  ST  kompatibel,  da 
wichtige  Speicherbereiche 
verschoben  wurden  und  nur 
solche  Programme  laufen,  die 
sich  an  die  Library-Einsprünge 
halten.  Der  Preis  soll  mit  Lauf¬ 
werk  bei  1750  Mark  llegen.(aw) 


Aan  Dmiucnlno,  Frankfurter  Straße  89-01. 
6G96  Haunhetn  Tel  OP»  42/2D9I) 


Computerflohmarkt 


Am  30.  September 
1989  findet  im  Wald- 

_  heim  Altenberg  in 

Stuttgart  von  9  bis  18  Uhr  der 
7.  Altenberger  Computerfloh¬ 
markt  statt.  Beim  letzten  Mal 
interessierten  sich  immerhin 
800  Besucher  für  das  Angebot 
der  42  Aussteller,  das  von  elek¬ 
tronischen  Bauteilen  über  ge¬ 
brauchte  Computer  bis  zur 
Software  reichte. 

Im  diesjährigen  Rahmenpro¬ 
gramm  will  man  die  Btx-Dien- 
ste  der  Deutschen  Bundespost 
vorstelen.  Auf  dem  Programm 
stehen  außerdem  eine  Podi¬ 
umsdiskussion  über  alternati¬ 
ven  Computereinsatz  sowie 
Workshops  zu  den  Themen 
»Packet  Radio«  und  DTP 
(Desklop  Publishing).  Die  Ver¬ 
anstalter  weisen  darauf  hin, 
daß  dieser  Computerflohmarkt 
auch  Gelegenheit  bieten  soll, 
neue  Kontakte  zu  knüpfen  und 
in  gemütlichen  Sitzecken  zu 
diskutieren.  (pd) 


Veranatstungsort:  Waldtvsim  Altenberg.  Al- 
tentergsraAo  62,  70C0  Stuttgart. 
Veranstater:  Sücates.  dö  Thilo  Schuster.  Im 
Ffrjefhai«  19.  TO*  FiUeralaSi  3,  Tel 
07l->&>3622 


Klar,  Spielen,  Text-  und  Datenverarbeitung, 
Programmieren  und...  Genau  dieses 
k  '  »und«  ist  es,  was  uns  interessiert. 
®  Machen  Sie  mit  und  gewinnen 

djjjk  Sie  1000  Mark  in  bar! 

3S  ^'ann  d0Ch  n,Chl  al*8S 
J  sein!  Sagte  sich  der  am- 
W0  bitionierte  C64-Besitzer, 
als  er  fast  alle  Spiele  gespielt, 
alle  Textprogramme  probiert 

_ — ,  und  seine  Daten  geordnet  hat- 

,e  Un0  G,0Se  Frage  s!el,en  w,r 
such  ihnen  ls  gibt  so  v  c-Ig  bis 

i  düngen,  c  e-  ab-"  Freude  Dem 
Nncnmachcn  bereiten  und  oh 

sehr  nützich  sind.  Da  ist  z.B 
der  Computertan,  der  sein  hei- 

jr,  :  .ter  an  der  C64  angeschlossen 
JL*  und  so  ene  kleine  Wettersta- 
.  "  .  yjtion  hat.  Oder  der  begeisterte 


zu  gewinnen 


CB-Funker,  der  die  Kanalwahl 
seines  Funkgerätes  nicht  mehr 
per  Schalter,  sondern  mit  dem 
Computer  erledigt.  Auch  im 
Bereich  der  Software  ist  noch 
nicht  das  letzte  Wort  gespro¬ 
chen,  denn  es  gibt  immer  neue 
Anwendungsbereiche,  für  die 
es  noch  kein  Programm  gibt. 
Deshalb  suchen  wir: 

die  zehn  besten  Anwendun¬ 
gen  aus  den  Bereichen  Soft- 
und  Hardware. 

Machen  Sie  mit,  schicken 
Sie  uns  Ihre  Idee  (auch  wenn 
Sie  sie  noch  nicht  realisiert  ha¬ 
ben),  als  Skizze,  als  Programm 
oder  als  fertig  aufgebaute 
Hardware  oder  Bauanleitung 
mit  Beschreibung.  Das  ganze 
brauc.nen  Sie  natürlich  nicht 
umsonst  machen  Jede  An¬ 
wendung,  die  wir  veröffentli¬ 
chen,  wird  honoriert.  Zusätz¬ 
lich  verlosen  wir  unter  den 
zehn  besten  Einsendungen  ei¬ 
nen  1000-Mark-Schein  in  bar. 
Schreiben  Sie  an: 

Markt  &  Technik  Verlag 
Redaktion  64'er 
Stichwort:  Außergewöhnliche 
Anwendungen 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


Ausgabe 


Grafikspedal 


Im  64’er-Extra  Nr.  18 
werden  unter  dem  Ti¬ 
tel  »Das  Beste  aus 
der  Well  der  Grafik«  die  besten 
Grafik-Programme  aus  dem 
64'er-Magazin  zusammenge¬ 
faßt:  »PED»  erlaubt  das  Kon¬ 
struieren  von  dreidimensiona¬ 
len  Objekten  und  vermittelt  ei¬ 
nen  kleinen  Einblick  in  die  Welt 
des  CAD.  »Plottomat«  gibt  die 
PED-Grafiken  auf  dem  VC 
1520-Plotler  aus.  Der  »Dreher¬ 
stellt  Basic-Befehle  zum  Ent¬ 
werfen  und  Bewegen  von  drei¬ 
dimensionalen  Körpern  bereit, 
während  »Perspektiven«  bei 
der  Darstellung  räumlicher 
Tiefe  in  einer  Grafik  hilft. 
»Movie-Show«  erzeugt  aus  ein¬ 
zelnen  Bildern  einen  flimmer- 
freien  Film,  der»Hires  Rotator¬ 
wandelt  hochauflösende  Grafi¬ 


ken  in  dreidimensionale  Bilder 
um.  «-Sprites  ohne  Grenzen¬ 
entfernt  den  Bildschirmrah¬ 
men  für  Sprites,  ein  Filmgene¬ 
rator  dafür  ist  auch  vorhanden. 
»Hüpfer-  berechnet  Grafiken 
und  stellt  sie  auf  dem  Bild¬ 
schirm  dar,  während  der  »Pic- 
Changer«  eine  Hires-Grafik  in 
ein  anderes  Format  nach 
Wunsch  konvertiert. 

Mit  dem  64’er-Extra  Nr.  18  er¬ 
öffnen  sich  selbst  dem  Grafik¬ 
profi  noch  ungeahnte  Bild- 
Welten. 

Das  komplette  Grafikpaket 
kostet  mit  Anleitung  und  Dis¬ 
kette  49  Mark.  (gs/pd) 

Warn  &  Tnchni«  Verlag  AG,  Unn,vn<-n<iwnebe- 
nxh  Buctwgrlag,  Hans-P'nssl-StraBe  2. 8010 
Hab-  Mi  München,  Tai.  oa&'46i3-0 


Reinhold  Falkner 

Mikro 

Computer 

Lexikon 


Das  neue  DeV-Lexikon 


Mikrocomputer- 

Lexikon 


Unter  dem  Titel  »Mi¬ 
krocomputer-Lexi¬ 
kon«  ist  im  DeV  Ver¬ 
lag  jetzt  die  3.  Auflage  eines 
PC-Nachschlagewerkes  für 
Ein-  und  Aufsteiger  erschie¬ 
nen  Das  180seitige  Werk  um¬ 
faßt  rund  1  500  Fachbegriffe 
aus  der  Welt  der  Personal¬ 
computer,  die  sowohl  in  deut¬ 
scher  als  auch  ln  englischer 
Sprache  vorliegen.  Ein  Eng- 
lisch-Deutsch-Register  hilft 
beim  Auffinden  der  gesuchten 
Begriffe.  Das  »Mikrocomputer- 
Lexikon»  kostet  29,80  Mark 
(ISBN  3-923858-00-0).  (mf) 


DeV  Ve*ia0S-GmbH.  DcMBBlier-Slrafie  23 
icoo  Mürch.-i  ca  t.i  oaaa  s*  t*07 


Computer 
Hobby  '89 


Zum  dritten  mal  fin¬ 
det  am  14.  Oktober 
die  »Computer  Hob¬ 
by-  statt,  auf  der  es  Fachvorträ¬ 
ge  und  Produktdemonstratio¬ 
nen  sowie  einen  Computer¬ 
flohmarkt  geben  wird,  Nach¬ 
dem  im  Vorjahr  ein  Besucher¬ 
anstieg  von  über  50  Prozent  zu 
verzeichnen  war.  rechnet  die 
Veranstaltergemeinschalt  der 
Bruchsaler  ComputercluDs  mit 
einem  Besucherrekord.  Für 
private  Anbieter  werden  Tische 
zum  Preis  von  12  Mark  vermie¬ 
tet.  Die  »Computer  Hobby  ’89« 
beginnt  am  14.10.  um  9  Uhr  in 
der  Bruchbühlhalle  Karlsdorf- 
Neuthard.  Der  Weg  ist  ab  der 
Autobahnausfahrt  Bruchsal 
(A5)  ausgeschildert.  (pd) 


Veranstalter  vsra/tsraia'09me*röcl>an 
Bruchsaler  Compuleiclubs.  CCBuntJ  PCC.ota 
-Papa't  Computer  Club-,  Postfach  43  »,  7523 
Bruchsal  4 

Organisation:  Werner  BarxSorT.  LuisenairaBe 
33  7S28  KarlWoriNoulharQ.  Tolirfcn 

07351«  13» 


Programmier¬ 

wettbewerb 


Die  Redaktion  des 
DGB-Jugendmaga- 
zins  »ran«  hat  zu  ei¬ 
nem  Programmierwettbewerb 
um  die  -monochonfroundlich- 


tl  »  B  Q 


J-  i  -6  ft 
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PROGRAMM-ENDE 


HINTERGRUND 
SCHRIFT 


HBHp 


AHL 


Lftlliüiy 


Software  für  den  Fußball-Fan:  »Mabo-Liga« 


Fußball-Software 


Räumliche  Darstellung  mit 
»Perspektiven« 


Rechtzeitig  zum  Start 
der  Fußball-Saison 
ist  das  Programm 
»Mabo-Liga«  von  Mabo-Soft  er¬ 
schienen.  Die  mitgelieferte  Da¬ 
tendiskette  umfaßt  alle  Ergeb¬ 
nisse  der  Fußball-Bundesliga 
seit  1963.  Besonders  hervorzu¬ 


heben  ist,  daß  man  vom 
Wunschverein  individuelle 
Statistiken  anlegen  kann. 
»Mabo-Liga«  unterstützt  bis  zu 
zwei  Diskettenlaufwerke  und 
kostet  59  Mark.  (pd) 

Jan  Bubeia.  Roailach  2i  44.  6370  Obtrursri, 
TdI  OGI  71.54293 


ste  Software«  aufgerufen.  Sie 
will  damit  der  besorgniserre¬ 
genden  Verbreitung  neonazi¬ 
stischer  Computerspiele  ent¬ 
gegenwirken,  da  dieser  »brau¬ 
nen  Software«,  so  »ran«- 
Cnefredakteur  Gustav  Wilden, 
»mit  Mitteln  wie  Verbot  oder  In¬ 
dizierung  nicht  beizukommen 
ist.  Der  beste  Weg,  die  braune 
Flut  zu  bekämpfen,  ist  die 
ebenso  massenhafte  Verbrei¬ 
tung  vernünftiger  Program¬ 
me«,  so  Wilden  weiter. 

Die  Programme  des  Wettbe¬ 
werbs  sollen  als  Free-Software 
(ohne  Kopierschutz  und  zur 
freien  Weiterverwendung)  auf 
Schulhöfen  und  in  Jugendzen¬ 
tren  vertrieben  werden.  Für  die 
Teilnehmer  winken  Preise  zwi¬ 
schen  250  und  1200  Mark.  Die 
Programme  sollen  bis  zum 
31.12.1989  an  die  untenstehen¬ 
de  Adresse  eingesendet  wer¬ 
den.  (pd) 

Redaktion  ran,  Uortti ngor  SlraDo  '24,  4000 
Düs&GlOofT  30  Stichwort  -Snttwiue-VVenM- 
werfi- 


C64 


Leider  sind  uns  bei 
den  Tests  zweier  Di¬ 
gital  Marketing-Pro¬ 
dukte  Fehler  bei  den  Preisan¬ 
gaben  unterlaufen.  Es  handelt 
sich  dabei  um  den  »Demo  Ma¬ 
ker  De  Luxe»  (Ausgabe  7/89, 
Seite  125)  und  den  »Professio¬ 
nal  Ass«  (Ausgabe  9/89,  Seite 
86).  Beide  waren  mit  15  Mark 
angegeben,  der  »Demo  Maker 
De  Luxe«  kostet  jedoch  19,95 

Mark,  der  »Professional  Ass- 
29,95  Mark.  (mf) 


Dlpllal  Marketing.  KralnKMr  Straß*  115  514? 
HückelMvon-BaAl 


Gewinnen  mit  Fuji 


splels 

Nach 


»Goldene  Zeiten  mit 
Fuji«  -  so  lautet  das 
Motto  eines  Gewinn- 
der  Fuji  Magnetics. 
Beantsvortung  einiger 
Fragen  zum  Thema  Disketten 
und  Computer  winkt  als  erster 
Preis  eine  in  durchsichtigen 
Kunststoff  eingebettete  Disket¬ 
te,  auf  der  ein  vergoldetes 
Pferd  aus  925er  Sterling-Silber 
steht.  Weitere  1110  Preise  be¬ 
stehen  aus  hochwertigen  Sei- 
ko-Quarzuhren,  Füllfederhal¬ 
tern  und  Anhängern.  Teilnah¬ 
mekarten  gibt  es  im  Fachhan¬ 
del  oder  direkt  bei  Fuji,  Einsen¬ 
deschluß  ist  der  30.9.1989.(da) 

Fu|l  MagoeLci  GmbH.  Fi?straße  1,  41S0  Kla 
va,  Tat  0282V5090 
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von  Monika 
Welzel-Friebe 


Clubs,  die  ihre  Adresse  ver¬ 
öffentlichen  oder  steh  vor- 
stellen  möchten,  scnreiben 
an  folgende  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64'er-Redaktion 

Stichwort  “Clubkiste'« 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar 


Zwei  geniale  Lecker¬ 
bissen:  Notruf¬ 
säule  in  Hamburg,  wenn  es  um 
Recht  und  Sicherheit  geht,  und 
ein  Computerclub  für  Computerclubs  in  Hagen. 


Recht  &  Sicherheit 
um  den  Computer 

Im  Juli  1984  wurde  sie  in 
Hamburg  gegründet,  die  Inter¬ 
essengemeinschaft  Internatio¬ 
nal  Computing  Association 
(ICA).  Neben  vielen  Special  In¬ 
terest  Groups  (SIG),  wie  z.  B. 
einer  DFÜ-Gruppe.  wurde  der 
ICA  jetzt  wieder  eine  neue  SIG 
angegliedert:  die  Arbeitsge¬ 
meinschaft  für  Computerrecht 
und  -Sicherheit.  Den  Anreiz  für 
diese  Gründung  stellte  ein  leb¬ 
haftes  Interesse  und  nicht  zu¬ 
letzt  die  wachsende  Unsicher¬ 
heit  in  Fragen  Recht  und  Si¬ 
cherheit  rund  um  den  Compu¬ 
ter  dar.  Die  immer  komplizier¬ 
ter  werdende  Computertech¬ 
nik  und  die  ansteigende  Com¬ 
puterkriminalität  gehen  dabei 
Hand  In  Hand.  Ohne  Rat  und 
Tat  von  kompetenter  Seite  geht 
es  nicht  mehr.  Dieser  Aufgabe 
stellt  sich  die  Arbeitsgemein¬ 
schaft  für  Computerrecht  und 
-Sicherheit.  Die  Arbeitsgebiete 
dieser  noch  sehr  jungen  SIG 
sind:  Haftungsfragen  im  Soft¬ 
warebereich,  Telekommunika¬ 
tionsrecht.  Software-Urheber¬ 
recht,  Datenschutzrecht,  Com¬ 
puterkriminalität  und  die  ein¬ 
schlägige  Gesetzgebung.  Zu 
den  genannten  Themen  er¬ 
scheinen  spezielle  Abhandlun¬ 
gen,  die  der  ICA  kostenlos  an 
Clubmitglieder  versendet.  Zu¬ 
sätzlich  steht  jecem  Mitglied 
eine  Bibliothek  mit  Fachlitera¬ 
tur  zur  Verfügung,  auf  die  auch 
per  Fernleihe  zugsgriffen  wer-’ 
den  kann.  Eine  Datenbank  ist 
noch  in  Vorbereitung.  Diese 
soll  in  absehbarer  Zeit  alle  Pu¬ 
blikationen  der  Arbeitsgemein¬ 
schaft  für  Computerrecht  und 
-Sicherheit  enthalten.  Sogar 
ein  Zugang  übor  Datox-P  Ist 
geplant.  Der  Club  ist  bemüht, 
die  Mitgliedsbeiträge,  trotz  der 
zum  Teil  kostspieligen  Angebo¬ 
te,  so  niedrig  wie  möglich  zu 
halten  (18  Mark  pro  Jahr). 
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An  weiteren  Einzelheiten  in¬ 
teressiert?  Diese  können  bei 
nachstehender  Adresse  mit 
frankiertem  Rückumschlag 
angefordort  werden, 

ICA  -  Arbeitsgemeinehatt  tür  Computpr- 
recht  und  -6lcH«rh8C,  Markus  Möge. 
RoebOek  6,  2000  Hamburg  52 

Informationen  für 
Computerdubs 

Die  Interessengemein¬ 
schaft  Deutscher  Compu¬ 
terclubs  (IDCC  e.V.)  stellt  sich 
vor: 

Wir  möchten  mit  neuen  Im¬ 
pulsen  und  einem  neuen  Kon¬ 
zept  allen  Computeranwen¬ 
dern.  ob  Commodore,  PC.  Ata¬ 
ri.  DEC  oder  andere,  ein  An¬ 
sprechpartner  sein.  Es  gibt  in 
ganz  Deutschland  Anwender, 
die  allein  oder  in  einem  kleinen 
Club  versuchen,  Soft-  oder 
Hardware  zu  entwickeln  und 
andere  Probleme  zu  lösen.  Oft 
scheitern  diese  Vorhaben  an 
fehlender  Manpower,  oder  weil 
man  sich  irgendwie  festgefah¬ 
ren  hat.  In  diesen  Fällen  kön¬ 
nen  Impulse  von  außen  die  Lö¬ 
sung  aller  Probleme  sein.  Das 
ist  der  Zweck  unserer  Interes¬ 
sengemeinschaft. 


Alle  Computerclubs  und  ihre 
Mitglieder  sollen  einen  überre¬ 
gionalen  Ansprechpartner  ha¬ 
ben.  Wir  bieten  folgendes  an: 

Unsoro  Clubzoitschrift  (die¬ 
se  wird  in  Kürze  erscheinen) 
wird  neben  vielen  Testberich¬ 
ten,  technischen  Berichten 
und  Neuheiten  und  anderen 
Artikeln,  auch  eine  Frage-  und 
Antwortseite  beinhalten.  Dort 
können  alle  Compuieranwen- 
der  In  einem  öffentlichen  Fo¬ 
rum  ihre  Erfahrungen  austau- 
schen.  Unser  bundesweites 
Btx-Programm  setzen  wir  als 
Ergänzung  zur  Clubzeitschrift 
ein.  So  können  also  auch  über 
Btx  immer  aktuelle  Berichte 
abgerufen  werden.  Unsere 
Vertragshändler  gewährleisten 
Mitgliedern  des  IDCC  e.V.  und 
Mitgliedern  der  angeschlosse¬ 
nen  Clubs  Rabatte.  Alle  Lei¬ 
stungen,  die  der  IDCC  e.V.  den 
Einzelmitgliedern  bietet,  ste¬ 
hen  auch  den  angeschlosse¬ 
nen  Vereinen  zur  Verfügung. 
Des  weiteren  laufen  aktuelle 
Infos  für  die  Clubzeitschrift 
über  unsere  Club  GBG  in  Btx 
und  dem  Pressesystem  in  der 
TELNET-  Mailbox. 

Jeder  angeschlossene  Club 
bekommt  sein  regionales  Btx- 


Felsing  BTX-  4  Mailboxservico  0,00  DM 

Interesapngemn inschatt  Deutscher 
Computorcluhs  e.V. 


© 


1 ntoressengemeinschaft 


ft 

*  ft 
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Computerclubs  c.v. 


Firma  Jone 

bim  Hesse 

An- 

und  Verkauf  von 

Hard- 

und  Sorrware 

□  udelschWÄiiifhf'latc  G 

5SOO  llagon  1 

i  02331/ 332D01 

BTX: 

02331339  322- 1 

27011 SO 00 000000a 


Programm,  und  das  gegebe¬ 
nenfalls  kostenlos.  Alle  Mitglie¬ 
der  der  angeschlossenen 
Clubs  erhalten  natürlich  auch 
unsere  Cluhzeilung.  Durch 
clubeigene  Messestände  kön¬ 
nen  wir  und  damit  auch  die  an¬ 
geschlossenen  Clubs  auf 
Fachmessen  präsent  sein  und 
neue  Kontakte  knüpfen.  Die 
Kosten  für  die  Mitgliedschaft 
sind  gering:  Pro  Mitglied  liegt 
der  Monatsbeitrag  bei  nur  3 
Mark. 

Konfaktaufnahme 
mit  der  IDCC  e.V. 

Wer  noch  mehr  Informatio¬ 
nen  heben  möchte,  kann  diese 
gerne  Dei  uns  abrufen.  So  kön¬ 
nen  Sie  kontakten: 


Club-Service  jetzt  auch  im  Wohnzimmer,  ein  Angebot  des  IDCC 


Telefonisch: 

Joachim  Hesse  - 
02331/332001  und  76844 
Andreas  Cornelius  - 
02 11/41  2700  und 
418C259 

Btx: 

•  270119800000000  # 
oder 

•  Computer  Clubs  # 

Mailbox: 

COMPOINT: 
02331/339322 
300-1 200.-8N1 
TELNET  Port  1: 

061  28/5738  300-1200;8N1 
TELNET  Port  2. 

061  28/51  17  300-1200:8N1 
TELNET  Port  3: 

061 28/51  59 
120C-2400;8N1 
TELNET  Port  4: 

061 28/5558  1200/75;8N1 

Briefadresse: 

Inierassengemoinanhafi 

Deutscher  Computerclubs 
e.V. 

Selbeckerstr.  3 
5800  Hagen  1 
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ü).  (Dududmiltaerte  rodi  DIN) 


Was  sagt  die  Computerindustrie  zum  C64 III?  Hat 
er  eine  Chance?  Wie  reagiert  die  Industrie?  Wir 
haben  maßgebliche  Firmen  gefragt. 


Dieser  Vorschlag  für  den  C64  III  erreichte  uns  von  Karsten  Schreurs. 

NEUES  VOM 


von  Arnd  Wängler 

Seil  wir  in  den  letzten  Aus¬ 
gaben  über  den  neuen 
C64 III  berichtet  haben,  ist 
eine  wahre  Flut  von  Briefen, 
Zeichnungen  und  Informatio¬ 
nen  über  uns  hereingebro¬ 
chen.  Völlig  neue  Argumente 
haben  gezeigt,  daß  ein  neuer 
C64  riesige  Chancen  auf  dem 
Markt  hat.  Gleichzeitig 
wünscht  man  sich  eine  höhere 
Auflösung,  mehr  Farben  und 
vor  allem  mehr  Geschwindig¬ 
keit.  In  der  letzten  Ausgabe  ha¬ 
ben  w  r  geschrieben,  daß  der 
C64 III  möglicherweise  mit  der 
16-Bit-CPU  65SC816  arbeiten 
wird.  Neuere  Informationen 
zeigen  aber,  daß  es  sich  eher 
um  eine  relativ  hoch  getaktete 
6510-kompatible  Prozessor¬ 
version  handeln  wird.  Man 
sprich'  von  Taktraten  zwischen 
4  und  12  MHz  Damit  könnte 
der  Co4  III  schneller  werden 
als  de»  Amiga.  Auch  die  Markt¬ 
chancen  für  viel  neue  und  gute 
Software  Ist  hervorragend, 
denn  es  gibt  zur  Zeit  wesent¬ 
lich  mehr  Programmierer,  die 
den  6510  beherrschen,  als  sol¬ 
che,  cie  den  68000  beherr¬ 
schen.  Voraussetzung  für  den 
Erfolg  des  C64  III  ist  aber,  daß 
weite  Kreise  der  Softwarefir¬ 
men  ihn  unterstützen. 


Susanne  Dieck 


Rushware  Software-Haus 

Susanne  Dieck  von  Rushwa¬ 
re.  einem  Software-Haus,  das 
vor  allem  für  seine  Spiel- 
Programme  bekannt  ist.  sieht 
den  C64  III  vor  allem  als  Spie¬ 
lecomputer.  -Der  C64  III  hat 
dann  sehr  gute  Chancen, 
wenn  er  wie  eine  Spiele-Kon- 
sole  aufgebaut  ist.  Also  mit  vie¬ 
len  Farben,  schneller  Grafik 
und  mindestens  128  KByte 
Speicher.  Dabei  sollte  er  aber 
dennoch  hochwertig  aufge¬ 


baut  sein.  Eine  Tastatur  ist  da¬ 
bei  gar  nicht  primär  wichtig, 
sondern  sollte  nur  extern  an¬ 
schließbar  sein.  Damit  der  C  64 
III  es  in  der  Anfangsphase  et¬ 
was  leichter  hat,  wäre  auch  ei¬ 
ne  lOOprozentige  C64-Kompa- 
tibilität  sehr  nützlich  Es  ist 
doch  entscheidend,  wie  ein¬ 
fach  das  Gerät  zu  bedienen  ist. 
Einschalten  und  Spaß  haben 
ist  die  Devise  für  die  Zukunft. 
So  gut  beispielsweise  der  Ami¬ 
ga  ist,  er  ist  einfach  zu  kompli¬ 
ziert.  Viele  Amiga-Besitzer 
sind  mit  der  aufwendigen  Pro¬ 
grammierung  überfordert.  Hier 
wäre  ein  Computer  mit  dem 
schnell  zu  verstehenden  6510 
schon  eine  tolle  Alternative, 
der  wir  für  600  Mark  sehr  große 
Chancen  geben. - 


Dietrich  lehwald 

Seikosha 

Druckerhersteller 


Seikosha  ist  einer  der  be¬ 
kanntesten  Druckerhersteller 
mit  eigener  Fertigung  in 
Deutschland.  Seikosha  Druk- 
ker  begleiteten  den  C64  seit 
seiner  Entstehung.  Für  Seikos¬ 
ha  spricht  Dietrich  Lehwald: 

-Bisher  hat  es  sich  immer 
gelohnt,  für  die  neuen  Commo* 
dore-Computer  Drucker  zu 
bauen.  Für  den  C  64  hatten  wir 
ja  die  meisten  unserer  Modelle 
mit  einer  eigenen  Schnittstelle 
zum  problemlosen  Anschluß 
ausgerüstet.  Beim  Amiga  war 
es  möglich.  Drucker  mit  Cen- 
tronics-Schnittstelle  anzu- 
schließen.  Wir  hoffen  natür¬ 
lich.  daß  der  C64  III  eine  eige¬ 
ne  Centronics-Schniitstelle  be¬ 
sitzt.  denn  dann  hätte  er  von 
Anfang  an  ein  riesiges  Poten¬ 
tial  von  Druckern  parat  Natür¬ 
lich  sollte  auf  dem  C64 III  auch 
noch  die  ganze  C 64-Software 
laufen,  denn  wer  möchte 
schon  auf  seine  vielen,  teilwei¬ 
se  mühsam  programmierten 
Programme  verzichten?  Au¬ 


ßerdem  ist  der  Amiga  kein  legi¬ 
timer  Nachfolger  des  C  64  —  er 
ist  einfach  viel  zu  kompliziert  — 
und  das.  was  man  bisher  an 
C64-Emulatoren  gesehen  hat. 
ist  einfach  zu  langsam  und  zu 
inkompatibel  Sehr  schön  wäre 
auch,  wenn  der  C64  III  Steck¬ 
plätze  wie  ein  PC  hätte,  denn 
dann  wäre  jede  nur  denkbare 
Erweiterung  möglich.  Wir 
schätzen  die  Marktchancen 
des  C64  lll  relativ  hoch  ein, 
wenn  er  preislich  im  Rahmen 
bleibt  und  die  bekanntgewor¬ 
denen  Daten  besitzt. - 


Albert  Absmeier 


Amiga  Magazin 

Fachzeitschrift 

Das  Amiga  Magazin  ist  eine 
der  bekanntesten  Fachzeit¬ 
schriften  rund  um  den  Amiga. 
Chefredakteur  Albert  Absmei¬ 
er  zum  neuen  C64  lll:  -Der 
C64  hat  im  Heimcomputer¬ 
markt  Deutschlands  in  den  ver¬ 
gangenen  Jahren  eindeutig 
die  Marktführerschaft  erlangt 
und  behauptet.  Sein  designier¬ 


ter  Nachfolger  ist  für  uns  der 
Amiga  500.  Für  beide  gibt  es  ei¬ 
ne  riesige  Auswahl  an  Soft- 
und  Hardware.  Der  C64  lll 
könnte  die  C64-Software  allein 
vom  Diskettenformat  her  nicht 
lesen,  sie  müßte  erst  von  5'/4 
auf  3Va  Zoll  kopiert  werden. 
Der  65SC816-Prozessor,  der 
Im  Gespräch  ist.  Ist  nicht  in  der 
Lage,  die  16-Bit-Softwaro  des 
Amiga  zu  verarbeiten.  Es  bleibt 
also  nur  mit  farbenprächtigen 
Bildern  zu  arbeiten.  Die  Hör- 
steiler  von  Sott-  und  Hardware 
müßten  eigens  für  dieses  Sy¬ 
stem  neue  Produkte  ent¬ 
wickeln.  Meiner  Ansicht  nach 
werden  sich  wenige  Unterneh¬ 
mer  finden,  die  außer  Spielen 
noch  aufwendige  Software  für 
ein  weiteres  16-Bit- System  ent¬ 
wickeln.  Das  Beispiel  des 
C128  hat  es  gezeigt.  Vor  drei 
Jahren  wäre  ein  am  C64  und 
an  Spiele-Konsolen  orientier¬ 
ter  Computer  sicherlich  zur 
richtigen  Zeit  gekommen.  1990 
könnte  es  zu  spät  sein.  Das  ei¬ 
gentlich  Unverständliche  ist 
die  Tatsache,  daß  Commodore 
Energie  und  Zeit  einsetzt,  um 
derartige  Entwicklungen  vor¬ 
zunehmen.  Alle  Amiga-Besit¬ 
zer  warten  sehnsüchtig  auf 
den  'Enhanced  Chipset’,  auf 
die  Workbench  1.4.  Die  Ami- 
ga-Familie  hätte  eine  vernünfti¬ 
ge  Ausweitung  der  Produktli¬ 
nie  nach  oben  und  unten  drin¬ 
gend  nötig.  Commodore  muß 
auf  passen,  daß  man  sich  keine 
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Weitere  in  der  nächsten  Ausgabo. 


C64III 

Konkurrenz  im  eigenen  Hause 
schafft.  Was  nutzt  es  dem  Un¬ 
ternehmen,  wenn  ein  potentiel¬ 
ler  Käufer  einen  Computer  für 
600  Mark  kauft  und  nicht  wie 
bisher  900  Mark  für  den  Amiga 
500  ausgibt.  Die  Stellung  des 
Amigas  würde  dadurch  ge¬ 
schwächt.  und  Atari.  IBM  &  Co. 
lachen  sich  ins  Fäustchen.« 


Wolfram  von  Eichborn 


Arioki  Software-Haus 

Für  Ariola-Soft.  die  sich  auf 
dem  Spielemarkt  einen  Na¬ 
men  gemacht  hat,  spricht  Wolf¬ 
ram  von  Eichborn.  -Wir  wür¬ 
den  den  C64  III  voll  unterstüt¬ 
zen,  wenn  er  eine  gewisse 
Marktbedeutung  erreicht  hat. 
Das  hängt  natürlich  von  den 
verkauften  Stückzahlen  ab. 
Wir  sind  jedoch  sicher,  daß 
auch  unsere  Programmierer 
und  Partner  Software  für  den 
C64  III  entwickeln  würden, 
wenn  der  Markt  danach  ver¬ 
langt.  Preislich  müßten  sich  die 
Programme  dann  natürlich 
auch  an  den  Preisen  des  Com- 
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puters  orientieren.  Da  der  C64 
III  zwischen  Amiga  und  C64 
liegen  soll  und  C64-Program- 
me  immer  preiswerter  werden, 
kann  man  auch  für  den  C64  III 
mit  preisgünstiger  Software 
rechnen.  Schön  wäre  es  aller¬ 
dings,  wenn  wir  von  Commo- 
dore  etwas  besser  mit  Informa¬ 
tionen  versorgt  werden  wür¬ 
den,  wie  die  Maschine  denn 
wirklich  aussehen  soll.  Letzt¬ 
endlich  lebt  doch  jeder  Com¬ 
puter  von  der  Software;  die 
aber  kann  es  nur  geben,  wenn 
die  Entwickler  wissen,  was  sie 
programmieren  sollen.  Trotz¬ 
dem  geben  wir  dem  Computer 
gute  Chancen,  wenn  er  die  bis¬ 
her  bekannten  Werte  hat  und 
nicht  über  600  Mark  liegt.« 


Ingo  Schulz 


Star  Druckerhersteller  | 

Star  ist  vielen  C  64-Besitzern 
durch  die  Druckermodelle 
NL-10  und  LC-10  bekannt.  Aber 
natürlich  hat  man  bei  Star  eine 
Druckerpalette  aller  Preisklas¬ 
sen  bis  hin  zum  Laserdrucker. 
Wir  haben  Ingo  Schulz  zum 
Thema  C64  III  befragt.  »Bis¬ 
lang  wissen  wir  nui  sehr  wenig 
uoer  diesen  neuen  Computer. 
Aber  er  ist  natürlich  auch  für 
uns  interessant,  wenn  er  sich 
auf  dem  Markt  durchsetzt. 
Schön  wäre  es,  wenn  der  C64 
III  ein  richtiger  Fa'bcomputer 
werden  würde,  denn  wir  sehön 
einen  Trend  hin  zur  Farbe.  Alle 
unsere  Matrixdrucker  werden 
in  Zukunft  die  Möglichkeit  be¬ 
sitzen,  mehrfarbig  zu  drucken, 
entweder  gleich  fest  eingebaut 
oder  nachrüstbar.  Falls  der 
C64  III  über  keine  Centro- 
nics-Schnittstelle  verfügt,  wird 
es  notwendig  wercen.  unsere 
Drucker  mit  einem  externen  In¬ 
terface  anzuschließen,  denn 
wir  werden  in  ZuKunft  keine 
Drucker  mit  eigener  C64- 
Schnittstelle  mehr  bauen, 
denn  ein  externes  Intertace 
sorgt  für  viel  mehr  Flexibilität 
beim  Systemwechsel.  Wichtig 
ist  auch,  daß  Commodore 
möglichst  bald  genauere  Infor¬ 
mationen  zu  diesem  Computer 
herausgibt.“ 


Martin  Roßmöller 


Roßmöllor  Entwickler  | 

Seit  es  den  VC  20  gibt,  ent¬ 
wickelt  und  verkauft  Roßmöller 
Hardware-Erweiterungen  und 
Software  für  Commodores 
Heimcomputer.  Firmenchef 
Martin  Roßmöüer  zum  C64  III; 
»Auch  bei  uns  hat  es  einmal  ei¬ 
ne  Entwicklung  gegeben,  die 
man  mit  dem  neuen  C64 III  ver¬ 
gleichen  könnte.  Leider  wollte 
man  diesen  von  uns  entwickel¬ 
ten  Computer  bei  Commodore 
nicht  bauen.  Mittlerweile 
scheint  man  bei  Commodore 
dazugelernt  zu  haben  und 
plant  nun  einen  solchen  Com¬ 
puter  selbst  herauszubringen. 
Prinzipiell  ist  dies  ein  wirklich 
tolles  Projekt,  denn  ich  als 
Hardware-Entwickler  sehe  da 
einige  Vorteile  die  nicht  direkt 
auf  der  Hand  liegen.  Der  6510 
ist  z.  B.  ein  Prozessor,  der  nach 
einem  dem  Pipelining-Prinzip 
der  RISC-Prozessoren  ähnli¬ 
chen  Verfahren  arbeitet.  Dies 
bedeutet  aber  nichts  anderes, 
als  daß  ein  6510  schneller  ein 
Byte  holen  und  wieder  weg¬ 
schreiben  kam  als  ein  68000. 
Taklet  man  einen  solchen  Pro¬ 
zessor  entsprechend  hoch,  er¬ 
geben  sich  sensationelle  Ge¬ 
schwindigkeiten,  auch  dann, 
wenn  nur  mit  8  Bit  Datenbreite 
gearbeitet  wird.  Außerdem  ist 
das  Ganze  wesentlich  über¬ 
sichtlicher  und  einfacher  zu 
programmieren.  Beim  Amiga 
mit  seinem  chaotischen  Be¬ 
triebssystem  zeigen  bis  zu  vier 
Pointer  aufeinander,  bis  man 
endlich  an  der  ausführenden 
Routine  ist.  Dadurch  werden 
Programme  aber  deutlich  ver¬ 
langsamt.  Bei  einem  8-MHz- 
6510  gäbe  es  diese  Probleme 
nicht,  der  Computer  wäre 
schneller  als  ein  Amiga.  Ich 
schätze,  daß  sch  von  diesem 
Computer  auf  einen  Schlag 
Uber  100  000  Stück  verkaufen 
ließen,  denn  was  braucht  man 
mehr?  Einfache  Programmie¬ 
rung,  übersichtlicher  Speicher, 
hohe  Geschwindigkeit,  viele 
Farben,  toller  Sound  und  ein 
80-Zeichen-Modus  sind  doch 


mehr  als  genug.  Natürlich  soll¬ 
te  dann  auch  eine  externe 
Hard-Disk  angeboten  werden, 
denn  ohna  diese  sollte  man 
heute  nich;  mehr  arbeiten.  Wir 
werden  Erweiterungen  für  den 
neuen  C64  III  entwickeln.  Ich 
freue  mich  schon  darauf.« 


Benno  Grafmann 


Computer  WoHd 

Computer  World  bietet  Fe¬ 
rien  mit  dem  Computer  an.  Ei¬ 
ne  fach-  und  sachgerechte 
Ausbildung  an  den  gängigen 
Computern  istdabei  ein  Haupt- 
bestandtei .  Wir  haben  Benno 
Grafmann  zum  C64  III  befragt: 
»Wir  halten  den  C64  III  für  eine 
preislich  sehr  interessante  Al¬ 
ternative.  Für  unsere  Schulun¬ 
gen  haben  wir  lange  Zeit  den 
C64  eingesetzt  und  tun  dies 
auch  heute  noch.  Gleichzeitig 
schulen  wir  aber  auch  auf  Ami¬ 
ga  und  PC.  Dabei  richten  wir 
uns  danach,  welchen  Compu¬ 
ter  der  Schüler  später  weiter¬ 
vewenden  will.  Unsere  Erfah¬ 
rung  zeigt,  daß  der  C64  eigent¬ 
lich  einer  der  am  leichtesten  zu 
verstehenden  Computer  ist, 
dor  nur  etwas  unter  seiner 
nicht  mehr  ganz  zeitgemäßen 
Leistungsfähigkeit  leidet.  Alles 
in  allem  bleibt  wirklich  zu  wün¬ 
schen,  daßesdenC64  III  mög¬ 
lichst  bald  geben  wird.« 

Es  geht  weiter 

Diese  sicherlich  maßgeben¬ 
den  Stimmen  haben  gezeigt, 
daß  die  Marktchancen  für  den 
C64 III  sicherlich  sehr  gut  sind. 
Eigentlich  kann  man  nur  sa¬ 
gen,  daß  Commodore  keinen 
Tag  verlieren  sollte,  diesen 
Computer,  der  in  den  Entwick¬ 
lungsabteilungen  steht,  end¬ 
lich  auf  den  Markt  zu  bringen. 
Man  sollte  damit  auch  nicht  bis 
nach  Weihnachten  warten, 
denn  erfahrungsgemäß  wer¬ 
den  gerade  um  die  Jahreswen¬ 
de  sehr  viele  Computer  ver¬ 
kauft.  Wir  werden  am  Thema 
dranbleiben  und  Ihnen  auch  in 
der  nächsten  Ausgabe  wieder 
das  Allerneueste  vom  C64  III 
berichten. 
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PostGiro.  Da  macht  der  Emst  des 


Lebens  gleich  mehr  Spaß. 


Unabhängig  zu  sein  macht 
Spaß.  Und  dem  Ernst  des 
Lebens  in  Geldsachen  direkt 
cool  ins  Auge  zu  sehen  auch. 
Dafür  gibt  es  das  eigene 
Konto  bei  der  Post:  PostGiro. 

WeilGeldverkehr  mit  PostGiro 
so  leicht  ist:  Überweisungen 
bequem  zu  Hause  ausfüllen 
und  einfach  im  gelben 
Postgirobriefumschlag  in  den 
nächsten  Briefkasten  stecken. 


Weil  PostGiro  so  preiswert 
ist:  Der  Versand  Ihrer  Auf¬ 
träge  ans  Postgiroamt,  die 
tagesfrischen  Kontoauszüge 
und  viele  andere  Leistungen 
sind  in  der  anerkannt  niedri¬ 
gen  Kontoführungsgebühr 
bereits  enthalten. 

Und  wer  18  ist  und  angemes¬ 
sen  verdient,  bekommt  auf 
Wunsch  eurocheques  und 
die  ec-Karte.  Alles  weitere 
erfahren  Sie  bei  Ihrer  Post. 
Oder  per  Coupon  von: 
Information  Postbankdienste, 
Postfach  30  31, 

6600  Saarbrücken  9. 


I  jätg 

I  Das  Konto  für 

]  Geld-Profis 
]  interessiert  mich. 

I  Ich  möchte  mir  ein  Post- 
I  girokonto  einrichten. 

Bitte  schicken  Sie  mir  die 
nötigen  Unterlagen. 

Ich  möchte  zunächst 
noch  mehr  erfahren. 

Schicken  Sie  mir  bitte  Ihre 
Informationsbroschüre  für 
PostGiro  und  Postsparen. 


Vu-i/UArmme 


PLZ  J>üCr. 


(M9.na 


Oder  rufen  Sie  an :  0130  0880. 
Bundesweit  zum  Ortstarif. 


PostGiro.  Das  clevere  Konto. 


SfPost 


Spätestens  seit  unse¬ 
rem  Longplay  in  Aus¬ 
gabe  7/89  kennt  wohl 
jeder  die  faszinierende 
Grafik  des  Spiels  »Ka- 
takis«.  Manfred  Trenz, 
Programmierer  dieses 
Höllenspektakels,  ver¬ 
rät,  wie  sie  entstand 
und  wo  es  Probleme 
gab. 


Viele  unserer  Leser  (ragen  sich 
nun:  -Wie  macht  man  sowas?« 

Manfred:  (grinsend)  Mit  viel, 
viel  Übung ... 

64'er:  Okay,  okay,  laß  mich 
genauer  fragen.  Wie  schaffst 
Du  es  beispielsweise,  die  Hin¬ 
tergrundgrafik  eines  komplet- 


von  Matthias  Fichtner 

Mit  butterwe ehern  Scrol¬ 
ling  bewegen  sich  Hi- 
res-Landschaften  über 
den  Bildschirm,  die  weit  größer 
sind,  als  alles,  was  man  jemals 
im  Speicher  des  C64  unter¬ 
bringen  zu  können  glaubt.  Un¬ 
mengen  von  gegnerischen 
Sprites  machen  einem  das  Le¬ 
ben  schwer,  obwohl  es  sie 
nach  genauer  7ählung  gar 
nicht  geben  dürfte  (der  C64 
stellt  ja  wohl  nicht  mehr  als 
acht  Sprites  zur  Verfügung, 
oder  etwa  doch?).  Und  schließ¬ 
lich  bekommt  man  es  mit  ani¬ 
mierten  Riesen-Aliens  zu  tun. 
die  nun  wirklich  in  keinem  noch 
so  stark  vergrößerten  Sprite 
mehr  Platz  finden  dürften. 

Immer  wieder  sitzt  man  als 
Spieler  irritiert  vor  seinem  C  64 
und  fragt  sich,  wie  der  Pro¬ 
grammierer  es  wohl  geschafft 
haben  mag,  solch  fantastische 
Grafik  zu  realisieren.  Gerade 
bei  einem  Spiel  wie  -Katakis» 
von  Rainbow  Arts  wurde  diese 
Frage  -  übrigens  auch  in  unse¬ 
rer  täglichen  Leserpost  -  be¬ 
sonders  oft  gestellt. 

Wa.s  liegt  also  näher,  als  sich 
von  einem  Profi  erklären  zu 
lassen,  wie  solche  Meisterwer¬ 
ke  programmiert  werden,  und 
mit  welchen  Problemen  selbst 
der  genialste  Programmierer 
dabei  zu  kämpfen  hat?  Der 


KATAKIS 

die  Erschaffung  der  Hölle 


Kreis  derer,  d>e  solches  voll¬ 
bringen,  ist  jedoch  klein  und 
erlesen.  Auch  sind  selbst  die 
geschwätzigsten  Programm- 
Artisten  plötzlich  äußerst 
schweigsam,  wenn  man  sie 
nach  ihren  geheimen  Tricks 
fragt. 

Einer  bildet  jedoch  eine  löb¬ 
liche  Ausnahme:  Manfred 
Trenz,  der  Entwickler  von  »Ka- 
takis«,  stand  uns  Rede  und 
Antwort.  Im  Gegensatz  zu  vie¬ 
len  seiner  Kollegen  war  er  ger¬ 
ne  bereit,  uns  einen  Blick  hin¬ 
ter  die  Kulissen  zu  gewähren. 

64’er:  Jeder  leidenschaftli¬ 
che  Spieler  kennt  wohl  Inzwi¬ 
schen  das  Spiel  »Katakis«,  das 
Du  zusammen  mit  Andreas 
Escher  für  Rainbow  Arts  ge- 
schriobon  hact.  Wio  die  Bild- 
schirmfotos  zu  unserem  Long¬ 
play  in  Ausgabe  7/89  zeigen, 
könnte  man  die  Grafik  durch¬ 
aus  als  eine  der  besten  be¬ 
zeichnen,  die  es  je  in  einem 
C64-Ballerspiel  zu  sehen  gab. 


len  Levels  im  Speicher  zu  hal¬ 
len?  Man  hai  den  Eindruck,  sie 
müßte  Dutzende  von  Hires- 
Screens  umlassen. 

Manfred:  Tut  sie  aber  nicht. 
Das  Ganze  ist  reine  Zeichen- 
salzgratik.  Das  heiß!,  alle  Le¬ 
vels  sind  aus  verschiedenen, 
umdefinlerlen  Zeichen  zusam¬ 
mengesetzt.  Und  hier  ergibt 
sich  gleich  schon  das  erste 
Problem:  Der  C64  stellt  nur 
256  dieser  Zeichen  zur  Vorfü¬ 
gung.  Man  muß  also  einige 
Kompromisse  bezüglich  der 
Vielfältigkeit  der  Grafik  einge- 
hen.  Und  als  ob  dies  noch  nicht 
genug  wäre,  gehen  pro  Level 
auch  noch  64  Zeichen  für  die 
Darstellung  von  Waffen  (Shots, 
Missiles,  Beams.  Laser  etc.) 
und  Explosionen  ab.  Es  blei¬ 
ben  also  ganze  192  verschie¬ 
dene  Zeichen  bzw.  Bildete- 
mente  übrig,  aus  denen  dann 
ein  Immerhin  512  x  19  Zeichen 
oder  12,5  Bildschirmseiten  um¬ 
fassender  Level  zusammenge¬ 
stellt  werden  muß.  Um  ln  die¬ 
sem  -Puzzle-Spiel-  noch  einen 
gewissen  Abwechslungsreich¬ 
tum  und  die  passende  Atmo¬ 
sphäre  zu  erzeugen,  bedarf  es 
9chon  viel  Geduld  und  Erfah¬ 
rung. 

64'er:  Dann  erzähl  doch 
mal,  wie  Du  da  speziell  bei  -Ka- 
takis-  vorgegangen  bist.  Zum 
Beispiel  bei  Level  12. 

Manfred:  Zunächst  einmal 
wird  der  Computer  ausge- 


Das  Schlußmonster  aus  Level  5  wurde,  genau  wie  alle  anderen 
auch,  zunächst  mit  »Paint  Magic-  gezeichnet ... 


schaltet,  der  hat  nämlich  in  der 
ersten  Entwicklungsphase 
nichts  verloren.  Dann  wird  ein 
Grafik-Konzept  für  den  Level 
entwickelt.  Im  Fall  von  Level  12 
diente  das  NECRONOMICON 
1+2  von  H.R.  Giger  (Airbrush- 
Künstler.  der  u.a.  auch  die  bio¬ 
mechanischen  Monster  der 
beiden  Alien-Filme  entworfen 
hat;  Anm.  d.  Red.)  als  Vorlage. 
Zunächst  werden  die  verschie¬ 
densten  Elemente  wie  etwa 
Monster.  Wandreliefs  oder  son¬ 
stige  Details,  zusammenge¬ 
stellt  und  anschließend  den 
Umrissen  nach  auf  ein  Re¬ 
chenblatt  übertragen.  Grobe 
Schattierungen  müssen  be¬ 
reits  berücksichtigt  werden. 
Ein  Quadrat  auf  dem  Papier 
entspricht  dann  später  einem 
Zeichen  am  Bildschirm. 

Im  nächsten  Schritt  -  der 
Computer  muß  immer  noch  Zu¬ 
sehen  -  wird  dann  eine  Karte 
des  gesamten  Lovels  auf  Mllli- 
meterpapier  gezeichnet.  Eng¬ 
pässe.  Gänge.  Höhlen.  Berge 
und  sonstige  kleine  Gemein¬ 
heiten  werden  hier  nach  Größe 
und  Lago  bestimmt.  Schon  in 
dieser  Phase  sollte  man  sich 
ein  paar  Gedanken  darüber 
machen,  ob  der  Level  so,  wie 
man  ihn  sich  vorstellt,  über¬ 
haupt  spielbar  ist.  Es  ist  sehr 
ärgerlich  (und  vor  allem  reine 
Zeltverschwendung).  wenn 
man  erst  in  einer  späteren  Ent¬ 
wicklungsphase  feststellen 


muß,  daß  der  Level  beispiels¬ 
weise  Engpässe  enthält,  durch 
die  die  Figur  des  Spielers 
schlicht  und  ergreifend  nicht 
hindurch  paßt. 

64'er:  Das  heißt  also.  Du 
mußt  auch  mit  Bleistift  und  Pa¬ 
pier  äußerst  fit  sein. 


Manfred:  Naja,  man  tut  sein 
bestes ...  Aber  keine  Angst,  der 
C64  kommt  auch  nicht  zu  kurz. 
Sind  die  Skizzen  erst  mal  fer¬ 
tig,  so  wird  fast  nur  noch  mit 
dem  Joystick  gearbeitet.  Für 
die  Umsetzung  der  Bleizeich¬ 
nungen  auf  den  Bildschirm  be¬ 
nutze  ich  selbstentwickelte 
Software,  eine  Kombination 
aus  Charset-  und  Screen- 
Editor.  Mit  diesem  Programm 
kann  man  Hires-  bzw.  Multico- 
tor-Zeichen  editieren  und  sie 
gleichzeitig  zu  Grafikmodulen 
zusammensetzen.  So  ist  es 
möglich.  Grafikelemente  zu  er¬ 
zeugen.  die  aus  nahezu  belie- 


...  und  in  »Katakis*  eingebaut 
wurden. 


big  vielen  Bildschirmzeichen 
in  beliebiger  Anordnung  beste¬ 
hen. 

64’er:  Dann  ist  der  Level  fer¬ 
tig.  oder?  Man  muß  doch  jetzt 
nur  noch  die  einzelnen  Module 
zu  einer  Landschaft  zusam¬ 
mensetzen. 


Auch  das  Gehirn  in  Level  8  entstand  als  Hires-Grafik  (hier  mit 
Rasterung),  die  dann  in  Sprites  umgewandelt ... 


Manfred:  Siehste.  so  kann 
man  sich  täuschen.  Mit  dem 
Zusammensetzen  hast  Du 
zwar  recht,  aber  so  einfach  ist 
das  nun  auch  wieder  nicht. 
Sieh  Dir  zum  Beispiel  ein  paar 
der  Module  zu  Level  10  an. 
Wenn  man  die  einfach  nur  ne¬ 
beneinander  aufreiht,  dann  er¬ 
kennt  jeder  sofort,  daß  da  mit 
Modulen  und  nicht  etwa  mit  Hi¬ 


res  gearbeitet  wurde.  Eine  ho¬ 
mogene  Landschaft,  wie  sie 
später  im  Spiel  zu  sehen  sein 
soll,  kann  man  so  niemals  er¬ 
reichen. 

64’er:  -Was  also  tun?-, 
sprach  Zeus ... 

Manfred:  Na.  ganz  einfach: 
Spuren  (bzw.  Konturen)  verwi¬ 
schen.  Man  nimmt  einfach  ei¬ 
ne  Handvoll  sogenannter  -Füll¬ 
zeichen-  und  arbeite!  die  Kon¬ 
turen  der  einzelnen  Module  so 
um.  daß  sie  praktisch  überall 
plaziert  werden  könnon.  Diese 
Füllzeichen  sehen  für  sich  al¬ 
leine  nach  absolut  gar  nichts 
aus  und  dienen  nur  dazu, 
Übergänge  zwischen  den  ein¬ 
zelnen  Modulen  zu  schaffon. 
Mit  einem  geeigneten  Vorrat 
dieser  -Adapter-  könnte  man 
dann  theoretisch  Jedes  Modul 
mit  jedem  anderen  kombinie¬ 
ren,  obwohl  dies  ln  der  Praxis 
nicht  nötig  ist. 

64’er:  Stichwort  -kombinie¬ 
ren-:  Was  passiert  mit  dem  fer¬ 
tigen  Modul-Satz,  damit  dar¬ 
aus  ein  Level  wird?  Werden  die 
einzelnen  Elemente  so  lange 
Stück  für  Stück  aneinanderge¬ 
reiht,  bis  die  Area  komplett  ist? 

Manfred:  Nein,  das  würde 
viel  zu  viel  Speicherplatz  ver¬ 
schwenden.  Die  lortigen  Gra¬ 
fikelemente  werden  zunächst 
jedes  für  sich  als  Modul  auf 
Diskette  gespeichert.  Dann 
tritt  das  nächste  Programm 
-Marke  Eigenbau-  in  Aktion: 
der  Level-Editor.  Mit  ihm  kön¬ 
nen  bis  zu  100  Module  verwal¬ 
tet  und  an  jeder  beliebigen 
Stelle  plaziert  werden. 

64'er:  Und  wie  wird  dabei 
Speicherplatz  eingespart?  Am 
Ende  hast  Du  doch  dann  trotz¬ 
dem  die  Grafik  eines  Levels 
komplett  im  Speicher. 
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Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop-Publishing 


Digitalisiert  (Willen  uom  Blatt,  in  fünf  Graustufen.  Einfach  auf 
den  Druckkopf  steclen.  Mit  Eddison-Grafikeditor,  Scannen  einer 
ganzen  Seite  mit  Pagefox.  Für  EPSON  RX/FX/LX/JX,  STAR 
SG/M./f*/LC-10<C>.  Hardware  -  Software  komplett:  DM  398.- 
upgradr  uoo  Siper scanne.  I!  auf  111,  Software  *  Hardware 
(Umbau  <tfme  Loten)  dm  98.- 


Produkt 

des 

Jahres  Ö8 


Der  Scanner  für  alle1 

ünx;»er<jneohangig,  kompliziert,  schnell,  getrennt»  Regler  für 
Helli^eit  kl  Kontrast  zur  opUmalen  Graustufenuerarbeitung, 
«^wendbar  auch  am  PC.  Mit  Super  Scanner -Software,  Interface 

kl  Netzteil  rum  F inführ ungvprelsi  nM  498.- 


D«9  Nonplusultra  in  Sachen  DIP* 

"Simple  Bedienung  Bei  konkurrenzloser  Leisturg"  '64'er  1/89». 
Modul  mit  U»  KBvte  Speicher,  das  Ihrem  C64  unglaubliche  Lei¬ 
stungen  entlockt.  Drei  Editoren  Kjr  Text,  Grafik  und  Layout,  voll 
menubedient,  ganze  DIN  0-4-Seite  im  Computer,  über  3880 
Schriften,  automatisch»  Silbentrennung,  Text  weicht  k  Gr*fi» 
aus,  Kontur satl.  Für  alle  Epson-  und  Commodere-kompatiblen 
Drucker.  Tests  in  MVr  1/88,  J/flfl.  |/09.  Komplett  mit  Modul, 
Anleitung,  Demo-  und  Utllltv-Disfci  DM  748. 


Der  kleine  Bruder  des  Pagefox 
aber  genauso  fle-ibel. 


Das  /’cichonprogrdMi  /um  Einstieq  in  die  Grafikuelt 

Der  Nachfolger  des  legendären  Hi-Eddi«,  ein  neuer  St*idard  für 
Zeicherproyanvne.  Kombiniert  einfachste  Bedienung  (Maus -Menus, 
G*rrems,  Folien»  mit  höchster  Leistung  (z.B.  stufenlos  Uergronern 
und  Uerkleinem».  2k  Einsteigerpreisi  DM  58.- 


PIN  24 

?4-Nadel-Drudertreiber  für  Pagefox,  Prmtfo.  kl  Softv,  höchste 
Qualität  und  Schwärzung  DM  48.- 

SÜFTV 

Komfortables  Softwarr-lnterface  für  Drucker  am  Userport,  inel. 
Userport-Kabel  DM  49.- 


Der  Super  Eddison  für  Pagefox  Anwender 

Das  wohl  beste  Zeicherprogramm  fu-  den  C64  durch  Ausnutzung 
des  Pagefox-Moduls.  Bildschirmuberg'eifend  drehen,  spiegeln, 
-/eryoAem  und  verkleinern  beliebig  groOer  Ausschnitte  aus  der 
gesamten  DIN  A-4-Seite.  Scheren,  in  den  Raum  Uppen,  Flucht- 
[xnktdarstellung,  um  Zylinder  wickeln  etc.  DM  88.- 


"Nicht  nur  »ine  Altematiue  zu  »tnem  Farbdrucker,  senden  von 
der  Druckqualitat  her  oft  klar  überlegen"  <64’er  1/89J.  D-uckt 
Farbhardcopy»  auf  normalen  Schwär zweiH- Druckern,  in  16  Farben, 
verschiedenen  GroDen  und  Dichten. 

Für  Epson  RX/FX/LXi  DM  138.- 

Fur  Shinwa  und  MPS  B82  (G-ROM):  DM  148.- 

Fur  Star  fi./NG:  DM  158.- 

Fur  Star  LC-10  Colour  und  Epson-kompatible 
Farbdrucker  (Lieferung  ohne  Farbband»!  DM  98.- 


Hochwertjge  Prcporticinalmaus  für  alle  Scanntronik-Prograrrme 
Hi-Eddi-  und  GCOS.  Ind  Multicolour-Malprogramm,  Fileconverter 
Gr austufen- Hardcopy  kl  Basic -Utilities.  DM  148.- 


Parkstr.  38,  8811  Zorneding,  Tel.  88186/22578 

-  anforuern1  Versand  p/c«.  oder  (Joraus.asse  *  DM  7.-  Uersarx*oster. 

CH:  flauer  Design,  4612  Uangen,  062X522058 
Cat  &  Korsoi,  Evertsenstraat  5,  2901  AK  Capelle  a/d  Ijssel 


Auch  die  angriffslustigen 
Platinen  in  Level  4  ... 


Manfred:  Das  schon,  sie 
wird  jedoch  nicht  in  dieser 
Form  gespeichert!  Für  jede 
Plazierung  wird  nämlich  in  der 
sogenannten  »Levelliste-  ein 
Eintrag  vermerkt  und  nur  diese 
Liste  wird  dann  aui  die  Diskette 

28  Mh J* 


»geschaufelt».  Ein  solcher  Ein¬ 
trag  beinhaltetnicht  nur  die  Po¬ 
sition  eines  Moduls,  sondern 
auch  Angaben  darüber,  wie  oft 
es  in  X-  bzw.  Y.-Richtung  ge¬ 
setzt  werden  soll.  So  bedeutet 
beispielsweise  der  Eintrag 
•3,  90,  2,  20,  4 
daß  das  Modu  Nummer  13  an 
X-Position  90  und  Y-Positlon  2 
gesetzt  und  dann  20mal  in  X- 
bzw.  viermal  in  Y-Richtung  ko¬ 
piert  werden  soll,  Ein  ganzer 
Level  kann  so  z.B.  durch  nur  ei¬ 
nen  Eintrag  mit  einem  Sternen¬ 
himmel  gefüllt  werden,  wenn 
ein  geeignetes  Modul  zur  Ver¬ 
fügung  steht. 

64'er:  Das  heißt  also,  Du 


speicherst  nicht  die  ganze  Gra¬ 
fik  eines  Levels,  sondern  nur 
verschiedene  Puzzleteile  und 
eine  Anv.eisungsliste,  nach 
der  diese  dann  vom  Computer 
zusammengesetzt  werden.  Isi 
die  Area  damit  fertig? 

Manfrod:  Was  den  starren 
Teil  der  Grafik  betrifft:  ja.  Das 
Wichtigste  kommt  allerdings 
erst  noch.  Jetzt  muß  nämlich 
für  Bewegung  gesorgt  werden, 
d.h.  Sprites  kommen  ins  Spiel. 


So  nützlich  diese  kleinen  Din¬ 
ger  auch  sein  mögen,  so  ver¬ 
brauchen  sie  doch  den  mei¬ 
sten  Speicherplatz.  Um  dieser 
Übeltäter  Herr  zu  werden,  ha¬ 
be  ich  einen  Sprite-Editor  ent¬ 
wickelt,  der  nahezu  die  glei¬ 
chen  Funktionen  besitzt  wie 
der  Charset-Editor.  Mit  ihm 
kann  ich  bis  zu  768  Sprites  (he, 
he!)  gleichzeitig  verwalten, 
»Katakis«  enthält  jedoch  nur 
192  davon.  Darin  sind  alle  Geg- 
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Alle  möglichen  Schösse  auf  einen  Blick:  Im  Zeichensatz-Editor 
kann  man  sie  sich  in  Ruhe  ansehen 


ROT  1  i 


ROT  2 

a  S  8 


2  -  -  —  2  * 


±  E°I  2 


2mm 


BEAU 


EXPLOSION 


l  B  B  B  3  m  m  m 

LASER  DIAGONAL  GOLDHOAI 
/  w  ===== 
TREFFER 


ALIENS 
:: « 
m  <  -  ■ 


LENKRAKETE 

A  «  *  * 


FEUER 

*  *  * 


...  bestehen  aus  vielen  verschiedenen  Grafik-Modulen,  die  alle 
mit  dem  Zeichensatz-Editor  erstellt  wurden. 


Die  sehr  fein  gezeichneten  Grafik-Module  von  Level  10  werden 
mit  Hüte  sogenannter  »Füllzeichen«  zusammengesetzt. ... 


ner,  Explosionen.  Schulzschil¬ 
de.  Extrasymbole  und  SchluB- 
monster  inklusive  aller  Anima¬ 
tionen  enthalten.  Ein  großes 
Schlußmonster  verschlingt 
übrigens  ganz  nebenbei  35 
Sprites,  wobei  noch  keinerlei 
Animationen  berücksichtigt 
sind! 

64'er:  Mit  diesem  Editor 
kannst  Du  aber  nur  die  einfa¬ 
chen  Sprites,  sprich  kleinere 
Gegner,  editieren,  Wie  entste¬ 
hen  die  großen  Schlußmon¬ 
ster?  Die  bestehen  ja.  wie  Du 
sagst,  auch  aus  Sprites.  Ich 
schätze,  Du  wirst  auch  dafür  ei¬ 
nen  eigens  entwickelten  Editor 
benutzon. 

Manfred:  Ja  und  nein.  Bei 
dem  eigentlichen  Editor  han¬ 
delt  es  sich  um  ein  ganz  nor¬ 
males  Multi-Color-Malpro- 
gramm,  genauer  gesagt  um 
"Paint  Magic«,  das  Ihr,  glaube 
ich,  mal  In  einem  Eurer  Son¬ 
derhefte  veröffentlicht  habt. 

64’er:  Richtig!  Das  war  Son¬ 
derheft  23.  Aber  wieso  arbei¬ 
test  Du  ausgerechnet  damit? 

Manfred:  Das  liegt  an  der  in¬ 
ternen  Struktur  des  Pro¬ 
gramms.  -Palm  Magic-  ist  das 
einzige  Malprogramm,  bei 


dem  ich  mich  hundertprozen¬ 
tig  darauf  verlassen  kann,  daß 
es  für  d  e  Darstellung  ein  und 
derselben  Farbe  auch  Immer 
das  gleiche  Bitmuster  verwen¬ 
det. 

Aber  zurück  zu  den  Schluß- 
Aliens:  Zunächst  zeichne  ich 
mir  mit  -Paint  Magic-  ein  Ra¬ 
ster  aus  24  x  21-Punkt  Blöcken. 
Diese  entsprechen  jeweils  der 
Größe  eines  Sprites.  Anschlie¬ 
ßend  wird  das  Monster,  genau 
wie  beim  Definieren  der  Char- 
sets,  von  der  Bleistiftskizze  auf 


...  denen  man  ihren 
Zeichencharakter  später  nicht 
mehr  ansehen  kann.  Sie 
wirken  wie  Hires-Grafiken. 


den  Bildschirm  übertragen. 
Das  ist  noch  das  Leichteste. 
Wirklich  schwierig  wird  es 
dann  bei  der  Animation  (Bewe¬ 
gung)  dieser  Aliens.  Zunächst 
muß  man  sich  mögliche  Bewe¬ 
gungsabläufe  ausdenken  und 
dann  durchkalkulieren,  ob  der 
Speicherplatz  für  elno  entspre¬ 
chende  Anzahl  von  Anima¬ 
tions-Einzelbildern  ausreicht. 
Die  einzelnen  Animations-Se¬ 
quenzen  müssen  dann  sehr 
genau  gezeichnet  werden,  da 
ich  mich  bis  heute  nicht  dazu 
durchringen  konnte,  ein  Test¬ 
programm  für  solche  Riesen- 
ammationen  zu  schreiben.  Ich 
sehe  das  Resultat  meiner  Be¬ 
mühungen  also  erst  dann, 
wenn  die  Aliens  bereits  ins 
Spiel  eingebaut  sind. 

64'er:  Hmmm.  Jetzt  hast  Du 
mich  aber  doch  Ins  Grübeln 
gebracht.  Du  sagtest  vorhin, 
die  Riesen-Aliens  bestünden 
aus  bis  zu  35  Sprites,  doch  jetzt 
klingt  es  ja  fast  so,  als  wären 
sie  Hires-Geschöpfe  ... 

Manfred:  (grinsend)  Du  hast 
es  also  doch  gemerkt ...  Ich  ha¬ 
be  einen  kleinen  Zwischen- 
schritt  weggelassen.  Die  ferti¬ 
gen  -Paint  Magie-Bilder  wer- 
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Mit  viel  Liebe  zum  Detail  wird  zunächst  von  Hand  eine  Bleistift-Skizze  jedes  einzelnen  Levels  (hier  Area  6)  gezeichnet ... 


...  bis  diese  dann  als  perfekte  Computergrafik  auf  dem  Der  erste  Rohentwurf  eines  Aliens,  das  später  im  letzten  Level, 

Bildschirm  landet,  vergehen  oft  viele  Stunden  harter  Arbeit.  der  Area  12,  von  »Katakis«  zu  sehen  sein  wird. 


den  nämlich  von  einer  wieder¬ 
um  selbst  geschriebenen  Rou¬ 
tine,  einem  sogenannten 
••Objoct-Grabbor-,  aus  dor  Hi- 
res  ausgeschnitten,  in  sprite- 
große  Segmente  zerteilt  und 
dann  als  Sprites  gespeichert. 

64’er:  Wußt'  Ich's  doch!  Also 
doch  Sprites. 

Manfred:  (nach  einiger  Zeit) 
Sag’  mal,  willste  eigentlich  gar 


nicht  wissen,  wie  ich  mehr  als 
35  Sprites  gleichzeitig  auf  den 
Bildschirm  kriege? 

64 'er:  Natürlich  will  Ich  das. 
Aber  ich  wollte  mal  sehen,  wie 
lange  Du  es  mir  verheimlichen 
kannst ... 

Manfred:  Okay,  Punkt  für 
Dich.  Aber  ich  verrate  es  Dir 
trotzdem:  In  Wirklichkeit  be¬ 
steht  so  ein  Alien  nur  aus  fünf 


Sprites,  nämlich  den  fünf  ne- 
beneinancerliegenden,  Diese 
werden  dann  über  einen  Ra- 
slerzQllen-lnterrupt  immer  ge¬ 
nau  in  den  Moment  um  21  Pi¬ 
xel  nach  unten  verlegt,  wenn 
der  Raste-strahl  ihre  unterste 
Pixel-Zeile  dargestellt  hat.  Au¬ 
ßerdem  wird  in  eben  diesem 
Moment  der  Inhalt  der  Sprites 
verändert,  so  daß  sich  der  Ein¬ 


druck  eines  großen,  zusam¬ 
menhängenden  Bildes  ergibt. 

Keine  Zauberei  also. 

64’er:  Wenn  Du  meinst  ... 

Manfred:  Naja,  ein  bißchen 
Zauberei  muß  wohl  schon  da- 
beisein,  bis  das  Ganze  perfekt 
wird.  Wer  sich  einige  der  »Kata- 
kls«-Aliens  einmal  genauer  an¬ 
schaut,  der  wird  nämlich  fest¬ 
stellen,  daß  es  an  den  eben  an- 
gesprc-chenen  Nahtstellen 
zwischen  zwei  Sprite-Zeilen 
durchaus  mal  zu  unschönem 
Flimmern  kommen  kann.  In¬ 
zwischen  habe  ich  jedoch  weit 
bessere  Routinen  entwickelt. 

64’er:  Da  gibst  Du  mir  schon 
wieder  ein  sehr  schönes  Stich¬ 
wort:  Wie  sieht  Dein  neuestes 
Projekt  aus?  Wird  es  ähnlich 
wie  »Katakis«? 

Manfred:  Psssssst  ...  Dar¬ 
über  wird  noch  nichts  verraten! 
Eines  kann  ich  jedoch  verspre¬ 
chen:  Wer  »Katakis«  schon  gut 
fand,  der  wird  unser  neues  Pro¬ 
jekt  einfach  lieben. 

64’er:  Na,  dann  sind  wir 

doch  einfach  mal  gespannt 
und  freuen  uns  auf  die  erste 
Demo-Version  fürs  64'er- 
Magazin  ... 
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Kann  denn  preiswert  Sünde  sein? 

Wir  finden,  daß  Profi-Qualität  durchaus  nicht  immer  sündhaft  teuer  sein  muß. 

Und  Sie  finden  hier  gleich  drei  Beweise  dafür: 


Star  LC-10 


9  Nadel-Drucker 

Di  uckgeschwlndlgkelt, 

EDV-Qualltöt.  120  cps  Pica. 

144  cps  Elite 

Schönschrift  (NLQ),  30  cps  Pica. 

36  cps  Elite 

Eingebaute  Schönschritten  (NLG),  4 

Serienmäßig  u.a.  eingebaut: 

Papler-Park-Funktlon  für  Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer  Papiereinzug 
Trennautomatik  für  Endlospapier 

Emulationen,  ESC,  P,  IBM  ProPrinter  II  ’ 

Optionen,  Einzelblatteinzug  mit  einem 
Papiermagazm 


IBM  und  IBM  OfoP-Inle'  g  ima  eu  gezogene 
Warenzeichen  üc<  onalSuune«  Mo;-.nai  Co>a 


Star  LC-IO  Colour 


9  Nadel-Drucker  -  Farbdrucker 

Druckgeschwindigkeit. 

EDV-Guaiilöt.  120  cps  Pico. 

144  cps  Elite 

Schönschrift  (NLQ),  30  cps  Pico 

36  cps  Elite 

Eingebaute  Schönschriften  (NLQ),  4 

Serienmäßig  u.a.  eingebaut, 

Papier-Park-Funktion  für  Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer  Papiereinzug 
Trennoulomafik  für  Endlospapier 

Emulationen,  ESC  P.  IBM  ProPrinter  II 

Farbdruck  Gelb.  Orange.  Rot.  Grün.  Blau. 
Violett.  Schwarz 

Optionen,  Einzelblatteinzug  mit  einem 
Papiermagazin 


star 

der  Computeiürucker 


Star  LC24-10 


24  Nadel-Drucker 

Druckgeschwindigkeit. 

EDV-Qualität  142  cps  Pica, 

170cps  Elite 

Korrespondenzqualität  47  cps  Pica. 

(LG),  57  cps  Elite 

Emgeboute  Korrespondenzschriften  (LG),  4 

Serienmäßig  u.  a.  eingebaut, 

Papler-Park-Funktlon  für  Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer  Papiereinzug 
Trennoutomatlk  für  Endlospapier 

Emulationen,  ESC/P.  IBM  ProPrinter  X24 
(teilweise  NEC  P6) 

Optionen,  Einzelblatteinzug  mit  einem 
Papiermagazin 

Steckplatz  für  eine  Schrift-Steckkarte 
oder  eine  batteriegepufferte  RAM- 
Steckkarte  (32  kB) 


Härefe  tntoirxtfeaen  üte-  aar  Co-neu-orO-uc*»'  «hatten  s*  oetm  autofliierTen  Stat  Fochhinaier  odo,  direkt  be<  um 
Star  Utcxnct  Dwtenkrid  ©H.  WeflerMchf  •  ».  0-6000  fr  a- «hin  Main  94  Tel.  (069)  7  89  99  o 


von  Gerd  Seyfarth 

Was  ist  für  Sie  wichti¬ 
ger:  Farben  oder  Auflö¬ 
sung?  Wir  klären  die 
Unterschiede  zwischen 
»Multi-Color-Bildern« 
und  »Hires-Grafiken« 
anhand  zweier  Grafik¬ 
programme. 

ine  der  faszinierenden 
Möglichkeiten  des  Com¬ 
puters  ist  die  grafische 
Darstellung,  oder  anders  ge¬ 
sagt,  mit  ihm  zu  malen  und  zu 
zeicnnen  (Bild  3  bis  7),  Man 
kann  einen  grundsätzlichen 
Unterschied  machen  zwischen 
Malen  und  Zeichnen.  Malen  ist 
im  allgemeinen  eine  mehr 
künstlerische  Tätigkeit,  bei  der 
es  auf  Farbgestaltung  und  an¬ 
sprechendes  Aussehen  an¬ 
kommt.  Programme  für  diese 
Anwendung  bezeichnet  mar 
als  -Multi*Color«-Malprogram- 
me.  Beim  Zeichnen  dagegen 
wird  mehr  Wert  auf  technische 
Anforderungen  gelegt,  z.B.  ge¬ 
naues  und  detailreiches  Dar¬ 
stellen  von  technischen  Zeich¬ 
nungen  und  Skizzen  (Bild  7). 
Hier  ist  vor  allem  eine  höhere 
Auflösung  wichtig.  Grafikpro¬ 
gramme  zum  Zeichnen  nennt 
man  deshalb  auch  »Hires-Zei- 
chenprogramme. 

Der  C  64  hat  die  Möglichkeit. 
Grafik  auf  drei  verschiedene 
Arten  darzustellen.  Zum  einen 
verwendet  er  bei  der  Hires- 
Grafik  eine  Auflösung  von  320 


x  200  Punkten  in  zwei  Farben, 
nämlich  Hintergrund-  und  Zei¬ 
chenfarbe.  Zum  anderen  be¬ 
sitzt  der  C  64  einen  16farbigen 
Darstellungsmodis  (Multi-Co- 
lor).  Dafür  muß  d  e  Auflösung 
in  horizontaler  Richtung  hal¬ 
biert  wordon.  woil  or  nun  für  ei¬ 
ne  einzige  Punktinformation 
nicht  mehr  einen  Wert  Im  Spei¬ 
cher  ablegen  muG,  sondern  ei¬ 
ne  weiteren  für  die  Farbe  benö¬ 
tigt.  Das  Bild  wird  deshalb 
nicht  etwa  halb  so  breit,  son¬ 
dern  nur  etwas  giöber.  An  der 
Anzahl  der  Punkt6  in  vertikaler 
Richtung  ändert  sich  nichts 
(siehe  Textkasten).  Die  dritte 
Möglichkeit,  ein  B  Id  aus  einem 
umdefinierten  Zechensatz  zu 
erstellen,  wird  fast  nur  in  Spie¬ 
len  verwendet  und  hier  nicht 
weiter  behandelt  Für  beide 
Auflösungen  gibt  es  eine  Reihe 
von  Programmen.  Amica  Paint 
ist  z.B.  ein  Vertreter  für 
Multi-Color-Malprogramme. 
Eddison  gehört  zur  Gattung 
der  Hlres-Zeichenprogramme. 
Beide  sollen  uns  nun  als  Bei¬ 
spiel  dienen,  um  die  Vor-  und 
Nachteile  der  jeweiligen  Dar¬ 
stellungsart  zu  untersuchen. 

Beide  Programme  bieten 
Standardfunktionen  wie  Linie 
ziehen,  Kreis,  Rechteck,  Fla¬ 
chen  füllen  usw.,  stellen  aber 
auch  zusätzliche  zur  Verfü¬ 
gung,  die  man  bei  älteren  Pro¬ 
gammen  vermißt  hat.  Darunter 
befinden  sich  z.B  Text,  Strah¬ 
len  und  Ellipsen.  Eddison  als 
Druckprogramm  hat  sogar  ei¬ 
nen  erv/eiterten  Textmodus. 
Darin  lassen  sich  verschiede¬ 
ne  Zeichensätze  verwenden 
und  sogar  die  Schreibrichtung 
ändern.  Dies  ist  vor  allem  bei 


X-OlO  V=1T0  SCHWARZ 
FRE I HAND 


□]  Einige  neue  Zeichenfunktionen  sind  bei  »Amica  Paint« 
hinzugekommen,  z.  B.  Antistrahlen  und  Kreisausschnitte 
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X  =  0T-4  V  =  lt3  HELLGRAU 
F  RE  I  HAND 


E  Der  eingebaute  Zoom-Editor  verschiebt  sich,  wenn  er  sich 
mit  der  zu  zeichnenden  Grafik  überschneidet 


G  R  A 

Malen  kont 


der  Erstellung  von  Schaltplä¬ 
nen  oder  genauen  Skizzen 
wichtig.  Um  die  Palette  noch 
vielfältiger  zu  gestalten,  bietet 
Amica  Paint  dagegen  ganz  be¬ 
sondere  Funktionen.  Es  be¬ 
steht  die  Möglichkeit,  dreidi¬ 
mensionale  Objekte.  Parallelo¬ 
gramme,  N-Ecke,  Kreis-  und 
Ellipsebogen  zu  erstellen.  So¬ 
mit  sind  viele  Funktionen  ge¬ 
geben,  die  nun  nicht  mehr 
mühsam  von  Hand  erarbeitet 
werden  müssen  (Bild  1). 

Für  geometrische  Körper 
und  Rächen  stehen  auch  so¬ 
genannte  Flächenoptionen  be¬ 
reit,  die  eine  Fläche  automa¬ 
tisch  mit  einer  Farbe  oder  ei¬ 
nem  Muster  auffüllen.  Eddison 
ist  hier  einen  Schritt  voraus, 
bei  Ihm  wird  es  nämlich  mög¬ 
lich,  logische  Verknüpfungen 
zwischen  verschiedenen  Bild¬ 
teilen  durchzuführen,  dadurch 
entstehen  völlig  neue  Muster 
und  interessante  Effekte. 

Eine  modifizierbare  Sprüh¬ 
dosefehlt  beiden  Programmen 
auch  nicht.  Sie  spielt  bei  Multi- 
Color-Grafiken  eine  größere 
Rolle,  da  mit  ihr  z.B.  in  einem 
Stadtmotiv  sehr  leicht  der 
Graffiti-Effekt  an  einer  Mauer 
erzeugt  werden  kann.  Sie  cient 
aber  auch  zum  Mischen  von 


_L  ...Zeichnen  aussehen 
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8  Um  Bildteiie  besser  unterscheiden  zu  können,  werden 
Muster  statt  Farben  und  eine  höhere  Auflösung  gewählt 


F  I  K  : 

ra  Zeichnen 


Reaktor 


Hl  Solche  detailreichen 
Zeichnungen  lassen  sich  nur 
mit  einem  Hires-Programm  — 
z.B.  Eddlson  —  anfertigen 


verschiedenen  Farben,  um 
beispielsweise  Farbverläufe  zu 
erzeugen. 

Eine  besondere  Fähigkeit 
von  Amica  Paint  ist  ein  zweiter 
Bildschirm  zum  Editieren.  Für 
den  Anwender  heißt  das,  er 
kann  in  einem  Bildschirm  Bild¬ 
telle  entwickeln  und  zw  Seiten¬ 
speichern  und  diese  dann  spä¬ 


ter  im  anderen  Bildschirm,  aut 
dem  eigentlich  gearbeitet  wird, 
einsetzen.  Anders  dagegen 
verhält  es  sich  bei  Eddison. 
Hier  sind  die  Programmierer 
dazu  übergegangen,  statt 
mehr  Farben  oinfach  oine  hö¬ 
here  Auflösung  zu  verwenden. 
Anstatt  der  üblicher.  Auflösung 
von  320  x  200  Punkten  pro 
Bildschirmseite  stehen  hier  sa¬ 
genhafte  640  x  400  Punkte  zur 
weiteren  Bearbeitung  bereit. 
Aber  nur  zur  weiteren  Verarbei¬ 
tung,  dargestellt  werden  im¬ 
mer  noch  320  x  200  Punkte,  die 
mittels  Eingabegerät  oder  Ta¬ 
statur  stufenlos  hin-  und  herge¬ 
schoben  werden  können. 
Durch  diesen  Modus  ist  man 
für  detailreichstes  Zeichnen 
bestens  gerüstet  und  erhält  ne¬ 
benbei  ein  besseres  Drucker¬ 
gebnis.  da  auch  die  Druckdich¬ 
te  für  den  gleichen  Platz  um 
das  Vierfache  höher  ist  als  bei 
der  normalen  Auflösung.  So 
können  mehrere  Details  in  das 
Bild  eingearbeitet  werden,  oh¬ 
ne  auf  die  gute  Druckqualität 
verzichten  zu  müsssn.  Die  ge¬ 
nauen  und  umfangreichen 
Bildteile  werden  somit  besser 
erkennbar  und  scheitern  nicht 
an  der  -geringen«  Auflösung 
des  C64. 


Sehr  wichtig  bei  beiden  Pro¬ 
grammen  ist  die  Positions- 
Anzeige  der  X-  und  Y-Koordi- 
naten.  Sie  gibt  Auskunft  über 
den  Stand  des  Grafik-Pfeils, 
der  die  Werte  auf  dem  Bild¬ 
schirm  anzeig:.  Unter  Amica 
Paint  läßt  sich  diese  sogar  ln  Y- 
Richtung  noch  modifizieren, 
indem  sie  halbiert  wird.  Das 
hat  den  Vorteil,  Entfernungen 
zwischen  Objekten  besser 
messen  zu  können. 

Um  die  Arbeit  mit  Details  zu 
erleichtern,  stellen  beide  Pro¬ 
gramme  einer  Zoom-Modus 
zur  Verfügung.  Zum  leichteren 
Editieren  vergrößern  sie  einen 
bestimmten  Bildausschnitt. 
Auch  hier  unterscheiden  sich 
beide  Programme  ein  wenig. 
Eddison  muß  b=i  Neuwahl  des 
Ausschnittes  dan  Zoom-Editor 

verlassen  und  wieder  neu  akti¬ 
vieren.  Dafür  kann  der  Aus¬ 
schnitt  aber  in  jede  beliebige 
Richtung  gedreht  und  gespie¬ 
gelt  werden.  Dagegen  stellt 
Amica  Paint  zwei  Zoom-Edito¬ 
ren  bereit.  Der  erste  blendet  ei¬ 
nen  über  den  gesamten  Bild¬ 
schirm  frei  bewegbaren  Aus¬ 
schnitt  ein  und  versetzt  Ihn  bei 
Überschneidung  mit  dem  Gra¬ 
fik-Cursor  an  eine  andere  Posi¬ 
tion  (Bild  2).  Der  zweite  verhält 
sich  ähnlich  wie  der  des  Eddi¬ 
son,  lediglich  die  Dreh-  und 
Spiegelfunktion  entfallen. 

Möchte  man  einen  beliebi¬ 
gen  Bereich  verkleinern  oder 
vergrößern,  ist  man  mit  beiden 
Systemen  bestens  gerüstet. 
Eddison  besticht  In  diesem 
Punkt  durch  seine  komfortable 
Move-Funktlon,  die  auf  ein¬ 
fachste  Art  nicht  nur  Bildteile 
verschiebt  oder  spiegelt,  son¬ 


dern  je  nach  Bewegungsrich¬ 
tung  vergrößert,  verkleinert 
oder  verzerrt.  Bei  Amica  Paint 
sind  für  alle  Arten  mehrere  Ar¬ 
beitsgängenotwendig.  Möchte 
man  sein  Bild  optisch  ein  we¬ 
nig  aufwerlen.  sind  auch  hier 
wieder  bei  beiden  Program¬ 
men  Funktionen  dafür  vorhan¬ 
den.  Eddison  verfügt  über 
Dreh-  und  Kipproutinen  sowie 

Was  wird  geboten? 

Spiegel-  und  Musterfunktio¬ 
nen.  Amica  Paint  dagegen  be¬ 
sitzt  zusätzlich  die  Möglich¬ 
keit,  Bildteile  oder  ganze  Bilder 
zu  biegen  (Bild  8)  und  zu  sche¬ 
ren.  Man  benutzt  diese  Funk¬ 
tion,  um  ctem  Betrachter  be¬ 
sondere  Effekte  zu  präsentie¬ 
ren,  z.B.  durch  Biegen  eines 
Ausschnittes.  So  erhält  man 
auf  einfachste  Art  einen  räumli¬ 
chen  Eindruck. 

Um  die  Arbeit  noch  einfa¬ 
cher  und  genauerzu  gestalten, 
besitzt  Amica  Paint  eine  Funk¬ 
tion  zum  •Streckenmessen«. 
Man  visiert  einen  bestimmten 
Punkt  an,  drückl  die  Feuerta¬ 
ste,  peil!  einen  weiteren  Punkt 
an,  drückt  nochmals  die  Feuer¬ 
taste,  und  der  Editor  gibt  die 
Entfernung  in  X-  und  Y-Koordi- 
naten  aus.  Eddison  hat  diese 
Möglichkeit  nicht,  stellt  aber  ei¬ 
ne  Punktmatrix  bereit,  die  auf 
einfache  Art  und  Weise  genau¬ 
es  Zeichnen  ermöglicht.  Er 
bietet  des  weiteren  eine  Stem¬ 
pelfunktion  an,  die  Bildteile 
herausschneidet  und  dann  auf 
Knopfdruck  auf  jede  beliebige 
Position  kopiert.  So  kann  man 
beispielsweise  Symbole  für 
elektronische  Bauteile  entwer¬ 


te  um  ein  Objekt  gewickelt 
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Gute  Zeugnisse  sind  die  besten  »Wertpapiere« 
Lernprogramme  von  HEUREKA  lassen  Schüleraktien  steigen 
Wochenende  nach  London  zu  gewinnen 


Go!  Felix ,  go! 

» Felix  sag/,  er  glaubt  an  ein  Leben 
nach  der  Schule .  Woher  nimmt  er 
plötzlich  diese  Noten?« 

»Ist  doch  klar,  die  sind  gekauft.« 
»Was,  Lehrer  bestochen ?« 

»Nein,  Disketten  von  HEUREKA . 
Passen  genau  zum  Buch f  Brauch  ich 
auch.« 

»Sind  die  nicht  zu  teuer?« 

»Felix  sagt,  es  könnte  am  Ende  viel 
teurer  sein,  wenn  man  keine  Diskette 
von  HEUREKA  hat.« 

»Aber  Du  hast  doch  schon  einen 
Vokabeltrainer.« 

»Ja  sicher.  Einen,  bei  dem  man  die 
Vokabeln  selber  eingeben  muß.« 

»Ich  denk,  da  sind  Vokabeln  drin?« 
»Ja,  aber  die  passen  überhaupt 
nicht  zum  Buch.« 

»Also  selber  eingeben?« 

»Mansch,  in  3  Wochen  i*t  Englisch I 
Was  ich  brauch,  ist  ein  fertiges  Lern- 
programml  Von  HEUREKA!  Sofort!« 

99  Preise  zu  gewinnen 
Buer  Urteil  ist  gefragt 

Mitmachen  kann  jeder!  Bestellcoupon 
oder  Postkarte  mit  Kennwort  »LON¬ 
DON«  genügen.  -  Bitte  schreibt  uns : 

a)  Mein  Computer  ist  ein: 

...  (Genaue  Bezeichnung ) 

b)  Ich  besitze  das  Lernprogramm: 

...  (Titel,  Verlag ) 

c)  Meine  Bewertung  dafür  ist: 

...  (Note  l  2,  3,  4,  5,  6) 

J.  Preis:  Ein  Wochenende  LONDON 
für  drei  Personen  (2000,-  DM) 

2.  Preis:  Super-Rennrad  (1000, -DM) 

3.  Preis:  Walkman/Music  (500,-  DM) 

4.  -  99.  Preis:  je  1  Heureka-T-Shirt 

Die  Gewinner  werden  ausgelost.  Der 
Rechtsweg  ist  ausgeschlossen. 


MATHEMATIK 


|Ptr  neue  RECHENMAX _ ] 

Das  Grundrechen- Programm  löst  Haus¬ 
aufgaben  vom  1 .  Schultag  bis  zur  4. 
Klosse  und  stellt  viele  abwechslungsreiche 
Aufgaben  selbst.  -  Komfort  für  unsere 
kleinen  Kunden:  Zusommenzähien,  Ab¬ 
ziehen,  Malnehmen  und  Teilen  werden 
mit  Joystick  eingeübt. 


[BRUCH-TRAINER 

Erweitern  und  Kürzen  kein  Problem! 
Mit  anschaulichen  Beispielen  wird  Bruch¬ 
rechnen  trainiert.  Hausaufgaben  mit  ge¬ 
wöhnlichen  und  periodischen  Dezimal- 
zchlen  werden  in  vertrauter  Schreibweise 
gelöst.  -  Einsatzschwerpunkt  5  /6.  Klas¬ 
se.  alle  Schularten. 


Geometrie  mit  OiO-plu» 

Geometrie  für  die  Klassen  7.  8,  9,  10 
Gymnasium/Realschule.  GEO-plus  kon¬ 
struiert  Dreiecke  nach  den  Kongruenzsät¬ 
zen  selbst.  Von  Achsenspiegelung  (7.KI) 
über  Drehung  bis  hin  zur  zentrischen 
Streckung  (9. Kl)  werden  alle  Konstruktio¬ 
nen  wirksam  unterstützt.  Der  Clou:  Vom 
Programm  wird  automatisch  die  Kon- 
struktionsbeschreibung  erstellt. 

Die  geometrischen  Körper  vom  Würfel 
(5.KI)  bis  zum  Kegelstumpf  (10  Kl)  lassen 
sich  aus  beliebigen  Vorgaben  berechnen 
und  bei  frei  wählbarer  Perspektive  maß¬ 
stabsgerecht  drucken  und  zeichnen. 

64  ' er  2/87:  "sehr  gut" 

Deutscher  Schulsoftware-Preis  '87 


Spielen  und  ...  ALI -1001  stellt  Aufga¬ 
ben  für  1  oder  2  Spieler  und  paßt  die 
Schwierigkeitsstufe  automatisch  an.  At¬ 
zend:  1001  Punkte  sind  nicht  zu  schaffen 
ohne  bessere  Peilung  in  Mathematik! 

...  lernen:  Ob  Aufgaben  von  der  Dis¬ 
kette  oder  selbstgestellt  -  unser  Bestseller 
löst  Gleichungen  Schritt  für  Schritt,  zerlegt 
in  Faktoren,  zeichnet  Geraden,  Parabeln, 
Hyperbeln,  druckt  Übungs-  und  Lösungs¬ 
blätter.  rechne*  vor  oder  fragt  ab. 

Tausendfach  bewährt  bei  Schülern,  El¬ 
tern  und  Lehrern.  Einsetzbar  an  ollen  wei¬ 
terführenden  Schulen,  von  der  Unterstufe 
bis  zum  Abitur. 

"Kaum  ein  anderes  Programm  hat  so¬ 
viel  Intelligenz  und  Flexibilität."  (BR-TV 
Computertreff  30.8.86) 

"Anschaffung  für  ein  ganzes  Schüler- 
leben!"  (64'er  2/88). 

OPTI-MA 

Kurvendiskussion  für  Gym/FOS.  "Aus¬ 
gezeichnetes  Werkzeug"  (64'er  2/88) 

SCIENTIFIC-BASIC 

Mit  1 1  starken  Programmen.  " Revoluti¬ 
on  der  Basic-Mathematik"  (64'er  2/88) 

Lernspiele  für  Einsteiger 

Mit  Stadt-Land-Fluß!  12  erweiterbare 
Basic-Programmo  von  Lehrern  -  "Doppel¬ 
ter  Nutzeffekt"  (64'er  2/88) 


LEARNING  ENGLISH 


MODERN  COURSE  Gym  1-6 

Die  Programmreihe  Für  die  Klassen  5  - 
10  des  Gymnasiums,  die  jedes  herkömm¬ 
liche  Vokabelprogramm  in  den  Schatten 
stellt:  Maßgeschneidert  zum  gleichnami¬ 
gen  Unterrichtswerk  von  KLETT! 

Jede  Diskette  enthält  das  komplette 
Vocabulary  eines  Bandes  mit  allen  Units, 
Topic  Boxes,  Irregulär  Verbs  -  plus 
Übungssätze!  Dazu  Lexikon  und  alle  Ab¬ 
fragevarianten,  die  zum  gezielten  Lernen 
unentbehrlich  sind. 


Einzigartig:  Fehler  werden  präzise  an¬ 
gezeigt  und  lassen  sich  sofort  korrigieren. 
-  Endlich  das  Vokabelprogramm,  bei 
dem  man  aus  Fehlern  lernen  kann! 

"Im  heiß  umkämpften  Markt  der  Vo¬ 
kabelprogramme  hat  die  Reihe 
»LEARNING  ENGLISH «  gezeigt ,  wie  die 
Zukunft  dieser  Software  aussehen 
wird."  (64  er  2/88) 

" Nach  dem  Booten  stellt  sich  schnell 
heraus ,  daß  diese  Computerserie  weit 
über  die  Möglichkeiten  der  ansonsten 
üblichen  Vokabel-Abfrageangebote  hin¬ 
ausreicht."  (Rheinische  Post  28.2.89) 
"Lernen  ohne  Firlefanz:  HEUREKA!" 
lAmiga  Special  3/89) 


Englische  Sprachübungen  j 

Englische  Grammatik  auf  je  2  doppel¬ 
seitig  bespielten  Disketten.  2./3.  Lernjahr: 
»Verbs  and  Sentences«  plus  »Storytime  I« 
4.-6.  Lernjahr:  »Caught  in  the  Castle« 
plus  »Storytime  II« 


Viel  Erfolg  89/90.1 

Darauf  haben  viele  gewartet I 
HEUREKA  bringt  zum  neuen  Schul¬ 
jahr  weitere  maßgeschneiderte  Pro¬ 
grammreihen  zu  folgenden  Unter¬ 
richtswerken  von  KLETT: 
Orientierungsstufe:  »Orange  Line « 
Hauptschule:  "Let's  go« 

Realschule:  » Red  Line«,  »Modern 
Course  RS «,  »Echanges  -  Edition 
courte« 

Gymnasium:  »Green  Line« 
Liefertermin:  Oktober  1 989 
Für  C  64/128 ,  Amiga,  Atari  ST,  PC 


ETUDES  FRANCAISES 


ECHANGES  Edition  longue  1-4 

Die  Edition  longue  -  Echanges  für  die 
Klassen  7-10  des  Gymnasiums  bietet  al¬ 
les,  was  schon  LEARNING  ENGLISH  so 
erfolgreich  macht.  Von  der  einzigartigen 
Fe  U^eranzeige  über  Lexikonfunktion  und 
Hilfe-Taste  bis  zur  Lemstafistik! 


Die  Reihe  basiert  auf  dem  gleichnami¬ 
gen  Unterrichfswerk  von  KLETT,  ist  aber 
auch  unabhängig  vom  Schulbuch  sofort 
einsatzbereit.  Das  komplette  Vocabulaire 
umfaßt  mehr  als  tausend  Vokabeln  auf  je¬ 


der  Diskette  -  plus  Definitionen  und 
Übungsfexte!  Mit  unterschiedlichen  Ab¬ 
fragevarianten  für  Lernen  und  Wiederho¬ 
len  bringt  ETUDES  FRANCAISES  Spaß 
und  Erfolg  von  Anfang  an! 

"Wichtig  ist  der  Lernerfolg.  Der  kann 
nicht  größer  sein  als  mit  der  HEUREKA- 
Software.  Hier  wird  knallhart  auf  die 
Klett-Bücher  eingegangen,  und  damit 
auf  den  parallel  laufenden  Schulunter¬ 
richt.  "  (Amiga  Power  6/89) 


Bitte  senden  Se  mit  postwendend  und  versandkostenfrei  tür  den  C  64:1 28 
)  per  Nachnahme  D  gegen  Scheck  >  per  Rechnung  nur  an  Schuten 


LEARNING  ENGLISH  -  je  Diskette  .... 
MODERN  COURSE  Gym: 

1  2  3  4  5  6  {bitte  Nr.  ankreuzen} 
Englische  Sprachübungen  2./3. 

2  Disketten  mit  Anleitung 

Englische  Sprachübungen  4.-6 . 

2  Disketten  mit  Anleitung 

ETUDES  FRANCAISES  -  je  Diskette  ... 
ECHANGES  •  Edition  longue: 

12  3  4  Ibitie  Nr.  ankreuzen) 

C  64  -  Bosic-Lernspiele  . . . 

304  S  Buch  mit  Diskette 


J  AU  1001  -  Algebraprogromm 

Diskette  mit  Handbuch,  1 10  5. 

□  Der  neue  RECHENMAX  . 

Diskette  mit  Handbuch,  64  5. 


CH-TRAINER 


Diskette  mit  Handbuch,  56  S, 
GEO  plus  -  Geometrieprogramm 
Diskette  mit  Handbuch,  88  S. 

OPT1-MA  -  Kurvendiskussion  . 

Diskette  mit  Handbuch,  ca.  80  S 

SClENTlFtC  BASIC  . 

Diskette  mit  Handbuch,  100S. 


innerhalb  I- 


erstattet 
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®  Die  analogen  und  digitalen... 


fen  und  beliebig  otl  mit  ins  Ge¬ 
samtbild  einbauen.  Dafür  wur¬ 
den  sogenannte  »Construc- 
tion-Sets«  implementiert  (Bil¬ 
der  9  und  10),  die  für  Schaltun¬ 
gen  einige  Bauteile-Grafiken 
und  Schaltungssymbole  parat 
halten. 

Für  alle,  die  Bewegung  ins 
Bild  bringen  wollen,  stellt  Ami- 
ca  Paint  eine  Farbrotation  be¬ 
reit.  Sie  dient  dazu,  verschie¬ 
dene  Farben  in  bestimmten  Se¬ 
quenzen  ablaufen  zu  lassen. 

Muster?  -  Na  klar! 

Während  Amica  Paint  nur 
ein  paar  Muster  in  Farbe  bereit¬ 
hält,  bietet  Eddison  eine  ganze 
Reihe  davon  an  (Bild  6  und  12). 
Hier  kommt  wieder  die  Auflö¬ 
sung  zum  Tragen.  Werden  klei¬ 
ne  Bildausschnitte  mit  einem 
Muster  gefüllt,  ist  Eddison  zu 
empfehlen,  da  Amica  Paint 
aufgrund  der  niedrigen  Auflö¬ 
sung  eher  für  große  Flächen 
geeignet  ist.  Eddison  bietet  die 
Möglichkeit,  Bildteile  als  Pin¬ 
selform  zu  übernehmen.  Teile, 
die  oft  benötigt  werden,  brau¬ 
chen  nur  einmal  gezeichnet 
und  mit  einem  Knopfdruck  in 
den  gekennzeichneten  Be¬ 
reich  gesetzt  werden.  Der 
Nachteil  der  geringeren  Auflö¬ 
sung  bei  Multi-Color-Grafiken 
läßt  sich  vernachlässigen,  da 
es  nicht  um  genauestes  Zeich¬ 
nen,  sondern  um  die  optische 
Aufmachung  geht. 
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Sä  ...Schaltzeichen  von  Eddison 


El  Auch  dreidimensionale  Objekte  sind  mit  Eddison  möglich 


Was  bedeutet 
Multi  oder  Hires? 

Als  »Multi-Color-Bilder« 
bezeichnet  man  Grafikon, 
in  deren  mehr  als  zwei  Far¬ 
ben  verwendet  werden  und 
deren  Auflösung  eine  Breite 
von  160  Bildpunkten  nicht 
überschreitet,  ln  diesem 
Modus  können  maximal  16 
Farben  (nicht  mehr  als  vier 
pro  8  x  8-Punktmatrix)  auf 
dem  3ildschirm  dargestellt 
werden.  Auf  dem  Papier 
werden  die  Farben  mit  ei¬ 
nem  Schwarzwelß-Drucktsi 
in  Grautönen  ausgedruckt. 

»Hires-Grafiken«  verwen¬ 
den  eine  Auflösung  von  320 
x  200  Bildpunkten  pro  Bild¬ 
schirmseite.  Manche  Pro¬ 
gramme^.  Eddison)  hän¬ 
gen  mehrere  solcher  Seiten 
aneinander,  dadurch  steigt 
die  Auflösung  auf  640  x  400 
Punkte.  Hier  muß  jedoch 
auf  d  e  größere  Farbpalette 
verzichtet  werden.  Es  ste¬ 
hen  nur  noch  zwei  Farben 
zur  Verfügung  (Hintergrund 
und  Zeichenfarbe).  Auto¬ 
matisch  wird  auch  der  Aus¬ 
druck  auf  Papier  besser. 

Amica  Paint.  Soröothefl  ZT  -  \A  OM.  pb 
“aita  31.90  DM.  Markt  und  Technik  Buclv 
,'31  lag,  Ham-Pm&el-SO.  2. 3013  Haa-  bei 
Mönchen 

EOüson  -  53  OM.  Scar.rimnrt.  Pa-VCT. 
36.  K5'l  Zorrtfdlno.  Tel,  08106*22570 


Fazit 

Durch  die  Farbenvielfalt  in 
der  Multi-Colo'-Darstellung  er¬ 
öffnen  sich  dem  Anwender 
mehr  Möglichkeiten  zum  krea¬ 
tiven  Erstellen  von  Bildern,  die 
für  optische  Aufmachung  In 
Programmen  eingesetzt  wer¬ 
den.  Legt  man  aber  mehr  Wert 
auf  die  Ausgabe  von  detailrei¬ 
chen  Zeichnungen  und  Bildern 
auf  dem  Papier,  und  weniger 
auf  die  Farben,  so  bleibt  einem 
nur  der  Weg  zur  Hires-Grafik. 


gemeinsame  Funktionen: 


Übernahme  neuer  Muster 


Ein  Muster  besteht  aus  9 »8  Pursten.  70  solcher 
8«8-Purfcte-Feid®r  müssen  nebeneinander  links 
oben  auf  dem  Bildschirm  stehen,  damit  Du  diese 
mittels  SHIFT  P  als  neue  Muster  übernehmen 
kannst.  Auf  dieser  Seite  siehst  Du  die  Original  - 
muster  und  zwei  modifizierte  Leisten.  Um  diese 
zu  übernehmen,  mußt  Du  den  Bildschirm  etu-as 
nach  unten  scrollen,  damit  die  gewünschte  Leist« 
der  Bildschirmoberkante  anhegt. 

EU  Muster-  und  Zeichensatzbeispiel  von  Eddison 


Zeichnen: 

Rächen: 

Block: 

Sonstiges: 

Punkte 

Rechteck 

vergrcOern 

zoemen 

Freihand 

Kreis 

verkleinern 

Tex; 

Lin* 

Ellipse 

verschieben 

löschen 

Strahlen 

füllen 

spiegeln 

llnda 

Linienzug 

Sprühdose 

drehen 

aufnehmen 

Rechteck 

Muster 

kippen 

raiiieran 

Kres 

20iren 

drucken 

Bf-pse 

kopieren 

erweiterte  Funktionen  Arnim  Paint: 

Zeichnen: 

Rächen: 

Block: 

Sonstiges: 

Kr&shoger 

N-Eck 

färben 

Fenster  definieren 

Riipsebooan 

Kuchen  (rund) 

scheren 

30- Effekt 

N-Eck 

Kuchen  (oval) 

biegon 

Schallen 

Paraltelogramm 

Wxrturen 

AntirfrahleT 

verwaschen 

mischen 
Diashow 
Makros 
Farbrctatior 


erweiterte  Funktionen  Eddison: 

Zeichnen:  Flächen: 

Block: 

Sonstiges: 

alle  alte 

verknüpfen 

Punktraster 

Funktionen  Funktionen 

scrollen 

Zetchensätze 

invertiert  invertiert 

drucken 

halbieren 
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EPSON.  Der  Unterschied 


Mit  diesen  beiden  Nadel-Druckern  sollen  wir  dafür, 
daß  mehr  und  mehr  Computer  in  den  Genuß  der 
EPSON  Druckqualität  kommen  können. 


Die  PCs  stehen  oft  im  Vordergrund  des 
Interesses  -  ein  bißchen  zu  Unrecht,  wie  wir 
meinen  Besonders  bei  preisgünstigen 
Nadel- Druckern  gibt  es  eine  Vielzahl  von 
diesen  oder  jenen  Anbietern.  Hier  geht 
EPSON  eigene  Wege.  Wir  steilen  Ihnen  zwei 
Nadel- Drucker  vor,  die  wir  so  konzipierten, 
daß  Sie  em  Maximum  an 
echter  EPSON  Qualität  zu 
einem  erstaunlich  gün¬ 
stigen  Preis  erwerben 
können  Der  9-Nadei- 
Drucker  LX-850  eignet 
sich  mit  seinen  zwei  Stan¬ 
dard-Schriften  überall  dort 


sehr  gut.  wo  kleinere  Daten-  und  Textmen¬ 
gen  schnell  bewältigt  werden  müssen  -  und 
wo  .Near  Letter-Quality'  (NLQ)  vollkommen 
ausreicht  Der  24-Nadel-Drucker  LQ-550  ist 
mit  seinen  zwei  Standard-Schönschnften 
und  zahlreichen  Optionen.  Schriftvarlanten 
und  -formen  bis  hm  zu  seiner  hervorragen¬ 
den  .Letter- Quality“  (LO) 
der  ideale  Drucker  für  viele 
Arbeitsplätze.  Wegen  all 
dieser  kleinen  Unter¬ 
schiede  kann  nun  auch  Ihr 
Computer  in  der  Tat  in  den 
Genuß  der  EPSON  Druck- 
qualitat  kommen. 


V0*fM*Cfe4 


EPSON 

Technologie,  die  Zeichen  setzt. 

EPSON  Deutschland  GmDH  Zclpcte-  Saaäe  6  4COO  n  Wehm  02 11/5603-0 

VertneDsCuro  Hs-nfcurg  Telefon  OJC-44'33134  Wuftcnen  ’ieHitc«  □  89/91  7205-07 


❖  FORUM 


Magic  Voice 
Speech-Modul 

Kürzlich  kaufte  ich  mir  das 
Commodore  Magic  Voice  Mo¬ 
dul  für  den  C64.  Der  Preis 
von  29,50  Mark  erschien  mir 
relativ  günstig.  Das  Modul  ar¬ 
beitet  nicht  mit  Speeddos  zu¬ 
sammen.  Ferner  ist  der 
"durchgeschleifte  Modul- 
Port«  vielleicht  noch  für  eini¬ 
ge  Spiele  zu  verwenden,  für 
Final  Cartridge  III  jedenfalls 
nicht.  Zudem  besitzt  das  Mo¬ 
dul  lediglich  235  fest  instal¬ 
lierte  (englische)  Wörter.  In 
der  Anleitung  erfahre  ich, 
daß  jedoch  ein  eigener  Wort¬ 
schatz  nachladbar  ist.  Wo 


bekommt  man  diese  nach¬ 
ladbaren  Wortschätze  oder 
noch  besser,  wer  weiß,  wie 
man  einen  solchen  selbst  er¬ 
stellt,  natürlich  am  besten  in 
Deutsch.  Hartinut  Eumarw 

Monitorumschalter- 
Adapter  für  Btx- 
Modul  II 

«Bitte  stecken  Sie  Ihren  Mo¬ 
nitor  an  das  Btx-Modul  an« 
heißt  die  Meldung,  falls  man 
vergessen  hat,  dies  vor  dem 
Einschalten  des  C64  zu  tun 
«oder  wählen  Sie  die  einge¬ 
schränkte  Textdarstellung  mit 
(F7)S-  geht  die  Meldung  wei- 


Monitor 


Üj  Mit  dieser  kleinen  Schaltung  brauchen  Sie  den  Monitor  zwischen  Btx-Modul  und  Computer- 
Betrieb  nicht  dauernd  umschalten. 


CP/M  3.0  mit  1581 

Zum  Thema  1581,  unter 
CP/M  zu  benutzen,  habe  ich 
folgende  Erfahrungen:  Ich  hat¬ 
te  die  Versionen  Setup  1.1  und 
1.2  auf  der  dBase-Diskette  und 
habe  sie  auch  auf  der  1581 
ausprobiert.  Gleichzeitig  ver¬ 
wende  ich  einen  MPS  1200, 
Der  Erfolg  war  mäßig,  die  Ta¬ 
statur  war  umgestellt,  der 
Drucker  nicht.  Da  erinnerte  ich 
mich  an  das  Programm  -Conf« 
(da  ich  Wordstar.  dBase  II  und 
Multiplan  mit  der  neuen  CP/M- 
Version  getestet  habe,  weiß  ich 
nicht,  ob  Conf  offiziell  mit  CP/M 
5.87  qeliefert  wird).  Folgender 
Ablauf  Ist  zur  Installation  der 
1581  und  des  MPS  1200  not¬ 
wendig:  Schalterstellung  der 

Schallei  ist  1  bis  S  (1  -  an)  iot 
01101010. 

Conf  Prtl  =  Ascii 

Setup  1/1 

Eingabe  G  bei  Tastatur  und 
C  bei  Drucker.  Danach  funktio¬ 
niert  alles.  Es  ist  übrigens  bei 
mehr  als  vier  Geräten  am  se¬ 
riellen  Port  des  C'28  zu  raten, 
die  Kabel  sehr  kurz  zu  halten. 

K.-H  Hess&Dac/t 


Doppeltes  GOTO 

Bei  einem  meiner  selbster¬ 
stellten  Programme  bin  Ich 
an  einem  Punkt  steckenge¬ 
blieben.  An  dieser  Stelle  soll 
das  Programm  zu  zwei  Stel¬ 
len  gleichzeitig  verzweigen. 
Zum  ersten  in  eine  Endlos¬ 
schleife.  die  mir  eine  laufen¬ 
de  Uhr  ausgibt  und  zum  zwei¬ 
ten  in  ein  Menü,  von  dem  aus 
Unterprogramme  abgerufen 
werden  sollen,  ohne  daß  die 
laufende  Uhr  verschwindet. 
Ich  brauche  also  so  eine  Art 


doppelten  GOTO-Befehl.  Da 
diese  Probleme  sicher  keine 
Probleme  sind,  wenn  man 
entsprechende  Befehlser¬ 
weiterungen  hat,  ist  klar.  Was 
ich  suche,  ist  eine  Lösung 
ohne  Erweiterung. 

AWrcu»  Kaiuto-Doöravl la 

C64  im 
Heizungsbau 

Ich  suche  ein  Programm 
für  den  C64,  mit  dem  ich  den 
Verbrauch  von  Gas-,  Holz¬ 
oder  Ölheizungen  berech¬ 
nen  kann.  Mit  dem  Programm 
muß  ich  eine  Wärmebedarfs¬ 
berechnung,  eine  Rohrnetz¬ 
berechnung  und  eine  Heiz¬ 
körperberechnung  machen 
können.  AnWMsas 


Fragen  Sie  doch 

Selbst  oei  sorgfältiger  Lok 
turn  von  Handbüchern  und 
Prograitimbeschteibungen 
blcibon  beim  Anwender  im¬ 
mer  wiede  t  Fragen  offen 
Viel  meto  Fragen  ergeben 
-uch  be.  Computer-Interes¬ 
senten.  die  noch  keine  festen 
Kontakte  zu  Händlern,  Her¬ 
stellern  oder  Computer- 
chibs  haben  Sie  können  det 
Redaktion  Ihre  Fragen 
schreiben  oder  Probleme 
schildern  tarn  einfachsten 
auf  der  Karte  ■  Lea  er  me  l- 

nung«).WU  veranlassen,  daß 

sie  von  einem  Fachmann  be- 
antwortet  werden  Allge¬ 
mein  interessierende  Fra¬ 
gen  und  Antworten  werden 
veröffentlicht,  die  übrigen 
schriftlich  beantwortet. 


ter.  Ca  die  eingeschränkte 
Textdarstellung  absolut  unge¬ 
nießbar  ist.  ist  man  gezwun¬ 
gen,  den  C64  wieder  auszu¬ 
schalten  und  den  Monitor¬ 
stecker  an  das  Btx-Modul  zu 
stecken.  Nach  Beendigung  der 
Btx-Arbeit  muß  der  gleiche  Vor¬ 
gang  In  umgekehrter  Richtung 
wiederholt  werden.  Wenn  man 
im  Besitz  von  zwei  Farbmonito¬ 
ren  ist,  wird  dieser  Vorgang  na¬ 
türlich  überflüssig.  Für  diejeni¬ 
gen,  die  mit  einem  Farbmoni¬ 
tor  auskommen  wollen,  ohne 
lästiges  Umstecken,  hilft  die 
Schaltung  in  Bild  1.  Die  Matö- 
rialkosten  betragen  dabei  etwa 
18  Mark,  die  Arbeitszeit  etwa 
zwei  Stunden.  Die  Schaltung 
erklärt  sich  von  selbst,  wer 
dennoch  Hilfe  braucht,  kann 
sich  per  Btx  an  mich  wenden 
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(08062592).  Folgende  Materia¬ 
lien  sind  für  den  Bau  der  Schal¬ 
tung  notwendig:  zwei  Stecker 
MAS  80S,  eine  Büchse  DED 
8C,  einen  2  xum-Kippschalter, 
ein  Kunststoffgehäuse,  einen 
Meter  4adrig  einzeln  abge¬ 
schirmte  Kabel, 

Thomat  Kuucfierv*ut*r 

Directory  und  Fehler 

Wie  kann  ich  es  schaffen, 
innerhalb  eines  Baslc-Pro- 
gramm9  da9  Directory  einer 
Diskette  auf  den  Bildschirm 
zu  bringen? 

Das  Problem  läßt  sich  wie 
folgt  lösen: 

10  OPEN  1,5,0  V:P0XE  781. 
1:SYS  65475 :GET  A$,A8 
20  P0R  T0  20:GET  Ä$,AS 
30  IF  ST-64  Th’EN  SYS  65478 
: CL0SE1: RETURN 
40  GE?  AJ ,  B$ : PRINT  "i LEPT | " 
iVSC(A$+CHR3(0))^256» 
ASC(B?+CHR3(0)) ; 

50  GET  A3: PRINT  A3;:IF  A$.' 
'  TUEN  50 

60  PRINT :NEXT  T:P0KE 
108.0: WATT  19S,l:0öT0  20 

In  Zelle  20  kann  man  die  An¬ 
zahl  der  Zellen  bestimmen,  die 
angezeigt  werden  sollen,  Am 
Ende  von  Zelle  30  kann  anstatt 
RETURN  auch  ein  GOTO  ste¬ 
hen.  Loli  8anr*i>tc/\mn 

C64  an  der 
Stereoanlage 

Ich  habe  meinen  C64  schon 
vor  längerer  Zeit  an  meine 
Stereo-Anlage  angeschlossen 


und  kann  dies  jedem  Besitzer 
eines  C64/C128  sehr  empfeh¬ 
len.  Oftmals  wird  nämlich  der 
wahre  Sound,  der  heute  aus 
diesen  Computern  herausge¬ 
holt  werden  kann,  durch  den 
kleinen  Lautsprecher  des  Mo¬ 
nitors  oder  des  Fernsehers  na¬ 


hezu  verschluckt.  Zunächst 
sollte  man  sich  2po!iges  abge¬ 
schirmtes  Kopfhörerkabel,  ei¬ 
nen  5poligen  Diodenstecker 
und  je  nach  Anlage,  einen  Dio¬ 
denstecker  oder  zwe  Chinch- 
Stecker  besorgen.  Der  An¬ 
schluß  erfolgt  dann  gemäß  der 
Zeichnung  (Bild  2),  in  dem  man 
die  Abschirmung  auf  Masse 
(GND)  legt  und  Audio  out  mit 
dem  linken  und  rechten  Kanal 
des  Verstärkers  verbindet. 
Wenn  man  an  der  Anlage  die 
Höhen  ein  wenig  zurück-  und 
die  Bässe  stärker  aufdreht, 
kann  man  einen  nahezu  per¬ 
fekten  Sound  erhalten. 

Entwicklungs¬ 

hilfeprogramm 

Ich  suche  fürdas  Fach  Poli¬ 
tische  Weltkunde  ein  zum 
Kursthema  -Entwicklungs¬ 
länder  und  Entwicklungspro¬ 
blematik-  passendes  Pro¬ 
gramm.  mit  dem  die  Schüler 
selbst  spielerisch  erfahren 
können,  wie  komplex  und 
schwierig  dieses  Gebiet  Ist. 
Ich  denke  an  ein  Programm  In 
der  Art,  wie  es  meines  Wis¬ 
sens  für  Personal-Computer 
bereits  existiert.  Die  Spieler 
sollten  dabei  aus  einem  be¬ 
stimmten  zur  Verfügung  ste¬ 
henden  Etat  verschiedene 
Maßnahmen  zur  Verbesse¬ 
rung  der  Lebensqualität  In  ei¬ 
nem  Land  der  Dritten  Welt  fi¬ 
nanzieren.  Anschließend 
sollte  der  Computer  die  Aus¬ 


wirkungen  und  Veränderun¬ 
gen  für  einen  bestimmten 
Zeitraum,  z.  B.  ein  Jahr,  dar¬ 
stellen.  Abschließend  sollten 
die  Eingriffe  der  Spieler  und 
ihr  Erfolg  damit  vom  Pro¬ 
gramm  bewertet  v/erden. 


Wollen  Sie 
antworten? 

diese:  Seite  auch  Fragen, 

Oder  aufgrund  "der  Sachkun¬ 
de  eines  Herstellers  bezie¬ 
hungsweise  Programmierers 
beantworten  lassen  Das  ist 
vor  allem  der  Fall,  wenn  es 
um  bestimmte  Erlernungen 


men  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  emo  hier  veiöffemhdue 
Frage  wissen  -  oder  eine 
andere  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  haben 
dann  schreiben  Sie  uns.  Ver¬ 
merk«;  Sie  in  Ihrer  Antwort, 
auf  welche  Frage  Sie  sich  be¬ 
ziehen 


Anderer  Cursor 

Ich  mochte  einen  geänder¬ 
ten  Cursor  in  mein  System  in¬ 
tegrieren.  Wie  und  In  wel¬ 
chem  Speicherbereich  ist  die 
Änderung  vorzunehmen? 
Welches  ROM  ist  eventuell 
gegen  ein  EPROM  mit  Adap¬ 
tersockel  auszutauschen? 

Frank  Slaga 

Overlaytechnik 

Für  mein  Borsenprogramm 
habe  Ich  nur  noch  einen  frei¬ 
en  Speicher  von  2300  Zei¬ 
chen.  Wie  programmiert  man 
das  Nachladen  von  Pro¬ 
grammtellen  In  Ba9lc.  ohne 
den  Inhalt  der  Variablen  zu 
verlieren?  Bis  houte  habe  ich 
noch  keinen  Aufsatz  finden 
können,  der  sich  mit  der 
Overlaytechnik  beschäftigt. 

IMWn  Rks 

Adressen  drucken 

Mir  ist  ein  Weg  eingefallen, 
wie  man  das  lästige  Adressen¬ 
drucken  auf  Etiketten  stark  ver¬ 
einfachen  kann  und  sich  so 
manchen  Ärger  mit  dem  Druk- 
ker  erspart.  Wenn  ich  in  den 
Urlaub  fahre,  nehme  ich  mir 
schon  fertige  Adressen  mit. 
Das  hat  den  Vorteil,  daß  ich  am 
Urlaubsort  keine  Adressen 
schreiben  muß.  niemanden 
vergesse  und  niemanden  dop¬ 
pelt  anschreibe.  Ich  schreibe 
daheim  die  Adressen  auf  eine 
DIN-A4-Se:!e  dreispaltig.  Dann 
versehe  ich  die  Rückseite  mit 
Kleber  (UHU  büro  fix).  Ich  war¬ 
te.  bis  der  Kleber  trocken  ist 
und  schneide  dann  die  einzel¬ 
nen  Adressen  aus.  Die  Rück- 


@  So  schließt  man  den  C64  an  die  Stereo-Anlage  an.  Der 
Sound  ist  toll. 


Seite  ist  nun  gummiert  wie  eine 
Briefmarke  und  ich  brauche  sie 
nur  noch  anfeuchten. 

QOn»  BraWtäWn 

Korrekter  Kalender 

Wie  berechnet  man  für  ein 
allgemeingültiges  Kalender¬ 
programm  Jahr  und  Tag  (Aus¬ 
gabe  8/89) 

Ich  kenne  das  Programm 
aus  der  4/87  nicht,  es  muß  je¬ 
doch  ein  Fehler  vorliegen, 
denn  das  Jahr  1996  ist  sicher 
ein  Schaltjahr.  Die  von  Herrn 
Stettier  angeführten  Regeln 
zur  Berechnung  von  Schalt¬ 
jahren  (alle  durch  4  ganzzah¬ 
lig  teilbaren  Jahr,  mit  Ausnah¬ 
me  der  nicht  durch  400  ganz¬ 
zahlig  teilbaren  Säkularjahre, 
sind  Schaltjahre)  sind  zwar  für 
Berechnungen  von  Daten  ln 
naher  Zukunft  richtig,  für  die 
Berechnung  ferner  Daten  aber 
unzulässig.  Herr  Stettier  will  je¬ 
doch  ein  beliebiges,  zukünfti¬ 
ges  Jahr  berechnen.  Die  oben 
angeführte  Reglet  geht  auf  die 
Gregorianische  Kalenderre¬ 
form  von  1502  zurück.  Die  mitt¬ 
lere  Jahreslänge  wird  dadurch 
auf  365,2425  Tage  festgelegt. 
Da  das  Jahr  astronomisch 
exakt  aber  365,242198  Tage 
dauert,  ergibt  sich  ein  Fehler 
von  11  Skunden  pro  Jahr,  der 
innerhalb  von  3300  Jahren  auf 
einen  ganzen  Tag  anwachst. 
Dies  ist  bei  der  Berechnung 
der  Daten  In  ferner  Zukunft  zu 
berücksichtigen,  weshalb 
man  in  der  Astronomie  häufig 
das  Juiianische  Datum  ver¬ 
wendet.  rfuwM&mi" 

Tips  &  Tricks  zu 
Software  gesucht! 

Sicherlich  kennt  jeder  die 
POKEs,  mit  denen  man  in 
Spielen  unbegrenzte  Leben 
oder  eine  Unverwundbarkeit 
erreichen  kann.  Sie  9ind  ein 
Beispiel  für  schnelle  Tips  mit 
großer  Wirkung.  Ähnliches  gibt 
es  auch  zu  verschiedenen  An¬ 
wendungsprogrammen.  Ge¬ 
nau  das  ist  es  aber,  was  vielen 
Anwendern  fehlt  -  kleine  Tips, 
die  aber  viel  bewirken.  Wenn 
Sie  solche  Tips,  ganz  gleich  zu 
welchem  Programm  (außer 
Spielen)  haben,  dann  schrei¬ 
ben  Sie  uns.  Die  besten  Tips 
werden  wir  veröffentlichen. 
Schickt  Eure  Tips  an: 

Markt  &  Technik  Verlag 
Stichwort:  Der  I-Minuten-Tip 
Hans-Pinsel-Str.  2 
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Rassenhaß  auf 
Disketten 

Zu  Eurem  Artikel  »Rassen¬ 
haß  auf  Disketten-  von  Andrew 
Draheim,  in  der  Ausgabe  6/89, 
haben  wir  folgende  Anmerkun¬ 
gen: 

1.  Daß  rechtsradikale  Pro¬ 
gramme  von  rechtsradikalen 
Gruppen  gezielt  in  Umlauf  ge¬ 
bracht  würden,  können  wir 
nicht  bestätigen,  da  alle  Pro¬ 
gramme  dieser  Art  von 
Crackern  nach  dem  Motto  -Wir 
wollen  auch  auf  den  Index-  ge¬ 
schrieben  wurden, 

2.  Die  Behauptung,  daß  es 
hunderte  dieser  Programme 
gibt,  grenzt  an  maßlose  Über¬ 
treibung.  da  uns  bei  einem  Be¬ 
stand  von  über  4500  Program¬ 
men  nur  zehn  rechte  Program¬ 
me  (und  zwei  linke)  bekannt 
sind.  Dies  entspricht  einem  An¬ 
teil  von  etwa  0,3  Prozent.  Nazi¬ 
software  verbreitet  sich  we¬ 
sentlich  langsamer  als  andere 
Programme. 

3.  In  Eurem  Artikel  öffentlich 
zur  Denunziation  aufzurufon 
(Drittes  Reich  läßtgrüßen)  ist  ja 
schon  eine  Frechheit  an  sich, 
aber  dabei  auch  noch  fälschli¬ 
cherweise  zu  behaupten,  daß 
man  dabei  mit  »keinerlei  recht¬ 
lichen  Folgen-  zu  rechnen  hat, 
ist  eine  hinterhätige  Irrefüh¬ 
rung  aller  Kopierer. 

4  Allgemein  möchten  wir  zu 
Eurer  Berichterstattung  über 
Raubkopierer  und  Cracker  sa¬ 
gen,  daß  der  Absatz  von  Heim¬ 
computern  und  Compulerzeit- 
schriften  durch  Raubkopien 
nachhaltig  gesteigert  wird. 

Drei.  Cte  schsn  «m-  vte-  Jthi  danels m<7 
fAwoe  und  An scAfttt 
stotf  der  FedtkÜon  bekwnt) 

Listings: 

Public-Domain? 

Sind  die  Programme  im 
64'er-Magazin  PuOlic-Domain. 
also  dürfen  sie  frei  kopiert  wer¬ 
den.  oder  sind  sie  urheber¬ 
rechtlich  geschützt?  Nehmen 
wir  mal  an,  sie  woran  geschützt 
und  man  hätte  sie  irgendwann 
einmal  Illegal  kopiert.  Wie  wol¬ 
len  Sie  das  jemandem  nach- 
weisen?  Die  Programme  kön¬ 
nen  ja  auch  abgeiippt  worden 
Sein?  Kaita  Köster 

Die  Programme  in  der  64’er 
sind  nicht  Public  Domain,  sie 
sind  urheberrechtlich  ge¬ 
schützt.  Allerdings  darf  jeder 
zu  seinem  eigenen  Bedarf  Si¬ 
cherheitskopien  an  fertigen. 
Auch  wenn  Sie  einem  Freund 


ein  Programm  aus  der  64’er 
geben,  wird  Sich  niemand  auf¬ 
regen.  Anders  ist  es.  wenn  Sie 
unsere  Programme  gewerblich 
vertreiben,  um  Gewinn  zu  er¬ 
zielen.  Da  hierzu  in  der  Flegel 
Anzeigen  notwendig  sind,  um 
an  Kunden  zu  kommen,  ist  es 
nicht  schwer,  dies  zu  erken¬ 
nen.  (Die  Reoambn) 

Inkompatibel 

Ich  finde  es  empörend,  wie 
sich  manche  Leser  über  das 
64‘er-Magazin  aufregen.  Ich 
kaufe  die  64‘er  hauptsächlich 
wegen  der  Tlos  &  Tricks  und 
der  vielen  kurzen  Listings,  die 
meistens  gut  brauchbar  sind. 
Mich  stört  nur  die  Inkompatibi- 
litäl  der  einzelnen  Programme 
untereinander  So  kann  man  z. 
B.  keine  zwei  Programme  zu  ei¬ 
nem  machen,  ohne  daß  eines 
davon  den  kürzeren  zieht,  da 
alle  die  gleiche  Startadresse 
haben.  In  dar  Regel  brauche 
Ich  beim  Programmieren  nur 
ein  paar  utllites,  die  aber  lei¬ 
der  immer  wieder  in  den  glei¬ 
chen  Speicherbereichen  lie¬ 
gen.  Achtet  Goch  in  Zukunft 
darauf,  daß  sich  die  Sachen 
miteinander  '.ertragen.  Noch 
ein  Wort  zu  Ihrem  Einsteiger¬ 
teil.  Ich  finde  es  ausge¬ 
zeichnet.  daß  Sie  das  Einstei- 
gcr-Grundwisser  In  regelmä¬ 
ßigen  Abständen  wiederholen. 
So  Ist  dem  Anfänger  der  Ein¬ 
stieg  jederzeit  möglich  und  der 
Profi  hot  ledig! ch  ein  paar  Sei¬ 
ten  zu  überschlagen. 

Meyfcua  Tasche* 

Bettelannoncen 

Für  mich  ist  die  64’er  das  Be¬ 
ste,  was  ich  bisher  an  Compu- 
terzellBchriften  kennengelernt 
habe.  Natürlich  kann  ich  als 
DDR-Bürger  nicht  jede  Ausga¬ 


be  bekommen,  aber  jedes  hier 
existierende  Heft  geht  durch 
unzählige  Hönde.  Leider  gibt 
es  für  mich  und  auch  für  viele 
andere  Computerfreaks  aus 
dem  Cottbuser  Raum  in  letzter 
Zeit  ein  großes  »Aber-.  Wir 
sind  schockiert  über  die  »Bet- 
telannoncen«  aus  der  DDR. 
Auch  wir  mußten  sehr  lange 
sparen,  damit  wir  uns  den 
Wunsch  nach  einem  eigenen 
C64  erfüllen  konnten.  Wir  be¬ 
fürchten  nun.  daß  in  absehba¬ 
rer  Zeit  kein  Bundesbürger 
mehr  mit  einem  Freak  aus  der 
DDR  in  Erfahrungsaustausch 
treten  will,  sobald  auf  dem  Ab¬ 
sender  DDR  steht.  Sie  können 
sich  sicher  vorstellen,  daß  ein 
solcher  Erfahrunsaustausch 
sehr  hilfreich  für  uns  ist.  Ab¬ 
schließend  möchte  ich  mich  für 
die  vielen  interessanten  Artikel 
und  Beiträge  bedanken.  Macht 
weiter  sol  m*  so>u*> 

Teures  Btx 

ln  Ihrem  Bericht  über  Btx  In 
Ausgabe  7/89,  Seile  86/87,  ha¬ 
ben  Sie  eigentlich  nur  eines 
vergessen,  nämlich  den  Ver¬ 
merk  »Anzeige  der  Post«.  Et¬ 
was  andres  kann  es  ja  wohl 
nicht  sein,  denn  es  fehlt  ein 
ganz  wichtiger  Hinweis  darauf, 
daß  diese  für  Privatleute  fast 
völlig  überflüssige  Spielerei  er¬ 
heblich  Ins  Geld  gehen  kann. 
Einmalige  Anschlußgebühr  65 
Mark,  laufende  monatliche  Ge¬ 
bühr  8  Mark  und  dann  das,  was 
man  beim  »Spielen»  mit  Btx 
schnell  vergißt,  die  Fern¬ 
sprechgebühren.  Außerdem 
ist  das  Telefon  dann  ständig 
besetzt.  Um  dies  zu  vermel¬ 
den.  braucht  man  einen  zwei¬ 
ten  Anschluß  -  es  entstehen 
noch  mehr  Kosten.  Also:  Außer 
Spesen  nichts  gewesen. 

Bs-.ihi.-d  Addis 


64'er-Projekt:  die 
richtige  Richtung 

Das  64'er-Projekt  der  Ausga¬ 
be  6/89  ist  ein  Schritt  in  die 
richtige  Richtung.  Ihren  Vor¬ 
schlag,  in  Zukunft  besonders 
gute  und  für  den  Druck  zu  lan¬ 
ge  Programme  nur  auf  Diskette 
zu  veröffentlichen,  finde  ich 
längst  überfällig.  Programme 
in  Basic  oder  Turbo-Pascal  zu 
Hause  schreiben  und  im  Büro 
am  PC  einzusetzen ,  war  schon 
immer  meine  Wunschvorstel¬ 
lung.  ich  finde  überhaupt,  daß 
der  C128  für  das,  was  er  an 
Möglichkeiten  bietet,  viel  zu 
schlecht  weggekommen  ist 
und  die  64’er  sicherlich  einiges 
mehr  tun  sollte.  Programme 
wie  Mastertext  128  sind  sehr 
gut  gelungen.  Wo  bleibt  die  da¬ 
zugehörende  Tabellenkalkula¬ 
tion  mit  grafischer  Darstel¬ 
lung?  Der  C128  wird  vielleicht 
noch  öfter  professionell  einge¬ 
setzt,  als  Sie  es  sich  vorstellen 
können.  kl  &*on,  wom* 


Fachchinesisch 

Zum  Artikel  Fachchinesisch 
für  Einsteiger.  Ausgabe  5/89. 
Seite  88.  Es  freut  mich  als  Neu¬ 
ling,  endlich  einmal  einen  Arti¬ 
kel  für  Einsteiger  zu  finden.  Ihr 
habt  die  Dinge  wirklich  gut  er¬ 
klärt  und  ich  würde  mich  sehr 
freuen,  wenn  Ihr  den  Urwald 
weiterhin,  vor  allem  für  uns 
Neulinge,  etwas  lichtdurchläs¬ 
siger  macht.  Denn  was  hilft  es, 
wenn  ihr  so  viele  interessante 
Artikel  schreibt  und  wir»begin- 
ners«  verstehen  die  Hälfte 
nicht!  Ich  denke  hier  an  den  Ar¬ 
tikel:  Ist  doch  logisch  (sektor- 
orientleries  Kopierprogramm) 
-  wo  nur  so  mit  Fremdwörtern 
herumgeschmissen  wird,  daß 
es  einem  fast  erschlägt:  FAT, 
Supervisor.  POKE,  Cluster- 
Pointer  etc.)  Bitte  behaltet  die¬ 
ses  Lexikon  in  Euren  zukünfti¬ 
gen  Ausgaben  bei  -  die  Neulin¬ 
ge  werden  es  Euch  mit  dem 

Kauf  der  Zeitschrift  danken. 

h.k.  Hannes 


SCHREIBEN  SIE  UNS! 

Eichten  Sie  Ihre 
Zuschriften  an: 

Verlag  Markt  &  7 hchnik  AG 
6'! 'er  Redaktion 
f  lese  th  tiefe) 

H  Andrew  Drabour. 
Hans-Pmsel-Srr.  2 
8013  Haas  be.\  München 
D»*v. tatefa*  t  '-'iMh  tfce 

tntitlr  der  Leserbriefe  t  vwfcfratef 
!brm  -.nedenvasrisi'.. 
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»Power 
Music  Edi¬ 
tor«  heißt 
die  neue  protessionelie 
64’er-Soundroutine.  Mit 
ihr  wird  der  C64  zur 
wahren  Sound-  und  Mu¬ 
sik-Maschine.  Sperren 
Sie  die  Ohren  auf! 

von  X-Rated  Designs 

ii  dem  »Power  Music 
Editor«  (PME)  stellt  die 
Programmierergrup¬ 
pe  X-Rated  Designs,  deren 
Mitglied  der  Autor  Michael  Ku- 
kat  ist,  Ihr  erstes  Projekt  tur  das 
64’er-Magazin  vor.  Der  PME  ist 
ein  Editor,  mit  dem  es  möglich 
ist,  professionelle  Musikstück© 
zu  entwickeln  und  in  eigenen 
Programmen  zu  verwenden.  In 
ein  mit  dem  Edrtor  erzeugtes 
Musikpakei  können  bis  zu  16 
verschiedene  Musikstücke 
oder  Soundeffekte  eingebaut 
werden.  Für  ein  Spie!  kann 
man  also  beispielsweise 
die  Titelmusik,  die  Hinter¬ 
grundsounds.  die  »Ga 
me  Over-Musik  und  -3 
weitere  Soundeffekte 
einbinden  und  alles 
zusammen  als  ein 
File  auf  Diskette  ab- 
legen.  Dieses  ist 
dann  meist  weni¬ 
ger  als  17  Blocks 
lang. 

Nach  dem 
Laden  und 
Starten  des 
Editors  mit 
LOAD 
'POWER 


iwu*  k- 


Ausgabe  !0-ov 


MUSIC  V1.6\8  und  RUN  kann  man  im  Eingangsmenü  auswäh¬ 
len,  ob  man  den  Editor  oder  den  sogenannten  »Relocaior«  benut¬ 
zen  will.  Drücken  Sie  dazu  die  Tasten  <1  >  oder  <2>. 

Das  Hauptmenü  des  Editors,  das  man  mit  der  Taste  <  1  > 
wählt,  bietet  auf  Druck  einer  entsprechenden  Zah’entaste  folgen¬ 
de  Optionen: 

<1  >  Main  Editor:  Siegelangen  in  den  Musikeditor  (siehe  wei¬ 
ter  unten). 

<  2  >  Save  Music  Datas:  Alle  momentan  im  Speicher  des  C  64 
befindlichen  Musikdaten  werden  auf  Diskette  gespeichert.  Die 
Daten  werden  dabei  gepackt  und  mit  einer  Kennung  versehen,  so 
daß  man  sie  nie  mit  fremden  Files  verwechseln  <ann.  Nach  der 
Eingabe  des  Filenamens  flackert  der  Bildschirm  als  Zeichen  da¬ 
für,  daß  man  eine  Disk  einlegen  und  eine  Taste  betätigen  muß.  So 
gespeicherte  Musiken  sind  außerhalb  des  Editors  nicht  (!)  lauffä¬ 
hig. 

<3>  Load  Music  Datas:  Mit  diesem  Menüpunkt  lassen  sich 
die  mit  <2>  gespeicherten  Daten  wieder  laden. 

<  4  >  Sqeeze  and  Save  Musicpack:  Lauffähige  Daten  werden 
mit  dieser  Funktion  gespeichert.  Hier  beantwortet  man  die  Si¬ 
cherheitsabfrage  mit  <  Y  >  und  gibt  den  Namen  des  Soundpacks 
ein.  Danach  wird  der  Sound  gepackt,  es  werden  aso  alle  nicht  ge¬ 
brauchten  Daten  der  Musik  entfernt  und  ein  lauffähiges  Pro¬ 
gramm  wird  generiert.  Nun  muß  man  auswählen,  welche  Sounds 
man  braucht  und  welche  nicht.  Danach  kann  mar  noch  entschei¬ 
den.  ob  der  Sound  mit  IRQ-Starter  gespeichert  werden  soll.  Will 
man  die  Musik  in  Basic-Programme  einbauen,  so  sollte  man  mit 
<  Y>  antworten,  ir  MC-Programmen  wird  der  Starter  meist  nicht 
benötigt. 

<5>  Directory  Das  Inhaltsverzeichnis  der  Diskette  wird  an¬ 
gezeigt. 

<  6  >  Disk  Command:  Hier  kann  man  einen  Floppybefehl  sen¬ 
den  und  den  Status  anzeigen  lassen. 

<  7  >  Play  a  Song:  Mit  diesem  Menüpunkt  kann  man  einen  der 
16  im  Speicher  befindlichen  Sounds  abspielen  lassen,  vorausge¬ 
setzt,  der  gewünschte  Sound  wurde  im  Editor  initialisiert. 
Drücken  Sie  nach  Aufruf  dieses  Punktes  einen  Buchstaben  <  A> 
bis  <P>.  um  den  entsprechenden  Sound  zu  starten. 

<  8  >  Quit  Editor:  Nach  einer  Sicherheitsabfrage  w ird  der  Edi¬ 
tor  verlassen 


Der  Track-Editor 

Für  |ede  Oer  Orei  Stimmen  desC64  wird  zum  Erzeugen  eines  Musikstückes  eine 
Track-Tabelle  angelegt,  welche  die  Aufgaben  der  jeweiligen  Stimme  definiert. 
Die  Befehle  loöer  lacenen-Eintrage),  die  zur  Steuerung  oei  Tracks  zur  Verta¬ 
gung  slehen,  lauten  wie  folgt  (alle  Parameier  -werden  In  hexadezimaler  Form,  an¬ 
gegeben).  Sie  könnenim  Editor  über  die  angegebene  Taste  aulgorufen  werden. 

Befehl 

Tnctc  Pornmotor 

Erläutarung 

PLAY  $xx 

P  00... 7f 

Spielt  cen  Takt  mit  der  Nummer  xx 

BEPEAT  Sxx 

R  01..  AO 

Spieit  den  darauf  folgenden  Takt  xx 
mal  (nachfolgender  Befehl  muß 
PLAY  sein). 

TRANS +$xx 

+  00... Of 

Transponiert  (verschiebt)  alle  folgen¬ 
den  Takle  um  xx  Halbtonschritte 
nach  oben  (xx  -  0C  hebt  den  Trans¬ 
pose  auf). 

TRANS  -Sxx 

00... Of 

Transponiert  nach  unten. 

SNDTRA  Sxx 

S  00... Id 

Solzt  dBn  Soundlranepoaofaktor 
fest.  Beim  Abspielen  wird  in  jedem 
Takt  der  Jeweilige  Faktor  zu  Jedem 
aufeerufenen  Sound  addiert 

Wenn  also  xx  =  04  ist  und  der  Sound 
SOe  aufgerufen  wYd,  so  wird  der 
Sound  $12  verwendet  (SOe  *  $04  - 
$12).  Daher  wird  SNDTRA  mit  S00 
wieder  aufgehoben 

NEWSTART 

N 

Beim  Abspiölen  Wird  die  Jeweilige 
Summe  neu  Imtlallsen  und  von  vor¬ 
ne  gestartet  (Die  anderen  Stimmen 
werden  nicht  beeinlußt). 

TRACK  END 

E 

Dieser  Befehl  signalisiert,  daß  die  Ar¬ 
beit  emor  Stimme  beendet  ist.  Diese 
wird  daher  abgeschaltet. 

Der  Takt-Editor 

.ieaer  taw,  der  in  uer  Track-Tabelle  mil  dem  PLAY-Bi^ohl  (»icho  -Der  Tinck- 
Edlfor-)  aufgerufen  wird,  muß  zuvor  im  Takt-Editor  definiert  werden.  Das  heißt, 
alle  Noten,  Sounds  und  Spezialeffekte  müssen  festgelegt  werden.  Dazu  stehen 
folgende  Befehle  zur  Verfügung  (die  Parameter  werden  auch  hier  in  hexadezima¬ 
ler  Form  angegeben).  Sie  können  im  Takt-Editor  über  die  angegebenen  Tasten 
aufgerufen  werden 

Befehl 

Taste 

Parameter 

Erläuterung 

A-G 

A-G 

Bestimmt  einen  Ton  der  Oktave 

# 

# 

Transponiert  den  Ton  um  einen  Halb- 
lonachritt  laue  C  wird  C  w  .  ein  Cio). 

0-7 

CONTINUE 

0-7 

Legt  die  Oktave  des  Tons  lest. 

Spielt  den  letzten  Ton  mit  der  ange¬ 
gebenen  Länge  weiter. 

SNDSxx 

Sh.-S 

00...1I 

Legt  fest,  mit  welchem  Sound  die 
nachfolgenden  Töne  gespielt  wer¬ 
den  sollen. 

DUR.Sxx 

Sh.-D 

01. ..40 

Legt  d  e  Tonlänge  fest. 

GLD.+Sxx 

+ 

00...U 

Läßt  den  felgenden  Ton  in  der  Zeit  der 
aktuellen  Toniänge  um  xx  Halbton- 
schritte  aufwärts  gleiten. 

GLD.-Sxx 

- 

00..  .tf 

Läßt  den  Tan  abwärts  qieiten. 

ENDBLOCK 

E 

Beendet  den  Takt. 

Der  Editor  selbst  ist  dem  Track-Editor 
sehr  ähnlich.  Die  Tasten  <CRSR>, 
<INST>,  <DEL>,  <F1  >,  <F3> 
und  <F5>  haben  die  gleichen 
Funktionen  wie  dort,  mit  < RE¬ 
TURN  >  goiangt  man  zurück  in  de 
Track-Tabellen. 

Der  »Main  Editor« 


Der  eigentliche  »Power  Music  Editor«,  den  man  nach  Anwahl 
des  Punktes  <  1  >  im  Hauptmenü  erreicht,  ordnet  jeder  Stimme 
einen  Track  zu .  In  diesen  Tracks  werden  n  jn  Befehle  eingegeben, 
die  einmal  Takte  spielen  können  und  zum  zweiten  bestimmte  Be¬ 
dingungen  setzen,  unter  welchen  ein  Takt  gespielt  wird.  Eine 
Übersicht  aller  Track-Befehle  und  der  Tasten .  über  die  diese  abge- 
rufen  werden  können,  finden  Sie  im  entsprechendem  Textkaaton 
(»Der  Track-Editor«),  Die  Takte  selbst  enthalten  wiederum  Befehle, 
die  den  Klang  und  die  Tonlänge  steuern.  Hier  stehen  auch  die  ei¬ 
gentlichen  Noten .  Auch  die  hierfür  vorgesehenen  Befehle  und  Ta¬ 
sten  entnehmen  Sie  bitte  dem  entsprechenden  Textkasten  (»Der 
Track-Editor«).  Weiterhin  kann  man  noch  für  jeden  Ton  einen  von 
32  Sounds  festlegen,  welcher  angibt,  wie  der  Ton  klingen  soll.  In 
diesen  Sounds  kann  nun  wiederum  eine  Sequenz  oder  eine  Fil¬ 
tersequenz  aufgerufen  werden,  die  den  Sound  speziell  verändert. 
So  kann  man  zum  Baispiel  ein  recht  realistisch  klingendes 
Schlagzeug  editieren.  Auch  Akkorde  kennen  simuliert  werden 
(siehe  Textkasten  »Der  Sound-Editor«),  A  I  diese  Funktionen  wer¬ 
den  im  Track-Editor  über  einen  Tastendruck  aufgerufen.  Er  ver¬ 
steht  folgende  Tastaturbefehle: 


CRSR 

-  Mit  den  Cursortaslen  kann  der  Cursor  In  den  Spalien  dei 
Track-Tabelle  auf  unc  ab  bewegt  'werden,  mit  CRSR 
(inks/rechts  wird  die  Spalte  gewschsel! 

Fl 

-  Siartet  die  aktuelle  Musik 

Fa 

-  Stopp«  riin  laufonrio  Musik 

F5 

-  Spielt  nach  <  F3>  weifet 

1 

-  Verlassen  dos  Editors 

-  Hilfsseiten 

RETURN 

-  Takt-Ed  ilor 

Shift+S 

-  Sound-Editor 

Shift*F 

-  Flltersequenz-Editor 

Shift-rD 

-  Sequenz-Editor 

Shirt +T 

-  Tuneset-Menü  (über  <A>  bis  <P>  kann  eines  der  '7 
in  den  Speicher  passenden  Musikstücke  ausgewahlt  wer¬ 
den.  In  Kombination  mit  <SHIFT>  kann  die  aktuelle 
Cursor-Pasiiion  dl«  Anfang  «Inas  Mualkalßcka«  definiert 
werden). 

Shltt.A 

-  Eingabe  des  Filtermcdus/Lauistärke-Wertes  (Register  24 
des  SID;  mehr  dazu  Im  Handbuch  des  C64  aut  Seite  1561 

DEL 

-  Löscht  den  Betenl  unter  dem  Cursor 

INST 

-  Fügt  eine  Befehlszeile  ein 
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3000  IVIcarlc 

für  das  Listing  des  Monats 

X-Rafed  Designs 

Gegründet  wurde  die  Programmierer-Gruppe  »X-Rated  De¬ 
signs«  am  273.1989  vom  heutigen  Leader  (Chef)  und  Grafiker 
der  Gruppe.  Mike  Renz  aus  Mönchen.  Ziel  war  es.  sich  zusam¬ 
men  mit  den  besten  Programmierern  Deutschlands  auf  dem 
Software-Markt  als  »Elite-Truppe*  zu  etablieren. 

Schon  bald  stießen  weitere  Mitglieder  zur  Gruppe,  so  bei¬ 
spielsweise  die  Programmierer  Boris  und  Anthony  Crystalakis 
aus  Rodgau  bei  Frankfurt.  Erstes  Projekt  dieser  Besatzung 
war  ein  bis  heute  nicht  ganz  fertiggestelltes  Spiel,  an  dem 
auch  ein  freier  Mitarbeiter  der  Gruppe,  Sebastian  Brogham- 
mer  aus  Dettingen  bei  Konstanz,  beteiligt  war. 

Nach  kurzer  Zeit  mußte  man  jedoch  feststellen,  daß  dem 
Team  ein  guter  Musiker  fehlte.  Diesen  fand  man  in  Michael  Ku- 
kat,  dem  Programmierer  der  Soundroutine  »Power  Music  Edi¬ 
tor«.  Michael  ist  17  Jahro  alt  und  lebt  In  Singen  bei  Konstanz. 
Zur  Zeit  besucht  er  das  Gymnasium,  das  er  mit  dem  Abitur  ab¬ 
schließen  will.  Anschließend  plant  er  eine  Karriere  als  profes¬ 
sioneller  Programmierer. 


_ Per  Relocator _ 

Der  »Relocator»,  den  man  aus  cem  Eingangsmenü  mit  <2> 
erreicht,  dient  dazu.  Soundpacks  im  Speicher  zu  verschieben. 
Dazu  gibt  man  die  Adresse,  an  der  der  Sound  anfangen  soll,  in  he¬ 
xadezimaler  Form  ein.  Anschließend  verlangt  das  Programm  den 
Lade-  und  Speichernamen. 


Einige  Sound-Beispiele 


Zunächst  zwei  Beispiele  für  einfache  Sounds: 


Sound 

Sound-Werte 

Baß 

00  ea  04  41 

00 

00 

30 

00 

Synthesizer 

00  e9  4G  -41 

24 

00 

OB 

00 

Sound-Sequenzen  können  z.B.  zum  Erzeugen  folgender 
Schlagzeug-Sounds  benutzt  werden  (für  x  sollte  dabei  die 
Sequenz-Nummer  eingetragen  werden): 


9ound 

Sound-Werte 

Sequenz-Werte 

Baßdrum 

00  eB  18  0t  00  BO  00  0t 

81-30  81-60  41-0841-06 
41-04  41-03  41-02  41-01 
41-01  41-00  41-0016-00 

Snaredrum 

00  e9  1B  Ot  00  60  00  0« 

81-30  4i-0e41-0c81-3d 
Bt-3d  41-0d  81 -3d  81 -3d 
41-Oc  8l-3d  81 -3d  41 -Ob 
81-3d  81-3d  4i-0a  81-3d 
81-3d  fe-00 

Hihat 

02  02  18  01  00  BO  00  0» 

81-f0  8l-c0  81-80  81-cO 

fe-00 

Der  Sound-Editor 

Im  Sound-Editor  Können  insgesamt  32  verschiedene  Sounds  definiert  wer¬ 
den.  Dies«  worden  mit  don  Tasten  <CRSR  -  >  und  <CRSR  ->  angewäftlt. 
Jede  der  Definitionen  besteht  aus  acht  hexadezimalen  Werten,  di?  mit  Hilfe  der 
Tastan  <CRSR  f  >  und  <CRSR  !>  cusgewahlt  und  verändert  werden  Können. 
Sie  haber  folgende  Bedeutungen 

1 .  Wert:  Her  werden  die  beiden  Werte  lür  den  Aitack-  bzw.  DBcay-Antoll  der  Hüll¬ 
kurve  angegeben.  Nflheres  finden  Sie  im  Handbuch  des  Cö4  au'  den  Seiten  82 
ff. 

2.  Wert:  Deses  Byte  stellt  die  Werte  für  Suslaln-bzw.  Release-Antel-  der  Hüllkur¬ 
ve  dar. 

3.  Wert:  De  Bits  0  bs  3  legen  die  Anfangsputsweite  eines  Sounds  lest  (0  bis  15). 
die  Bits  4  ois  6  haben  folgende  Bedeutungen: 

Rh  4-  Sounrtioquan?  alr/auc 
Bit  5:  Frtersequenz  ein/aus 
Bit  6:  Vbrato  ein/aus 
Bit  7  ist  nicht  belegt. 

4.  Wert:  Gibt  die  Weltenform  des  Tones  an .  Bil  0  sollte  dabei  imm.®  gesetzt  sein' 
Wenn  Socuonzen  verwendet  werden,  so  gi  lt  der  h  ier  angegebene  Werl  erst  nach 
Beendung  der  Sequenz.  Auch  hierzu  sollten  Sie  einmal  einen  Blck  Ins  Hand¬ 
buch  des~C64  auf  Seite  86  werfen. 

s.  Wert:  Lue  Bus  o  ois  3  geben  die  Vbratostar'o  an.  Bit  4  bis  r  öle  VlDiaiuye* 
schwindfrei! 

ö.  Wort:  Bl  0  bis  6  geben  die  VlbratoverzCgerung  an.  Bit  7  den  Sequenzmodus. 
Ist  dieses  gesetzt,  so  worden  die  Frequenzwerte  einer  Sequenz  all  Highbyte  für 
den  SID-Registsrwert  aufgetafU.  ansonsten  dienen  sie  als  Thmsptse-Werte  für 
den  gespielten  Ton. 

7.  Wert:  Dieser  Wert  gibt  die  Schwingstärke  der  Pulsweite  einer  Rechteck- 
schwlngung  an.  Werte  zwischen  $00  b'5  $50  hören  sich  dabei  am  besten  an. 

8.  Wert:  Cie  Bits  0  bis  3  legen  die  Soundsequenz  für  den  Sound  te».  falls  eine 
verwende:  wird.  Die  Bits  4  bis  7  bestimmen  die  Filtersequenz. 

Die  Sequenzen  selbst  werden  vcm  Track-Editor  aus  im  Sequenz-  bzw. 
Fllterseqißnz-Editor  erstellt  In  dieser  Editoren  kann  die  Jeweilige  Sequenz  mH 
den  Tasten  <CRSR  -  >  und  <CRSR  -  >  angewähtt  und  anschließend  bear¬ 
beitet  werden. 

Bei  einer  Filtersequenz  sieht  Jede  eingogobene  Zahl  für  olno  Fllterlrequonz 
Diese  werden  der  Reihe  nach  -durchgespult*.  Ein  Sfe-Byte  signfilisiert  hierbei 
das  Soqucnz-ErKfc,  Sfl  erzwingt  eine  enülosu  Windet  tiotung  Um  ganzen  Se¬ 
quenz. 

Im  Fall  der  Soundsequenzen  steht  Jedes  Byte-Paar  für  eine  Kombination  aus 
Wellenform- und  Frequenz -bzw  Transpose-Wert  Auch  ker  haber  die  Bytes  $fe 
und  Sff  (kombiniert  mit  jeweils  einem  SDO-Byte)  die  soeben  beschriebenen  Funk¬ 
tionen. 


Voraussetzungen 

Der  »Power  Music  Editor«  verlangt  aufgrund  seiner  hohen 
Leistungsmerkmale  auch  einiges  an  Kenntnissen  vom  Benut¬ 
zer.  Die  Grundlagen  der  Soundprogrammierung  und  auch  die 
grundlegenden  Elemente  der  Musik  sollten  bekannt  sein.  Be¬ 
griffe  wie  ADSR-Kurve,  Glissando  oder  Ttanspose  werden  vor¬ 
ausgesetzt. 

Sollten  Sie  auf  diesem  Gebiet  noch  nicht  ganz  so  fit  sein, 
empfehlen  wir  Ihnen  das  64'er-Sonderheft  Nr.  31.  Dort  finden 
Sie  auf  den  Seiten  82  ff.  alles  Wissenswerte  über  die  Sound- 
Programmierung  des  C64,  Im  Rahmen  eines  Kurses  lernen 
Sie  alles  über  Frequenzen,  Hüllkurven.  Schwingungsformen 
usw.  Wer  sich  dann  noch  In  die  Tiefen  der  Soundprogrammie¬ 
rung  stürzen  will,  findet  alles  von  der  Registerbelegung  des 
SID  bis  hin  zu  Experimentiersounds. 


Käme  :  pover  music  Vl.6  OBül  3201 


0801  :  Ob  OE  70  17  9e  32  30  36  b6 
0809  :  31  00  00  00  70  u9  00  8ö  2e 
0811  :  20  dO  8d  21  dO  a9  Of  8d  d 2 
0819  :  86  02  a9  93  20  d2  ff  a2  5b 
0821  :  27  bd  6b  08  9d  00  04  ca  52 
0829  :  10  f7  aO  CO  &9  00  99  00  5e 
0831  :  db  c5  dO  fa  a2  00  bd  45  a? 
0539  :  08  9d  b7  03  eS  c9  eO  30  60 
0841  :  «  4c  b7  03  73  a9  30  85  4b 


Ein  Demo-Musikstück  lür  den  »PME« 


0849  :  01  ö2  00  brt  93  08  9<1  03  49 
0851  :  09  e8  dO  £7  ee  cO  03  ee  df 
0859  :  c3  03  ad  CO  03  c9  St  40  4i 
0861  :  ee  q9  37  85  01  58  4c  Ob  bS 
0869  :  08  eO  98  ad  92  £1  ?4  55  50 
0871  :  84  aO  84  85  93  £9  87  -e  d3 
0879  :  93  20  20  20  20  20  20  20  ec 
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Vom  Compilat  zum  Original 


Bei  Basic-Programmen  kann  man  nach  der  Com¬ 
pilierung  ohne  Original  keine  Änderungen  mehr 
vornehmen.  Dieser  Decompiler  generiert  aus  ei¬ 
nem  Basic-Compilat  wieder  ein  Basic-Programm. 

von  T  h  o  m  a  s  Kläger _ 


meldung  ausgegeben.  Bei  einem  Speicherplatzproblem  meldet 
sioh  der  Decompiler  mit  »Not  enough  Memory». 


Die  Arbeitsweise 


□ 


Ist  es  Ihnen  nicht  auch  schon  einmal  passiert:  Sie  habenein  tol¬ 
les  Programm  in  Basic  geschriabon  und  es  mit  dem  Austro- 
Compiler  compiliert?  Wochen  später  wollten  Sie  etwas  ändern 
und  haben  dann  festgestellt,  daß  Sie  das  Original  r ha¬ 
ben.  Änderungen  waren  daher  nicht  mehr  möghch.  Der -Decom¬ 
piler»  (Lisling.  bitte  mit  dem  MSE  eingeben)  macht  letzt  Schluß 
damit.  Br  genensrt  aus  dem  compiliertem  Programm  (dem  Com¬ 
pilat)  wieder  den  Originaltext.  Laden  Sie  das  Programm  mit 

LOAD  "DECOMPILER  “»8  .  _  ...  ... 

Das  Programm  gibt  dann  die  Meldungen  »Decompiler  zum 
Austrocompiler-  und  »Bitte  Filenamen  eingeben-  aus.  Geben  Sie 
dann  den  Dateinamen  ein.  Mit  dern  Linkspfeil  («•  <  -)  beenden  Sie 

übrigens  dieses  Programm.  D  nl. 

Der  Decompiler  ist  aber  so  programmiert,  daß  Disketten- und 
Eingabefehler  abgefangen  und  auf  dem  Bildschirm  darga**M 
werden.  Weiternin  erkennt  das  Programm  ob  ein  Compilat  von 
Austro-Compiler  vorliegt.  Ist  dies  nicht  der  Fall,  wird  eine  Fehler- 


Bel  der  Decompilierung  wird  in  drei  Schritten  vorgegangen. 

Pass  1:  Anays/QOTO/GOSUB/IF:  Als  erstes  legt  der  Decompi¬ 
ler  eine  Tabelle  mit  Zeilennummern  an.  Dabei  werden  auch  die 
Namen  der  dimensionierten  Arrays  gesucht. 

Pass  2:  Zeilen:  Der  Decompiler  analysiert  nun  die  btruktur  aer» 
Basicprogramms.  Dabei  können  leicht  überlange  Zeilen  (Zeilen 
mit  mehr  als  80  Zeichen)  auitreten.  Daher  werden  diese  Zeilen 

^Fass  3‘  Basic-Programm:  Nun  sind  alle  Angaben  zur  Generie- 
runq  des  Basio-Programms  vorhanden.  Das  Programm  wird  nun 
erzguqt  und  in  Zohnerschrltten  durchnumenert. 

Es  befindet  sich  dann  unter  dem  Originalnamen  mit  einem  vor¬ 
angestellten  »B/»  auf  der  Diskette.  Haben  Sie  also  als  Programm¬ 
name  »Test-  eingegeben,  so  steht  das  Basic-Programm  nun  als 
-B/Tesl-  im  Inhaltsverzeichnis. 

Hat  der  Decompiler  ein  ccmpilicrios  Programm  fertig  über¬ 
setz»  so  fragt  er  nach  dem  nächsten  Programmnamen.  Geben 
Sie  dann  einen  Linkspfeil  (»-•)  ein.  um  das  Programm  zu  been¬ 
den  Möchten  Sie  noch  ein  Programm  deccmpilieren.  so  schrei¬ 
ben  Sie  einfach  den  neuen  Dateinamen  in  diese  Zeile.  Das  Pro¬ 
gramm  wird  dann  verlassen.  tad' 


Mit  dem  Decompl 


Naae  :  deecmriler 
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Interrupt  spielt  verrückt? 


Haben  Sie  sich  nicht  auch  schon  gewundert,  wie 
es  Programmierer  schaffen,  gleichzeitig  Raster¬ 
zeileninterrupts  zu  benutzen  und  ein  Programm 
zu  laden?  Mit  »Irq-Load«  ist  dies  für  Sie  kein 

Rätsel  mehr. _ _ _ 

von  Jens  Niehaus  _ 


Geben  Sie  -Irq-Load-  und  -Ende-  (Listing  1  und  2)  mit  dem 
MSE  ein.  Möchten  Sie  das  Programm  an  einem  Beispiel 
ausprobieren,  benötigen  Sie  zusätzlich  »Lines-  (Listing  o). 
Das  Programm  »TRS*  (Listing  4)  dient  zu«  ^^ellung  dos  An^ 
fangssektors  und  der  Antangsspur  eines  Programms,  beben  bie 
dieses  Listing  mit  dem  Checksummer  en. 

Initialisieren  Sie  nun  dieses  Programm  mit 

SYS  49152:  PEM  IinSiG 

oder 

JSR  iCODO;  KKH  KascMnenapraohe  _ _ 

Diese  Routine  müssen  Sie  vor  allen  anderen  lrg;p[?9ra^®" 
aufrufen.  Ist  die  Lade-Routine  Initialisiert,  können  *i€ »die  anderen 
Programme  starten.  Unse«  Be.epiclprogramm  -Lines-  starten  Sie 
nun  mit 
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SYS  49920:  HSM  Beslc 

bzw. 

:SR  3C300;  REM  Maschinensprache 

Auf  dem  Bildschirm  erscheinen  nun  in  der  oberen  Hälfte  des 
Bildschirms  ein  paa.  bunt©  Zeilen.  D.ogo  Zs.len  werden  durch  den 
Rasterzeilen-Interrupt  erzeugt. 

Geben  Sie  nun 

10 AD  "THS ”  6 

ein.  Sie  werden  jetzt  keine  Änderung  zur  normalen  LOAD-Routino 

teststellen.  Lassen  Sie  sich  davon  abe.  nicht  stören  and  ogon  S«e 

eine  Diskette  mit  einem  längeren  Basii^Programm  ein.  Starten 

Sie  nun  das  eben  geladene  Programm.  Es 

und  den  Stansektor  aller  Programme  auf  einer  Diskette  au^e 

3©n.  NoiierBn  Sie  sich  nun  die  Spur-  und  Sektor-Angaben  des 

Programms,  welches  Sie  laden  möchten  Dieses  Progtamm  darf 

den^ Bereich  zwischen  SCOOO  und  SC2FF  nicht  benutzen  Dort 

liegt  die  Uderoutfne.  Des  weiteren  ist  der  Bere labu^di eih  die 

IRQ-Routme  üegL  In  unserem  Fall  .st  diesSC300  b'sSC^Uber- 

geben  Sie  nun  die  Spur  und  Sektorangaben  des  Programms  in 

Basic  mit 

POKÜ  49158, Spur 

POKE  49159, Sektor 

oder  in  Maschinensprache  mit 

LDA  #5pm  ;Akku  eit  Spur  laaen 
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STA  JC006  jSpurnurrjaer  speichern 
LDA  #5«i$»r;Aiani  mit  Sektor  laden 
STA  $CC‘D7  ; Sektornunmer  speichern 

Laden  Sie  nun  Ihr  Programm  nicht  mit  LOAD  (dann  tritt  das 
Flackern  wieder  auf),  sondern  mit 

SYS  49155:  REK  Baste 

JSH  SC003 ;  REK  Maschinensprache 

das  Programm  wird  nun  mit  dem  Schnellader  von  IRQ-Load  gela¬ 
den.  ohne  daß  der  Rasterzeileninterrupt  gestört  wird. 

Sie  müssen  aber  nicht  unbedingt  mit  einem  Rasterzeileninter¬ 
rupt  arbeiten.  Sie  können  zum  Beispiel  beim  Laden  Musik  laufen 
lassen  oder  Spritebewegungen  im  Interrupt  ausführen.  Beachten 
Sie  aber,  daß  Ihre  Interrupt-Routine  nicht  zu  lang  wird.  Ist  sie  zu 
lang,  bockieren  Sie  die  Lade-Routine  und  der  Computer  hängt 
sich  auf. 


Wie  funktioniert  das? 


Die  Routine  wurde  so  programmiert,  daß  Interrupts,  gleich  wel¬ 
cher  An,  nur  zwischen  den  Rasterzeilen  50  und  249  möglich  sind. 
Dies  entspricht  einem  normalen  Bildschim  ohne  oberen  oder  un¬ 
teren  Rand.  Die  Laderoutine  wird  nur  in  dem  Bereich  zwischen 
den  Hasterzellen  249  und  50  aktiv.  Bei  jedem  Bildwechsel  werden 
maximal  33  Byte  geladen.  Bei  50  Bildwechseln  pro  Sekunde  ent¬ 
spricht  dies  einer  Übertragungsrate  von  etwa  1650  Byte  pro  Se¬ 
kunde.  Bei  einem  Spur- oder  Sektorwechsel  kann  die  Disketten¬ 
station  die  Bytes  nicht  so  schnell  bereitstellen.  Effektiv  werden  al¬ 
so  etwas  weniger  als  1650  Byte  pro  Sekunde  übertragen. 

Ein  anderer  wichtiger  Punkt  beim  Lacen  ist  die  Endadresse. 
Wenn  Sie  eine  Maschinensprache-Routine  laden,  passen  es 
leicht,  daß  sich  der  Computer  beim  nächsten  Laden  mit  der  Feh¬ 
lermeldung  "?OUT  OF  MEMORY  ERROR«  meldet.  Daher  <opiert 
»IRQ-Load«  den  Ende-Vektor  nicht!  Compiliene  und  einige  ge¬ 
packte  Programme  laufen  daher  nicht  auf  Anhieb.  Diese  Pro¬ 
gramme  laden  Sie  dann  mit 


SYS  49904:  R£K  Basic 

JSR  SC2F0:  REM  Maschinensprache 

Dabei  werden  danr  alle  Variablen  gelöscht  und  die  End- 
Adresse  des  Programms  auf  den  richtigen  Wert  gesetzt  (da) 


Listings  gesucht:  Recompiler 

Siehor  ist  Ihnen  auf  den  letzten  Seiten  schon  der  Recompl- 
ler  aufgefallen.  Und  Sie  haben  auch  schon  bemerkt,  daß  die¬ 
ser  Recompiler  nur  mit  dem  Austro-Comp  arbeitet.  Wir  würden 
gerne  auch  einen  Recompiler  für  andere  Compiler  drucken, 
sind  leider  aber  aus  Platzgründen  nicht  in  der  Lage,  für  jeden 
einen  speziellen  Recompiler  zu  liefern.  Wir  möchten  aber 
auch  nicht,  da8  alle  Anwender,  die  einen  andoron  Compiler  be¬ 
nutzen,  nicht  berückschtigt  werden.  Daher  veröffentlichen  wir 
den  Source-Code  dieses  Recompilersauf  der  Programmser¬ 
vice-Diskette.  Für  Programmierer  dürfte  es  kein  großes  Pro¬ 
blem  sein,  den  Source-Code  so  zu  ändern,  daß  auch  andere 
Compiler  berücksichtigt  werden.  Wenn  Sie  es  geschafft  ha¬ 
ben,  einen  Recompiler  für  Ihren  Compiler  zu  schroibon, 
schicken  Sie  uns  diesen  doch  einfach  zu.  Wir  veröffentlichen 
dann  die  besten  In  einer  der  nächster  Ausgaben. 
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Listlng  1.  »Irq-Load*  akzeptiert  auch  beim  Laden  eines  Programms  Interrupts 


Hhii«  :  ir-q-lüöJ  11OUO  cZeO 


cOCO  :  4c  «  cl  4c  de  cl  OO  'JO  fl 

0OC8  :  n9  03  65  31  20  0a  f5  50  35 

eölO  :  fe  bfl  ad  01  1c  99  CO  03  Sa 

0OI8  :  30  dO  ?4  g[  ba  50  fe  bS  35 

0020  :  ad  01  10  99  00  01  OB  <10  55 

GÜ26  :  «JOe 0  fÖ  n"  ’0  c5  47  4;. 
cö30  :  fO  05  *9  04  4c  69  f9  20  c6 

o036  :  c9  f5  c5  3a  fO  05  a9  05  bc 

c040  :  4c  69  f9  ad  00  03  rO  2t,  65 

:  a2  00  bd  00  03  20  SO  06  99 

c050  :  eS  du  i7  ad  00  03  =5  Oa  9b 

c05S  :  dO  Oc  ad  01  03  £5  Od  ad  a6 

cC60  :  HO  Oj  35  Oc  dO  aG  G5  Oc  35 

=C68  :  ad  01  03  B5  Od  &9  01  4« 

C07C  :  69  ?9  ö2  00  ee  01  03  bd  fd 

C078  :  CO  03  20  BO  06  eS  ec  01  6f 

O080  :  03  dO  :4  69  7f  4c  69  f9  52 

c088  :  85  B5  2c  00  18  10  Tb  a9  20 

C09Ü  :  10  öd  00  18  2c  OC  IS  30  ee 

«OW  *  f>  1  "9  OO  06  05  ?<•  O»  06  07 

üOuO  :  85  2c  Oa  Bd  CO  18  a9  00  d6 

rrOaS  s  06  65  2n  Oft  06  85  Zi  Oo  86 

cObO  :  äd  CO  lö  a9  OO  06  85  2a  13 

cCfaö  :  Oa  C6  S5  2a  Oa  öd  00  18  a9 

cOcO  :  a9  CO  06  85  2a  Oft  C6  Ö5  b2 

ßOr.3  :  2a  Ca  fid  00  18  ee  e*  ea  b5 

-OdO  :  a9  Of  Bd  00  :8  60  20  05  73 

cOdö  :  dO  20  Oü  el  a9  18  ft2  19  U9 

oOeO  i  85  0 c  86  Cd  8d  OO  03  öe  bl 

cQeä  i  01  03  «9  eO  £5  03  aj  03  re 

cOfO  t  30  I*C  C5  02  90  f4  c9  7f  2ö 

cor 5  :  fO  C3  4c  0»  *6  4 0  9*  cl  B 4 

olGO  :  a9  Ob  6d  OO  dd  ad  CO  dd  99 

fttos  :  10  fh  ft9  03  8d  00  dd  21  73 

cllO  ;  99  21  99  21  99  21  59  21  10 


ciLH  :  99  5 d  00  da  06  üö  Oa  26  99 
C12D  :  a4  28  26  a4  ad  OO  dd  Oa  5<J 
cl2S  :  08  Oa  26  a4  2S  26  <4  ad  ö 
cl30  :  OC  dd  Oa  08  06  26  i-  25  57 
c!36  :  26  a4  od  00  dd  üa  05  Da  7e 
ol40  :  26  a4  26  26  a4  Q;  *4  49  24 

cl4S  :  ff  60  20  00  cl  6d  34  c2  aß 

C«0  :  30  Do  c 2  20  OO  Cl  «  63  J{ 
0155  ;  e2  6d  bd  c2  60  a9  85  85  27 
cl60  i  b8  20  2f  :'3  o9  60  65  b9  9a 
ci6B  r  a9  05  85  03  a9  cG  85  04  9c 
0170  r  a9  0<J  £5  05  a9  06  85  06  08 
0178  :  ag  06  20  Oc  ed  a9  6f  20  d9 
0180  :  t-9  od  «9  4d  20  de  ed  a?  40 
OlQö  ,  20  20  Od  cd  =9  57  20  du  Oc 
C190  :  ed  a5  05  20  dd  ed  #$  06  85 
ol98  :  20  dd  ed  a9  20  20  od  ed  ae 
daß  :  aO  OC  bl  03  20  dd  cd  ofl  47 
cla8  :  cO  20  90  f6  20  fe  ed  IS  5<1 
clbO  :  a5  03  69  08  Ä5  03  90  02  *9 
«lfcb  :  c6  04  15  «5  05  69  05  65  22 
cioO  -•  0'-  90  UU  *.6  06  „6  06  oG  da 
clcfl  :  07  90  ed  60  »9  f*  cd  12  jo 
cldO  :  60  dO  fb  60  CO  4d  2ä  57  el 
cldo  :  d5  C6  03  12  a2  00  sä  06  aO 
cleQ  :  cO  8d  db  cl  ad  07  cO  6d  c7 
clc-S  :  dd  cl  a9  00  8d  d4  cl  20  d? 
clfü  :  cc  cl  -9  OS  20  Oc  ed  a9  76 
eirö  :  df  20  fc9  *<i  aO  C<J  19  Ü5  4o 
Ö200  :  cl  20  dd  ed  ee  d4  cl  ad  fe 
c20ö  :  d4  cl  29  01  fO  03  <0  cc  69 
ea.0  :  cl  cö  cd  09  dO  e6  20  fe  59 
C218  :  ed  20  cc  cl  a9  C8  20  Oc  f4 
=220  ;  ea  a9  61  20  b9  sd  s9  4d  Ow 
e228  !  20  dd  ed  a9  2d  20  Sd  ed  Oe 
c230  !  20  oc.  cl  ü9  45  20  öd  ed  04 
c23ö  :  a9  c-  20  dd  ed  20  cc  cl  s3 


c24G 

i 

a9 

06  20  dd  ed  20 

fe  ed  63 

c242 

: 

a2 

04  «9  Ob  Bd  00 

dd  a?  5c 

c250 

: 

f? 

cd  12  dO  dö  fb 

ad  12  96 

c25S 

: 

10 

cd  12  dG  fO  fb 

ad  CC  53 

c26ö 

: 

dd 

10  ec  20  Oa  cl 

fO  33  58 

c26ä 

: 

20 

CO  cl  eü  02  fO 

03  23  09 

c270 

: 

4a 

cl  20  cc  cl  aO 

21  =8  f3 

c  Z/6 

: 

dü 

06  20  cc  cl  4c 

75  07 

c250 

; 

20 

CO  cl  fld  01  08 

ee  S-  07 

c2SS 

: 

=2 

ee  bc  o2  dO  06 

ee  35  4d 

0290 

c2 

ee  bd  c-2  e8  dO 

eO  a2  6f 

C293 

• 

02 

dO  af  20  io  cl 

20  CO  4c 

c2oO 

• 

• 

Cl 

cO  02  fO  05  43 

20  4a  13 

c2oä 

♦ 

• 

cl 

63  aa  ca  ca  aO 

21  33  o3 

CZbO 

• 

<10 

06  20  cc  cl  4c 

U'l  üZ  cQ 

c2bö 

• 

t 

20 

00  cl  8d  01  03 

ee  bc  BO 

c2cü 

• 

• 

c2 

dO  03  ee  bd  c2 

ca  dD  43 

c2cä 

• 

eo 

20  cc  cl  «9  03 

20  0:  9d 

c2<30 

• 

• 

ed 

b9  6 f  20  C9  ed 

a9  4?  b6 

c2dö 

• 

• 

20 

dd  cd  20  cc  cl 

20  fc  cO 

'*-2e0 

: 

ed 

oe  bc  o2  86  oc 

ÖO  OJ  M 

r.'} 

G4  af  IC  CO  ff 

OO  CO  Cl 

|  Werl 

Listing  2.  »Ende«  setzt  nach  dem  Laden 
die  End-Adressa  des  Programms  3uf 
den  richtigen  Wert 


Hane  :  ende  C2fÖ  c?ff 

a2f0  :  2.0  03  OD  a5  <.s  85  2d  ü5  Ec 

c2f8  :  a:1  86  45  20  63  80  00  ac 
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Usting  3.  »Lines«  ist  eine  kleine  nemonslralinn  eines  Interrupts 


N«ae  :  llnss 


cOQO  ofiE 


c30Ü  : 

c308 

c}10 

c3ie 

=320 

C32S 

030 

c33ö 

c54l 

c348 

c35d 

<356 

«360 

ej6S 

«370 

078 

=380 

=388 

;39G 

c.!95 

-3oO 

ö3ä8 

a3bO 

«3b5 


7ä  a9  c3  63  15  03  *9  2G  40 
8d  14  03  a9  öl  8i  la  dO  la 
5d  08  äc  a9  42  Öd  12  10  Ob 
o9  lb  Öd  11  dO  58  60  ao  77 
cc  19  iC  ö2  00  Ec  00  «4  93 
B£  dO  fc  bd  Cö  <55  M  W 
dO  5d  21  dO  68  oO  45  -iö  75 
eo  4c  31  ta  00  00  OG  00  f4 

;  ao  oo  co  oc  co  oo  co  ao  4i 

;  oo  00  03  00  00  CO  OC  IXJ  49 
:  00  CO  0)  co  00  00  OO  00  51 
:  oo  OO  CO  00  OO  00  00  00  59 
:  OO  00  03  00  OÜ  CO  00  CO  61 
:  OC  CO  ÖD  'CO  00  00  flO  00  69 
i  00  oo  to  oo  OO  00  00  00  71 
:  CO  00  CO  00  ÖC  CO  OC  Cö  79 
:  OO  Cö  CG  Cö  00  OD  üO  OO  Bl 
:  00  OO  Cö  00  OO  00  00  00  89 

:  Cö  00  00  00  00  CÖ  00  OO  91 
:  OC  CO  CO  CO  00  OO  00  00  99 
:  QO  00  CO  OO  OO  00  00  00  al 
•  CO  00  Cö  GO  00  OO  OO  OÖ  s9 
:  oo  CO  00  Üö  00  Cö  00  OD  bl 
:  00  OO  OO  OO  DO  00  CO  OC 


c3eö  : 
a3c8  : 
c'jäO  ; 
o3d9  : 

C3«Q  : 

o3eS  : 
c3fü  : 
c3f8  i 
c4Cö  i 
c40B  : 
c4lO  ; 

o4lfi  : 
c42Q  : 
c428  : 
ö430  : 
c43B  : 
o440 
c445 
c450 

0455 

«460 

e468 

C47D 

-:47E 

c4B0 

c485 


00  OO  00  00  00  OO  Cö  00  ol 
Cö  00  00  0  0  00  00  Uli  OO  C9 
00  Cö  00  Cö  00  03  00  OÜ  dl 
00  00  00  00  Cö  03  Cö  00  d9 
00  ao  00  00  00  OO  OO  CO  el 
00  Cö  00  OÜ  00  CO  00  00  69 
00  OO  OO  00  00  Oj  OO  QO  fl 

OÜ  00  OO  00  00  00  oo  00  f9 
06  03  08  08  08  C8  05  OB  fe 
Dl  06  CE  OÖ  OB  CS  05  06  01 
01  08  03  D5  08  CB  Dß  Ob  09 
01  OÖ  06  08  08  fp.  03  OB  11 
01  08  05  08  OB  C8  OB  OS  19 
:  Ql  08  OB  CS  08  CS  08  05  21 
:  01  CS  08  OB  06  OB  05  öß  29 
:  01  08  08  03  OS  08  OB  08  31 
:  01  08  03  Oö  08  03  Oß  03  39 
:  öl  öS  03  OO  06  OE  06  OB  4l 
:  Qi  OB  06  08  03  03  08  03  49 
:  01  06  03  OB  08  OB  06  öS  51 
:  OC  00  00  00  OO  DO  00  00  61 
;  OO  oo  00  co  00  DO  oo  OO  69 

1  oc  00  OO  00  00  Oft  OÖ  00  71 
:  Oö  00  Cö  ao  00  00  00  Oö  79 
:  DO  OO  00  CÖ  00  00  00  OO  51 
:  DO  00  00  00  00  DO  OÖ  00  89 


c490  : 

o49B  : 
c4a0  : 
c4n3  i 
c4bö  : 
c4bS  : 
c4c0  : 
c4e8  : 

c4ä0  t 
c4dS  : 
a4eO  : 
c4e6  : 
c4t’0  i 
o4f3 

o5K) 

c508 

c5lC 

o5ie 

c520 

o52t 

c53C 

C536 

c54ö 


OQ  00  OÜ  OO  OO  00  00  Cö  91 
00  00  oo  on  00  00  00  oo  99 
Cö  00  oo  00  00  ao  oo  oo  al 
00  CO  00  00  00  00  00  OD  a? 
00  00  00  00  CO  00  Cö  00  ti 
03  00  00  CO  00  00  00  Cö  19 
00  OO  OO  00  00  OC  CO  00  cl 
Oö  00  M  00  (X)  00  uü  00  C9 
oo  CO  OC  OO  00  OO  00  OÜ  cl 
oo  OC  CO  OC  Oö  00  Cö  00  «9 
i  00  00  00  Üö  00  CO  00  CO  41 
:  00  OO  00  OC  00  OC  00  00  «9 
:  LKJ  00  00  QO  OO  DO  OQ  00  :’l 

:  oo  00  00  00  OO  OO  öO  OO  *’9 

:  00  Ob  00  Ob  05  00  Ob  05  5e 
:  oc  00  Ob  0*  Oe  Od  00  Ob  d7 

:  05  Oo  Od  0 f  00  Ob  05  Oc  ;5 

:  Od  öf  03  OÜ  Ob  05  OC  Od  91 

:  Of  03  01  03  Gf  Od  Oc  05  e5 

:  Ob  03  03  0:’  Cd  Oc  D5  Ob  31 

:  OO  Of  Od  0=  05  Ob  00  Od  40 

:  Oc  05  Ob  00  Oe  05  Ob  Cö  9f 

:  05  Ob  OO  Ob  00  OD  03  00  2c 


100  OPEN  2,8. 15: OPEN  l,8.2i"ä‘ 

110  T=lß:S=l 

12Ö  PRINTB2."U1  2  0";TiS 
130  GETÖl.TS.SS 

: 4P  T^ASC ( T8+CHBS ( 0 ) ) :S=ASC ( SS+CHRS <  0 ) 
1 50  GET81.Ft:PT=ASC(FS4CHR$<0)) 

160  IF  (FT=130)  OR  < FT=1 94)  THES  200 
IS*  POE  fe  1  TO  31:GET«1,RS:NEXT 


<137> 
<185> 
<209> 
<0ßß> 
<122> 
<I46> 
<065> 
<0B5> 
<01 5  > 


>3  GETSl^AS ,B$  »PS1NT  ASC( AS+CHRS<0» -ASC< 

210  FOJU^TSo  i:6>GET#l  AS : PRINT  ASi-'NEXT-' 

220  F0PNI  =  19  TO  31>aETm,y*:NBXT 

300  NEXT  :  IF  TO®  THEN  120  <^0. 

310  CLOSE  1  :CLOSE  2 


mein^äeudortym  ist  Digit-Dog-, 
shit . >;  Warum?  Natürlich  £ann 

ich  meinen  ..richtigen  Nai 

nicht  ant- 
nein  Chef  dios  sieht, 
sicher  rausgt 

Jetzt  flöht  es  los  -  zehn  Ar- 
zerstören: 
die  Tastatur  ge- 
*  vermassolt  erfolgreich 
~d.e  Arbeit,  aber  statt  Zucker  in 
don  Kaffoo  zu  '.un,  nimm  Sa'z. 
zirka  drei-  bis  fünfmal  soviel 
Salz,  wie  du  Zucker  genom¬ 
men  hättest.  Weißt  du,  Salz¬ 
wasser  Ist  nämlich  ein  gu’.er 
elektrischer  Leiter  und  außer¬ 
dem  zersetzend  für  die  Leiter¬ 
bahnen  auf  den  Platinen.  Es 
wird  die  IC-Ch  ps  auf  den  Plati¬ 
nen  kurzschließen  und  Elfes 
durcheinanderbringen. 

2  Wenn  möglich,  nimm  die 
Abdeckung  vom  Terminal. 
Dann  versuche  die  Platine  bei 

elngoochaltotar  Spannung 

rauszuziehen  und  dann  wieder 
reinzustecker.  Das  ist  eine 
sehr  wirkungsvolle  Methode, 
jedem  IC  und  Transistor  auf  der 
Platine  das  Lebenslicht  auszu¬ 
blasen  ICs  und  Transistoren 


„  »Bild 

_ sShr  hohe  Span¬ 
nung,  und  wenn  du  sie  be¬ 
rührst,  könntest  du  verdammt 
schnell  in  dlo  ewigen  Jagd- 
gründe  olngehen.  Vorsicht! 

3.  Versuche,  den  Stecker  der 
Verbindungskabel  verkehrt 
herum  reinzustecken.  Das  wird 
alles  schön  verdrehen. 

4.  Bring  ein  Nagelclip  mit  zur 
Arbeit  und  schneide  ein  paar 
Leiter  Im  Verbindungskabel 
durch.  Das  wird  endlose  Pro¬ 
bleme  verursachen. 

5.  LaO  Büroklammern.  Heft¬ 
klammern,  Reißbrettstifte, 
Schnipsel  von  Alufolie  etc.  in 
die  Lliftungsschlitzö  fallen. 
Wenn  Cu  Glück  hast,  landen 
sie  auf  cer  Platine  und  verursa¬ 
chen  dort  Kurzschlüsse  und 
andere  häßliche  Probleme 

6.  Zigarettenrauch  verur¬ 
sacht  Schwierigkeiten  mit  den 
Platinen.  Er  kondensiert  und 
überzieht  die  Kontakte  aut  der 
gedruckten  Schaltung,  und 
dann  werden  sie  nie  wieder  si¬ 


nne 
Sei 
ider 

falschrum  wieder  rein, 
wird  ungeahnte  Probleme  ur 
den  Wartungstechniker  zur 
Vcrzwoifiung  bringen 

8.  Floppy-Disks  sind  sehr 
empfindlich  gegenüber  ma¬ 
gnetischen  Feldern.  Einige 
Disketten  tragen  ihr  Pro- 
grammtell  auf  dem  äußeren 
Rand.  Streich  doch  ein  paar¬ 
mal  mit  einem  Magneten  kreuz 
und  quer  drüber.  Das  macht 
das  Leben  für  deinen  Abtei¬ 
lungsleiter  und  die  anderen 
Vorgesetzten  aufregender,  und 
ein  Magnet  hinterläßt  auch 
rieht  so  deutliche  Spuren  wie 
clno  Büroklammer  oder  ein  Ku¬ 
gelschreiber,  die  zu  sehr  ins 
Auge  fallen. 

9.  Auch  eine  Tonkopf- 
Entmagnetisierdrossel,  wie 
man  sie  für  Tonbandgeräte  be¬ 
nutzt.  kann  sehr  effektive  Er¬ 
gebnisse  bei  der  Beseitigung 
lästiger  Daten  von  der  Diskette 
erzielen. 

10.  Bastei  Dir  einen  Kunst- 
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.ist  das 
einen 

Du  am  Finger  tragen 
iort  wird  ihn  keiner 
es  sei  denn,  Du 
r. .  leftzwecken  oder  Büro- 

_ mern  von  allen  Tischen 

an.  Hast  Du  dann  eine  Diskette 
in  der  Hand,  streichle  sie  ein 
paarmal  sanft  mit  deinem 
Ring. 

Anmerkung: 

Wie  unschwer  zu  erkennen 
ist,  stammt  dieses  Doku¬ 
ment  postmoderner  »Ma¬ 
schinenstürmerei"  noch 
aus  Zeiten,  als  »Hacker« 
noch  ln  den  Windeln  lagen 
und  -Viren-  allenfalls  von 
der  alljährlichen  Grippe  im 
Winter  bekannt  waren. 
Trotzdem  haben  seither  die 
Fälle  von  Computersabota¬ 
ge  in  der  Wirtschaft  eher  zu- 
genommen,  es  scheint 
recht  viele  Leute  zu  geben, 
dlo  dom  -Kollegen  Compu¬ 
ter-  mal  so  ordentlich  auf 
die  Finger  hauen. 

Auszug  Ausoom-CuinpuM '  Katond  wPonable 
«69-  ISSN  3-32«090-?B-n  Aadruch  nfl 
•(auMlitnerGonululiiyungde'  -dtlKm  aragon 


Ausgabe  \0/OkVÄJ«  1900 


Jahreskalender  II 

Noch  kürzer,  noch  schneller  -  unser  neuer  Jahreskalender  bietet  eine  grafische, 
farbige  Monatsübersicht  in  einem  kleinen,  schnell  abtippbaren  Basic-Programm. 


von  Matthias  Kretschmann 


Vor  einiger  Zeit  veröffentlichten  wir  ein  ähnliches  Programm 
unter  dem  Titel  »Jahreskalender«.  Wir  waren  damals  zu 
Recht  stolz  darauf,  da0  es  viel  Funktion  in  nur  sechs  Blök* 
ken  vereinte  und  somit  ruckzuck  abzutippen  war.  Daß  es  dennoch 
kürzer,  schneller  und  schöner  geht,  beweist  das  vorliegende  U- 
stlng.  Es  belegt  nur  vier  Blöcke  auf  Diskette  und  bietet  eine  ge¬ 
rahmte  Monatsübersicht  in  Farbe.  Es  ersetzt  auBe'dem  ein  Pro¬ 
gramm  zur  Berechnung  von  Wochentagen,  da  man  sich  nur  den 
gewünschten  Monat  auflisten  läßt  urd  so  den  fraglichen  Wochen¬ 
tag  sofort  ablesen  kann. 

Geben  Sie  bitte  das  Listing  mit  dem  Checksummer  ein.  Nach 
dem  Start  mit  RUN  erfragt  das  Programm  den  gewünschten  Mo* 
noi  (1  bis  12)  und  anschließend  die  Jahreszahl  (1900  bis  2099). 
Schließen  Sie  die  Eingabe  mit  <  RETURN  >  ab.  Das  Programm 
errechnet  sofort  ein  komplettes  Kalenderblatt  und  gibt  es  auf  dem 
Bildschirm  aus.  Die  Berechnung  wird  mit  Druck  auf  <  SPACE  > 
erneut  gestartet.  Drücken  Sie  eine  beliebige  andere  Taste,  wird 
das  Programm  verlassen. 

Schaltjahre  werden  erkannt  und  richtig  dargestellt.  Wegen  der 
Kürzeund  Kompaktheit  des  Programms  ist  jedoch  keine  Eingabe¬ 
kontrolle  eingebaut.  Falsche  Eingaben  können  zu  fehlerhafter 
Berechnung  und  Bildschirmdarstellung  führen.  Nicht  berücksich- 


Bitte  geben  Sie  den  »Jahreskalender 
mit  dem  Checksummer  ein 


1  CL.R : POKE  53283, 7:P0KE  53231 ,0:  INPUTCCLR 
,  YELLOW ,  CTRL->J .  1 1  DOWN  ,  2R I SHT 3Ü0NAT  * ;  M « IN 
PUT  -  CDOWN,  2RICHTXMHB"  :  J 

2  N=!NT<  365.25*:J*(H<3>)  >  +INT<30 . 6*  (M+T<  M 
<3>*12>>*l-2:W=N-INT<N/7)»7:RESTORE 

3  DIM  MS(12) ,M(12):F0R  1=1  TO  12 > READ  M*(I 
) - NEXT  TFOR  1=1  TO  1 Z : READ  M<I>=NEXT  I 

4  RSK-- . HA’JPTROUTINE - 

5  I?  J/4=INT<J/4>THEN  S=1:IP  M=2  THEN  M;M> 
=N<  M  >  +  l 

6  PRINT "  CCLR ,  4D0BN .  3  SP  ACIÖSTYrYf  f  f  WWW  W* 

7  FQR  1=1  TO  6 : PRINT ~  C3SPACE3RC31SPACE}?" 

8  PRINT “ C3SPACE>W^tYtYT  TVrVWf  f  f* 


9  NEXT  -PRINT"  C33PACE>F?C315r4CE:>e" 

10  PR  INT  “  C  4SP^C  E>  T  TT  TTT  T  f  f  TT  T  TT'I1  TT  f  P  l . i'TTi 

WTWTTSPACE,  HOHE}  " 

11  PRINT • CDOWN. 14RIGHT> “ ;«St M) i "CCYAN>M;J 

1 2  PRINT  •  CHOME .  5RIGHT  ,  5 DOWN,  LIG .  REDJ10CGF.E 
EN , 2D0WN , 2LEPT1ÜOC2DOWN , 2LEFT>fiIC2DOWN , 
2LEFT>ßI C2D0WN .  2LEFT>5OC2D0WN .  2LEFT>z.RC 
2DOWN,2LEFT>ÄA-:W=l 

13  X=5-+N*2 

14  FOR  1=1  TO  7-N; POKE  2il.l0:POKE  214. X=S 
15  50640: PRINT  W ; W=W* 1 : X=X+2  =  NEXT  I 

15  FOR  X=  1 4  TO  30  STEP  4--F0R  Y  =  5  TO  17  STE 
P  2  =  POKE  211.X:P0XE  214,r:SYS  58640 

16  IV  M<  =  PUM)THEN  PKiNT  W  =  W=W+1:NEXT  Y.X 

17  FOR  1=9  TO  34 : POKE  55296*1+5*40, 10:NEXT 

I : POKE  198.0: WAIT  198.1:GET  GS:IF  G8=" 
"THEN  1 

18  DATA  *  CWHITB22ANUAR " , ‘ CWHITE}ZEBRUAR " . *  C 
GREY  3DÖASRZ- . *  CQREBN9APRIL " . *  CGREENJßA 

r"  .  -CORANGEV.UNT"  .  " C0RANGE3.J.ULI "  .  "C03AN 
GE} AUGUST " 

19  DATA" C YELLOW  X1EPTEMB ER" . 'CYELLOW3SKTOBE 
R“ .  TGREY  2>£0VEMBEB’  ,  “  OHITE}äE2EMBEP." 

20  PRINT *CCLS3": DATA  31,28,31,30.31,30.31, 
31,30.31,30,31 


<  149> 

<  187  > 

<086> 

<194> 

<053> 

<  128> 
<188> 

<077> 

<1S0> 

<014> 

<040> 


<131> 

<198> 

<201> 

<234> 
<  1  74> 


<053> 

<138> 

<079> 

<094> 


tigt  wurde  außerdem,  daß  alle  400  Jahre  drei  Schaltjahre  ausfal- 
len  (Jahrhunderte,  die  nicht  durch  4  teilbar  sind). 

Wir  wünschen  Ihnen  viel  Freude  mit  dem  Programm.  (pd) 


Was  passiert  wo? 


Zeile  1: 
Zeile  2: 

Zeile  3: 

Zeile  4: 
Zeile  5: 


Zeile  6 

bis  10: 

Zeile  11: 
Zeile  12: 
Zeile  13: 

Zeile  14: 

Zeile  15 
bis  16: 

Zeile  17: 
Zeile  18 

bis  20: 


Farben  setzen  und  nach  Monat  und  Jahr  fragen 

Wochentag  berechnen  und  unter  »N=  speichern, 

Datazähler  auf  Null  setzen 

Namen  der  Monate  und  deren  Tagesanzahl 

unter  MS(1-12)  und  M(1-12)  speichern 

Bemerkung 

Überprüfen,  ob  das  Jahr  ein  Schaltjahr  ist, 
wenn  ja,  wird  die  Tageszahl  vom  Februar  auf  29 
gesetzt 

Aufbau  der  Kalendorspalten 
Bildschirmausgabe  Monat  und  Jahr 
Bildschirmausgabe  Tagesabkürzungen 
Berechnung  der  Position,  an  der  der  erste  Tag 
ausgegeben  werden  muß 
Ausgabe  der  ersten  Tage  des  Monats  bis  zum 
ersten  Wochenende 

Ausgabe  der  weiteren  Tage  bis  zum  Monatsende 
Sonntage  werden  rot,  Programm  wartet  auf 
Tastendruck 

Daten  der  Monatsnamen  und  deren  Tagesanzahl 


Oktober 

1989 

So 

1 

8 

15 

22 

29 

Mo 

2 

9 

4-6 

23 

30 

Di 

3 

10 

17 

24 

31 

Mi 

4 

11 

18 

25 

Do 

5 

12 

13 

26 

Fr 

6 

13 

20 

27 

Sa 

7 

14 

21 

28 

Das  Programm  besticht  durch  übersichtlichen  Bildschirmaufbau 


Februar  2012 


So 

5 

12 

19 

28 

Mo 

6 

13 

20 

27 

Di 

7 

14 

21 

28 

Mi 

1 

8 

15 

22 

29 

Do 

2 

9 

16 

23 

Fr 

3 

10 

17 

24 

Sa 

4 

11 

18 

25 

Auch  2012  ist  ein  Schaltjahr 


Ausgabe  10, ‘Oktober  !9£? 
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Bei  vielen  als  20-Zeiler  ge¬ 
schriebenen  Programmen  be¬ 
steht  beim  Anwender  der 
Wunsch  nach  Weiterentwick¬ 
lung  unc  Ergänzung.  Bedingt 
durch  ihre  Konstrukton  sind 
die  Programme  aber  meistens 
sehr  unübersichtlich,  da  viele 
Basic-Befehle  In  einer  Zeile  un¬ 
tergebracht  werden  müssen, 
um  mit  20  Zeilen  auszukom- 
rrien.  Das  Hinzufügen,  Entfer¬ 
nen  ode'  Ändern  der  Befehle 
ist  umständlich.  Übersichtli¬ 
cher  unc  leichter  zu  bearbeiten 
werden  die  Programme,  wenn 
man  sie  vorher  mit  dem  Basic- 
Entpacker  (Listing  1)  von  Hel¬ 
mut  Schuhmacher  aus  Bonn 
bearbeitet.  Bei  dem  Programm 
handelt  es  sich  um  ein  Basic- 
Programm.  das  folglich  mit  dem  Checksummer  einzugeben  ist. 
Basic-Entpacker  erzeugt  aus  dem  Originalprogramm  ein  im  Ab¬ 
lauf  gleichwertiges  Programm,  bei  dem  fürjeden  Basic-Befehl  ei¬ 
ne  eigene  Programmzeile  erzeugt  wird.  Da  dabei  neue  Zeilen¬ 
nummern  entstehen,  muö  sicnergestellt  se  n,  daß  die  Schrittweite 
der  ursprünglichen  Zeilen  ausreichend  ist.  Die  übliche  Numerie¬ 
rung  in  Zehnerschritten  ist  ausreichend,  wenn  nicht  mehr  als 
zehn  Basic-Beiehle  in  einer  Zeile  untergebracht  sind.  Gegebe- 


Listing  1.  Mit  dem  »Basic-Entpacker«  lassen  sich 
Basic-20-Zeiler  übersichtlicher  gestalten 


10  Dl«  F$:t  .255J:?RrNT"CCLP-.DOWN.SPACE>BAS 

IC-ENT?ACKSRCDOWN>  ' «OPEN  13 ,ö. 13 , "10" -  X 

=34 ; FOR  1=1  TO  255  <lß3> 

20  A3=CHR.T  I):F«(0,i):A®:F®<l,I)=A$rNEXT:F 

OR  1  =  128  TO  203 i READ  F$< 0 , I ) :NEXT  <150‘> 

30  INPUT "  C&OBN3PROCJRAMMNAME :  " :  PS:  OPEN  1,6 
, D . FS* "  P.E-iOOSUB  13«rP$=“E-' rP$:NS=CH 
RS(0)  <007> 

40  OPEN  2.8.4, -§0: "^FS-- ,?,W":G05U3  130:FO 

R  1  =  1  TO  2--GOSU3  250:GOSUB  120.-NEXT  U10> 

50  Q=0:P=l:QOSUB  150:QÖSÜB  120:3=A:GOSUB  1 

50.-GOSUB  120  :  VS=NS*CHR$<B>*CHR$<  A>  <044> 

ß0  G0SU8  :  5 0 : GOStJB  323:B'A:GOSU3  150:GOSU3 
1 20 : 7£=V$+CHRS ( B ) -OHRS ( A ) : PRINT  256*A+ 

Bi  <10$> 

70  GOStJB  152i?=(A-139)*(A-l43):Q-G'l  C:Qr3 
-2*TNT(Q/2>  IIP  A<>50  OR  0O0  OR  P=3  THE 
N  100  <236> 

60  LN-  250 "ASCf  RIGHTS  (79 . 1  >  > *ASC< RIGHT* <  Vä  . 

2)  )  -LNrLN-*!  :U%=LN/25ß>V%=LN-256«U%  <02Q> 

VS=LEFTS <  VS  ,3  )  +CHRS <  V% ) »CFIRS ( 3% )  : PRINT s 
PRINT  LN: ”  :A$=": M+V*f :  "  <239> 

3  PRINT  F$  ( G •  A ) ;  :  GOSUB  120s  IP  AO0  THEN 
70  <103> 

i  PRINT ! GOTO  30 : DATA  END, FOR, NSXT .DATA  <234> 

120  PRINTS2, AS GOSUB  130: RETURN  <1S4> 

130  S=ST  :  IHPUTtJl  5  ,  EN  .  INS ,  ET ,  SS :  I?  EN<2  THE 

N  RETURN  <251> 

140  PRINT  SPRINT ” C3DOSX . RVSONODISI  ERRORCDO 
WN1 "  :  PP-INT  EN .  EM*  s  ET :  ES:  CLOSE  I  :  CLOSE 
2 :CLGSI  15: END  <235> 

150  GET*Sl  . AS : OOSUB  13S:TF  Ss0  THEN  A=ASC<A 
$*NS ) : A*=CHRS < A  > : C=ASS(SGN ( A- X ) ) : RETUR 
N  <059> 

180  AS=N**»S:QOSOB  120:CLOSS  1 : CLOSE  2: END 
<  DATA  INPUT« . IHPUT , DIM . READ , LET . GOTO , R 
UN  <07B> 

170  DATA  IF.RESTORE, GOSUB, RETURN, RSM, STOP, 

ON , WAIT , LOAD , SAVE , VERIFY , DEF , FOXE  :144> 

1B0  DATA  PF.INTC  .PRINT  .  CONT , LI ST , CLR , CMD , SY 

S, OPEN, CLOSE, GET, NEW. TABf .TO.FN.SPCt  Cl79> 

1 tfU  DATA  THEN , NOT .STEP  . AND , OK , > , 

-  , < . SGN , INT . ABS . USR , FRE . PCS . SQR , RND  <002> 

200  DATA  LOG ,  EXP .  COS ,  SIN ,  TAN" ,  ATN ,  FEEK ,  LEN , 

STRs ,  VAL ,  ASO .  CKR*  ,  LSFTS  .  RIGHTS  .  KIDS  .  GO  Ußfl> 


90 


111 


;  64’er 


Daß  gute  Programme  nicht  lang  sein 
Zeilen-Wettbewerbs.  Ob  Sie  nur  gern  spielen  oder 

nonfallö  muß  das  Programm  vor  Anwendung  des  Enlpackers  mil 
einem  RENUMBER-Befehl  neu  durchnumeriert  werden.  Bedingt 
durch  das  Entpacken  werden  die  Programme  erheblich  länger. 

So  ergibt  der  Basic-Entpacker  auf  sich  selbst  angewendet  einen 
86-Zeller. 

Im  folgenden  sei  die  Arbeitsweise  des  Programms  kurz  erklärt. 

Das  zu  entpackende  Programm  muß  als  lauffähige  Version  auf 
der  Diskette  gespeichert  sein.  Mach  Abfrage  des  Programmna- 
rrens  wird  die  Programmdatei  zum  Lesen  geöffnet  und  e  n  neues 
Programmfile  mit  dem  Namen  *E~«+ Programmname  angelegt 

Byte  für  Byte  werden  nun  Ladeadresse.  Linkadresse.  Zeilen¬ 
nummer  und  Basic-Befehl  kopiert  und  parallel  dazu  das  Pro¬ 
gramm  auf  dem  Bildschirm  gelistet.  Wird  dabei  ein  Doppelpunkt 
gelesen  und  war  der  vorherige  Befehl  kein  IF-  oder  REM-Befehl 
oder  innerhalb  eines  Textstrings,  so  handelt  es  sich  um  einen  neu¬ 
en  Basic-Befehl.  Jetzt  wird  vor  dem  weiteren  Kopieren  ein  String, 
bestehend  aus  CHRS(O),  der  etzten  Linkad'esse  und  der  um  eins 
erhöhten  letzten  Zeilennummer,  und  ein  Doppelpunkt  eingefügt. 
Dieser  Vorgang  wiederholt  sich,  Dis  das  Dateiende  der  Original¬ 
datei  erreicht  isl.  Auf  der  Diskette  befindet  s  ch  dann  das  entpack¬ 
te  Programm,  das  nun  in  den  Computer  geladen  werden  kann. 

Wenn  keine  speziellen  Tricks  programmiert  worden  sind,  muß 
das  entpackte  Programm  das  gleiche  leisten  wiedas  Originalpro- 
gromm.  mit  dem  Vorteil,  doB  e3  jetzt  leichler  zu  verändern  iat. 


Achtung  Programmierer! 

WßNTED 

20-ZEILER 


achen  Sie  mit  und  R 
rem  neuen  Proqrammierwettbewerb. 


ewinnen  Sie  300  Mark 


bei  unse- 


Wir  suchen  kurze  und  interessante  Listings,  die  maximal  20  Zei¬ 
len  lang  sind.  Um  welche  Art  von  Programmen  es  sich  handelt 
und  wie  Sie  sie  gestalten,  bleibt  Ihrer  Fantasie  überlassen.  Es 
kennen  reine  Baslc-Programme,  DATA-Zeilen  oder  In  Baslc-Zel- 
len  versteckte  Maschinenprogramme  eingeschickt  werden. 
WiOhtia  ist  nur.  daß  sie  20  Zeilen  nicht  überschreiten. 


In  jeder  Ausgabe  werden  von  den  Einsendungen  die  drei  besten 
20-Zeiler  veröffentlicht. 

Das  Listing.  das  der  Redaktion  am  besten  gefällt,  w ird  mit  300 
Mark  prämiert.  Der  zweite  Gewinner  bekommt  200  und  der  dritte 
Gewinner  100  Mark.  Der  Rechtsweg  ist  ausgeschlossen. 

Also  Leute,  beteiligt  Euch  rege,  300  Mark  stohon  auf  dom  Spiol. 
Schicken  Sie  Ihre  Programme  auf  Diskette  an  folgende  Adresse: 


Markt  &  Technik  Verlag  AG  *  64'or  Redal« 


Stichwort  20-Zeiler 


Hans-Pinsel-StraBe  2  *  8013  Haar  bei  Munche 


58  iki-'üx* 


Ausgabe  10/OVwber  IPßfl 


ttSTt  NO 


20-Zeiler 

müssen,  zeigen  die  Gewinner  des  20- 
programmieren,  für  jeden  ist  etwas  dabei. 


2 

Brainwar 


»Brainwar»  (Listing  2)  von 
Tilmann  Bolzenhardt  aus  Bre¬ 
men  ist  ein  Schießspiel  (ür  zwei 
Personen.  Es  ist  mit  dem  MSE 
einzugeben.  Geladen  und  ge¬ 
startet  wird  es  wie  ein  normales 
Basic-Programm.  Jeder  Spie¬ 
ler  steuert  mit  einem  Joystick 
in  Port  1  oder  2  ein  Raumschiff,  das  sich  horizontal  auf  dem  Bild¬ 
schirm  bewegen  läßt.  Bei  jedem  Druck  auf  den  Feuerknopf  wird 
ein  Schuß  eusgelöst.  Jeder  Spiele'  kann  maximal  drei  Ge&chosse 
gleichzeitig  auf  dem  Bildschirm  haben.  Aufgabe  ist  es  nun.  sei¬ 
nen  gegenüberliegenden  Gegner  möglichst  häufig  zu  treffen.  Für 
jeden  Treffer  gibt  es  Punkte,  die  auf  der  rechten  Bildschirmseite 
erscheinen.  Wenn  ein  Schuß  den  Gegner  trifft,  werden  alle 
Schüsse  des  Angreifers,  die  momentan  auf  dem  Bildschirm  sind, 
gelöscht.  Erreicht  einer  der  Spieer  zehn  Treffer,  so  springt  die 
Punktzahl  beider  Raumschiffe  auf  0  und  das  Spiel  beginnt  von 
neuem. 

Brainwar  ist  komplett  in  Maschinensprache  geschrieben.  Da¬ 
her  erklärt  sich  auch  die  hohe  Geschwindigkeit  des  Action-Spiels. 
Gute  Grafik  und  schöne  Sounds  sorgen  für  Spaß  am  Spiel,  und 
wenn  sich  zwei  Brainwar-Profisein  Duell  liefern,  ist  für  Spannung 
gesorgt. 


Auf  den  ersten  Blick  sieh: 

»Spion«  {Listing  3)  von  Jan  Val- 
ter  aus  Großkrotzenburg  aus 
wie  ein  ganz  normaler  Maschi¬ 
nensprachemonitor.  Trotzdem 
unterscheidet  er  sich  von  an¬ 
deren  Programmen  dieser  Art. 

Bei  Spion  wird  nämlich  nicht,  wie  bei  Monitoren  so  üblich,  der  ge¬ 
wünschte  Speicherbereich  einfach  nur  ausgelesen  und  ange¬ 
zeigt.  sondern  immer  wieder  neu  ausgelesen  und  aufgebaul.  Da¬ 
mit  stehtein  gutes  Werkzeug  zur  Diagnose  von  interruptgesteuer¬ 
ten  Programmen,  wie  z.B.  Musikstücke.  Rasterzeileninterrupts 
usw.  zur  Verfügung. 

Gestejert  wird  das  Programm  mit  folgenden  Tasten: 

— :  ROM-Bereiche  ein-  und  ausblenden.  Mit  dieser  Funktion  läßt 
steh  das  RAM  unter  dem  Betriebssystem,  Zeichensatz-ROM  und 
Basic-Imerpreter  betrachten.  Damit  bleibt  Ihnen  kein  Byte  des 
Speichers  verborgen, 
x:  Programm  beenden 

-.  Eine  Seite  bzw.  256  Speicherstellen  zurückblättern 
+ :  Eine  Seite  bzw.  256  Speicherstellen  vorblfittern 
Fl :  Ein  Byte  zurückblättern 
F3:  Ein  Byte  vorblättern 

F5:  Acht  Speicherstellen,  also  ein  Zeile,  zurückblättern 
F7:  Acht  Speicherstellen  vorbiättern 
Wenn  man  Listing  3  (Baslc-Verslon)  mit  dem  MSE  eingegeben 
und  gespeichert  hat.  muß  man.  um  einen  lauffähigen  Spion  zu  be¬ 
kommen,  die  Basic-Version  laden  und  starten.  Nach  kurzer  Zeit 
wird  ein  Maschinenprogramm  mit  dem  Namen  »Spion  VI«  auf  der 
Diskette  gespeichert.  Das  Maschinenprogramm  belegt  den  Spei¬ 
cherbereich  ab  S7000  und  ist  folglich  mit 
LOAD  'SPION“  ,8,1 

zu  lader  und  mit  SYS  28672  zu  starten. 


Listing  2.  »Brainwar«  -  ein  Action-Spiel  für  zwei  Personen.  Das  Programm  ist  mit  dem  MSE  einzugeben. 
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Nehmen  Sie 

Unter  diesem  Motto  könnte  man  die  sogenann¬ 
ten  »Public-Domain«-Programme  sehen. 

Wir  wollen  wissen,  welche  Erfahrungen  Sie  mit 
den  »Kostenlosen«  gemacht  naoen. 

bezahlen  Sie  keines 


*  Public  DomaiivSoltwar^u^cn  C  128 


*  Top-Programme  von  1  bis  6  DM  * 

*  jetzt  neu:  Faktur lörüngsprg  m-  * 

*  Kassenbuch  79.- Fibu  139  Lohn  199.-  * 

*  Preiswertes  EDV-Zubehor  * 

*  *  *  *  Bitte  fordern  Su>  Infos  an.  »  *  *  * 


Public-Domain-Sollware  für  C64 

OOS!  Liste  C64  gegen  t  DM.  Liste  MS-DOb 

gegen  1.40  DM! 


PUBUC-DOMAIN-SOFTWARE  C  64  auf  80 

ü!sk  2,  bis  4.60  OM  je  Abnahmo  toia  og 
lür  1,50  DM  Btiolm.  anlord..  Ä!läJ«Ül22ti 
vergütet 


Software  GRATIS  « 


•  riesiges  Angebot  ausgesuchter  PMo» 

wäre.  i.  B.  Datenbanken. Tertveraroeituna  D  :«- 
Hilfen  Progiammierhlten.  Utilities,  Lernsoftware. 

SSSSS  menr.  was  ieder  CdmpuUröest- 

•  über  20  volle  Disks  im  C-1M-ModüS 

.  weit  über  100  DUksimC*64-M0üuj 

I  ernen  Sie  unslmSK 

fiatitEBOflEmSKEm - 

(5JZS").  voiiflepackt  mit 
gutan  PD-Pragrammen 
gegen  Einsendung  von 
DH  3.-_  lür  Porto  und 
Vttpickungl 
Galü^lhUSlEoegen 
Einsendung  eines  mH 
gp  Pfennig  trankierten 
Rückumschlagsl 


Kopier-  und  Bearbeltungs- 
gebührpro  Disk: 
an  DM 


Preis  inkl.  Diskettenlllll 


Für  2.00  DM  In  Briefmarken 
erhalten  Sie 

1  Public  Domain 

Diskette 

und  einen 

KATALOG 

Tür  Ihren 

C64,  C12a  C16/116,  Plus/4 


I 


Prüf  vor  Kauf  -  Software 

BSSÄ^Ä1' Vi* dBÜ,s 

Programme  für  Geschäft.  Beruf.  Privat,  scnu.e. 

rSSSf* 

Programm-Verzeichnis  gratis 

Bl«.  Computaimodall  «flM  □ J"  a'!’ä'’en  " 

Diskette  des  Monats  gratis^ 
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mmer  wieder  findet  man  - 
auch  im  64’er-Magazln  - 
_  kleinere  Anzeigen,  durch 
die  Software  zu  Schleuderprei¬ 
sen  oder  gar  kostenlos  und  oft¬ 
mals  gleich  in  rauhen  Mengen 
angeboten  wird.  Wir  wollen 
diese  -Public-Domain«-Soft- 
ware  einmal  genauer  unter  die 
Lupe  nahmen.  Dazu  brauchen 
wir  aufgrund  des  unüber- 


Schicken  Sie  Ihre  Ein¬ 
sendung  bitte  an  die  folgen¬ 
de  Adresse: 

Markt  &  Technik  Vertag  AG 
Redaktion  64'er 
z  H.  Matthias  Fichtner 
Stichw.  »Public  Domain» 

Hans-Pinsel-Str.  2a 
8013  Haar  bei  München 


schaubaren  Angebotes  jedoch 
einmal  mehr  Ihre  Hilfe. 

Wenn  Sie  also  bereits  Erfah¬ 
rungen  mit  fast  kostenlos  -  und 
dabei  natürlich  legal  -  erwor¬ 
bener  Software  gemacht  ha¬ 
ben,  dann  schreiben  Sie  uns 
doch  einfach  eine  Postkarte, 
nennen  uns  Titel  und  Anbieter 
der  Software  und  geben  auch 
eine  kurze  Beschreibung  des 
jeweiligen  Programms.  Auch 
würden  wir  uns  freuen,  wenn 
Sie  uns  von  Ihren  besten  PD- 
Programmen  eine  Kopie  aut 

Diskette  schicken  könnten 
(dies  ist  bei  PD-Softvrare  ja  er¬ 
laubt).  Die  Einsender  der  inter¬ 
essantesten  Programme  erhal¬ 
ten  einen  Überraschungs- 
prets.  Mitgeschickte  Disketten 
werden  natürlich  ersetzt  oder 

zurückgeschickl. 

Sollten  Sie  Im  Zusammen¬ 
hang  mit  PD-Software- 
Anbieter  negative  oder  positive 
Erfahrung  gesammelt  haben, 
dann  wären  wir  für  eine  kurze 
Beschreibung  Ihrer  Ergebnis¬ 
se  dankbar. 
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AuscabG  10/Oktober  1989 


Tips  und  Tricks  für  Profis 

Wir  zeigen  Ihnen,  wie  man  ein  und  dasselbe  Maschinenprogramm  mit  »,8,1«  oder  »,8« 
laden  kann  und  präsentieren  eine  kurze  Routine  für  den  INPUT-Befehl. 


i 


Unser  -Trick  des  Monats-  handeil  diesmal  von  einer  erweiter¬ 
en  Verify-Routine,  die  alle  Fehler  übersichtlich  auf  dem 
Bildschirm  darstellt.  Dieses  Programm  belegt  auch,  daß  die 
Geschwindigkeiten  des  C64  noch  nicht  aisgereizt  sind  und  sich 
noch  mehr  herausholen  laßt.  Haben  Sie  auch  eine  Hilfsroutine 
oder  ein  kurzes  Programm  mit  ähnlicher  Wirkung  geschrieben? 


Nicht  im  Schrank  liegenlassen,  schicken  Sie  es  uns  einfach  zu. 
Wir  freuen  uns  über  jede  Einsendung  und  Anregung,  die  wir  zu 
diesem  Thema  bekommen.  Also  Leute,  ran  an  die  Tasten  und  ab 
mit  der  Post. 

Euer 

Gerd  Seyfarth 


cle&  'WtöHate 


bafindot  und  don,  der  auf  der  Diskette  vorhanden  Ist.  Unter  die¬ 
ser  Tabelle  wird  die  Start-  und  Endadresse  ausgegeben, 
»Verify-Mastc-r  VI«  liegt  im  Bereich  49152  bis  49631  und 
muß,  falls  es  sich  mit  dem  zu  vergleichenden  Programm  über¬ 
schneidet,  mit  einem  Monitor  an  eine  andere  Adresse  gelegt 
werden.  Am  besten  eignet  sich  dazu  der  SMON,  der  ab  S9000 
beginnt.  Verschoben  wird  Verify-Master  mit  W  ALTSTARTADR 
ALTENADRESSE  NEUSTARTADRESSE’+  <  RETURN  > , 
die  Adressen  werden  mit  V  ALTSTARTADRESSE  ALTENAD¬ 
RESSE  NEUSTARTADRESSE  NEUSTARTADRESSE  NEU- 
ENDADRCSSE  Korrigiert.  Tippen  Sie  Llsting  1  mit  dem  MSE 
ab  und  starten  Sie  es  mit  -SYS  49152. '  Programmname  ' «,  Sie 
erhalten  nun  alle  nötige  Daten  und  Fehlermeldungen,  die  bei 
einem  Verify  mit  unserem  Trick  des  Monats  angezeigt  werden. 

(Matthias  Strecker/gs) 


Haue  :  verSfy-msster  vL  cOOO  »ildf 


i.  Der  »Trick  des  Monats«  erweitert  die  Verify-Funktion 


cOOO  : 
c005  : 
cOlO  : 
cOie  : 
e02D  : 
C028  : 
c030  r 
c03ö  : 
0040  i 
0Ü4E  : 
c050  r 
c055  : 
cö6ü  : 
0C68  : 
O07C  : 
0078  : 
0080  l 
•”088  : 
oTOO  i 


20  fd  ae 
01  a2  06 
2C  5?  e2 
le  ab  20 
b4  ff  a9 
35  ff  24 
cC  85  8b 
ff  es  sc 

35  86  01 
02  s2  37 
ff  55  8d 
02  fO  2f 
*9  05  =.5 
8b  85  öc 
85  43  20 
00  20  cd 
2G  10  e5 
cd  bd  e6 

4o  je  cO 


89  00  35 

90  62  20 
a9  d9  *C 
CO  ff  a9 
62  20  % 
90  50  Cj 
5d  dd  cl 
cd  de  :1 

aO  00  il 

86  01  58 
24  90  70 
a9  Qd  20 
d3  20  10 
20  cd  bd 

10  e5  eö 

bd  a9  21 
=6  9d  a9 
8b  dO  bO 
05  aC  o9 


90  a9 
be  ff 
CO  20 
OS  20 
ff  20 
4c  cl’ 
20  «5 
75  P.2 
8b  85 
20  a5 
Je  c5 
d2  ff 
»5  6»; 
a9  15 
02  a9 
ap  dj 
00  20 
e6  8c 
Ofi  du 


cl 

83 

Ef 

GQ 

81 

do 

ff 

f2 

«3 

d9 

03 

ro 

of 

89 

d5 

15 

5d 

e6 

56 


cG95 

aO&O 

cf>a8 

cObO 

eOW 

cOoO 

cooa 

cOdO 

oOdO 

COoO 

c0e5 

oOfO 

öOfE 

clOO 

alOO 

cllO 

0116 

cl20 

0128 

cl30 

aU6 


07  s9  bo 

19  69  aO 
M  Sf.  iij 
cl  od  de 
lb  £5  43 
EP  3c  20 
£b  ff  59 
92  aO  Cl 
cö  93  Od 

20  20  20 
45  52  49 
53  54  45 
30  Od  20 
20  20  20 
•  ■ 

21  2d  2d 
01  20  46 
41  44  52 
23  53  50 
52  57  45 
49  4a  4b 


30  cl  20 
cl  20  le 

PO  10  05 

ol  20  cd 

20  10  er 
cd  bd  =9 
01  4c  c3 
20  le  ab 

Od  20  20 
20  20  20 
46  59  2d 
52  20  5c 
29  20  20 
20  20  2d 
2d  za  za 
2d  2d  2d 
45  48  4o 
45  53  53 
45  49  42 
52  54  3a 
57  4b  52 


Ir  eb 
et  a9 
cc  öä 
bd  a9 
5 6  6b 
06  20 
ff  »9 
4o  c-5 
20  ZO 
20  56 
4d  4L 
31  2e 
20  20 
2d  2d 
2d  20 
2d  Od 
45  52 
45  3a 
48  45 
20  46 

54  3, 


23 

53 

12 

?2 

71 

f7 

34 

23 

Ob 

4d 

28 

df 

7f 

b7 

GS 

dG 

10 

la 

09 


90  I 


cl40 

cl48 

cl50 

0158 

el60 

cl68 

cl70 

cl?6 

cldO 

cl86 

cl90 

Cl9£ 

claü 

clö6 

olDO 

clbS 

clcO 

clc6 

cldO 

oide 


:  Zd 
:  2d 
;  Zd 
:  2d 
:  2d 
:  DO 
:  20 
:  52 
r  20 
:  44 
:  Od 
i  20 
:  2i 
:  20 
:  4f 
:  Od 
:  20 
:  ‘9 
:  59 
:  a 


20  2d  2d 
2d  2d  21 
2<i  Zd  za 
2d  24  2d 
2d  2d  2d 
Od  Od  Od 
53  54  4L 
4p  53  53 
20  20  20 
52  45  53 
CO  Od  Od 
20  45  52 
20  50  4c 
43  48  45 
PP  52  2U 
CO  Od  öd 
20  2C  20 
4a  20  56 

20  45  52 

21  21  Od 


2c  2d  2d 

2t  24  2d 
21  Za  za 
26  2d  2d 
2c  2d  2d 
2t  20  20 

52  54  4l 
45  3a  20 
45  4e  44 

53  45  39 
Od  20  20 
52  4f  5? 
45  4L  53 

43  4c  20 

44  49  53  ■ 
20  20  20  . 
20  20  4c  • 

45  52  49  - 
52  4f  52  ; 
CO  OC  CO  : 

m 


Verify  mit  Fehlerausgaben 

Wer  kennt  dieses  Problem  nicht:  Man  hat  ein  langes  Pro¬ 
gramm  geschrieben  und  gespeichen,  ooch  bei  einem  Ver¬ 
gleich  zwischen  Speicher  und  Diskette  gibt  der  Computer  nur 
einen  -7VERIFY  ERROR«  aus,  ohne  jegliche  Angaben,  wo 
sich  die  Fehler  oder  Änderungen  im  Speicher  befinden  und 
•vieviele  es  sind.  Nun  möchte  man  gerne  wissen,  wo  sich  das 
File  «ul  der  Diskette  mit  dem  im  Speicher  befindlichen  Pro¬ 
gramm  unterscheidet. 

Hier  schafft  unser  Trick  des  Monats  Abhilfe.  -Verify-Master 
VI-  vergleicht  alle  Daten  im  Speicher  des  C  64  mit  denen,  die 
auf  Diskette  geschrieben  wurden,  und  das  schneller  als  die 
normale  Verify-Routine  des  Basic  V2,  Dabei  spielt  es  keine 
Rolle,  ob  das  zu  vergleichende  Programm  teilweise  ode*  ganz 
unter  dem  ROM  liegt.  Verify-Master  erstellt  auf  dem  Bildschirm 
eine  Tabelle,  in  der  die  Fehleradressen  angegeben  werden.  Zu 
jeder  Fehleradresse  erhält  man  den  Wert,  der  sich  im  Speicher 


2.  Der  Quellcode  zu  Llsting  1 


HI  LI 

= 

T00OEJ 

CLRSCR 

zz 

«ES'l'l 

HIL2 

■= 

$0002 

FT LP AR 

*FFBA 

HIL3 

= 

*00SD 

FILNAM 

a 

FFF  ÖD 

STATUS 

= 

*0090 

OPEN 

- 

$FFC3 

SPALTE 

$00D3 

CLOSE 

Ul 

4-FFC3 

ZEILE 

•= 

T00D6 

lECIN 

sr 

SFFAS 

ST ROUT 

~ 

^  AB  I  E 

TALK 

3 

JFFFB4 

ÖHKCOn 

+AEFD 

UNTALK 

ra 

-TEFAB 

zai  nur 

= 

TBDCD 

SECTLK 

TTT 

3ETNAM 

= 

$E257 

BASOUT 

= 

SFFD2 

SE  rcUR 

— 

*E5510 

1 

62  -Jäte? 
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EJNSPR 

JSR 

CTIKCOM 

; EROEFFMEN 

:  INC  HILI+1 

■ 

LDA 

#00 

:  DES 

:  JMP  VERSCH 1 

■ 

•* 

STA 

STATUS 

'  2U 

3 

1  DA 

»01 

; VERGLEICHENDEN 

EOD  LDA  ZEILE 

5  FALLS  KEIN 

* 

«& 

LDX 

me 

; FILES 

?  CUP  «06 

; FEHLER 

3 

LDY 

#$■62 

; (GEGEBENENFALLS 

:  BNE  E0D2 

: GEFUNDEN 

£ 

JSR 

FILPAR 

q  ERRORAUSBBE ) 

3  LDA  «KTEXT4 

: WURDE, 

JSR 

SETNAM 

1  SOWIE 

:  LDY  »‘TEXT  4 

; TEXT4 

LDA 

Ü<TEXT1 

c  AUSGABE 

:  JSR  STRÜUT 

; AUSGEBEN 

S 

LDY 

# >TEX  T 1 

5  VON 

EÜD2  LDA  #<TEXT2 

; UND  AUSGABE 

l 

JSR 

ST ROUT 

; TEXT 3 

:  LDY  #>TEXT2 

; VON  START- 

S 

JSR 

ÖFEN 

:  JbR  STRÜUT 

; UND  END- 

! 

LDA 

«08 

:  LDA  «03 

: ADRESSE 

• 

JSR 

7ALX 

:  STA  SPALTE 

LDA 

#*62 

JSR  SETCUR 

• 

JSR 

SCC  TL.  K 

;  LDX  nEfcKl 

• 

JSR 

IECIM 

:  LDA  MERK 1+1 

: 

BIT 

STATUS 

:  JSR  2AL.OU  1 

3 

BVC 

CONT 

:  LDA  #27 

: 

JMP 

ERROR 

:  STA  SPALTE 

• 

JSR  SETCUR 

CÖNT 

STA 

M  I  LI 

i EINLESEN 

:  LDX  HIL 1 

: 

STA 

HERK1 

5  DER 

:  LDA  HILI+1 

* 

• 

JSR 

1  EC  IN 

; STARTADRESSE 

:  JSR  ZALÜUT 

3 

STA 

HILi+1 

:DES 

E0B3  LDA  «08 

5 SCHL I ESSEN 

: 

STA 

HL  Ria  +  1 

I PROGRAMMS 

:  JGR  UNTALK 

r DES  FILES 

s 

> 

;  LDA  »0 1 

5  UND 

VE  K  ÖL:  Hl 

SEI 

q  EIN  BYTE 

:  JMP  CLQSE 

; PROGRAMMENDE 

< 

* 

LDX 

#53 

; LADEN  UND 

3 

ST.X 

1 

1  HI  T 

ERROR  LDA  #<TEXT3 

; FALLS 

3 

LDY 

#00 

} SPEICHERWERT 

:  LDY  #>TEXT3 

i LADEFEHLER 

k 

k 

LDA 

(HlLi) VY 

S  VERGLEICHEN 

:  JSR  STRÜUT 

3  1  EXT 3 

3 

STA 

HIL2 

:  JMP  EQD3 

: AUSGEBEN 

* 

* 

LDX 

«55 

5 

M 

STX 

3 

TEXT!  -BYT  147,0.13,013 

i 

CLI 

,ASC  "  VERIFY-I1ASTER  V" 

• 

► 

JSR 

IECTN 

.asc  "i.n" 

* 

• 

STA 

HIL3 

.BYT  0.13 

t 

BIT 

STATUS 

. ASC  "  - 

— - — — — .  ,  11 

► 

» 

BVS 

EOD 

.ASC  " - " 

s 

CMP 

HIL2 

. BYT  013,013 

• 

BEQ 

OK 

- ASC  "  FEHLEftADRESSFs 

•1 

? 

. ASC  "SPEICHERWERT:  FS LE WERT : " 

• 

• 

LDA 

«13 

;  AUSGABE 

.BYT  013 

« 

• 

JSR 

BASaUT 

;  DER 

.ASC  "  - 

4« 

f 

• 

LDA 

«05 

; FEHL  ERHAFTEN 

.  ASC  " - " 

STA 

SPAL-  FE 

; ADRESSE 

.BYT  300 

•• 

« 

JSR 

SETCUR 

; SOWIE 

; 

• 

a 

LDX 

HILL 

; SPEICHER- 

TEXT2  .BYT  013,013, 013 

LDA 

HI L 1+3 

;  UND 

.ASC  "  START ADRESSE:  " 

* 

JSR 

ZALOUT 

; FILEWERT 

. ASC  "  ENDADRESSE 

•  •• 

• 

a 

LDA 

#21 

s  UND 

.BYT  013,013,080 

* 

• 

STA 

SPALTE 

; ERHOEHEN 

s 

JSR 

BE  rr.'IJR 

5  DER  ZU 

TLX  73  .  DYT  OlT. 013, 01 

3 

• 

• 

LDX 

HIL.2 

? VERGLEICHENDEM 

.ASC  "  ERRCR  -  PLEASE  CHECK:  " 

S 

LDA 

«00 

q  3PE  T  CHER  ZELLE 

ASC  " YOUR  DISK“ 

c 

JSR 

ZALOUT 

-  BYT  01.3,000 

* 

•» 

LDA 

«33 

•• 

■ 

STA 

SPALTE 

TEXT#  - BY’I  013,013 

•* 

K 

JSR 

SE 1  CUR 

-ASC  "  KE TN 

VERTFY'" 

• 

LDX 

HIL3 

. ASC  "  ERROR  . 

: 

LDA 

«00 

.BYT  013,000 

B 

B 

JSR 

ZALüUT 

OK 

INC 

HI  Li 

MERE1  .BYT  000,000 

H  fcFe.ifiE 

: 

BNE 

VERSCH 1 

» 

— 

- - 
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Der  Quote-Modus  für  INPUT 

Bildschirmm^kezefslörfweraen^^^'  EinQabGn  mit  INPUT  die 
d'e  Cursorras-en  berätigt.  Es  ist  kein V0rsehenfl'^ 
möglich.  Dies  läßt  sichverneSennd-^96  E,"9abe  mehr 

der  Anführungszeichen-Modus /ouJilJüS ’T1  der  Ein3^e 


«nun  ungszeichen-Modus  Ouöfeiiod  S  J Jert,ngabe 
?-  E,ne Möglichkeit  bestem  darin  rfaPhS?r  «"ß880^* 
•  -...uhrungszechen  geschrieben  wirrt  aildlu' Dufferem 

(<  DEL>)  folg;,  damit  das  Zeirhon  °  unddahinterein  CHfiS(20) 

J®nn  auch  durch  POKE  2121  e/nQescha2SartlSibt'  DerModus 
•<unft  nicht  mehr  ngeschaltet  werden.  Also  In  Zu- 

10  INPUT  "KÄME ';!$ 
sondern: 

#«»  »,0 

lieh,  da  sonst 

scheint.  Sie  schalten  das  FraL20irh«n  !  ^‘Steuerzeichen  er- 
des  Steuerzeichen  weq.  AuSSS  SffS  T  80mft  a^h 
™  Eingaben  mehr  zu  Somit  k,Ä  d,fe  R°ut<ne  keine  lee- 
heitsabfrage  Installiert,  die  mul  °nh  7«5f6lf  9 e,ne  k,eine  Sicher- 
•  OH  wird  dia  INPuÄn^Saa  s«,»'e'n9e9ebenwurdB'' 
gramman  verwandet.  AkHviaronSataSS  AJ!.*Lml>|e'oro- 
di6r  ka""  durch  Cursorbewea”  noen  d ,» m“  ?UrCh  SFFGF 
Es  wird  wieder  SfleloherslSiS m £ “f ke  zersl0,>  w^n. 
davon  aus.  Sie  wollen  in  Assemhio  H  9  0mmen-  Gef>enwir 
Texi  abSCOOO  ZelChe"  !b"9b" 

LOO?  J5R  8FPCF 
STA  SCOOO.Y 
INT 

m#z  04 
BNF  LOOP 

SOlÄMOdUS  eln9eschallel  »erden.- 

LDAtfiOl 
STA 

STA  SU 
LCOP  JiJR  $FFCF 
STA  $COOO,V 
2NY 

DPY#$04 
ÖNE  LCGP 

IDA  #$00 

STA  $13 

be?ÄÄ 

scnreiDt  die  entsprechenden  Ste^^h  ,  aus>  sonCern 

reich.  Diese  werden  auch  in  den  Tpxt  ,fi!l  hen  'P  den  E,n9abebe- 
-  -  ^ 


r.  Die  w™W©  Ladeadresse 

beslimm^Ladeadrasee  BrtMdawSf™  enthä;!-  haI  e,n® 
LOAD '  NAME "  .8,1  ateoluUletadonwarH^r  e^n  dem  *1*1 
SYS  gestartet.  Es  gibt  aber  auch  di^  Mfinr  S'e,VVerd8ndarin  0,11 
nenprogramme  an  den  Basic-Start  n,  dl0se  Masch'- 

2o,l°  zu  versehen.  Danach  werden  «S  m,t  O,nor  Bas,c‘ 

den  und  mit  RUN  startet  Das  Prnn*«m L°AD"NIAME  ".8gela- 
SYS-ZbIIb.  welche  die  darauffolgende  Versrhf  !?'  h'6r  aus  einer 
die  das  anhängende  Prooramm  «n  ^  h  beroutm®  au,rufl> 
($0000)  kopiert  und  dm.  S^5ÄSS!0eb«ne  ***** 
eher  in  Ihrer  Anwendung  Sie  hatahVrtJn  m* Lh°®e  >st  vlel  Bln,a* 
ruoll  im  Speicher  stehendes  BasimProaram^b'9!!  daßeln  even* 

geladen  und  ml,  RUN  ges«ar,e, 

64  -UÜ q* 


dus.  z.B.  ein  sehr  langes  St,!n  man  ,mD'rek""o- 
Schnellader-Rte  könnte  (a(3  u n t eroroaranfmv 8 h6n ’  Das  9le,che 
pd0n  und  miteinem  Sp.u^Ä  auc*  "achge- 

Programme  nachzuladen.  Solche  Knmhfrn,  df R|  Um  weltere 
Wernen  Tnck  leicht  zu  erstellen  °mbl*F,,es  s,nd  mit  einem 

mit  SVseM0^S350)geaSnj[  ^nMaschinenprogmmm.  dQ3 
grammbeginn  SC000  vor  und  schreihan  DaZU  ?,ehen  w,r  als  Pr°- 
an  den  Anfang  (Bytefc^ge.  S^  sfo  ^ 
g-amm  auch  mit  SYS  49152  aeemrto,  C0>,  Nun  kann  das  Pro¬ 
wählen  wir  SC471  (Lange iS  Ä  A,S  Adresse 

bf  S^lTgeapefcUrtSnd dannCldm  ?hcn  S“T5  von  SC00° 
wt  das  Programm  schon  mit  SYS  «152  «irtnn6  Wnnen 
aber  wie  ein  Basic-Proqramm  mhr,  h  arlen>  Laden  wir  es 
Absturz.  °3rdmm>  ,uhn  d'es  unweigerlich  zu  einem 

gramm  un^^n^B^e  lange^MP^ptehr^ifl0*10  M°5Chll,enpro- 

W,rd  dieser  Bereich  S'Ch  Sb  SC00a 

so  steht  der  JMP-aef0hi  In  den  Sno  ^  ,s,dannS°80'). 
$0803.  Die  Adressen  SOSOI^ Zü tÄ50“1'  «0802  uni 

feiger,  der  beim  Laden  des  B^icfpronr« m  "  Ad,es^n- 
Betriebssystem  Korrigiert  wim  Die  Ru^  ^QU,or"aIlschV0m 

mcbLsia  werden  beim  Laden  «s^roaSmi  C  Unä  550  s'ören 

e'cter  JMP-^efeN  enthält  ^  ^ 

Byte  der  Zeilennummer,  daslmirt^n^80?;0'08  isI  das  Low- 

Setzen  wir  nun  das  Highbvte  dar  7®',°^b,auf  Ke,n0Ro,,e8Pie|t. 
POKEn  wir  in  Adresse  fcoo3 ^Sie  wfrd  hinZ™' ^  Nu"  Diess 
Nun  müssen  wir  noch  eine  Ba^fr  tIüo  henn  30804  sfshen- 
wir  Adresse  S080D.  DaJ °a2U  Wäh,en 
KE  49156.158.  DieZeichenfoin^oc?'06? h,s  lsf  S9E-  a|so  PO- 
SC005  bis  SC008  abgelegt  Nun  nSh  Zi  M  Z  ASCCI^  von 
des  Programmes:  POKE  49161  O  PQKF  ÄÜS fur  das  End® 

.Df“  ^  aufeinandarto^K^an  S  49,63A 

Interpreter  notwendig.  üa  er  5  den  Basic* 

Programmes  erkennt,  ansonsten  wSSL  o  Blnes  ßasic' 
Bytes  im  Speicher  mit  auflisten  Ha-  d*  d  e  darauffolgenden 
dabeiautomatisch  Dis  zur  nächsten  verlän9er'  s'ch 

bestem  und  führ,  eventuell^ nach Vn»^*'  ^  drei  Nu,,en 
Wird  dieser  Bereich  nun  relativnAiTrf1 '  2urT1  Systemabsiurz. 
bereits  der  SYS-Bef^hl  auf  dom  nÄi  °  9e,lstel'  erscheint 
ne  Kopierroutine.  die  beT$080D  b^nn  ,ehlr* ist  ei' 

kurze  Assembler-Routine  die  hoi  '  ®fjreben  s,e  also  eine 
beginnt,  mit  SYS  2051  auigerufön^rdf  tC°°C  (WI>d  ZU  S060D> 
nach  SC350  kopiert,  in  dem  bei  Und  den  ßereich 

liehe  199  Bvfe  lannAM^m»-  6  01 'rerri  rei lativen  Laden  das  einem- 

ProgrammGwerd?na^ dÄ'ÄT  ■miL"*8*  ^ 

einen  Linkpointerauf  S080B  unoew^ ndJ?65  ^f5  JMP‘BG,ebls  in 
SCI,  High:  S00)  steht  ein  8YsSS^U^^p18a<M>« 
nun  mit  RUN  gestartet  so  föhn  nTr  '  W,rd  das  Programm 

und  sterta»  so  die  Kop^outlne  ESK?;ÄS  SYS  2081  au= 

(Nikolaus  Heusler/gs) 
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Geos  im  Griff 


Durch  die  umfangreichen  Zusatzprogramme  (Ap¬ 
plikationen)  wird  das  Geos-System  sehr  lei¬ 
stungsfähig.  Zu  einigen  der  beliebtesten  Applika¬ 
tionen  verraten  wir  Ihnen  hier  Tips  und  Tricks. 

Die  vielen  Leserbriefe  zu  Druckertreibern  bringen  uns  in  eine 
verzwickte  Lage.  Wir  würden  Ihnen  gerne  weiterhelfen,  ha¬ 
ben  aher  nicht  alle  Drucker  hier,  um  neue  Druckertreifcer  zu 
entwickeln  und  zu  festen.  Da  wirannehmen,  daß  schon  einige  Le¬ 
ser  enen  Druckertreiber  mit  dem  Printer-Driver-Creator  angepaßt 
haben,  wollen  wir  jetzt  einen  besonderen  Service  anbaten: 
Schicken  Sie  uns  Ihre  angepaßten  Druckertreiber.  Wir  veröffentli¬ 
chen  diese  dann  auf  unserer  Prcgrammservice-Diskette.  Ziel  der 
Aktion  ist,  daß  wir  eine  vollständige  Sammlung  an  Druckertrei¬ 
bern  bekommen.  Natürlich  soll  Ihre  Mühe  auch  belohnt  werden: 
Jede-,  der  uns  einen  Druckertreiber  einschickt,  den  wir  noch  nicht 
haben,  bekommt  ein  Sonderheft  nach  Wahl, 

Dirk  Astrath 


Optimale  Seitenaufteilung  bei  Geofile 

Bel  so  manchem  Programm  Ist  der  Ausdruck  reine  Glüc<ssa- 
che,  weil  man  vorher  nicht  weiß,  was  hinterher  gedruckt  wird. 
Nicht  so  bei  Geofile:  Getreu  dem  WYSIWYG-Prinzip  (what  you 
see  Is  what  you  get)  aller  GEOS-Programme,  kann  auch  Geofile 
im  voraus  anzelgen,  wie  eine  Druckseite  aufgeteilt  wird.  Sie  kön¬ 
nen  also  selbst  bestimmen,  wie  viele  Datensätze  pro  DIN-A4- 
Seite  gedruckt  werden  sollen.  Diese  Seite  kennen  Sie  sich  vor 
dem  Druck  in  verkeinerter  Form  ansehen. 

Gehen  Sie  dazu  in  den  Goofilo-Modus  -prlnt«.  Am  Bildschirm 
sehen  Sie  weiterhin  Ihr  Formular,  also  die  Eingabemaske  für  die 
Daten.  Im  rechten  oberen  Bildbereich  befinden  sich  zwei  auffälli¬ 
ge  Piktogramme  »+«  und  ■>— .  Wenn  Sie  auf  eines  davon  klicken, 
zeigt  Geofile  eine  Seitenübersicht  an. 

Daboi  goht  Goof  lo  davon  aus,  daß  Sie  Papier  sparen  möchten, 

und  errechnet  die  maximale  Anzahl  von  Datensätzen  pro  Seite. 
Die  horizontalen  Linien  erscheinen  nicht  im  Ausdruck,  sie  dienen 
nur  zur  Abgrenzung  am  Bildschirm. 

Milden  Piktogrammen  »+ «  unc  regulieren  Sie  selbst  die  An¬ 
zahl  der  Datensätze.  Geofile  hindert  Sie  auch  nicht  daran,  Über¬ 
schneidungen  hervorzurufen:  andererseits  können  Sie  die  Zwi¬ 
schenräume  zwischen  den  einzelnen  Datensätzen  erhöhen,  in¬ 
dem  Sie  die  Anzahlder  Datensätze  pro  Seite  heruntersetzen.  Das 
ist  ja  auch  logisch:  Je  mehr  Datensätze  auf  eine  Seite  passen,  um 
ao  woniger  Freiraum  bleibt  auf  Gern  Papier. 

Die  Einstellung  der  Seitenautteilung  Ist  nur  eine  der  vielen 
Funktionen  im  Prim-Modus  von  Geofile.  Sie  können  sogar  festle¬ 
gen.  welche  Feldnamen  erscheinen  oder  nicht,  welche  Feldum¬ 
rahmungen  sichtbar  sein  sollen  und  welche  Datensätze  zu 
drucken  sind.  Der  Daieiausdrucx  ist  also  ein  Schwerpunkt  von 
Geofile.  ja  sogar  ehe  besondere  Stärke.  (Florian  Müller) 


Textprogramme  für  Geopublish 

Füi  die  Gestaltung  von  ein-  oder  menrseitgen  Dokumenten 
eignet  sich  Geopublish  sehr  gut.  Die  Geschwindigkeit  läßt  bei  der 
Texterfassung  mit  Geowrite  aber  nach  wie  vor  zu  wünschen  übrig. 
Gerade  wer  einen  C64  verwendet  und  noch  das  Textprogramm 
Vizawrite  besitzt,  hat  hier  eine  gute  Alternative. 

Vizawrite  ist  bei  Oer  erstmaligen  Erfassung  von  Texten  zweifels¬ 
ohne  viel  schneller  als  Geowrite  Dies  hängt  damit  zusammen, 
daß  Geowrite  im  zeitraubenden  Grafikmodus  arbeitet,  während 
Vizawrite  auf  dem  normalen  Textbildschirm  arbeitet.  Aul  jeden 
Fall  sollten  Sie  Texte,  die  Sie  später  in  ein  Geopublish-Dokument 
einkleben  möchten,  zuerst  mit  Vzawrite  erfassen. 


Ausgabe  lü/Oklabei  .53!) 


Sind  alle  Texte  fertig  geschrieben,  starten  Sie  Geos  und  kopie¬ 
ren  Sie  die  Vizawrite-Texte  auf  eine  Geos-Diskette.  Darauf  sollten 
sich  das  Programm  -Text  Grabber«  und  die  Konvertierungsdatei 
-Vizawrite  Gen.»  befinden.  Die  Bedienung  des  Text-Grabbers  ist 
recht  einfach:  Sie  wählen  zuerst  die  Konvertierungsdate;  und 
dann  den  Text,  den  Sie  in  das  Geowrite-Format  umwandeln  möch¬ 
ten  Am  Bildschirm  können  Sie  diesen  Konvertierungsvorgang 
mitverfolgen.  Die  deutschen  Umlaute  sind  auf  dem  Bildschirm 
nicht  zu  sehen.  In  der  Geowrite-Dalei  sind  sie  aber  vorhanden. 

Nach  der  Konvertierung  ins  Geowrite-Format  können  Sie  diese 
Texte  mit  Geowrite  oder  Geopublish  einiesen.  Von  jetzt  an  müs¬ 
sen  Sie  Geowrite  für  Nachbearbeitungen  verwenden.  Vizawrite 
ist  nur  bei  der  erstmaligen  Tevterfassung  eine  Alternative. 

Wenn  Sie  die  Konvertierungsdateien  Generic  I  bis  Generic  III 
ausp-obieren,  könnten  Sie  theoretisch  auch  andere  Formate  als 
Vizawrite  konvertieren.  Allerdings  müssen  Sie  mit  großer  Wahr¬ 
scheinlichkeit  die  Umlaute  von  Hand  einsefzen.  (Florian  Müller) 


Zeichensätze  des  Mega  Pack  1 
nachbearbeiten 

Im  Testbericht  der  Bookware  -Mega  Pack  1- wurde  die  Organi¬ 
sation  der  ca.  90  Zeichensatzdßtelen  bemängelt.  Wer  sich  also 
daran  stört,  daß  eine  Änderung  der  Schriftgröße  oftmals  auch  ein 
anderes  Schriftmuatcr  bowirkt,  kann  die3om  Zustand  abhelfen. 

Dazu  benötigen  Sie  das  Programm  Geofont,  das  in  Deutsch¬ 
land  als  Teil  des  -International  Font  Pack«  angeboten  wurde.  Mit 
Geofont  können  Sie  einen  solchen  Mega-Pack-Zeichensatz  einie¬ 
sen  und  mit  dem  Menüpunkt  »delete  size«  alle  Punktgrößen  ent¬ 
fernen,  die  ein  anderes  Muster  aufweisen.  Dann  bleiben  nur  die 
Zeichensätze  desselben  Schriftbildes  übrig,  und  das  erwähnte 
Problem,  mit  der  Größe  auch  das  Aussehen  eines  Textes  zu  än¬ 
dern.  tritt  nicht  mehr  auf. 

Nehmen  wir  also  an.  Sie  möchten  einen  Zeichensatz  mit  fünf 
verschiedenen  Schriftgrößen  nachbearbeiten.  Dann  duplizieren 
Sie  zuerst  die  Origmaldatei  und  esen  dann  eine  Kopie  mit  Geo¬ 
font  ein.  In  dieser  Kopie  löschen  Sie  alle  -falschen-  Schriftgrößen. 

Der  kleine  Nachteil  dabei  ist  daß  aus  etwa  90  Mega-Pack- 
Schriftarten  später  etwa  150  (!)  Dateien  entstehen.  Dafür  gibt  es 
aber  keine  Probleme  mehr  bei  cer  Änderung  der  Schriftgröße. 

(Florian  Müller) 


Geocalc  als  Tabellengenerator 

DaB  Geocalc  ein  Rechenkünstler  ist,  wissen  Sie  wahrschein¬ 
lich  schon.  War  Ihnen  auch  bekannt,  daß  Geocalc  bei  der  Doku¬ 
mentgestaltung  mitGeowrite  oder  Geopublish  verwendet  werden 
kann? 

Im  orofessionellen  DTP-Bereich  verwendet  man  zur  Erstellung 
von  Tabellen  spezielle  Programme,  genannt  *Tabellengenerato- 
ren-.  Dadurch  erspart  man  sich  das  aufwendige  Tüfteln  mit  Tabu- 
latorsiops  und  Schreibrändern. 

Wichtig  ist  hierbei,  daß  Sie  die  3reite  der  Zellen  jeweils  auf  das 
gewünschte  Forma;  setzen.  Dazu  halten  Sie  in  der  obersten  Zeile 
der  entsprechenden  Spalte  den  Mausknopf  gedrückt  und  bewe¬ 
gen  d  e  Spaltengrenze  nach  links  oder  rechts,  bis  die  Breite  der 
Zellen  genau  Ihren  Wünschen  entspricht. 

Haben  Sie  die  Tabelle  mit  Unterstützung  von  Geocalc  erfaßt 
und  gestaltet,  markieren  Sie  den  Teil  des  Arbeitsblattes,  der  als 
Tabelle  -zweckentfremdet«  wurde.  Wählen  Sie  den  Menüpunkt 
»copy  text  scrap"  im  »edit«-Menü. 

Als  Ergebnis  liegt  eine  Datei  -Text  Scrap-  vor.  Diese  können  Sie 
in  ein  Geowrite-  oder  Geopublish-Textdokument  einkleben.  Mar¬ 
kieren  Sie  dann  deneingefügten  Bereich  und  stellen  Sie  die  Tabu¬ 
latoren  für  den  entsprechenden  Absatz  so  ein,  daß  die  Tabelle 
wieder  In  übersichtlicher  Form  erscheint.  Dies  ist.  ein  gewisses 
Maß  an  Übung  vorausgesetzt,  in  wenigen  Sekunden  erledigt. 

(Florian  Müller) 
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Tips  und  Tricks  für  Entsteige 

Sprites  und  ihre  Programmierunn  -  ein  Thom,  _ _ 


Sprites  und  ihre  Programmierung  -  ein  Thema 
dem  man  smheriich  ganze  Bücher  widmen  könn¬ 
te.  Wir  zeigen  Euch,  wie  Ihr  diesen  kleinen  bp 
beglichen  Objekten  einen  Schritt  näherkom’ml 


doch  nicht  für  alle  Se,Dstverständ'-chste  Sache  der  Welt;  je- 

Anregung  cd.  Kr„,k  de. 
lieh  nicht  wenige ...).  Schnitt  mfr  ®|3  'tren  ft.nd  das  sind  hoffent- 
mlr  auch  ruhig  mal  den  einen  ndnr  3!h  Eufe  Me,nung  oder  schickt 
'hr  könnt  die  -Tiplund wÄjSÄ  e'9ene"  T'P  °der  Trick 
Senen  Wünschen  mitgcstaltef  UrEinsle,ger“S0  nach  Euren  ei- 
m  diesem  Sinne, 

Euer 

Matthias  -Sam-  Fichtner 


!Bt  also  24.  Der  dritte  Wert  iot  lüenm  n  9I-°? fmitl0nswer't  lau¬ 
ten  der  ersten  Zeile  keinen  apJäin  d  Ö,f  let2ten  ach1  Spa|- 

fahren  wird  nun  in  den  Site^SS  oT  Dieses  Vef- 

l'ch  eine  Latte  von  63  Weden  7..JL™1988^ z:;blsman  schließ- 


»Sprife«  entsteht 

Spiel  SCh0n  0* 

Ober  sie  gelesen  aber  "rannen  U°n  ih"0n  9ehÖrt 

tes-  Immer  noch  nicht  "ielanfengen  “  S°Senann,e" 

eine  brie(ma°tengro<Be  Mhigraf^SeT  bhewe9ÖchBS  Objekt)  ist 
wegt  werden  kann  ohne  Sei  .  übe^,?e',  ßildsch^m  be- 

llussen  Vorteilen  kann  man  sich em Äf°  B‘,Gmhal'Zu  beein- 
sten  als  durchsichtiges  Stück  karilltes  PaSpr^0  einfach* 
den  Bildschirm  gelegt  wird  Indiesem  ap,er\das  einfach  über 
zelne  Kästchen  einfärben  und  dem  kann  man  ein' 

'Ät;ssr?Ät 


3C  DATA  J2.2tA&.2i/,64jfc2 
40  DATA  64^,2,255-, 255. 255.64  24  2 
50  DATA  64,24^32,34.4  Ll  1 
60  DATA  16,24,8,12, 24, 46, 3, ist  105 
7°  DATA  0,126,0,0,24,0,0.24,0 

an  eines telfe  1  mC Spe Iche^d e s^C  64  e,pH n ' T8 f  P.r0gramm2Gilen 

lr,er  m,,i,,nen  arBo,en 

30  FOR  T  =  0  ro  62 
90  READ  V:  POE  ?04  +  t  V 
100  NEXT  t 

die^Date^^dBraiBicheTzelle3™^1'!0'1013^3*01161  hal'  s,ebea 
Speicher.  Mit  dem  Befehl  READ  wird Zahim? XI?  au,9erQ,ht im 
Zeilen  in  die  Variable  W  qelSen  ZiPnJl  l *U,S  den  DATA' 
Wene  dann  an  ihrer  neuen  Position  in  r£n  t uCr  0,0  einzelnen 
Als  nächstes  muß  dem  vmSSw  2  da"  SPe,che'  geschrieben. 

HO  POKE  2040,11 

hi"'-  -a.  Der 

die  BtdschirmpoiiHon,anaer er SafsSd ln'?,™tlonBn  Ober 
wird  in  X-  und  Y-Kbordinaten ann»n„h!C  da,slellen  »"■  Diese 
der  oberen  linken  Ecke  des  BildsSslfeo Punk' i" 
seKen  wir  das  Sprite  in  die  Bildschirme!  n'  FS  u"ser  BeisPiel 

SlSTOi"!  P"~  -Ä  sDpeau°s- rdlna,en  hle|- 

PORE  53249,24o' 

Ä  Sbti'oPOiition  in  den 

noch  fehlt,  ist  die  Aufforderung  arndenOimn  rrÄt.W“  je'21 
auch  in  der  definierten  Form  an  derrtofim^TP  ?r‘  d,as  Sprl,e  nun 
len.  Dies  geschieht  mit  definierten  Position  darzustel- 

130  POffi  53269,1 

in  der  Mitt^des^ifd^'iYms  e^n  F^  rn,‘ RUN'  so  erscheint 
lauten  einfach  daCer  hindumh  9  nlCh’  V°m  HeCk:  Texls 


StÄÄ15' en,i,Eh'  *  SÄ  Beachten S7dü~ 
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Bewegte  Sprites 
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Ausgabe 
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ne  solche  Animation  kann  man  das  Sprite  beispielsweise  nach 
links  wandern  und  aus  dem  Bild  verschwinden  lassen.  Dazu  muß 
unser  bereits  geschriebenes  Programm  nur  um  folgende  drei  Zei¬ 
len  erweitert  werden: 

140  FQR  T  =  172  TC  0 
STEP  -1 

150  POKE  5324S ,T 
160  NEXr  T 

Startet  man  das  Programm  jetzt  mit  RUN,  so  wird  der  eben  be¬ 
schriebene  Effekt  sichtbar.  Versucht  man  nun.  das  Sprite  auch  in 
die  entgegengesetzte  Richtung  wandern  zu  lassen,  so  muß  man 
feststellen,  daß  dies  nicht  so  einfach  funktioniert.  Ersetzt  man  die 
Zeile  140  nämlich  durch 
140  FÜR  T  =  172  T0  255 

so  bewegt  sich  das  Sprite  zwar  nach  rechts,  bleibt  dann  jedoch 
mitten  auf  dem  Bildschirm  stehen.  Was  ist  passiert?  Nun,  da  man 
in  eine  Speicherzelle  immer  nur  Werte  bis  maximal  255  POKEn 
kann  (dies  geschieht  in  Zeile  150),  der  Bildschirm  jedoch  weit 
mehr  als  255  mögliche  X-Poaitionen  zur  Verfügung  stellt,  reicht 
zur  Darstellung  größerer  X-Positlonen  eine  Speicherzelle  nicht 
mehr  aus.  Daher  wurde  zusätzlich  die  Specherzelle  53264  einge¬ 
führt.  Isl  ihr  Wert  1.  so  wird  das  Sprite  automatisch  um  255  Positio¬ 
nen  nach  rechts  verschoben,  größere  X-PDsitionen  können  so  er¬ 
reicht  werden.  An  unser  Programm  müssen  wir  also  zusätzlich 
noch  vier  Zeilen  anhängen,  damit  das  Sprite  auch  den  restlichen 
Weg  bis  zum  rechten  Bildschirmrand  zurücklegt: 

170  POKE  53264,1 
180  P0R  T  =  0  T0  88 
190  POKE  53243, T 
200  NEXT  T 

In  Zeile  170  wird  hier  Cie  Rechtsverschiebung  um  255  Positio¬ 
nen  vorgenommen,  anschließend  wird  in  der  Schleife  wieder  bei 
Position  0  begonnen.  Dese  Animationen  sind  jedoch  sehr  ein¬ 
fach  und  werden  daher  auch  schnell  langweilig.  Interessanter  ist 


Ausblick 

Nachdem  wir  uns  in  dieser  Ausgabe  der  -Tips  und  Tricks  für 
Einsteiger-  ausschließlich  mit  der  Programmierung  eines 
Sprites  beschäftigt  haben,  werden  wir  uns  in  der  nächsten 
Ausgabe  (neben  einigen  anderen  Themen)  intensiv  mit  der 
gleichzeitigen  Programmierung  von  bis  zu  acht  Sprites  be¬ 
schäftigen.  Hier  werdet  Ihr  unter  anderem  auch  lernen,  wie 
man  Sprites  mehrfarbig  gestalten  kann.  Es  erwarten  Euch  tolle 
Effekte! 


es  da  schon,  wenn  man  den  Verlauf  der  X-  und  der  Y-Position  des 
Sprites  über  Sinus-  und  Cosinus-Funktionen  berechnet.  Das 
Sprite  bewegt  sicn  dann  auf  einer  Kreisbahn. 

Hierzu  muß  zunächst  die  Zeile  120  aus  unserem  Programm  ge¬ 
löscht  werden,  da  es  nicht  erwünscht  ist,  daß  das  Sprite  zu  Beginn 
der  Animation  in  der  Bildschirmmitte  erscheint.  Anschließend 
werden  die  Zeilen  140  bis  200  durch  folgende  Routine  ersetzt: 
140  T  =  O 

150  X  =  172  +  80  *  SIN  (T) 

160  Y  =  140  -  80  *  CCS  (T) 

170  POKE  53248.X 
180  POKE  53249, Y 
190  T  =  T  +  0.02 
200  Guro  150 

In  den  Zeilen  150  und  160  werden  hier  die  X-  und  Y-Position  des 
Sprites  berechnet,  die  dann  in  den  Zeilen  170  und  180  in  die  ent¬ 
sprechenden  Register  geschrieben  werden.  In  Zeile  190  wird  die 
Laufvariable  T  um  0,02  erhöht,  um  so  möglichst  viele  Kreispositio¬ 
nen  in  möglichst  kleinen  Abständen  zu  erhalten.  Diese  Zahl  kann 
man  beliebig  verändern,  je  größer  sie  Wird,  um  so  schneller  und 
auch  grober  (»ruckeliger«)  bewegt  sich  das  Sprite.  (mf) 


H/Thj*  Einkaufsführer 


2100  Hambu 


3004  Isernhaqen 


8901  Dinkelsriierben 


Monika  Lanker 

Maro  *  Software 
Postrach  00  06  37 
?100  Hamburg  90 


C  120  &  C  64 

Anwendersoftware 

HAM  IMl«  IBU  tri—  noatl—  -  «f* 

für  ititi  i  iw)  / 1  na  /  ■  ra* 

OMmilpUn.ulailllei  I  ZI 
A,tcitieiiDili»rfaIt1im. 


W)  i  4t»  .  UM 

I  AfteltneftMt  (»u*h  StMOrt) 


bl«  Uci.'lIVkütll  4U!l 


UciuUikonIci'|HOg»inin 


ro  .  OM 


Hu*lBiiMiu.aw  1  e»  60  7-  . 

Ba  I’n-Qf&mm  mm  veivallva  i,-i>i  linknaina 


auir  in  mt  Z 
Vimoct  Inohot  i  ra 

Matlm—  M  «iniOmtmlulin 


WI<M'l.<*plnl  aa  DM 

«I  37  r  OM 

I  9  OM 

Aut.,  Milkt  in  A«1<il4mlbii  n*li.itMik  SO  .  UM 

Vlclro  Datei  m  »rrwiltel  VliJontllmn  et*.  UM 
Mi.lli-f.ln.  «Vif»  WmoAIr-  aa  in.- OM 

e«  OM 

Ille  I  teterung  erfolgt  ouvschiieiiiicri  aul  itistciti 
OltUIlfIMpitl  C'll”"  *  llflpll« 


katiadu  Biiiillinuihii«  T«l  04D  17  «0  25  10 


3501  Niestetal 


SECOND  HAND  COMPUTER 


I  Ankauf  Verkauf  -f-  Vermilllung  -i-  Inzahlung.  I 


ALPHA  2000  GmbH  2-1  Sid.  Inlo;  069/443000 

'•fuhrt  Tnoml  C  rmWjdMl.  ingamiuaisf  St,  2’ 

ALPHA  2001  GmbH  NEU:  0561/525066 

3Smo«sMM|belK»M0,  Wknmlifcnr*  10 


Super-Preleo  »  kaine  VorcanHkocton 

ken  Mlndeslbosldlwerl! 


JryBKk  "OdcMd*  V  SupoiTOi'd":  C-CU  ‘iV-COJ'  ’  10 

MraWi  FC(  Cotiraoai  Aiar. 

\~GtX.  tenw  OM  19.05 

JoyBtkk  -cornpättoo  fe  EXTRA'1  RuUau»,:**  ei  6* W*Mjc 
fi  Maeogisi  i  .  Da-»'i  Nam«.  SUm  Voten  CM  49» 

Cwm*»0of«Mfci«'3Sr  0«  79» 

te.  Find  PiDll  C-iHJge  (Ul  C&M»  '««»>. 

1«  SS  3;8 

Epioirv  Bremer  ’CtfcKbylnir  mm i~  HPfiCfM  Bn.pv 
Haaa  üunofl'.  '-iCSt-’JS  OM1M.50 

HS-232-inwfaoc  r.-Cf-i  i2Z  DU  ö» 

Wäamann  Dncke-rw  .  aw  DnX*?f  i  DW  1 19» 

Prologte-OOSOaUc: B «sonefti'. IC 6A'<28-v  Fijwr'S*’ 


Midi-6*  stuvtSBiorxctrCWn» 
tsa«: 


■■niffiMo 

DM  »00 

Cw-modOfe-BonOf  1581  3.FLaJ»*fK  .BMKBflS  DMZR.00 

Cenvnod.  BTX-Qcadorr-odul  DM  3». 00 

V/OAiHfOrte  Miotlkocflai  'ämpnan  »  21  2  otei  3  71  23  d' 

-ip6;«HHIlC»ViK«-t>v  aul  Anfi  nur 

MeMM-Pad  DM  11S5 

Q-klWiQjnn; Bai:  tiir  louA-P'fco 
5 1«*  DU  940  35 

Orta  Conimcddra  Hentci»  IJ 
C  •  ft  OM  19» 

SoDerJrvetvi  c o-r^oa 
äoain-T  OMMJO  100 

Mtfit  nur  Si>  (Mn  Omcowr  firsmer: 


DM 


O« 


9,95 
OM  ».00 
OM  74.50 


DrutilloMr  Intraior  «lomcrer 
TWfon-Uoiacr  iaca- .  Emaynao 
su>  *rasr*«ii  Mi 


DM1151 
OM  MJ 


)  »-WÖIUT»  ra«r  HaieV'trr-l.r» 


FnnKkole-titr  XD 
3IU*  Iwrntuoo’  1 
■««»11)6100  7 
bai '051IIBI466I 


ELECTRONIC  o„h  XSSSZ 


Frankfurt 


AEJACmiPa.,*» 

Csmpuierneraielle'  &  Coirouiorlscimandöl 

AFA  CO  MmkercPOa  du»  eio«W  Fft.ng.i'O  W'O 

P-irJiWr  *a«  M  .-.nh.h.i  Hemde  TV 

.wa'CO-cMftr**««!  149  6rr.A.'1.(«:i?«JT«Mr- 
Kfüiacsi  iw.!  rin^  FS 


Neue  Software  ! 


m 

«tSiiS 
oggjgs !ia 

wiia 

SJltä 

%1*l  <’A 

a 

■VI“  "*1 

Um,  IU 

v.m.ii  et«  tn 
»»«411 

WJ30 

äü.'ttö 

SSOTt 

U-ük'^nit» !  IU 

W9X» 
:v  hü 

mSMr 

»\j7i 

lifvltvnli 

nyxr™ 

tStä- 

u 

ins'14  rt 


i:r*.v:v  ,i 
lt»nfiur...«.|l4 

Ü*t  |A 

IniU  WuC»iM,f^ 
fi— 9i 

ß®;  . 

u*»ii  „ml  -i 


il- J8 


V 

ui  t  rniiM^-c 
«.  Oj'  *4  ZWXJ 


... 

sseas*" 

ÜIB'iMU . 

jjsatt* 
»js** 


tage na-.f  ouMP-iiif  nriS'd»m 


uv  •*  -.1 

avm i 

nv  'i.’i 
uv 

ov  li.cr. 

WM 

•OT 

a«  9/' 
.luun 

WIV 
:u  ui 
:h',ii 
:umv> 

U  1 VI 

.H  I'JI 

J-a»i 

15 

:u  *) 

:w  iti 
4 '3» 


ra 

rum 

1«  O  51 

UJIIK 

,M  Dt; 
aimi 
rwu5: 
1^1  ms 

ip 

KJ-lü 

®nu 
’  sw  n  •: 


Sa  fl  a  HartiiäroverineO  Scheibt 

Jiltli.  20  B9Q>  Dinkelscherüe.7 


A 


•üSt-ü*  67 


Tips  und  Tricks  zum  C128 


Klein,  aber  oho:  Unter  diesem  Motto  stehen  die 
Programme  dieser  Rubrik.  Aber  was  sollen  wir  Ih¬ 
nen  den  Mund  wäßrig  machen?  Sehen  Sie  selbst, 
was  wir  in  unserer  Trickkiste  getunden  haben. 

Auch  in  dieser  Ausgabe  haben  wir  wieder  Tips  und  Tricks  für 
jeden.  Sei  es  nun  ein  einfaches  Laden  eines  Programms 
aus  dem  Directory,  eine  riesengroße  Schrift  mit  dem  Druk- 
ker  oder  Informationen  zur  Programmierung  des  C128. 

Solche  Tips  und  Tricks  suchen  wir  natürlich.  Schickt  deshalb 
Tips  und  Tricks  zum  C 128.  Schließlich  ist  dies  eine  Seite,  die  Ihr 
mitgestalten  könnt! 

Bis  zum  nächsten  Mal 
Dirk  Astrath 


Laden  ganz  einfach 

Nachdem  Sie  mit  dem  DIRECTORY-Befehl  eine  Datei  auf  Ihrer 
Diskette  gefunden  haben,  möchten  Sie  diese  wahrscheinlich  di¬ 
rekt  laden.  Dies  wird  allerdings  durch  das  C128-Betriebssystem 
erschwert.  Sie  müssen  entweder  den  Lade-Befehl  und  den  Datei¬ 
namen  neu  eingeben  oder  mit  dem  Cursor  vor  den  Dateinamen 
gehen,  den  Ladebefehl  davor-  und  den  Doppelpunkt  dahinter¬ 
schreiben.  Mit  »Masterdir-  (Listing  1)  können  Sie  diese  umständli¬ 
che  Prozedur  abkürzen.  Laden  Sie  dieses  Programm  mit 
BLOAD  'MASTERDIR*’ 
und  starten  Sie  es  mit 
SYS  DEC('C00") 

Nach  dem  Start  besitzt  der  C128  einen  neuen  Basic-Befehl: 
DISK.  Geben  Sie  diesen  Befehl  ein,  so  erscheinen  auf  dem  Bild¬ 
schirm  die  ersten  zehn  Zeilen  des  aktuellen  Directory  der  Diskette 
in  Laufwerk  8.  Vor  diesen  Zeilen  stehen  jeweils  die  Zahlen  von  Null 
bis  Neun.  Möchten  Sie  eine  dieser  Dateien  laden,  so  geben  Sie 
einfach  nur  diese  entsprechende  Zahl  ein.  Auf  dem  Bildschirm  er¬ 
scheint  dann  ein  kleines  Menü  mit  den  vier  Ladebefehlen  BOOT, 
RUN,  BLOAD  und  DLOAD.  Geben  Sie  zum  Laden  des  Pro¬ 
gramms  den  invertierten  Buchstaben  ein.  Möchten  Sie  von  dieser 
Directory-Seite  kein  Programm  laden,  drücken  Sie  eire  beliebige 
Taste,  Das  Inhaltsverzeichnis  wird  dann  weitergeblätlert. 

Nun  ist  es  natürlich  lästig,  wenn  Sie  jedesmal  vor  dem  Start  ei¬ 
nes  Programms  das  Masterdir  laden  müssen.  Im  Gegensatz  zu 


vielen  anderen  Programmen  läßt  sich  Masterdir  auch  in  das  Be¬ 
triebssystem  implementieren.  Geben  Sie  dazu  die  Programme 
»Patcher.  und  »Masterdir/Obj«  (Lisiing  2  und  3)  ein.  Weiterhin  be¬ 
nötigen  Sie  zwei  EPROMs  mit  der  Typenbezeichnung  27128  für 
das  geänderte  Betriebssystem.  Starten  Sie  also  den  Patcher  mit 
RUN 

Dieser  kopiert  nun  das  ROM  ins  RAM,  lädt  die  Datei  »Master¬ 
dir/Obj«  und  speichert  das  geänderte  Betriebssystem  auf  einer 
Diskette.  Brennen  Sie  nun  mit  einem  EPROM-Brenner  die  vom 
Paicher  generierten  Dateien  in  zwei  EPROMS  mit  der  Typenbe¬ 
zeichnung  27128.  Stecken  Sie  diese  dann  in  die  Steckplätze  U33 
und  U34  des  C128.  Beachlen  Sie,  daß  erstens  beim  Öffnen  des 
Computers  ein  eventuell  vorhandener  Garantieanspruch  erlischt, 
und  daß  Sie  zweitens  die  richtigen  EPROMS  richtig  in  die  Steck¬ 
plätze  stecken:  das  EPROM  mit  der  Datei  »Basidow«  in  U33  und 
das  EPROM  mit  der  Datei  »Basichigh«  in  U34  Bei  dieser  Version 
ist  der  neue  DISK-Befehl  sogar  noch  erweitert  worden:  Geben  Sie 
DISK  'J9 

ein.  so  gibt  Masterdir  das  Inhaltsverzeichnis  von  Laufwerk  9  aus. 

(Christoph  Truöl) 


Listing  2.  »Patcher«  lädt  die  Datei  »Masterdir/Obj«  und 
speichert  das  neue  Betriebssystem _ 


10  PSINT’BASIC  -  ROH  -  PA-CHERH:FfilNT 

23  PiiNT-BlTTE  EINE  DISKETTE  HIT  • MASTERD J H/ 06.  •  EINLESEN  1» 
30  Pi .  *1! i FH I NT"UND  E!M£  TASTE  ZUH  STARTEN  DRUECKEN  !” 

40  POKE  208 .  O !  •' A  I T  309,1 
50  i 

60  FAST i RESTORE250iGOSUB2 10 i 
70  SANK  lSiSVS  DEC  < “COO" 

ÖO  i 

DO  PHINTiPRINT-DEH  BEFEhL  BUJT  UlfiD  GEGEN  DI5K  GETAUSCHT  | » 
100  »ESTORr>?0>SP*DEC  ("AEAO-1 

llO  FGR 1  •SPT03P-3 1  READa*  i  SANliOs  POKE  I  ■  DEC  <A«)i(«fXT 
120  POKEDEC<  nii7Cä" ) , DEC< "fD" l i POAEDEC I "47C7"  ,CEC("AA-> 

130  : 

1«0  5  LOAD  "HASTERD  I  8/ OBJ” ,  0180. P 43630 
150  : 

ISO  FfilUTxPaiNT-DlE  NEUE«  VERSIONEN  WERDEN  GESPEICHERT  I" 

170  BSAVE  ■BASlCLQW".0HB0lPlS’B4T0r327O0 
180  65AVE  "BASICHIGH".ONBC.P3270ÖTOP491S: 

190  i 
200  END 

210  sr-DECk "CDU“ I 

220  FE ADA« : I F  THEN  RETURN 

230  A*DEC 1 A« i t HANK 15i POKESP, A:SP*5P«1 i GOT 02 20 

2sü  FEK  CCPIEREN  DER  ROMS 

250  DATA  78. A3. 00, 9D. 00. FF. A2, 60, AO, 00. Bä. 00. 4C.  99 . OO. 40 
TSQ  DATA  CS.  DO, F~, EE. OC. OC, EE , OF .  OC. CA, DO, EE, A9.  3F.8D.  00 
270  CAT«  FF, 53, SO.- 
200  REM  DISK 
200  DATA  4a.k8.S3. CB 
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Listing  1.  Mit  »Masterdir«  können  Sie  Programme  einfach  aus  dem  Directory  laden 
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Oe2Q  :  a2  Of  89  00  4c  6c  ff  42  4: 
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Listing  3. 


Masterdir/Obj 


i 


Betriebssystem  des  C128 


ie  Änderungen  für  das 
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Der  Speicher  des  CI 28  (3) 

Dieses  Mal  wollen  wir  uns  (wie  versprochen)  um  die  Bildschirm¬ 
ausgabe  kümmern.  Beginnen  wir  zuerst  einmal  mit  dem  Cursor, 
Die  Cursorposilion  befindet  sich  in  den  Speicherstellen  235  und 
236.  Im  Direklmodus  gibt  es  aber  ein  Problem.  Geben  Sie  z.B. 

POKE  235. 10: ?C KE  236,4 

ein.  um  den  Cursor  in  der  Zelle  10  auf  Spalte  4  zu  setzen.  Der  Cur¬ 
sor  steh!  nach  einem  Druck  auf  die  <  RETURN  >  -Taste  nicht  dort, 
wo  er  hingehört.  Durch  die  "Ready. -Meldung  wird  er  an  eine 
neue  Position  gesetzt.  Sie  sollten  die  PRINT-Anweisung  also 
unmittelbar  auf  diese  POKE-Befehle  folgen  lassen: 

POKE  235,10:?GKE  236, IC: FEINT  "HALLO ' 

Das  Wort  »Hallo«  wird  nun  an  der  richtigen  Stelle  auf  den  Bild¬ 
schirm  geschrieben. 

In  der  Speicherstelle  :34  finden  Sie  die  Vordergrundfarbe  für 
den  Grafik-Modus.  Normalerweise  steht  dort  der  Wert  13  (für  Hell¬ 
grün).  Die  Farbquelle  für  die  Grafikbefehle  ist  in  der  Speicherstel¬ 
le  131  vorhanden.  Die  Werte  0, 1, 2  und  3  stehen  für  die  Hinter-  und 
Vordergrundfarben  sowie»  für  die  beiden  Multicolorfnrben 

Interessanter  sind  allerdings  die  Speicherstellen  237  und  238. 
Geben  Sie  einfach  die  Befehle 
POKE  237,10:FOKZ  238,15 

ein.  Im  ersten  Moment  wird  noch  nichts  passieren.  Betätigen  Sie 
nun  zweimal  die  <  HOME  > -Taste.  Der  Cursor  springt  nur  in  die 
obere  linke  Ecke.  Löschen  Sie  jetzt  den  Bildschirm  merken  Sie, 
daß  ein  Fenster  definiert  wurde.  Dieses  Fenster  besitzt  die  Koordi¬ 
naten  0. 0  und  10, 15  und  kann  nicht  mehr  durch  ein  zweimaliges 
Drücken  auf  Home  vorlassen  werden.  Se  kommen  erst  wieder 
aus  den  Fenster  heraus,  wenn  Sie  die  Werle  in  den  Speicnerzel- 
len  237  und  238  auf  Ihrer  Originalwert  setzen  und  zweimal  auf  die 
<  HOME  >  -Taste  drücken: 

POKE  237,24 :P0KE  238,39:  HEK  4C  Zeichen 
POKE  237,24 rFOKE  236,79:  EEX  80  Zeichen 


Das  Betriebssystem  des  C128  enthäll  aber  noch  viele  weitere 
Mampulalionsmöglichkeiten.  So  können  Sie  mit  einfachen 
POKE-Befehlen  den  Grafikmodus  umschallen  oder  den  Basic- 
Interpreter  austricksen.  Sie  wissen  also,  auf  was  Sie  sich  in  der 
nächsten  Ausgabe  freuen  können.  (Andreas  Gloolz) 


Großschrift  mit  dem  CI 28 

Mit  dem  Programm  »Banner  128«  (Listing  4)  können  Sia  Trans¬ 
parente  drucken,  die  fast  beliebig  lang  sind.  Beachten  Sie  bitte, 
daß  zwischen  den  beiden  Anführungsstrichen  am  Ende  der  Zeile 
4  zweimal  die  Crsr-Up-Taste  gedrückt  wird.  Starten  Sie  Banner 

128  mit 

RUN 

Sie  werden  dann  aufgefordert,  den  Text  einzugeben.  Benutzen 
Sie  maximal  127  Zeichen  für  einen  Text,  der  als  Banner  gedruckt 
werden  soll.  Als  nächstes  erwartet  Banner  128  die  Eingabe  des 
Vergrößerungsfaktors.  Der  Maximalwert  ist  hier  10.  Ein  Zeichen  ist 
dann  genauso  hoch,  wie  eine  DIN-A4-Seite  breit  ist.  Die  Breite  ei¬ 
nes  Zeichens  ist  nahezu  beliebig.  Achten  Sie  aber  darauf,  daß  Ih¬ 
re  Zeichen  lesbar  bleiben.  Der  Abstand  der  Buchstaben  zueinan¬ 
der  ist  der  letzte  Parameter,  den  Sie  eirgeben  müssen 

Zwei  Anmerkungen  noch  zum  Schluß:  Stört  es  Sie.  daß  zwi¬ 
schen  den  Zeichen  immer  einige  Sternchen  zur  Abtrennung  der 
Buchslaben  voneinander  gedruckt  werden,  so  ersetzen  Sie  ein¬ 
fach  das  P$(7)  in  Zeile  16  durch  ein  P$(6).  In  Zeile  6  können  Sie 
übrigens  festlegen,  mit  welchen  Zeichen  gedruckt  werden  soll.  In 
P$(1)  wird  festgelegt,  walches  Zeichen  für  einen  gesetzten  Punkt 
gedruckt  werden  soll.  PS(2)  enthält  das  Zeichen,  welches  für  ei¬ 
nen  ungesetzen  Punk!  gedruckt  wird  (normalerweise  Space). 

Haben  Sie  Ihr  Programm  Ihren  Wünschen  entsprechend  einge¬ 
stellt  und  Ihren  Text  eingegeben,  so  müssen  Sie  nun  noch  Ihren 
Drucker  mit  Papier  versorgen  und  warten,  bis  er  den  Texl  fertig  ge¬ 
druckt  hat . . .  (Nils  Menzel) 


Listing  4.  Mit  »»Banner  128«  sind  riesige  Transparente  nur  noch  eine  Zeitfrage 
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Print-News 


Schrift  nach  Maß 


Bereits  seit  Ausgabe  12/87 
packen  wir  auf  jede  Programm- 
servce-Diskette  Zeichensätze 

für  Print  und  Pagofox.  Es  han¬ 
delt  sich  dabei  um  die  beiden 
Zeichensatzdisketten  von  Die¬ 
ter  Trepkowskl,  von  denen  die 
erste  90,  die  zweite  100  Schrif¬ 
ten  enthält.  Alle  Zeichensätze 
arbeiten  auch  mit  dem  Pagefox 
zusammen.  Die  Durchnume¬ 
rierung  der  Zeichensätze  (1  bis 
100)  wird  mehrmals  durch 
Nummern  größer  190  unterbro¬ 
chen.  da  im  Pagefox  zv/ölf 
Schriften  fest  eingebaut  sind, 
die  man  nicht  abschalten  kann. 
Die  beiden  ZS-Disks  sind  beim 
Autor  auch  komplett  erhältlich, 
wöbe  unbedingt  angegeben 


wercen  muß,  welche  Disk  (1 
oder  2)  gewünscht  wird.  Eine 
Disk  kostet  20  Mark  (Voraus- 
kosse).  Die  untenstehende  Ab¬ 
bildung  mit  den  Zeichensätzen 
zu  dieser  Ausgabe  ist  stark  ver¬ 
kleinert. 

Damit  haben  wir  alle  190  Zei¬ 
chensätze  veröffentlicht.  Da 
uns  noch  vereinzelt  Anfragen 
erreichen,  sei  zum  Abschluß 
nochmals  darauf  hingewiesen, 
daß  Sie  diese  Schriften  mit  fast 
allen  Scanntronik-Program- 
men  nutzen  können,  also  bei¬ 
spielsweise  mit  dem  »Page- 
fox-,  mit  »Manciyscan-.  »Eddi- 
son«  und  wie  sie  alle  heißen. 
Viel  Vergnügen  beim  Drucken! 

DletefTfipkowskf,  Cieury3ir.  20.  WSÜ  Amtero 
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Die  Printfox-Schriften  auf  der  Programmservice-Diskette  zu 
dieser  Ausgabe.  Zelcbensatz  100  besteht  aus  Morsezeichen. 


Publish-Zeichensätze 


Seit  Ausgabe  7/89  fincen  Sie 
an  dieser  Stolle  neue  Zeichen- 
sätze  für  unser  Listing  des  Mo¬ 
nats  aus  64’er-Ausgabe  11/88. 

70  ikS'Hj* 


-Publish  64-«.  Uwe  Lange, 
R4’er-Leser  und  Publish- 
Anwender,  hat  gleich  41  Zei¬ 
chensätze  entwickelt,  einer 


Bunt  gemischt  präsentiert  sich  unsere 
Rubrik  für  alle  Druck-  und  Druckerfreaks 


Die  letzte  Schrift 

«Schrift  nach  Maß-  -  das 
war’s.  Zum  vorerst  letzten 
Mal  finden  Sie  in  dieser 
Ausgabe  Printfox-Zelchen- 
sätze  von  Dieter  Trepkows¬ 
kl.  Nach  und  nach  -  fast 
zwei  Jahre  lang  -  haben  wir 
alle  190  Schriften  veröffent¬ 
licht.  Im  Namen  aller  Leser 
und  Druckfreaks  an  dieser 
Stelie  ein  herzliches  Dan¬ 
keschön  nach  Arnberg! 


schöner  als  der  andere.  Darun¬ 
ter  sind  auch  viele  Spezial- 
schrften  (Schatten,  Kasten, 
Outline,  Fraktur  etc).  Leider 
sind  Zeichensätze  als  Datei 
meist  relativ  lang,  so  auch  hier: 
Mit  den  Schriften  könnten  wir 
in  MSE-Form  lässig  50  bis  70 
Heftseiten  füllen,  was  sicher 
nicht  in  Ihrem  Sinne  wäre.  Wir 
haben  uns  daher  entschlos¬ 
sen,  die  Zeichensätze  -  wie  die 
für  den  Printfox  von  Dieter 
Trepkowskl  -  auf  unseren  Pro¬ 
grammservice-Disketten  anzu- 
biete-i.  Die  Schriften  sind  nur 
auf  diesem  Wege  zu  bekom- 


Ich  darf  Ihnen  jetz:  schon 
verraten,  daß  vm  uns  nicht 
auf  unseren  Lorbeeren  aus¬ 
ruhten.  "Das  Ende«  der  Zei¬ 
chensätze  war  ja  abzuse¬ 
hen.  denn  die  Anzahl  stand 
fest  Daher  streckten  wir 
schon  rechtzeitig  unsere 
Fühler  nach  weiteren,  pra¬ 
xisgerechten  "Attraktio¬ 
nen-.  aus. 

Es  liegen  uns  mittlerweile 
einige  interessante  Ange¬ 
bote  vor,  teils  weitere  Schrif- 


men.  sie  können  nicht  beim  Au¬ 
tor  bestellt  werden. 

De  41  Zeichensätze  sind 
von  00  bis  87  durchnumerierL 
mit  einigen  Lücken  dazwi¬ 
schen.  damit  Sie  selbst  pas¬ 
sende  Schriften  hinzufügen 
können.  Auf  der  Diskette  zu 
dieser  Ausgabe  finden  Sie  die 
Schriften  50  bis  62.  wie  Sie  auf 
der  untenstehenden,  stark  ver¬ 
kleinerten  Abbildung  zu  sehen 
sind 


Vnr*i  a  Technik  \feri39AG,  UnlemelimflnsOo 
-eich  B-clirtitleg.  Hans-Pirsd-SiMfi*  2, 8013 
Maar  t«.  München,  Toletai  003-M3 130 
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60  (feartde  16):  THE  QUICK  BROWN  FOX  JUfYPS  OER 
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the  quick  brcwn  fox  Jurrps  over  the 
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Neue  Zeichensätze  für  "Publish  64« 


Ausgabe  iö/Okrober  13R9 


ten,  leils  sonstiges  »Zube¬ 
hör  auf  Disk«  für  Druckpro¬ 
gramme.  Die  endgültige 


Entscheidung,  was  Sie  ab 
nächstem  Monat  als  Zuga¬ 
be  zu  dieser  Rubrik  auf  un¬ 
serer  Service-Disk  finden, 
ist  noch  nicht  gefallen.  Fest 
steht  nur,  daß  es  kein  Zvtei- 
Jahres-Projekt  mehr  sein 
wird,  liebe'  öfter  mal  was 
Neues.  Ich  freue  mich  dar¬ 


auf! 


Eine  Mandelbrot-Grafik,  Auflösung  1920  x  1856  Punkte 


Das  Hyper- 
Apfelmännchen 

ln  der  August-Ausgabe  der 
64’er  berichteten  wir  über  ein 
Apfelmännchen-Programm  un¬ 
seres  Lesers  Sebastian  Mar- 
tiensen,  das  mit  einem  C128 
Apfelmännchen  in  einer  Auflö¬ 
sung  von  700  x  550  Punkten 
berechnete  und  druckte.  Mit 
dem  C64  hat  derselbe  Autor 
sogar  schon  ein  Apfelmänn- 
chern  mit  2400  x  3000  Punkten 
berechnet.  Noch  erheblich  ver¬ 
blüffender  ist,  was  uns  Frank 
Rominger  aus  Heidenheim  ge¬ 
schickt  hat.  Lassen  wir  Ihn 
selbst  zu  Wort  kommen: 

»Ich  habe  für  den  C64  ein 
Programm  geschrieben,  das 
Apfelmännchen  und  Juliamen¬ 
gen  (sowie  Ausschnitte)  in  be¬ 
liebiger  Größe  druckt.  Dabei 
wird  die  maximale  Auflösung 
eines  9-Nadel-Druckers  (240  x 
216  Punkte  pro  Quadratzoll) 
verwendet.  Die  Darstellungs¬ 
ort  kann  zwischon  echion  Hö¬ 
henlinien,  verschiedenen 
Randdarstellungen  und  Hin¬ 
tergrunddarstellung  gewählt 
werden,  die  Ausgabe  erfolgt 
ausschließlich  auf  dem  Druk- 
ker.  Das  Programm  läuft  bei 
mir  problemlos  mit  einem  Star 
NL-10,  müßte  sich  jedoch  an 
andere  Epson-kcmpatible  9- 
Nadior  anpas3on  laoacn.  Die 
Bilddaten  werden  komprimiert 
zwischengespeichert,  was  ein 
nachträgliches  Erhöhen  der 
Berechnungstiefe  bei  einem 
bereits  fertigen  Bild  zuläßt.  Für 


Dieses  Apfelmännchen  wurde  mit  dem  Programm  von  Frank  Rominger  auf  einem  9-Nadler 
gedruckt.  Die  enorme  Auflösung  von  1920  x  2393  Bildpunkten  kommt  durch  die  Maximalauflösung 
des  Druckers  (240  x  216  Punkte  pro  Quadratzoll)  voll  zur  Geltung. 


Ausfftbe  IC 'Oktober  :9B9 
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Eine  Juliamenge, 

Auflösung 

1920  x  2160  Punkte 
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Anwender,  die  Ihren  C64  auch 
hin  und  wieder  mal  für  etwas 
anderes  verwenden  wollen, 
kann  das  Programm  jederzeit 
unterbrochen  und  später  wie¬ 
der  fortgesetzt  werden. 

Die  größte  Apfelmännchen- 
Hardcopy,  die  ich  bis  jetzt  be¬ 
rechnet  habe,  hat  eine  Auflö¬ 
sung  von  11010  x  11520  (I)  Bild¬ 
punkten  bei  einer  Größe  von 
1,6  qm.  Das  sind  rund  126  Mil¬ 
lionen  Pixel.  Um  die  Rechen¬ 
zeit  von  6  bis  8  Wochen  eini¬ 
germaßen  erträglich  zu  halten, 


wurden  dazu  insgesam:  sechs 
Rechner  eingesetzt.« 

Interessierte  Druck-  und 
Apfelmännchen-Freaks  kön¬ 
nen  das  Programm  direkt  bei 
Herrn  Rominger  erhalten.  Die 
ö’/i-Zoll-Diskette  im  1541-For- 
mat  kostet  15  Mark  (Vorkasse) 
incl.  Porlo  und  Verpackung. 
Eine  Kurze  Programmanlei¬ 
tung  sowie  Demo-Bilder  sind 
auf  der  Diskette  enthalten.(pd) 

Frank  flomintxr,  Errst-AbM-StraB*  »5  70?0 
HoidenhfllnVBrwi 


Musterhafte  Zeichensätze 

Schriften  für  den  Printfox  weitere  Anwendungsbeispiele 
Kann  man  immer  gebrauchen,  die  Stereochemie,  bei  der  sich 
Von  Ralf  Lemke  aus  Herne  ist  Isomere  (das  sind  bestimmte 
eine  Diskette  mit  Zeichensät-  chemische  Gebilde)  leicht  mit 
zen  erhältlich,  auf  der  kaum  dem  Printfox  gestalten  lassen. 
Buchstaben  zu  finden  sind.  Überhaupt  lassen  sich  Vorgän- 
Statt  dessen  findet  man  den  ge  Im  Bereich  der  Naturwis- 
Grundstein  für  Muster  in  allen  senschaften  mit  den  Zeichen- 
Formen  und  Ausführungen.  Da  Sätzen  von  Ralf  Lemke  ausge- 
gibt  es  Zeichensätze  mit  Do-  sprochen  gut  darstellen,  Eine 
minosteinen.  Schachfiguren,  weitere  Anwendung  ist  der 
Fahnen,  Schnörkeln  und  klei-  Ausdruck  von  Problemstellun- 
nen  Eisenbahnwagen.  gen  beim  Schach,  für  die  ein 

De  Schriften  eignen  sich  spezieller  Schachzeichensatz 
beispielsweise  zum  Gestalten  mitgeliefert  wird, 
von  Briefen  und  Bändern  oder  Der  Preis  von  20  Mark  (Vor- 
zum  Erzeugen  großflächiger  kasse)  für  aie  Diskette  (rund  20 
Muster.  Der  Autor  nennt  als  Schriften  inklusive  Musteraus- 


»Musterhafte  Zoictionsätzo«  von  Dr.  Ralf  Lemko 


Auch  so  können  Printfox-Zelchensälze  ausserten 
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So  sieht  das  Schachproblem 
auf  dem  Bildschirm  aus... 
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und  so  auf  dem  Papier. 


drucken,  Anleitung  und  Porto) 
ist  durchaus  angemessen.  Es 
ist  störend,  daß  man  Namen 
und  Initialen  des  Autors  In  fast 
jeder  Schrift  mindestens  ein¬ 
mal  findet.  Letztlich  bleibt  je¬ 
doch  der  Eindruck,  mit  Dr. 


Lemkes  Zeichensätzer  ein 
sehr  praktisches  und  fast  kon¬ 
kurrenzloses  Produkt  in  den 
Händen  zu  halten. 

(N  kolaus  Heusler/pd) 

Dr.  Rarf  Lemke  Vont-Cenio-Stralte  567,  46M 
Herne  1.  T«h.  0J3Z3-68M9 


Superquality 


Mit  unserem  Listing  »Super- 
quality«.  einem  D-uckertreiber 
für  den  Printfox,  gibt  qg  boi  eini¬ 
gen  Printfoxversionen  Proble¬ 
me.  Abhilfe  schaffen  fast  im¬ 
mer  zwei  POKEs:  Laden  Sie 
den  Druckertreiber  absolut 
(,8,1)  und  geben  Sie 

FOKE  25066,234 
POKZ  25067,234 

ein,  jeweils  gefolgt  von  <  RE¬ 
TURN  >.  Speichern  Sie  den 


Druckertreiber  anschließend 
(beispielsweise  mit  einem  Ma- 

ochincn3prachemonltor)  wie¬ 
der  auf  Diskette.  Mit  den  mei¬ 
sten  Druckern  gibt  es  jetzt  kei¬ 
ne  Probleme  mehr.  Schwierig¬ 
keiten  können  jedoch  nach  wie 
vor  mit  Druckern  wie  dem  Star 
LC-10C  und  mit  verschiedenen 
Hardware-Interfaces  auftreten. 

(Matthias  Kretschmann/pd) 


MPS  1000  und  Textomat+ 


Unser  Leser  Matthias 
Drutschmann  aus  Berlin,  re¬ 
gelmäßigen  Lesern  dieser  Ru¬ 
brik  sicher  nicht  unbekannt, 
hat  es  geschafft:  Sein  Drucker 
arbelet  im  IBM-Modus  mit 
dem  »Textomat-f«  von  Data 
Becker  zusammen  Obwohl 
wir  sonst  von  HarUware-lnter- 


faces  grundsätzlich  abraten, 
erscheint  hier  die  Verwendung 
eines  solchen  angebracht:  Mit 
einem  Wiesemann  92000/G 
klappt  die  Anpassung,  wenn 
als  Druckertyp  4  und  als  Se¬ 
kundäradresse  2  angegeben 
wird. 

(Matthias  Drutschmann/pd) 
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B  AU  A  N  LEITUN  G 


Die  64 'er- Echtzeituhr 


von  Nikol 'aus 


-'S 


6  r  auf  die’Afböit  vorbereitet.  Geben  Sie  nun  einmal  ein: 

,e»  o  V  SYS  49155 > G , AtföKUNT  AI. 

Mit  der  akkuaeoufferten  Echtzeituhr  für  den  C64  .DerComputer  gibt  auf  dem  Bildschirm  die  (natürlich  noch  nicht 

,  3  .  |  _  ...  gestabte)  Uhrzeit  aus.  Jetzt  wollen  wir  die  RTC  stellen.  Geben  Sie 

wissen  Sie  zu  jedem  Zeitpunkt,  was  die  Uhr  ge-  dazuj^ispiÄeise 

schlagen  hat.  Zu  der  Bauanleittmg  finden  Sie  allfc-^;  l^K"aut  la*»» 2U  «w«.  usüng  2  arbeite,  ™ 
Informationen,  die  Sie  benötigen,  um  die  Uhren-  ^-stunden-Modus  dei  rtc. 

V0/SYS  49155,  ”135831  1205B9  FR" 


abfrage  in  eigene  Programme  einzubauen. 

Die-  RTC  (Real-Time-Clock,  Echtzeituhr)  bietot'otwn-y  füf  den 
C64,  das  sonst  nur  größeren  Computern  Vorbehalten  Ist. 
Nach  dem  Einschalten  sind  die  momentane  Uhrzeit  und 
das  Datum  bekannt,  ohne  daß  Einstellungen  vorgenommen  wer¬ 
den  müssen. 

Auf  dar  kleinen  Platine,  die  in  den  User-Port  gesteckt  Wird,  be¬ 
findet  eich  ein  IC,  das  eine  komplette  Uhr  enthält.  Goapoiohort 
wird  die  Uhrzeit,  die  -wahlweise  im  24-  oder  12-Stunden-Format 
verwaltet  werden  kann,  das  Datum,  wobei  Schaltjahre  vollauto¬ 
matisch  berücksichtigt  werden  und  der  Wochentag,  den  der  Uh¬ 
renbaustein  jedoch  nicht  selbständig  aus  dem  Datum  berechnen 
kann.  Es  handelt  sich  dabei  um  den  RTC  72421  von  SE  (Preis:  zwi¬ 
schen  15  und  30  Mark).  Auf  der  Platine  ist  ein  Akku  untorgobracht, 
der  den  Baustein  bei  ausgeschaltetem  Computer  puffert  und  bei 
eingeschaltetem  C64  lädt.  So  geht  die  Uhrzeit  nie  verloren  und 
läuft  immer  weiter.  Auch  der  Vorgängertyp  des  Uhrenchbs.  der 
62421,  rann  verwendet  werden,  ist  jedoch  bei  voller  Kompatibilität 
etwas  teurer. 

Del  Aulbau  der  Schaltung  ist  problemlos,  da  Im  Uhrenchip  be¬ 
reits  fast  alle  Bauteile  integriert  sind  (unter  anderem  sogar  der 
32768-Hz-Quartz).  So  kommt  unsere  Schaltung  (Bild  1)  mit  nur  15 
aktiven  und  passiven  elektronischen  Bauteilen  aus.  Für  die  bei¬ 
den  ICs  sollten  Sockel  mit  gedrehten  Beinchen  verwendet  wer¬ 
den  Beachten  Sie,  da3  beide  Chips  empfindliche  CMOS-lCs 
sind,  vor  allem  reagiert  IC2  sehr  empfindlich  auf  statische  Aufla¬ 
dung.  Darum  sollten  Ste  diesen  Baustein  auf  Keinen  Fall  an  sei¬ 
nen  Anschlüssen  (Pins)  berühren. 

Von  IC2  gibt  es  zwei  Versionen,  die  sich  in  der  Ganggenauigkeit 
unterscheiden.  Der  Typ  A  (72421 A)  weich!  maximal  um  10  opm  ab 
(parts  per  million.  Teile  pro  Million,  d.h.  maximale  Abweichung 
von  1  Sekunde  nach  10C000  Sekunden  oder  27.78  Stundon),  wäh¬ 
rend  für  Typ  B  (72421 B)  50  ppm  gelten:  Er  weicht  schon  nach 
20000  Sekunden  um  maximal  eine  Sekunde  ab,  also  nach  5.56 
Stunden.  Eme  externe  Trimmung  ist  nicht  erforderlich.  Das  glei¬ 
che  gill  für  die  Versionen  A  und  B  des  \torgänger-Typs  62421. 

Nach  dem  Aufbau  (de  Layouts  finden  Sie  in  Bild  2  -LÖtseite« 
und  Bild  3  ••Bestückunysseile»  und  den  Bestückungsplan  mit  der 
Bauteileliste  in  Bild  4)  werden  die  beiden  Listings  abgetppt.  Li- 
stmg  1  ist  ein  einfaches,  gut  dokumentiertes  Basic-Programm. 
das  die  Ansteuerung  der  Uhr  in  Basic  demonstriert.  Listing  2.  ein 
Maschinenspracheprogramm,  eignet  sich  vor  allem  zum  Einbau 
in  eigene  Programme.  Es  wird  über  SYS-Befehle  gesteuert. 

Zur  Inbetriebnahme  benötigen  Sie  einen  Commodore  64  (oder 
128,  den  Sie  im  64’er-Modus  betreiben)  mit  Floppy-Laufwerk  oder 
Datasette  und  Monitor  oder  Fernsehgerät.  Schalten  Sie  bitte  zu¬ 
nächst  den  Computer  aus  und  entfernen  Sie  alle  stromverbrau¬ 
chenden  Zusatzgeräte,  um  eine  Überlastung  des  Netzteils  zu  ver¬ 
hindern.  Stellen  Sie  gegebenenfalls  den  Originalzustand  des 
Computers  wieder  her.  Stecken  Sie  die  fertig  aufgebaute  und 
sorgfältig  überprüfte  RTC-Platine  bei  ausgeschaltetem  Computer 
In  den  User-Port  (hinten  links),  so  daß  die  Bauteile  nach  oben  zei¬ 
gen.  Danach  dürfen  Sie  den  Computer  wieder  einschalten. 

Laden  Sie  zum  Ausprobieren  Listing  2  mit  dem  Befeh 
LOAD  "RTC  49152", 5, B  < RETURN > 

KZW  < RETURN > 

Danach  wird  die  Uhr  mit 


(Leerzeichen  optional)  stellt  die  Uhr  ganz  korrekt:  Auf  13  Uhr  58 
und  3'  Sekunden  am  12.5.1989  (Freilag).  Achten  Sie  darauf,  daß 
der  Scbreibschutz  dor  RTC  nicht  aktiviert  ist  (Sohaltcr  in  9tollung 
-OFF-).  Zur  Kontrolle  können  Sie  noch  einmal  mit 

SYS49255 » 0 , AS : PRINT A$ 

die  aktuelle  Uhrzeit  ausgeben.  Nun  ist  die  Akkuputferurg  zu  te¬ 
sten.  Schalten  Sie  dazu  den  C64  aus.  warten  einige  Sekunden 
und  schalten  ihn  wieder  ein.  Laden  Sie  erneut  Listing  2.  Nach  den 
Beföhlen: 


Die  eingebauten  Register  des  RTC  72421  | 

Register 

Funktion 

O 

Sekunden  Einer  <0  bis  9) 

1 

Sekunden  Zehner  (0  bis  5) 

2 

Minuten  Einer  (0  bis  9) 

3 

Minuten  Zehner  (0  bis  5> 

4 

Stunden  Einer  (0  bis  9) 

5 

Stunden  Zehner  (0  bis  2) 

Register  5  Bit  2:  AM/PW  Flag 

6 

Kalendertag  Einei  jo  ßis 

7 

Kalenderlag  Zehner  (0  bis  3) 

B 

Monat  Einer  (0  bis  9) 

9 

Monat  Zehner  (0  und  1) 

10 

Jahr  Einer  (0  bis  9) 

11 

Jah-  Zehner  (0  bis  9) 

Zum  Jahr  muß  1900  cddlert  werden.  Schaltjahre  werden  erkennt. 

12 

Wochentag  (0/Sonntag  ;>is  6/Samstag) 

Register 

Bit  3  2  1 

0 

13 

30  ADJ  IRO  FLG  BUSY 

HOLD 

14 

tl  10  IRQ  MODE 

MASK 

15 

TEST  24/12  STOP 

RESET 

Erklärung; 

AM/PM:  Flag:  Vormittag  (0)  oder  Nachmittag  (1) 

IRQ  MODE:  0  =  Standard  (STD.P  wird  regelmäßig  0),  I  =  In¬ 
terrupt  (STD.P  wird  0,  wenn  IRQ  FLG  Bit  auf  1) 

24/12:  0  =  12-Stunden-Uhr  (AM/PM).  1  =  24  Stunden 
30  ADJ:  wirkt  we  »Sekunden-Stellen«  einer  Digital- 
Armbanduhr,  wenn  es  kurz  auf  1  gesetzt  wird.  Die  Sekunden 
gehen  dann  auf  Null  und  die  Minuten  werden  ggf.  um  1  erhöht 
(siehe  SYS  49161) 

IRQ  FLG:  gib!  den  Zustand  des  STD.P-Ausgangs  an 
BUSY:  nur  Lese-Bit.  In  die  Register  des  Uhrenchips  kann  nur 
geschrieben  werden  wenn  BUSY  =  0.  BUSY  gibt  im  Lesebe¬ 
trieb  an,  wann  die  Daten  gültig  sind. 

HOLD:  Vor  einem  Lese-  oder  Schreibzugriff  wird  HOLD  vom 
C64  auf  1  gesetzt.  Dadurch  geht  das  BUSY-Bit  auf  0,  und  der 
Zugriff  kann  durchgeführt  werden.  Siehe  Datenblatt. 

10.  tl:  geben  an,  wie  oft  STD.P  aktiviert  werden  soll  (siehe  IRQ 
MODE):  1/64  Sekunde.  1  Sekunde,  1  Minute  oder  1  Stunde 
TEST:  soll  auf  Null  gestellt  werden,  wird  im  Betrieb  nicht  benö¬ 
tigt 

STOP:  Wenn  auf  1,  steht  die  Uhr.  Wenn  0,  läuft  sie 
RESET:  Rücksetzen  der  internen  ZäMer  (wenn  RESET  =  1). 
Steht  normalerweise  auf  0. 

MASK:  Ein-/Ausschelter  für  STD.P-Ausgang:  1  -  offen  (aus), 
0  ■  Ausgang  (eingeschaltet) 


„lv 
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SYS  49152,0  < REIURN> 

SYS  49155,0, AS: PRINTA?  < RETUrüi > 

sollte  die  korrekte  Uhrzeit  auf  dem  Bildschirm  erscheinen. 

Jetzt  übernehmen  folgende  Befehle  die  Steuerung  von  Llsting 
2,  die  Sie  auch  in  eigene  Programme  einbauen  können: 

SYS  49152,0:  Uhr  initialisieren.  Wenn  die  Platine  nicht  an¬ 
sprechbar  ist,  wird  eine  Fehlermeldung  ausgeben. 

SYS  49152,1:  Uhr  initialisieren  Wenn  die  Platine  nicht  an¬ 
sprechbar  ist,  wird  cie  Speicherzelle  2  (PEEK  (2))  auf  Null,  sonst 
auf  255  (keine  Fehlermeldung)  gesetzt.  So  kann  man  das  Vorhan¬ 
densein  der  RTC  z.B.  In  eigenen  Programmen  prüfen. 

SYS  49155.M,  AS:  Uhrzeit  lesen  und  in  die  Variable  A$  kopieren 
M  bootimmt  dos  Format  von  A$: 

M  =  0  =  >  AS  -  HH:MM:SS  GG.  TT.MM.JJ 

-  (Stunden,  Minuten.  Sekunden;  Wochentag.  Tag.  Monat.  Jahr) 

-  Diese  Darstellung  ist  leicht  zu  lesen:  Beispiel: 

-  14:05:13  FR,  12.05.89 

M  =  1  -  >  AS  =  TIS-Format(HHMMSS)  ohne  Datum.  Nicht  er¬ 
laubt  ist: 

-  SYS  49155,1.' TIS.  Sie  können  aber  schreiben:  SYS  49155,1  .AS 

-  und  TIS=AS,  um  TIS  auf  RTC-Zeit  zu  stellen. 

M  =  128  =  >  A$  =  TT.MM.JJ  (Datum  mit  Puntten) 

M  =  255  =  >  AS  =  TTMMJJ  (Datum  ohne  Punkte) 

SYS  49158, 'HHMMSS":  Uhr  stellen  (nur  Uhrzelt  im 
TI$-Format).  Der  Befehl  funktioniert  nur  dann,  wenn  die  Platine 


nicht  schreibgeschützt  ist  (also  nur.  wenn  die  rote  LED  leuchtet). 

SYS  49158.TIS:  stellt  die  RTC  auf  die  C64-Sys!emzeit  (Tl$) 

SYS  49158, '  HHMMSSTTMMJJ  0 :  stellt  die  Uhr  auf  HHMMSS 
wie  oben  und  das  Dalum  auf  TTMMJJ.  Der  Wochentag  wird  nicht 
verändert. 

SYS  49158,  “HHMMSSTTMMJJGG":  Zusätzlich  zur  Zeit  und 
zum  Datum  wird  der  Wochentag  (Montag  usw.)  auf  GG  gestellt. 


1  REM 

2  REM  »  ECHT ZEITUHR  72421  64’ ER  * 

3  REM  *  VON  NT  KOI  .AUS  MEUSLFR  • 

4  REM  •  DIENST-  UND  DEMOPROGRM.  . 

5  REM  •  (C)  NH-1205B7-ARR  REV. 1  » 

6  REM  »•••*•*******•••..♦*♦.***,,»•• 

7  : 

B  REM  ••••  PORT  VORDERE I TEN  **•* 

9  : 

10  POKG  S&S7<?  ,  324 

11  REM  D0-D3,  05  EINGANG  (0> 

12  REM  -CLK,  -RD,  -WR  AUSGANG  (1) 

13  : 

20  POKE  5657B, PEEK (56570) OR  4 

21  REM  RESET  AUSGANG 

22  : 

14  3Y3  3067? 

25  : 

30  POKE  56377,224 

31  REM  -CLK,  -RD.  -WR  ABSCHALTEN 

32  : 

34  GOSUB  2000 

35  REM  IST  UHR  VORHANDEN  ? 

36  : 

“10  X'=15:A-B:  GOSUB  1200 

41  REM  REGISTER  15  MIT  WERT  0  FUELLEN 
•52  REM  UHR  EINSCHALTEN  (12  STD) 

60  I 

70  REM  **»»  ANWENDUNG-SUSP.  HH 
HB  « 

90  REM  GOTO  100  ODER  GOTO  500 

95  « 

96  s 

100  PRINTiPRINT :PRINTn IRVSON3 DEMOPROGRAMM 

ZUR  RTC  72421  <20O> 

110  PR INT .PRINT "WOLLEN  SIE  EIN  REGISTER  LE 

SEN  C I >  <34B> 

112  PR I NT “ < 1 3SP ACE ) OGER  DESCHRE I BfN  (21  7  <04B> 

114  PRINT 

116  PR1 NI "BITTE  WAEHLEN  • 

118  PRINT : POKE  198,. 

120  BET  A* 

130  IF  A*=" 1 “THEN  200 
140  ir  a*-“2-thcn  zae 


<1107 
<166> 
7140:. 
<0707 
193 
1 1 5  > 
<239> 

<  1 15> 
<241  > 
V  1  “4  » 
•.  2~0  • 
<068 > 
<245> 

0O3> 
<0627 
<254  > 
<235: 
<0C1  > 
1437 

<  1 19> 
<116> 
<254  > 
<238> 
<0 12> 
<232  > 
<081  > 
<1957 
<036> 
<0357 

<010> 

<071; 

'0727 


<2167 

<063> 

<0627 

<074> 

<04?> 

<190;» 
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DCF77-Zeitzeichen  aus  dem  Radio  sehr  genau  einstellen. 

SYS  49164, T:  die  Uhr  piepst  regelmäßig  aus  dem  Lautsprecher 
des  C64  (Zeitzeichen  für  den  Hausgebrauch!) 

T  =  0  =  >  alle  10  Sekunden 
T  =  1  -  >  jede  Sekunde 
T  =  2  =  >  bei  jedem  Minutenwechsel 
T  =  3  =  >  bei  jedem  Stundemvechsel 

Bei  diesem  SYS-Befehl  wird  der  RTC-Chlp  so  programmiert, 
daß  er  periodisch  (über  die  FLAG2-Leitung  des  User-Ports)  NMIs 
auslöst.  Auf  diese  Art  und  Weise  wird  im  C64  regelmäßig  eine 
Soundroutine  aufgerufen. 

Listing  1  soll  hier  nicht  näher  erläutert  werden,  da  sich  dieses 
gut  dokumentierte  Basic-Programm  selbst  erklärt.  Sie  können  es 
studieren,  wenn  Sie  sich  genauer  für  die  Programmierung  der 
Uhrenkarte  interessieren. 

Bedienung  der  Karle 

Die  grüne  LED  zeigt  an.  daä  die  Karte  vom  C64  mit  Strom  ver¬ 
sorgt  wird.  Brennt  sie  nicht,  puffert  der  Akku  die  Uhrzeit.  Ein  Akku 
mit  250  mAh  Kapazität  kann  die  Uhrzoit  etwa  5.7  Jahre  puffern 
(sieho  unten).  Soll  die  Karto  gogon  ungewolltes  Beschreiben  (und 
damit  Verändern  der  Uhrzeit)  geschützt  werden,  wird  S1  geöffnet. 
Der  Uhrenchip  kann  dann  nicht  mehr  vom  C64  beschrieben  wer¬ 
den.  Die  rote  LED  leuchtet,  v.enn  Schreibzugriffe  möglich  sind. 

So  funktioniert  die  Uhr 


GG  stellt  die  ersten  beiden  Buchstaben  des  deutschen  Tagesna¬ 
mens  (MO,  Dl,  Ml,  DO,  FR.  SA.  SO)  dar.  Die  RTC  ist  ohne  geeigne¬ 
te  Software  leider  nicht  in  der  Lage,  den  Wochentag  zu  errechnen. 

SYS  49161:  30-Sekunden-Einstellung.  Unmittelbar  nach  die¬ 
sem  SYS-Belehl  werden  die  Sekunden  auf  Null  gestellt.  Waren 
die  Sekunden  beim  Aufrufen  des  Befehls  größer  30.  erhöhen  sich 
die  Minuten  um  1.  So  läßt  sich  die  RTC  mit  einem 


Der  Massepin  9  des  Uhrenchips  RTC  72421  oder  62421  IC2 
(identisch,  aber  teurer)  ist  direkt  an  die  Masseleitung  des  C  64  an¬ 
geschlossen,  ebenso  der  low-aktive  Chip-Select  Pin  2,  der  hier 
nicht  benutzt  wird.  Pin  15  (Chip  Select,  high-aktiv)  und  3  (ALE, 
spezieller  Adressierungseingang,  beim  Prozessor  des  C64  nicht 
verwendbar)  liegen  aut  Plus.  Die  vier  Datenleitungen  DO  bis  D3 
(Pin  14, 13. 12, 11)  von  IC2  sine  direkt  mit  den  Ein-/Ausgängen’PB0 
bis  PB3  des  User-Ports  verbunden.  Über  diese  vier  Leitungen 


Listing  1.  Basic-Programm  zur  64'er-Echtzeituhr 


ISO  GOTO  120  <U0> 

200  PR 1 NT i  PR INT "WELCHES  REGISTER  LESEN  ?  < 

NR.  0  BIS  15)  <8B6> 

202  INFUT “NUMMER" |X  ;071> 

204  IF  X<0  OR  XM5  THEN  100  <15S> 

206  :  < 102> 

208  GOSUB  1100  :  REM  REGISTER  LESEN  1*?0> 

210  pr:nt«print"re6ISTer'X"mat  den  Inhalt- 

A:  GOTO  100  <025> 

300  PR'.NTi  PRINT"  IN  WELCHES  REGISTER  SCHREI 
BEN  7 

302  INFUT " NUMMER “  ;  X  <173> 

304  IF  X<0  OR  X > 15  THEN  100  <004 > 

30*  PRINT ; PRINT "WELCHEN  UERT  7  (0  BIS  15)  <087 

308  INPUT-NEUER  INHALT"; fl  <191> 

310  IF  A<0  OR  0>15  THEN  100  <198> 

312  «  <034> 

320  GOSUB  1200  t  REM  REG.  BESCHREIBEN  147!: 

330  OOTO  208  <813> 

490  s  <212> 

500  REM  WIEVIEL  UHR  IST  ES  7  -.010,' 

510  :  <232> 

520  PR INT: PR I NT "HI ER  KOMMT  DIE  GENAUE  ZEIT 

-  < 133> 

530  Pft[NT:PRINT  TAB (12) "ES  IST";:NM=0  <530. 

540  :  <008> 

342  X=5: GOSUB  1100  <254> 

544  REM  STUNDEN-ZEHNER  LESEN  <020. 

S50  IF(A  AMD  4) =4  THEN  NM= 1 i REM  NACHMITTAG  •  230J 
552  H=A  AND  3  <C1B3> 

554  :  <022.- 

556  X--4«  GOSUB  1100  <252! 

358  REM  STUNDEN-EINER  LESEN  •:  1 1 7 

560  H=4+H*10+NM*12«REK  12  2*  STUNDEN  ‘100 

5*2  H*=STFfS<H> :  IF  H<10  TUEN  HT-"  0'*CHR*<H 

•  4B>  <  1 60  > 

564  l'RINT  H*“:";  ;B64  - 

566  «  <034> 

568  X-3: GOSUB  1100  <248 

570  REM  MI  NUTEN- ZEHNER  LESEN  <U3> 

572  PRINT  CHRS  <A+48>  ;  -!200> 

374  ,  <042> 

57B  X=2« GOSUB  1100  <242> 

500  REM  MINUTEN-EINER  LESEN  <147> 


5B2  PRINT  CKR*<A-*4S)":“S  <200> 

5Q4  «  <052> 

5BS  X- 1 s GOSUB  1100  <236  > 

590  REM  SEKUNDEN-7EHNER  LESEN  <0!3> 

592  PRINT  CHR*(A+4B) |  <220^ 

594  I  <062/ 

598  X=0t GOSUB  1100  <230> 

600  REM  MINUTEN-EINER  LESEN  <I67> 

602  PRINT  CHR* (A*4S)  <250> 

604  =  •’072> 

610  PRINT" {3UP V «GOTO  530  <090> 

620  s  >:0B9> 

629  REM  -  KOMMENTAR«  '1094> 

630  REM  DA  DIESE  ROUTINEN  IN  BASIC  GE-  237  > 

631  REM  SCHRIEBEN  SIND,  ARBEITEN  SIE  -171 

632  REM  NATUERLICH  NICHT  SO  SCHNELL  <197> 

633  REM  WIE  EIN  ASSEMhLERPROGRAMK.  BE  <134 

634  REM  SONDERS  DAS  ANFAHREN  (ZEILEN  <105- 

633  REM  1B00FF)  VERZQEGERJ  IN  BASIC  <103 

636  REM  DOCH  SEHR...  v045> 

000  «  <  U9> 

960  .  < 174> 

970  REM  D1ENSTRDUTINEN  *«*«  <223> 

9Ö0  i  <194> 

1000  REM  REGISTER  X  ANFAHREN  *•«•«*«  <01 1> 

1001  :  <21 5> 

100:  POKE  56576. PEEK (56576) OR  4: 

POKE  5657 6 , PEEK (56576) AND  251  <21 3> 

1004  REM  KURZEN  RESET-IMPULS  <168> 

1005  s  <219> 

1006  IF  X=.  THEN  RETURN  :  REM  REGISTER  0  IS 

T  ERREICHT  <192> 

100.*  :  <221  > 

1010  FÜR  1=1  TO  X  :  REM  SONST  X  MAL  CLOCKE 

N  <1B6> 

101*  POKE  3657 7, PEEH (56577) AND  223: 

POKE  36377. PEEK (56577) OR  32  110 

1016  REM  KURZEN  CLOCK-IMPULS  (LOW  AKTIV)  -096 

101 B  NEXT: RETURN  <195> 

1020  «  <234> 

1100  REM  LESE  REGISTER  X  NACH  A  *■»****•  <249> 

11©1  « 

1102  GOSUB  1002: REM  REGISTER  X  ANFAHREN  03 1  :• 

1103  ,  <«63> 


Ausgabe  KVOktobei  I9B6 


■Jtfäi*  75 


um 

POKE  56579.224 

:20.T 

2010 

FOR  1=1  TO  16 

-:128> 

i  i/p 

REM  D0-D3  AUF  EINGANG 

>sav-. 

2011 

RF.M  ',6  RAI  GLOCKEN .  D4  TESTEN 

<199> 

um 

rOKZ  5G577  .  PESK'i  5G577  )AN’I>  127 

<141  > 

2012 

I K 1 PEEK ( b 657 7 ) AND  15)  =16  THEN  2100 

'145 

1107 

REM  READ- SIGNAL 

:#05> 

2013 

REM  WENN  SU  FRUEH  GESETZT.  FEHLER 

<232> 

1101 

A:PEEK< 5657») AND  15 

<-19£> 

2014 

POKE  56577 ,PEEK< 56577 'AM-  223 

c227> 

lli* 

REM  UH  lilö  IO  LESEN 

2015 

REM  CLOCK-SIGNAL 

<104> 

1110 

POKE  565V7.PEEK(5ß577J0E  ISO 

-122- 

2016 

POKE  56577. PEEK( 56577 IOR  32 

<I84> 

im 

REM  READ  ’JNl*  WHITE  AUS 

«.Ö53> 

2  VI 7 

REM  CLOCK  AUS 

<161  > 

1112 

1 

1 

.154.. 

2018 

»HCT 

<25P 

UJv> 

<080:* 

2V1  9 

i 

<217> 

12<10 

REP  SCHREI  El  A  IN  RF.GISTR?  X 

1020 

FOR  1=1  TG  16 

v-i3a-> 

12.12 

GüSUB  REGISTER  X  ANFAHREN 

4131  > 

2021 

REM  16  PAL  GLOCKEN.  1>4  TESTEN 

<209* 

\zao 

POKE  DllLVY  .  PSEKi  D0D77  «OB  j  32  •  SEM  EEAD 

2022 

IF(PESX!5bS77)ANL-  1Ü>=0  TUEN  2100 

-:  1 07  > 

UNI  WEITE  AUS  (ZUR  SICHERHEIT« 

<143:. 

2V23 

REM  WENN  NICHT  GESETZT,  FEHLER 

<207> 

1234 

POKE  56579,1:39 

;B90> 

2024 

POKE  56577. PE5K(56577JAND  223 

<237> 

12Ö5 

REM  D0-13  AUF  AUSGANG 

Cl37v 

2025 

REM  CLOCK-SIGNAL 

£194 

120K 

POKE  '.38577  .  PEßXi  5äS?7  )AND  240).OR(A  A 

2026 

POKE  56577 . PEEKl 56577 ) OK  32 

<1  94> 

N  D  15! 

243 

2027 

REM  CLOCK  AUS 

<171  > 

1207 

REM  A  AUF  1HS-D3  • 31 M  POET« 

•:223 

MUCO 

NEXT 

<004:- 

iCt'O 

I'OKB  66677, p£8K(5BS?7)AIO  101 

2025 

<227> 

1209 

SEM  WEITE-SIGNAL 

2B30 

IFIPEEK« 56577) AND  16 >  =  16  THEN  21  UV 

•:  1 63> 

1210 

POKE  56577. PEEKI 56577 >0R  192 

<223 ? 

2031 

REM  WENN  D4  NOCH  GESETZT.  FEHLER 

<:126> 

1211 

SEM  WEITE  UND  SEAL  AUS 

<124:- 

2032 

PRINT'OK  • 

•:ii0> 

1212 

POKE  56579.124 

<054- 

2034 

RETURN 

<05B? 

1213 

SEM  D0-D3  AUF  EINGANG 

<P79> 

2035 

'■  233  > 

1 214 

RETURN 

000' 

LT  00 

PRINT' PRINT-MODUL  NICHT  ANOESCHLOBSEN 

1  2  il 

•  17ß*. 

/Qie> 

2000 

EEK  MODUL  ABGESCHLOSSEN  ?  ••**•*« 

2104 

ENI« 

<074* 

2002 

POKE  50576, ?SEK< 56578J0R  4 

229> 

2202 

REM  «»«**  t* 

J224> 

2003 

P.FH  RESET  AN 

199  - 

2204 

REM  S7C- ENTWICKLUNG-  N.  HEUSI.EP, 

<1Ö7> 

2204 

POKE  ft 6576.  ?E£K<5C-57fl> ANIJ  25! 

■:209> 

;:;;pn 

REM  SWENGAUERTOG  18,  6  MUENCHKN  7l 

•01 1- 

2005 

REM  RESET  AUS 

£C-G> 

2208 

REM  FUHR  MEHR  INFO  (KUEJKPCETO! > 

f  248> 

2006 

I 

<204  > 

2210 

RKM  “  ****•»**»»»» **  *»  »«*« • »•«.».« 

B 

.isting  2.  Wird  das  Maschinenprogramm  mit  »,8.8«  geladen,  stehen  die  im  Artikel  beschriebenen  Befehle  zur  Verfüoung 


Mono  :  rtc  491 52 


cOOD  c/.£6 


cOCO  : 


GOIO  : 

cO10  : 

e(J20  : 

co:a  : 
oOJO  c 
<038  : 
CO^D  : 
cOi5  : 
«050  : 
c05Ö  : 
c0£0  : 
cOCö  ; 
cOTO  : 

cOTS  i 
=060  : 
cÖES  i 
cG5G  ; 
cC96  : 
oOeO  : 
cüaö  : 
cOfcO  : 
cofce  : 
cCeO  : 
clicE  : 
cDdn  : 
c0d6  : 
oOeO  : 
cOeS  : 
COD  : 

nore  : 

olDD  : 
olüü  : 
cllü  : 
cll5  : 
cl20  : 
=128  : 
el  30  : 
p.133  : 
cl40  : 
öl43  : 
clK  : 

=156  : 
=163  : 
Cl6ß  : 
CITO  : 


4c  3g 
cl  4c 
4?  41 
20  41 

52  54 
47  2(1 

53  4f 
44  4f 
00  00 

52  54 

53  54 
4d  4d 
4f  50 
20  4e 

53  20 

52  CO 
20  52 
4f  4e 
20  31 
Oü  00 
20  fd 
84  4a 
8b  cl 
C5  20 
cl  s2 

cl  5ll 
20  66 
20  34 
20  34 

g9  3a 

09  c3 
09  <«3 
de  6l 
00  20 
CO  20 
56  cl 
07  20 
06  20 
43  00 

pl 

Cl  52 

cl  2c 

20  56 
20  54 
20  54 
93  20 
00  91 


c3  4c 
ba  cl 

42  4c 

43  43 
03  53 
46  4f 

4=  4f 
46  52 
00  00 
4 j  2d 
50  52 

no  oo 

59  52 
49  4b 
4ö  45 
oo  oo 
45  44 

2C  36 
32  30 
20  fl 
ao  20 
20  b3 
ad  43 

09  o3 
W  20 
43  oO 

cl  =2 

cl  a2 
ci  ad 
20  86 
20  34 
20  34 

69  20 
Ü9  OJ 
86  cl 
s9  2c 
09  c3 
09  c3 

70  05 
09  30 
08  20 
43  cO 
Cl  62 
cl  a2 
cl  20 
75  b4 
49  88 


9ü  cO 
tC  d9 
-.5  20 

i5  53 

54  52 

52  4d 
U  49 

53  41 
00  00 
44  49 
4f  47 
CO  28 
49  47 
»f  4c 

55  53 

49  2e 

*1  4b 

34  27 

35  33 
b7  fie 
5b  bO 
bc  aO 
cO  30 
29  03 
09  03 
40  05 
c;  20 
CG  20 
43  cO 
cl  a2 
cl  a2 
cl  ud 
20  S6 
Ca  ao 
td  31 
20  56 
20  54 
20  54 
c9  2c 
09  .* 
09  e3 
70  05 
Ob  20 
Ob  20 
ee  cl 
tO  CG 
io  fü 


4c  c9  5fi 
-3  55  23 
54  4f  5e 

53  20  Bf 
49  4e  91 
41  d4  39 
4d  49  do 
00  OO  jf 
OD  00  41 
45  4e  7b 
52  41  27 
43  29  ed 
45  54  11 
41  55  72 
4c  45  3b 
41  2e  32 

54  49  Fä 
45  52  02 
39  00  d5 
43  cC  5ä 

55  49  55 
00  20  7? 
68  o2  64 
20  84  bc 
20  84  10 
a9  3b  99 
09  c3  di 
09  c3  ec 
dO  05  fO 
01  20  fd 
03  20  e5 
43  cO  94 
cl  e2  72 
bd  30  2c 
cO  20  63 
ci  a2  fl 
cl  a2  65 
cl  2c  7:’ 
20  86  2a 

?n  A4  r-9 
20  84  91 
a9  2e  3a 
09  c3  65 
09  c3  cc 
54  a6  Sf 
b9  62  c8 
ca  c4  u 


ul75 

; 

06 

fO 

08 

t9 

cO 

02 

91 

62 

f7 

cJOO 

: 

a9 

Of 

85 

22 

a9 

oO 

4e 

45 

33 

ciao 

I 

ca 

dO 

f4 

60 

C9 

35 

99 

cO 

f3 

c308 

a4 

20 

cb 

C2 

a9 

00 

83 

03 

e5 

0166 

: 

02 

oö 

60 

a9 

Ca 

83 

3e 

cO 

c3 

CJ10 

r 

dd 

=ü 

Cl 

dd 

29 

7f 

Sd 

01 

87 

0190 

: 

62 

Od 

20 

09 

c3 

05 

01 

a2 

bO 

c318 

: 

dd 

ad 

01 

dd 

29 

Of 

46 

ad 

4f 

0198 

: 

Od 

20 

a5 

c3 

e2 

Od 

20 

09 

bc 

o320 

: 

01 

dd 

09 

aO 

8d 

01 

dd 

66 

93 

oleO 

: 

03 

29 

02 

fO 

08 

23 

ae 

cl 

56 

c328 

t 

60 

ad 

02 

dd 

09 

04 

8d 

02 

86 

Glag 

: 

ee 

3e 

eO 

dO 

63 

63 

02 

Od 

c5 

c330 

r 

dd 

£9 

eO 

3d 

03 

dd 

ad 

01 

23 

clbO 

: 

20 

09 

■-3 

29 

fe 

a2 

Od 

4c 

3d 

0335 

: 

dd 

63 

20 

fl 

b7 

Se 

42 

cG 

06 

clbS 

i 

=5 

°j 

02 

Od 

20 

03 

c3 

09 

f5 

c340 

: 

0,9 

tt 

95 

or 

20 

29 

cU 

ad 

4o 

clco 

: 

03 

a2 

Od 

4c 

e5 

c3 

4c 

bf 

Df 

c348 

J 

00 

•- 

09 

04 

8d 

00 

dd 

29 

9c 

clc8 

: 

e2 

20 

fd 

ae 

20 

9? 

ad 

20 

dd 

c350 

: 

rb 

Ec 

00 

dd 

82 

10 

üd 

01 

31 

cldO 

: 

a3 

b6 

Sd 

3? 

cO 

ai 

fO 

ee 

Oc 

c358 

; 

dd 

29 

10 

dO 

96 

od 

01 

dd 

7f 

Cid  8 

: 

20 

5b 

cl 

aO 

00 

20 

E3 

c2 

57 

C360 

: 

29 

df 

8d 

01 

dd 

09 

20 

cd 

be 

cl*0 

i 

30 

e4 

a2 

05 

20 

a5 

o3 

20 

4a 

c368 

: 

01 

dd 

ca 

dO 

59 

a 2 

10 

ad 

74 

cle8 

*3 

=2 

30 

da 

a2 

Oi 

20 

35 

6a 

c370 

; 

•01 

dd 

23 

10 

fO 

2c 

ad 

01 

d5 

elfO 

i 

c3 

20 

a3 

c2 

30 

dO 

o2 

03 

lf 

c378 

: 

dd 

29 

df 

8d 

01 

dd 

09 

20 

f7 

cife 

: 

20 

65 

<3 

20 

a3 

c2 

30 

c6 

7e 

c380 

: 

Sd 

01 

dd 

ca 

dO 

e9 

ad 

01 

73 

C200 

o2 

02 

20 

b; 

c3 

20 

c2 

bl 

c366 

; 

dd 

:-9 

10 

dO 

17 

a9 

ou 

n2 

fc 

c206 

: 

30 

OC 
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01 

20 

07 

Ö 

20 

de 

c390 

: 

Od 

in 
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«3 

a9 

01 

a2 

Oe 

dB 

c210 

63 

c2 

30 

02 
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00 

20 

a5 

od 
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20 
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04 
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Of 

4c 
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: 

c3 

20 
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30 

fi 
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07 

Ob 
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: 

c3 

4c 

f3 
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29 

Of 

S5 
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e3 

20 
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c? 

30 

9e 

56 

c3a8 

an 

50 

oh 

Q<! 

01 
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no 

16 

c225 

; 

q2 

06 

20 

a5 

c3 

20 
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c2 

db 
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cO 

Sä 

Dl 

id 

a9 

ef 
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03 

89 
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09 
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cO 
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Of 
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bO 

04 

29 

Of 

cg 

60 
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cc 

db 
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werdenöie  Daten  übertragen.  Zur  Adressierung  der  16  im  IC2  ein¬ 
gebauten  Register  dient  der  CMOS-Binärzähler  4040  (IC1).  Es 
handelt  sich  um  einen  recht  preiswerten  Standardbaustein  (etwa 
2  Mark).  Mit  seiner  Hilfe  lassen  sich  über  nur  zwei  User-Port- 
Leitungen  vier  Adreßleitungen  kontrollieren  und  steuern.  Über 
Pin  11  von  IC  1  (RES)  wird  die  gewählte  Adresse  auf  Nult  gestellt, 
der  Computer  taktet  über  Pin  10  (CLK,  low-aktiv)  dann  so  lange, 
bis  am  Ausgang  von  IC1  (Pins  9. 7. 6, 5)  die  gewünschte  Adresse 
anliegt,  die  auf  den  Adreßbus  von  IC2  (Pins  4. 5. 6, 7)  geleitet  wird. 
Die  Reset-Leitung  von  IC1  liegt  am  User-Port-Anschluß  PA2,  der 
Takteingang  an  PB5.  Zum  Test,  ob  die  Platine  angeschlossen  Ist, 
wurde  der  fUntte  Ausgarg  (Wertigkeit  16)  an  den  User-Port  (PB4) 
geleitet.  Der  Computer  kontrolliert,  ob  sich  der  Zustand  von  PB4 
nach  jeweils  16  Clock-Impulsen  ändert.  Wenn  nicht,  fehlt  d  e  Plati¬ 
ne,  oder  IC1  ist  defekt.  Die  restlichen  sieben  Ausgänge  von  IC1 
sind  nicht  benutzt. 

Zurück  zum  Uhrenchip  IC2.  Um  Daten  lesen  zu  können,  wird 
zunächst  über  IC1  die  gewünschte  Registemummer  gewählt  und 
dann  de  READ-Leitung(Pin  8,  low-aktiv) über  PB7  am  User-Port 
auf  Null  (Masse)  gesetzt.  Nun  kann  man  den  Inhalt  des  Registers 
über  PBO  bis  PB3  lesen.  Danach  wird  dia  READ-Leitung  zurück 
auf  1  (plus  5  Volt)  gesetzt.  Ähnlich  funktioniert  der  Schreibvor¬ 
gang.  Nach  dem  -Anfahren-  des  Registers  (IC1)  stellt  der  C  64  an 
PBO  bis  PB3  das  Nibble  |4  Bit)  zur  Verfügung.  Dazu  wird  der  User- 
Port  auf  Ausgang  geschaltet.  Jetzt  aktiviert  der  Computer  die 
WRITE-Leitung  von  IC2(Pin  10,  Low-aktiv,  User-Port  PB6)für  kur¬ 
ze  Zeit  IC2  übernimmt  das  Nibble  in  sein  Register. 


Stückliste:  RTt-Uhrenkarte 


IC1:  Blnärzähler  CD4040 

IC2:  Uhrench-p  RTC72421  oder  62421  (siehe  Bezugsadresse) 

Dl;  Leuchtriioce  rct 

D2:  Leuchtdiode  grün 

D3:  04:  Dioden  (DUS,  z.B.  1N4148) 

CI:  100  nF  («t.B.  Keramisch) 

C2:  lOuF  16V  (Tantai) 

R1.R2:  330  fl 

R3:  820  Q  (Akku  3ßV)  oder  100k  fl  (Baiterle  9V) 

R4:  100k  fl 

1  Akku  3,6  Vo«  (Knopfzelle,  Kapazität  siehe  Schaltungsbeschrebung) 
oder  Battc-rie  9V  mit  Rafiorioellp 
1  Platine 

1  Usor-Portstecker  24pOig.  weiblich 
1  IC-Sockei  16poiig 
1  IC-Sockei  iSpolig 
i  Schalter  Sx  ein 

1  Taster  Ix  ein  (RESET,  kann  wsggeiassen  worden) 

Lülholben,  Lötzinn,  Drähte,  ggf.  dupweteeilteao  Klebeband 


Danach  ist  WRITE  wieder  auf  1  (nicht  selektiert)  zu  setzen.  Um 
IC2  vor  ungewollten  Schreibzugriffen  zu  schützen,  wurde  der 
Schalter  S1  in  die  Write-Leitung  eingebaut.  Ist  er  geöffnet,  kann 
IC2  kein  Schreibsignal  erreichen.  R4  dient  als  Pull-up-Wider- 
stand.  S1  steuert  zur  Kontrolle  auch  die  rexe  LED  Dl  mit  Ri  als  Vor¬ 
widerstand.  Ist  S1  geschlossen,  können  Schreibzugriffe  ausge¬ 
führt  werden,  die  LED  leuchtet. 

Der  STD.P  Pin  1  von  IC2  (ein  low-akiiver  Interrupt-Ausgang) 
wird  direkt  mit  dem  NMI-Eingang  (FLAG 2)  des  User-Ports  verbun¬ 
den  (beide  low-aktiv).  So  kann  IC2  direkt  einen  Interrupt  (NMI)  im 
C  64  auslösen.  Die  Dauer  des  Signals  an  STD.P  beträgt  7,8125  ms. 

Nun  zur  Stromversorgung:  Bei  eingeschaltetem  Computer  wird 
die  Schaltung  über  den  5- Volt-Anschluß  ces  User-Ports  mit  Strom 
versorgt.  Diese  Spannung  gelangt  zur  grünen  Einschaltfcontroll- 
LED  mit  dem  Vbrwidersiand  R2,  zu  IC1  (Pin  16)  und  über  die  Dio¬ 
de  D3  zum  Uhrenchip.  Über  den  Widerstand  R3  wird  auchder  Ak¬ 
ku  (Knopfzelle,  3,6  Volt,  oder  drei  Zellen)  aufgeladen.  Ist  Cer  C  64 
nicht  angeschtossen  oder  abgeschaltet,  entlädt  sich  der  Akku 
über  die  Diode  D4  und  seine  Spannung  erreicht  die  Strorrversor- 
gungspins  18, 17, 16  von  IC2  (die  drei  Pins  sind  intern  im  IC  auch 
miteinander  verbunden).  Da  der  Akku  nur  den  Uhrenchip  IC2, 
nicht  IC1  oder  gar  den  Computer,  mit  Strom  versorgen  soll,  wurde 
die  Diode  D3  zwischengeschaltet,  die  jetzt  sperrt.  D4  dient  zum 
Schutz  des  Akkus:  Wird  er  entladen,  soll  der  Strom  nicht  über  R3 

Fortsetzung  m.1  Sen«  100 
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essen,  feuern,  egeln 


Will  man  mit  dem 
Computer  etwas  regeln 
oder  steuern,  dann 
kommt  man  um  einen 
»Analog-Digital-Wand- 
ler«  nicht  herum.  Wie 
funktioniert  ein  solcher 
Zusatz?  Was  kann  man 
damit  machen? 

Die  herkömmlichem  elek¬ 
trischen  Meßgeräte,  wie 
2.B.  das  Voltmeter,  arbei¬ 
ten  auf  analoger  Basis,  wie 
auch  der  Rechenschieber 
oder  der  Zollstock.  Moderne 
elektronische  Meßgeräte  ver¬ 
arbeiten  die  Meßgröße  jedoch 
digital  und  haben  eine  digitale 
Anzeige.  Auch  der  Computer 
kann  letztlich  nur  digitale  Si¬ 
gnale  verarbeiten. 

Zunächst  sei  an  dieser  Ste  le 
eine  kurze  Erklärung  der 
grundlegenden  Begriffe  -ana¬ 
log-  und  »digital-  vorangestellt. 


Teil  6 


Bei  Digitalgersten  dagegen 
werden  die  zu  messenden  Grö¬ 
ßen  durch  »unteilbare  Einhei¬ 
ten«  dargestellt  (oelm  einfach¬ 
sten  Rechenbred  durch  Ku¬ 
geln).  bei  elektronischen  Gerä¬ 
ten  durch  kurze  Spannungsim¬ 
pulse.  die  man  dann  exakt  zäh¬ 
len  und  eindeutig  anzeigen 
kann.  Hier  liegen  die  großen 
Vorteile  der  Digitaltechnik. 

Eine  elektronische  Schal¬ 
tung.  welche  die  zu  messende 
Spannung  in  eine  entspre¬ 
chende  bzw.  araloge  Anzahl 
kurzer  Spannungsimpulse  ver¬ 
wandelt.  die  dann  leicht  zähl¬ 
bar  sind,  nennt  man  Analog-Di- 
gital-Wandler,  A/D-Wandler 
oder  A/D-Umsetzer. 

Eine  Möglichkeit  für  einen 
A/D-Wandler  besteht  darin,  ihn 
als  Spannungs-Impuls-Wand- 
ler  nach  dem  Zeitverfahren 


El  Blockschaltbild  des  vorgestellten  Analog-Dlgilal-Wandlers 


Messen  wir  mit  dem  Zenti- 
metermaß  eine  Länge  ab.  so  ist 
dies  eine  Analogmessung. 
Messen  wir  mit  dem  Voltmeter 
eine  Spannung,  go  ontspricht 
die  Weite  des  Zeigeraus¬ 
schlags  der  Größe  der  Span¬ 
nung.  Sie  ist  zur  Spannung 
analog,  Man  kann  beliebig  fein 
abgestufte  Zwischenwerte  ab¬ 
lesen  .  d.h.  die  Anzeige  Ist  kon¬ 
tinuierlich.  Der  Nachteil  dieser 
Methode  ist,  daß  die  Ablesung 
nie  exakt  und  eindeutig  ist. 
ganz  abgesehen  von  der  Un¬ 
genauigkeit  der  Geräte. 


aufzubauen.  Dieser  von  mir 
gewählte  und  exemplarisch  für 
alle  Wandlerarien  vorgestellte 
Weg  besticht  durch  seine  gute 
Durchschaubarkeit.  seinen  re¬ 
lativ  einfachen  Aufbau  sowie 
durch  die  genauen  Meßergeb¬ 
nisse.  die  man  damit  erhält. 
Dazu  muß  man  sich  ein  wenig 
mit  dem  Ladungsvorgang  ei¬ 
nes  Kondensators  befassen, 
was  gewöhnlich  im  Rahmen 
der  allgemeinen  Elektrizitäts¬ 
lehre  geschieht.  Zunächst  sei¬ 
en  hier  noch  einmal  kurz  die 
wichtigsten  theoretischen 


Grundlagen  zum  Ladungsvor¬ 
gang  eines  Kondensators  dar- 
ges'.ellt  (bei  darüber  hinausge¬ 
hendem  Interesse,  siehe  Ab¬ 
schnitt  -Elektrische  Ladung« 
und  »Kapazität«  in  entspre¬ 
chenden  Physikbüchern): 

1.1  -  Q/t.  Stromstärke  -  La¬ 
dung/Zeit  (bei  konstantem 
Strom) 

2  C  =  0/ U,  die  Kapazität 
des  Kondensators  C  Ist  be¬ 
stimmt  durch  den  Ouotienten 
aus  Ladung  und  der  durch  sie 
hervorgerufenen  Spannung 

Aus  Gleichung  1  folgt: 

Q  -  I  •  t 

Setzen  wir  dies  in  Gleichung 
2  em,  so  erhalten  wir  »C  =  I  * 
t/U-  und  -U  -  I  *  t/C« 

Die  Kapazität  C  des  Lade- 
kondensators  ist  konstant. 
Durch  eine  Konstantstrom¬ 
quelle  läßt  sich  aber  auch  der 
Ladestrom  I  konstant  erstel¬ 
len. 

Daraus  folgt  nun:  »U  = 
CD)(-1)  •  I  •  t«,  wobei  C)(-i) 
bzw.  1/C  und  I  konstant  sind. 

Die  erreichte  Spannung  U 
an  C  ist  bei  konstantem  Strom 
de'  Ladezeit  t  proportional. 

Diese  erarbeitete  Gesetz¬ 
mäßigkeit  ist  für  uns  der 
Schlüssel  und  Weg,  einen  rela¬ 
tiv  einfach  durchschaubaren 
A/D-Wandler  zu  konstruieren. 
Wir  messen  jetzt  die  Ladezeit 
eines  Kondensators,  der  auf 
die  gleiche  Spannung  wie  die 
Meßspannung  aufgeladen 
wird.  Das  folgende  Block¬ 
schaltbild  eines  A/D-Wendlors 
soll  uns  diesen  Sachverhalt 
noch  verdeutlichen  (Bild  1).  Se¬ 
hen  wir  uns  das  Blockschalt¬ 


bild  näher  an,  so  stellen  wir 
fest,  daß  nur  in  der  oberen  Rei¬ 
he  neue  Schaltelemente  auf¬ 
tauchen,  die  näher  erklärt  wer¬ 
den  müssen. 

Nehmen  wir  uns  erst  einmal 
die  leichten  Teile  der  Schal¬ 
tung  vor:  Die  Funktion  der  bei¬ 
den  Schalter  wird  jeweils  von 
einem  NPN-Transistor  (TI.  T2) 
mit  entsprechendem  Basiswi¬ 
derstand  übernommen.  Der 
Kondensator  als  Kernstück  der 
Schaltung  bedarf  keiner  nähe¬ 
ren  Erklärung.  Die  Aufgabe 
des  Vergleichers  bzw.  Diffe¬ 
renzverstärkers  übernimmt  ein 
Operationsverstärker  (CA3140). 

Bau  und  Funktion 

eines  A/D-Wandlers 


Überschreitet  die  Kondensa¬ 
torspannung  die  Meßspan¬ 
nung,  so  schaltet  der  Ausgang 
des  Verstärkers  von  logisch  »1« 
auf  »0«  um. 

Die  Zeit  vom  Beginn  der  La¬ 
dung  des  Kondensators  bis 
zum  Umschalten  des  Opera¬ 
tionsverstärkers  (OV)  ist  we¬ 
sentlich.  Sie  ist  proportional 
zur  Meßspannung,  oder  an¬ 
ders  ausgedrückt,  zu  dieser 
analog.  Daher  können  wir  mit 
dieser  Schaltung  anstelle  der 
externen  Spannung  UX  nun 
die  Zeit  (nvt  einem  genauen 
100-kHz-Oszillator)  messen, 
die  ein  Kondensator  benötigt, 
um  auf  die  gleichhohe  Span¬ 
nung  UC  wie  die  Meßspan¬ 
nung  aufgeladen  zu  werden. 
Bevor  wir  nun  zum  eigentli- 
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chen  Schaltbild  des  A/D-Wand¬ 
lers  Kommen,  sei  noch  darauf 
hingewiesen,  daß  die  Kon- 
stantstromquelle  noch  nicht 
näher  erklärt  worden  ist.  Die 
Erklärurg  wird  später  tolgen, 

da  diessr  Teil  der  Schaltung 

mit  Sicherheit  der  schwierigste 
sein  dürfte. 

Betrachten  wir  nun  den  Auf¬ 
bau  des  Wandlers  (Bild  2). 
Links  unten  sehen  wir  den  Ein¬ 
gangsspannungsteiler,  beste¬ 
hend  aus  drei  Widerständen 
sowie  den  Überspannungs¬ 
schutz  aus  Z-Diode  und  1-kQ* 
Widersiand.  Die  Eingangs- 
bzw.  Meßspannung  gelangt  an 
den  nichtinvertierenden  Ein¬ 
gang  des  OV.  Am  invertieren¬ 
den  Eingang  des  OV  liegt  die 
Kondensatorspannung  an.  TI 
ist  der  Schalter  für  das  Laden, 
und  T2  ist  für  das  Entladen  zu- 
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ständig.  Liegt  an  der  Start- 
Leitung  ogisch  »1“,  so  schaltet 
der  erste  Transistor  durch  und 
der  zweite  sperrt  (Laden)  Liegt 
eine  »0«  an,  so  schalten  beide 

Transistoren  jetzt  entgegenge¬ 
setzt  (Entladen).  Als  Start-Lei¬ 
tung  ist  der  PA2-Ausgang 
(Steuerausgang)  des  Compu¬ 
ters  für  die  vorgestellten  Pro¬ 
gramme  vorgesehen.  Er  ist  für 
diesen  Zweck  optimal  geeig¬ 
net.  Prinzipiell  könnte  man 
auch  eine  der  acht  Ponleitun- 
gen  verenden,  falls  man  das 
Programm  entsprechend  än¬ 
dert. 

Das  Ist  eine  Konstantstrom¬ 
quelle: 

Die  Konstantstromquelle  be¬ 
steht  aus  dem  PNP-Transistor 
T3  und  den  drei  unmittelbar  be¬ 
nachbarten  Widerständen  so¬ 
wie  der  Z-Diode  ZD2.7 

Es  gilt  für  Transistoren  ganz 
allgemein: 

Wird  die  Basisspannung  ei¬ 
nes  Transistors  konstant  gehal¬ 
ten,  so  ändert  sich  der  Kollek¬ 
torstrom  kaum,  auch  wenn  der 
Lastwiderstand  schwankt. 

Dieser  Sachverhalt  ist  leicht 
einzusehen,  wenn  man  sich 
mit  den  beiden  wichtigsten 
Kennlinien  eines  Transistors 
vertraut  gemacht  hat  und  weiß, 
daß  eine  konstante  Basis-  oder 
Steuerspannung  auch  einen 
konstanten  Basis- ode'  Steuer¬ 
strom  erzeugt  und  somit  auch 
einer  konstanten  Kollektor¬ 
oder  Laststrom  steuert.  Dieser 
letztgenannte  oder  gesteuerte 
Strom  ist  jeweils  um  den  Faktor 
der  Stromverstärkung  größer 
als  der  Steuerstrom  IB  Die  ge¬ 
nannten  Bedingungen  für  eine 
konstante  Steuerspannung 
treffen  in  unserem  Fall  für  T3 
zu.  Da  die  Betriebsspannung 
für  unsere  verwendeten  Geräte 
stabilisiert  sein  muß,  wäre  folg¬ 
lich  auch  die  Spannung  an  der 
Basis  von  T3  (bezogen  auf  den 
Pluspoll)  durch  einan  einfa¬ 
chen  Spannungsteiler  stabil. 
Diese  Spannungsstabilisation 
wird  durch  die  Reihenschal¬ 
tung  aus  Z-Diode  und  1-kiI- 
Widerstand  noch  einmal  stabi¬ 
lisiert.  Wir  erhalten  auf  diese 
Weise  eine  Präzisionsstabili¬ 
sierung.  Somit  wäre  die  erste 
Vorbedingung  erfüllt  eine  sehr 
stabile  Spannung  an  der  Basis 
des  PNP-Transistors  bezogen 
auf  den  Pluspol  (im  Bereich 
von  2,5  bis  2.9  Volt,  je  nach  To¬ 
leranz  der  Z-Dioden).  Diese 
Spannung  ist  allerdings  noch 
nicht  die  Steuerspannung 
Diese  wird  immer  zwischen 
Emitter  und  Basis  abgegriffen 
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Tuning! 

Profi-Programmierer  zeigen  Ihnen 
im  neuen  ST  Magazin  Nr.  10 
50  Programmier-Tips  und  Tricks,  die  Ihren 
Computer  "zum  Rasen"  bringen. 

Für  Basic,  Assembler  und  C. 

Dos  neue  ST  Magazin  Nr.  10  erholten  Sie  ob 
22.  September  im  Zeitschriftenhandel. 
Dorum  nichts  wie  hin 
zu  Ihrem  Zeitschriften  -  Händler! 


und  ist  noch  abhängig  vom 
Emitterwiderstand. 

Wesentlich  für  die  Funktion 
der  Schaltung  ist  jetzt  ncch  der 
Emitterwiderstand  (50  kQ). 
Weiß  man,  daß  ein  Silizium- 
Transistor  bei  Steuerspannun¬ 
gen  von  0  bis  etwa  0,6  Volt 
sperrt  und  erst  ab  0,6  V  durch¬ 
zuschalten  beginnt,  sowie  bei 
etwa  0,7  V  bereits  voll  durch¬ 
schaltet  (UBE/IC-Kennllnie), 
so  kann  man  nun  auch  dio  wei¬ 
tere  Funktion  der  Schaltung 
verstehen. 

Der  konstante  Strom  IC  läßt 
sich  berechnen  aus  der  Diffe¬ 
renz  von  Z-Spannung  und 
Schwelienspannung  des  Tran¬ 
sistors.  dividiert  durch  den 
Wert  des  Emitterwiderstandes. 
Zur  Vereinfachung  der  Bei¬ 
spielsrechnung  gehe  ich  von 
einer  Z-Spannung  von  0,6  V 
aus. 

(2,6  V  -  0.6  V)  /  50  000  Q  - 
0,04  mA 

Berechnen  wir  nun  mit  dem 
Ohmschen  Gesetz  die  Span¬ 
nung  die  am  Emitlerwider- 
stand  bei  den  vorgegebenen 
Worten  auftritt.  so  finden  wir: 

U  =  l*R;  U  =  0.00004  A  - 
50  000  Q  =  2  V 
Das  bedeutet:  2  V  liegen  am 
Emitterwiderstand  und  0.6  V 
als  Steuerspannung  zwischen 
Basis  und  Emitter.  Der  Transi¬ 
stor  beginnt  gerade  zu  leiten. 

Fall  1:  Würde  der  Laststrom 
z.B.  um  1  Prozent  größer,  so 
wäre  auch  die  Spannung  am 
Emitterwiderstand  1  Prozent 
größer,  nämlich  2,02  V.  Da  die 
Z-Spannung  aber  konstant  2,6 
V  beträgt,  bleibt  als  Steuer¬ 
spannung  für  den  ransistor 
nur  noch 

2.6  V  -  2.02  V  =  0,58  V 
übrig.  Der  Transistor  müßte  fast 
vollständig  sperren. 

Fall  2:  Würde  der  Laststrom 
nun  z.B.  1  Prozent  kleiner,  so 
wäre  auch  die  Spannung  am 
Emiiterwiderstand  1  Prozent 
kleiner,  nämlich  1.98  V.  Die 
Steuerspannung  würde  jetzt 
aber 

25  V  -  1,98  V  =  0.62  V 
betragen.  Der  Transistor  T3 
würde  etwas  mehr  durchschal¬ 
ten. 

Fazit:  Jede  Abweichung 
vom  Sollwert  (0,04  mA)  ruft  ei¬ 
ne  entgegengesetzte  Nachre¬ 
gelung  (Gegenkopplung)  her¬ 
vor,  so  daß  die  durch  Z-Diode 
und  Emitterwiderstand  vorge¬ 
wählte  konstante  Stromstärke 
immer  eingehalten  wird, 
gleichgültig  ob  der  Kondensa¬ 
tor  leer  oder  schon  mehr  oder 
weniger  geladen  ist 
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Damit  wäre  der  schwierigste 
reil  der  Schaltung  hinreichend 
irklärt.  Wer  hier  nicht  alles  ver¬ 
banden  hat,  der  betrachte  die- 

jen  Teil  -  wie  so  manches  kom¬ 
plizierte  Gerät  -  als  -Black 
3oX“.  Dies  muß  kein  Hindernis 
sein,  den  A/D-Wandler  trotz¬ 
dem  aufzubauen  und  ihn  mit 
Erfolg  am  Interface  und  Com¬ 
puter  zu  verwenden. 

Der  100-kHz-Oszillator  ist 
hier  als  Symbol  gezeichnet.  Er 
besteht  im  wesentlichen  aus 
einem  100-KHz-Quarz,  zwei 
Widerständen,  zwei  Konden¬ 
satoren  und  zwei  Mand- 
Gattern  (1/2  IC  7400).  Außer¬ 
dem  befinden  sich  noch  einige 
Kondensatoren  sowie  eine  Dio¬ 
de,  die  hier  nicht  eingezeichnet 
sind,  in  der  Schaltung.  Sie  ha¬ 
ben  die  Aufgabe.  Störspan¬ 
nungen  fernzuhalten  und  vor 
falscher  Polung  zu  schützen. 
Nun  sind  zum  Schluß  noch  die 
beiden  Tore  bestehend  aus 
Nand-Gattern,  die  sich  rechts 
unten  (in  Bild  2)  befinden,  zu 
erklären.  Am  Ausgang  vom  er¬ 
sten  Gatter  steht  über  einen 
Schutzwiderstand  von  120  fi 
immer  ein  100-kHz-Signal  zur 
Verfügung  (z.  B.  für  Kurzzeit¬ 
messungen,  wie  im  vorigen 
Kursteil  beschrieben).  Diese 
Impulse  können  über  die 
-START-Buchse  freigegeben 
und  gesperrt  werden.  Das 
zweite  Tor,  mit  seinem  Schutz¬ 
widerstand,  bildet  den  eigentli¬ 
chen  Ausgang  des  Wandlers. 
Dieser  ist  mit  dem  CNT2-Ein- 
gang  des  Interfaces  zu  verbin¬ 
den.  Nur,  wenn  am  ersten  und 
am  zweiten  Tor  eine  -I-  anliegt, 
können  die  Zähl-  bzw.  Zeitim¬ 
pulse  (1/100000  oder  10)(-5)  s) 

zum  Computer  gelangen  und 

dort  registriert  werden.  Ist  noch 
nicht  gestartet,  ist  der  betref¬ 


fende  Eingang  -0«.  Wird  UC  > 
UX.  so  sperrt  das  zweite  Gat¬ 
ter:  n  beiden  Fällen  sind  die 
Impulse  gesperrt. 

Ist  der  Wandler  nach  der  be- 
schnebenen  Anleitung  fertig 
aufgebaut  (Bild  3)  und  auf  Voll¬ 
ständigkeit  überprüft,  kann 
das  Programm  erstellt  werden. 
Als  Rahmen  dient  das  Fre¬ 
quenzprogramm  aus  dem  Kurs¬ 
teil  5.  Von  diesem  wird  das  ge¬ 
samte  Vorprogramm  (bis  auf 
kleine  Namensänderungen 
am  Anfang)  übernommen.  Das 


Hauptproqramm  wird  für  die¬ 
sen  Zweck  stark  gekürzt  und 
teilweise  ergänzt.  Aus  prakti¬ 
schen  Gründen  wird  es  jetzt  als 
Unterprogramm  -  Analog/Le¬ 
sen«  ab  Zeile  9000  autgeführt 
(Listing  1).  Um  diesen  Pro¬ 
grammteil  übersichtllcn  zu  hal¬ 
ten.  habe  ich  alle  REM-Zeilen 
entfernt.  Die  Zeilennummern 
in  den  letzten  drei  Stellen  stim¬ 
men  noch  mit  dem  F-equonz- 
programm  überein.  Dort  findet 
man  auch  die  entsprechenden 
Hinweise  und  Erklärungen  zu 
den  bereits  besprochenen  Pro- 
grammzeilen. 

Neu  sind  zunächst  die  Zei¬ 
len  9585  und  9610,  die  den 
Steuerausgana  PA2  auf  *1« 
und  wieder  auf  "0“  schalten. 
Leicht  geändert  ist  auch  Zeile 
9590,  die  den  Zeitrahmen  für 
die  Kondensatoraufladung  vor¬ 
gibt.  Vollkommen  neu  erstellt 
sind  die  Zeilen  ab  9800  sowie 

Spannungsmessung 
mit  dem  Computer 

das  gesamte  Hauptprogramm 
ab  Zoilo  500. 

Die  wichtigsten  Zeilen  die¬ 
ses  Unterprogramms  sollen 
noch  einmal  erklärt  werden: 

Zelle  9580  schaltet  den  in- 


Listing  1.  Mit  diesem  Programm 


:0  SEM ; * »  *  DVk/ES  **♦  J.  DEHLER 
20  : 

30  REM:  DIGETAL-VOLTMETEF. 

40  REM'  - """ 

50  REM=  KIT  ADW -BAUSATZ 
GO  REM:  - 

100  REM:  BEIDE  INTERFACES  SIND  GEEIGNET! 
110  : 

12fl  REM:  REGISTESADF.ESSEN : 

130  REMi 

140  REM:  3A  =  BASISADRESSE! t ! 

150  REM:  RA  =  RICHTUNG  A.  DA  =  DA:E;.  A 
ISO  REM ■  RE  -  RICHTUNG  B .  DB  =  DATEN  B 
1 70  : 

160  BA=56576:CL=147;REM:CLEAR  HOME 
190  DA  =  HA  s  DB  =  BA+1  »  RB  =  BA*3 

2C2  REM'  SPEZIELLE  REGISTER ADRESSEN : 

270  REH ! 


<235? 

<252? 

<129> 

<001> 

<229> 

<218> 

<066? 

<aee:- 

<0ÖS? 

<09ß> 
<090> 
<026  > 
<032  > 
<209? 

•:14(i> 
<341  > 
<022? 
<226> 
<072? 
<217- 


260  LlT  =  SA*'. 
29fl  1I1T  -  DA *5 
300  L2T  =  BA*6 
310  H2T  =  BA-7 


EEM> TIMER  A.  LOW 
REM: TIMER  4.  HIGH 
REM: TIMER  3,  LOW 
-  u-.  -REM: TIMER  3,  HIGH 
320  CA  :  BA-*-14 -'REM : KONTROLLREu .  A 
330  CB  =  EA+15  *•  REM : KONTROLLREG .  3 
340  REM:  CI  =  9A+13 : REM* INTERRUPT- k.  -R 
350  : 

360  REM  :  +* .-i-t  -  *  *•  M-  +++4  * •  **• *+*  **--- *  •  ** 

370  i 

500  REM:  KACFTPROGRAMM 
510  REM:  »»».«»»»***** 

S20  PRINT  CH£$(CL) : PRINT : PRINT : PRINT 
530  PRINT  '«SPACE}**  DIGITALVOLTMETER  »•*" 
542  PRINT: PRINT  -  ,  „„ 

550  PRINT  "  WELCHEN  MESSBEREICH  7 
560  PRINT  :  PRINT  : PRINT  . 

570  PRINT  C25PACE02.SS  V  -j*>  1  <  »Mt 

INT 


<011> 

<039  > 

<04?  > 

<075> 

<ie9> 

<21 1> 

<197> 

<Q72> 

<100> 

<092> 

<23»> 

<160> 

<356> 

<232: 

<240? 

<255> 

<177> 

<224? 
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terner  Zähler  des  Computers 
ein  (Zählbereitschaft). 

Zelle  9585:  Ausgang  PA2 
führt  "VSignal.  Die  Ladung 
des  Kondensators  beginnt.  Die 
100-kHz-lmpulse  gelangen 
durch  die  beiden  Tore  (NAND- 
Gatter)  zum  CNT2-Eingang 
des  Computers  unC  werden 
gezählt. 

Zeile  9590:  Der  interne  Zäh¬ 
ler  bleibt  etwa  30  ms  iC  128:  et¬ 
wa  40  ms)  eingeschaltet.  In 
dieser  Zeit  ist  und  muß  der 
Kondensator  immer  bis  über 
die  Meßspannung  aufgeladen 
und  somit  über  den  Opera¬ 
tionsverstärker  das  etzte  Tor 
für  de  Zeltimpulse  gesperrt 
eoin. 

Zelle  9600:  stoppt  den  inter¬ 
nen  Zähler. 

Zeile  9610:  PA2  schaltet  auf 
-0«,  der  Entladetransistor  tritt 
in  Funktion  und  das  erste  Tor 
wird  wieder  gesperrt. 

Neu  und  wichtig  ist  Zeile 
9800:  Sie  zeigt  die  Ladezeit  in 
hunderttausendstel  Sekunden 
(quarzgenau)  an.  Zum  Nachei¬ 
chen  der  Schaltung,  welches 
für  präzise  Messungen  zu 
empfehlen  ist.  nimmt  man  eine 
1,5-V-Zelle  und  ein  Digitalvolt¬ 
meter  und  stellt  mit  Hilfe  eines 
geeigneten  Potentiometers  die 
Eingangs-  oder  Meßspannung 


genau  auf  1,000  Volt  ein.  Der 
ausgegebene  Zeitwert  wird  in 
Zeile  9810  für  den  vorgegeben, 
durch  die  Toleranzen  der  Bau¬ 
teile  vielleicht  etwas  abwei¬ 
chenden  Eichwert  »1646«,  ein¬ 
gesetzt.  Danach  startet  man 
das  Programm  bei  unverän¬ 
derter  Eingangsspannung  er¬ 
neut.  Jetzt  sollte  beim  2.5S-V- 
Meßbereich  genau  »1  VOLT« 
argezeigt  werden.  Nach  er¬ 
folgreicher  Eichung  kann  man 
diese  Zeile  durch  ein  vorange- 
stelltos  REM  inaktiv  scholton. 
Damit  ist  das  ganze  Eichpro¬ 
blem  schon  erledigt. 

In  der  Variablen  AL  (Zeile 
9810)  steht  nun  die  gewandelte 
Spannung  in  Millivolt  bereit, 
die  anschließend  im  Hauptpro¬ 
gramm  weiterverarbeitet  und 
angezeigt  werden  kann. 

Das  Hauptprocramm  erfragt 
zunächst  aus  den  drei  mögli¬ 
chen  Meßbereichen  den  ge¬ 
wünschten  und  ordnet  diesem 
dann  den  zugehörigen  Teiler 
(MF)  zu.  Zeile  710  kann  so  mit 
Hilfe  der  entsprechenden  Tei¬ 
ler  die  gemessene  Spannung 
In  Volt  ausrechnen,  die  dann  in 
der  folgenden  Zeile  am  Bild¬ 
schirm  angezeigt  wird.  Alles 
weitere  ist  aus  dem  Programm 
klar  ersichtlich  und  bedarf  kei¬ 
ner  weiteren  Erklärung  mehr. 


wird  der  C64  zum  Digitalvoltmeter 


580  PRINT  "L2SPACE05 • 1C2SPACS0V  - /  2 

<•'  sPBINT 

590  PRINT  “  25 . 5C2SPAC£jV  - . >  3  <"  PB 

INT 

600  PRINT  “CßSPACEJl ,  2  0DE2  2  5XNGEBEW  ' 
610  PRINT  :  PRINT  :  INPUT  M3 
620  PRINT  CHRS(CL)'REM  SCHI2M  LOESCHEN 
630  I?  MB  =  1  THEX  KF=1000:  GOTO  700 
640  1F  MB=2  THEN  MF=5Q0  :  GOTO  700 
650  IF  MB=3  TH2X  MF=100  «  GOTO  700 
660  PRINT  ;  =  ->  EINGAB  EFEHLBP.!  “  sGOTO  54.0 
670  i 

70ß  QOQUD  D0C0 

710  U  =  AL/MF  :  PRINT 

720  PRINT  i U; 'VOLT" 

730  FOR  1=1  TO  300  *  NEXT 
740  GOTO  700 

750  REN - 

760  RFX:  ENDE  NIT  ’  P.'JN-STOP  ’  -TASTE  !!! 

790  REH* «•■*  +  +  +  ♦* *++++++++•***■♦  i 
000  : 

9003  3F.M:  UP -ANALOG /LESEN  (AL) 

9013  REM:  =  =  3==c™==  =  i==: =  = = - 
0550  POKE  CA, IG 
9560  POKE  CB, 81 
9560  POKE  GA,PE5K(CA>  OE  D3 
9585  POKE  DA.FEEKIDA)  OR  4 
9590  FOR  K=1  TO  16  :NSXT 
3600  POKE  CA.FESK<CA>  AND  254 
9610  POKE  DA,PEEK(I>A )  AND  251 
9680  A=PEEK(L1T) :B=PEEK(H;T) :C^PEEK(L2T) :D 
rpEEK<H2T) 

9703  FZ=(  (2S5-A)  *  (255-B>*256M255-C)  *25ßt2 
* ( 255-D) *25ß*3 ) 

9803  REM: PRINT  FZ: REM:  EICHEN:  IM?.  FUEP.  1 
V 

9810  AL=IMT(10?2»FZ/164ß-0.5) 

9820  3P  AL  <  10  THEN  AL  =  2 
9830  RETURN 


<047> 

<215> 

<167> 

<  1  98> 

<154> 

■•065> 

<243> 

<229> 

<  1 1 5  > 
<!38> 
<21 2> 
<13  0> 
<083> 
<205  > 
<208> 

<  108> 
<017? 
<158? 
<  1 1 9  > 
<142/ 
<228> 
<018? 
<105  - 

<uie> 
<202? 
<230> 
<09  r.- 
<173> 

<179- 

<24l> 

<141  > 
<099? 
<112? 
*.Z3G> 
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<252> 

<018> 

<241> 

<229> 

<2iß> 

<066> 

<0S8> 

<086> 

<096> 


<026> 
<232> 
<2259> 
<14ßs 
<341  > 
■:022> 
<22ß> 
<372> 
<217> 
<01i:' 
<039> 
<04?> 
<075> 

<189> 

<2il> 

<197> 

<072> 

<1B3> 

<092> 

<230> 

<iöö> 

<0S6> 


DATEN  A 
DATEN  B 


PRINT :  PRINT  •*  PP.INT 
..  DIGITALTHERMOMET£E  * 


<  08  0> 

:  240> 

•  138> 
<21 2> 
<094> 
<289> 
<2B5> 
<206> 
<  1 00  > 
<01 7> 
<158> 
<U9> 
<142> 
<228> 
<01S> 
<105> 
■018> 
<202> 
<230> 

.-.091  > 
<173  > 


710  U  =  AL/10  :  rBiNl 
720  PRINT  ,  U;  "GRA.D  CELSIUS 
730  FÜR  1-1  TO  300  :  NEXT 
740  GOTO  700 

760  BEM  :  ENDE  MIT  ’RUN-STÖP 1  -T. 
790  REM**‘*++*- '  “  +  *  +  +  +  ***‘-‘  +  + 
9000  REM  <  UP- ANALOG/ LESEN’  <AL> 
9010  REM 5  ====  =  :==  =  =  ::-:::::: 
9550  POKE  CA. 16 
9560  POKE  CE. öl 
9580  POKE  CAiPEEK(CA)  OR  33 
9585  POKE  DA.PEEK(DA)  OR  4 
9590  FOR  K=1  TO  16  ••NEXT 
9600  POKE  CA.PSEK(CA)  AMD  J54 
9610  POKE  DA.PEEK(DA)  AND  251 
9680  A=PEEK(LIT):H=PEEK(H1T):C 
=PEEK<H2T)  , 

9700  FZ=((255-A>*(255-B M256-I 
+  ( 255-D)*25öt3 ) 

9800  PRINT  ?Z •  REM :  EICHEN:  IW 
AL=INTC 1000* FZ/1 616*0. 5> 


<179> 


9820  1F  AL  <  10  TKEN  AL 
9830  RETURN  


Üsting^lt  wenigen  Handgriffen  läßt  sich  Listing  1  zum 
Digitalthermometenimtun^ 


QT  Geeichte  Temperatursensoren:  Bausalz  und  Fertiggorat 


Sehr  einfach  wird  cas  Mes¬ 
sen  von  Temperaturen,  wenn 
man  einen  geeichten  Tempera¬ 
tursensor  verwendet,  wie  ihn 
die  Firma  National  Semicon- 
ductor  mit  ihrem  LM  35,  einer 
integrierten  Hatbleierschal- 
tung.  anbietet.  Dieser  Sensor 
im  T'ansistorgehäuse  mit  nur 
drei  Anschlußbeinen  (Bild  4) 
hot  olno  lineare  Ausgangs- 
spannung,  die  mit  jeaem  Grad 
Celsius  genau  um  10  mV  an¬ 
steigt.  Der  Meßbereich  er¬ 
streckt  sich  von  +2  bis  +150 
Grad  Celsius.  Der  Temperatur¬ 
fühler  arbeitet  mit  einer  Be¬ 
triebsspannung  von  4  Dis  30 
Volt,  die  Stromaufnahme  be¬ 
trägt  0.06  mA.  Der  einzige 
Nachteil  dieses  vorgestellten 
Sensors  ist  sein  relativ  hoher 

Genaue  Tempera- 

turmessung 

Preis.  Aus  diesem  Grund  bietet 
die  Firma  GRS  diesen  Sensor 
auch  als  Mini-Bausatz  (mit 
sehr  kleiner  Platine  und  drei 
kombinierten  Schraub-  und 
Steckbuchsen)  preiswert  an. 
Diesen  Sensor  gibt  es  norma¬ 
lerweise  m  einem  wasserdich¬ 
ten  Gehäuse.  Er  ist  somit  für 

Temperaturmessungen  so¬ 
wohl  ln  Gasen  als  auch  in  Flüc- 
sickeiten  geeignet  (Bild  5:  Bau¬ 
satz  und  Fertiggerät). 

Der  vorgestellte  A/D-Wand¬ 
ler  ist  wegen  seiner  hohen  Auf- 


quetlc  ongoschlosspn  werden. 

um  auf  diese  Weise  mögliche 
Störungen  auf  die  Regelelek¬ 
tronik  zu  vermeiden.  Mit  der 
geschilderten  Anordnung  las¬ 
sen  sich  -Raum-Temperatu¬ 
ren  bis  zu  40  °C  erreichen.  Ver¬ 
wendet  man  geeignete  Relais 
für  220  V.  so  lassen  sch  damit 
auch  Heizungen  regeln,  wie  im 
nächsten  Kursteil  noch  weiter 
ausgeführt  wird. 

Listing  3  zeigt  das  Hauptpro¬ 
gramm  tor  diese  einfache  Tem¬ 
peraturregelung.  Vor-  und  Un¬ 
terprogramm  sind  die  gleichen 
wie  bei  den  beiden  ersten  Pro¬ 
grammen.  Das  Hauptpro¬ 


gramm  erfragt  anfangs  den  un¬ 
teren  sowie  den  oberen  Grenz¬ 
wert.  Diese  beiden  Werte,  die 
Sollwerte,  werden  vcm  Com¬ 
puter  gespeichert  und  somit 
»weiß«  er  durch  ständ  gen  Ver¬ 
gleich  mit  der  aktuell  gemesse¬ 
nen  Temperatur,  dem  Istwert, 
bei  welcher  Temperatur  jeweils 
die  .Heizung-  an-  und  dann 
wieder  abgeschaltet  werden 
sott  (Zeile  715  bis  725).  Die 
Schaltung  arbeitet  auf  diese 

Wo iae  als  »Zweipunktregler». 

Gibt  man  jedoch  für  die  beiden 
Grenzwerte  den  gleichen  Zah- 

F&tmtu'ng  aut  S. 


Ul  Anschlußbelegung  des 
Temperatursensors  LM  35 

lösungvon  1  mV  besonders  gut 
in  Verbindung  mit  dem  LM  35 
zu  verwenden,  da  man  auf  die¬ 
se  Weise  eine  optimale  Tempo- 
raturauflösung  von  0.1  °C  er¬ 
hält  Ein  Meßprogramm  ist 
schnell  geschrieben 

t>as  Hauptprogramm  wird 
alar«  gekürzt,  bloibt  in  seinem 
eigentlichen  Kern  aber  erhal¬ 
ten  (Listing  2).  Nur  Cie  Benen¬ 
nungen  werden  angepaßt. 

Die  Temperaturmessung 
läßt  sich  nun  auch  leicht  zu  ei- 
nerTemperaturregelung  erwei¬ 
tern.  Verwendet  man  eine  ge¬ 
eignete  Glühlampe  (z.B.  eine 
7V/D,3A-Lampe)  als  Heizung, 
die  vom  Computer  nach  Soll- 
und  Istwert-Vergleich  über  ei¬ 
nen  entsprechenden  Ausgabe- 
verstarker  (Transistor)  geschot¬ 
tet  wird,  so  erhält  man  eine 
computergeregelte  Miniatur- 
Heizungsanlage.  Glühlampe 
und  Temperatursensor  werden 
im  einfachsten  Fall  durch  eine 
Streichholzschachtel  zu  einer 
räumlichen  Einheit,  dem  gere¬ 
gelten  Raum,  verbunden  (Bild 
6).  Die  Glühlampe  sollte  an  ei¬ 
ne  zweite  Gleichspannungs- 


isj  Die  komplette  Helzungsreglung 
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sind  HAYES-kompatibel  und  Können  mt  einem  geeigneten  Kabel  an  nahezu 
jeden  Rechner  angescnlossen  werden 
Wenn  Sie  weitere  In'o’maticnen  zu  cen 
nebenstehenden  Mooemtypen  wünschen, 
rufen  Sie  uns  einfacn  an.  .vir  senden  Ihnen 
dann  umgffvend  weiteres  Information«; 
material,  das  Sie  auch  über  unsere  besonders 
günstigen  Paketorelse  informiert 
AMIGA  DFÜ-Paket  I:  1200C*  Kabel  Software  kompl.  DM298. 

AMIGA  BTX-Paket  1:  1200C-.  MultITerm,  Kabel  kompl.  DM  39Q. 

Wir  führen  auch  Sieckkaner-Mcdems  'ür  PC/XT/AT  unc  Kompanie 
Weitere  Pakotprelse  entnehmen  Sio  bitte  unserer  Preisliste! 


1200C* 

1200PN 

1200A 

2400C 

2400P 


DM  279.- 
DM  298, 
DM  364,- 
DM  449.- 
DM  469,- 


Außerdem  ttlhrsn  wirBTX-Software-DtCOder  lürale  gängige*'  Cun-pute-syotn 

me.  Die  aktuellen  Preise  und  Versionen  entnehmen  Sic-  btie  unserer  Preisliste 
oder  erfragen  sie  teiefon«ch 

MultTerm  Deluxe/BTX-Manager/AMARIS  BTX2 

134,-  198,-  298,-/448.- 

Cameron  HANDY-Scanner  erkennung 

Ty p  2 :  s/w.  200  dpi.  deutsches  Handbucfi  DM  498,- 

Typ  4: 16  Graustulen,  400  dpi.  dt.  Handbuch  DM  849,- 

TurboPrlnt  II  DM89.-  AMIGOS  DRIVE  33"  DM259,- 

PD-Buch  1 II.  III  je  DM49.-  A2000-Drlvo  3,5”  DM199,- 

yf  o  Siundon  Lieferservice  für  lagefwan*  per  UPSI 

Hh  O  Varsandpauschale  DM  1 1 .40  jO.-  B**i  Auftrag  über  DM  3CQ-) 


DFÜ  SH  OP  KoiiS^nÄir **•*  1000  Berlin  62  *  reu  btTo'^i tmti' iS 

Oer  AnscHu«  unwner  Wsderrs  ar  Oftandichon  TeWcmeO  Oer  Deutschen  8un0«*po*i  --I  verboten  unfl  karzi  str,f.-o^rlich  velalgt  «etsen 


Achtung; 


Laufwerke: 

3.5 '-Laufwerk  extern.  Qualitätslaufwerk, 
helle  Frontblende.  amigafarbenes  Metall¬ 
gehaus©.  Busdurchführung  bis  DF  3. 
Sidecar  PC  1  und  PC-Kaner-*ompatlfcel 
ohne  Display  DM  249,- 

mlt  Display  DM  280, 

5.25"  Amiga  extern.  Qualitätslaufwerk  mit 
heller  Frontbierde,  amiaalarberes 
Metallgehauso.  abschaltbar,  40'80  Track 
umschaltbar,  Busdurchführung  bis  DF  3. 
PC-Kanen-Sidecar  und  PC  1  -kompatibel 
ohne  Dsplay  DM  299,- 

mit  Display  DM  369,- 

3,5"-Drii/e  A2000  intern,  Internes  Amiga- 
Diive  nfi  heller  Frontblende, 
einbaufertig,  modifiziert. 
Staubschulzkappe  inkl.  Elnbau- 
anieitung  und  Montagesatz  DM214,- 


ad  soron  «leae*  lieferbar  • 

Prolex  SE  2000  (für  Amiga  5CO) 

2  MB  SpöChererweilernng. 

voinÄi  DM  999,- 

Profex  SE  2000  (für  Amiga  500) 

2  MB  Spechererweterung. 

C  KB  RAM  DM  189,- 

5*2  KB  Süeicherarv/eiterung. 

(für  Amiga  500) _ DM  289,- 

MCR  Electronics  GmbH 
EDV-Groß-  und  Einzelhandel 
Essener  Straße  20,  4600  Dortmund  1 
0231/121008-09 


DRUCKER: 


Star  LC  10 

. .  479,- 

Star  LCIOcolor 

_  598.- 

Star  LC  24-10 

748.- 

Fnsnn  I  X  800  529.- 

Epson  LQ  500 

. .  090,- 

Epson  LQ  850 

NEC  P2200 

.  .1598,- 

849,- 

NEC  P6  plus _ 

1549,- 

m  Qno 

NEC  P7  plus  . . 

MODEMS: 

. . — .  i  oyo*- 

Discovery  1200" 

298,- 

Disc  2400* 

398.- 

DISKETTEN: 

3,5"  2D  . . 

—  20  Stck.  40,- 

CPS  Computertechnik  GmbH 
Hamburger  Straße  283  •  3300  Braunschweig 
Fax  (05  31)  33  06  61  •  BTX  *20088  1  490# 


AMIGA 


AMIGA  200) 

AMIGA  200) .  2*3  MB  Harddisk  Autotoot 
inkl.  Contr.  2090  A 


1985.- 


2740. 


AMIGA  200)  *  Monitor  1084 

AMIGA  500 .  . - . .... 

. 24B0.. 

. 950.- 

AMIGA  500 4  1 094..  .  . 

AMIGA  500  *  512  KB  Speicher  Er«,  und 
Taxtverarbetung  DOCUMENTUM 

. 1510.- 

. 1355.* 

AMIGA  200)  t  20  MB  Harddisk  nM 

Autooool  u>d  Word-Psrtect  4  1 
iinrl.Mnnitff  tflJUS 

.  ...329a.- 

ERWEITERUNGEN  ;>  1 

20 MB Hamdlsk  A2COO  inkl  2090AConlr  ... 

. —980.- 

2  MB  Erw.  nt.  (A  20001  orsi  CBM 

..  1180.- 

PC/XT  Kart  mW.  5.25' Iw 
.  MS-DOS  .  GW-BBS.C . . 

. 899.- 

PC/AT  Karte  mkl  5.25’  1« 

*  MS-DOS  .  GW-Basc . 

2400.- 

1  im  l\U  Uft  fl  JvV  . . —  - 

1  CPS  AT  I  -  ^ 

80286-12  CPU  8/1?  MH;  640  KL»  RAM  bis 4  MB 

on  board.  O-Wait  I  ser /  2  pai./  Gante-Porl 

Here.  komi.  Gra'ikka-te,  uautwflrtt  TEAC 

1.2  MB  5.25  Cherry  MF  II  TasUIur  . 1880  - 

CPS  weil  Preis  und  Leistung  stimmen  ! 


Tel.  (05 31)3306« 


1  AMIGA-ZUBEHÖR 

LWexl.  3.6*  ohne  Display . 

. 290  - 

LW  e«t.  5.25*  ohne  Depay . 

LW  intern  3. 5*  inkl  Flnbausat; 
Commodon  1084 . 

■ .  “*19,- 

220,- 

630,- 

Philips  RGEColorCM  8833.... 

...  .630.- 

Ladenöffnungszeiten:  Mo-Fr  9-13  und  14-18  Uhr 
Sa  9-14  Uhr 

Studentenrabatte  geg.  Nachweis  a.  Anfrage  ! 


DISKETTEN 


NEC  MULTBYNCGS,  . 

NEC  MULTßYNC  II . 

Mitsubishi  *481 

— 


Mlndestabrahme  3  Stück 
STAR  NDNwNO/NR-IO  Stück  . 
EPSON  LX-800/LQ-500,  Stück 

PANASONIC  KX-P  Stück _  . 

OKI  ML  320.  Stück  . 

OKI  ML  390.  Stück  . 

NEC  22CG  Stück  . 

NEC  P  6  -/P  7  -.Stück. 

STAR  LC  16,  Stück . 


1500- 

<385.- 


.12- 
8.- 
.  13- 
.14.50 
16.85 
13.50 
15.30 
10,- 


Nufcen  Sie  unseren  Bequem-Kauf-Kredlt! 
Wi.  akzeptieren:  ,  Cluh 


OKI  epcon  ©ßät  „ 

,  ,ro  crowiN  AceR  <♦ 


NN  2D0  3,5*10  Sick . 

NN 200 5,25'  IQ  Stck 
Magi«  MF  MD  3  5- 10  SK* 
Seifet  MF  20D  3,5’  1 0  Stck  . 

Setect  MO  2DD  5.25- lOStck. 
Fu|  MD  200  5.25' 10  Stck 


18,- 

_B.- 


0K<  Microlme  39-3 


NEC  P  6  •  . . . .  7* 

NEC  P  7  •  . . - . 

1798 

. 1985 

STAR  LC  IC  Calor  . 

875, 

STAR  LC  ic.  Genu . 

NEC  P  2200.  Centr.  . 

....  39‘J 
. 898 

Manresmarn  Ta*y  mit 

. 699 

EPSON  LX3G0  Centr 

549 

EPSON  LQ 500. Centr.... 

.  992 

. 1940 

AMIGA  DrurXurkabel 

. 34  ■ 

. 1B.B3 

Wuitcie  Docker  aul  Anfrage 

Wir  liefen  nur  mn  3t  Handbuch,  Gerennummer  und 
Herstellergarantie  MiDnickef-Grauimporia  mit  angl 
Händouch.  ohne  Seriennummei.  ohne  Herstellergarantie 
smc  Bei  uns  ausgeschlossen 


Xngebt 

Vorbehaltes.  Wir  liefern  an  Nicht-Kauflcntu  nur  per 
UPS-Hacti rahme  mit  einem  Rnckgaberocht  Innerhalb 
von  10  Taftn  (nur  Hard-waro).  In*  Ausland  nur  per 
V orkarae.  Fordern  Sie  unseren  Gesamtkatalog  gegen 
3, -DM  In  »lofmorkun.  Ec  galten  un«»rB  allgomoinaii 
Geschäftsbedingungen. 


von  Harald  Rosenfeld 


Die  Anwendung  selbstde- 
fmierter  Zeichensätze 
bei  Spielen  liegt  darin, 
die  sonst  üblichen  Schriftzei¬ 
chen  in  Grafikzeichen  umzu- 
definic-ren,  aus  denen  man 
dann  schließlich  das  Spielfeld 
zusammensetzt  (Bild  1  und  2). 
Dies  hat  einige  wesentliche 
Vorteile  gegenüber  einer  Bit¬ 
map.  Zum  einen  ist  der  Spei¬ 
cherbedarf  geringer,  zum  an¬ 
deren  läßt  sich  ein  aus  Zeichen 

zusammengesetztes  Spielfeld 

wesentlich  schneller  oearbei- 
ten,  z.B.  verschieber  (scrol- 
len). 

Das  Video-RAM 
ist  schnell 


Nach  dem  Einschalten  des 
Computers  befindet  sich  die¬ 
ser  automatisch  im  Textmodus, 
wobei  das  Video-RAM  bei 
Adresse  1024  beginnt  (Video¬ 
basis).  Diese  Speicherzelle  de¬ 
finiert  das  erste  Zeichen  auf 
dem  Bildschirm,  also  das  Zei¬ 
chen  in  der  linken  oberen  Ecke 
(Zoila  0,  Spalte  0).  Speicherzel¬ 
le  1025  definiert  das  nächste 
Zeichen  (Zeile  0,  Spa  te  1)etc„ 
bis  bei  der  Speicherzelle  1024 
-  29  =  1063  das  letzte  Zei¬ 
chen  der  ersten  Zelle  (Zeile  0. 
Spalte  39)  erreicht  ist.  Spei¬ 
cherzelle  1064  definiert  dann 
das  erste  Zeichen  cer  Folge¬ 
zeile  (Zeile  1,  Spalte  0).  Be¬ 
trachten  Sie  hierzu  Bild  3.  Nu¬ 
merieren  wir  die  Zeilen  von  ZL 
=  0  bis  ZL  =  24  und  die  Spal¬ 
ten  von  SP  -  0  bis  SP  =  39 
und  nennen  wir  die  Videobasis 
BA,  so  errechnet  sich  die  RAM- 
Adresse  AD  für  Zeile  ZL  und 
Spalte  SP  folgendermaßen: 

AD  =  BA  +  40  •  ZL  +  SP 
Wio  Sie  bemerkt  haben,  kön¬ 
nen  auf  dem  Bildschirm  nur 
1000  Zeichen  dargestellt  wer¬ 
den.  Da  der  Computer  aber  1 
KByte  =  1024  Byte  als  Video- 
RAM  reserviert,  bleiben  noch 
24  Byto  übrig  (normalerweise 
2024  bis  2047).  Die  letzten  B 
Byte  dienen  als  Sprite-Pointer 
(siehe  Teil  4),  die  restlichen  16 
Byte  kann  man  für  andere 
Zwecke  nutzen.  Je  nachdem, 
welcher  Wort  in  einer  Spei¬ 
cherzelle  des  Video-RAMs 
steht,  erscheint  an  der  entspre¬ 
chenden  Stelle  ein  Zeichen  auf 
dem  Bildschirm.  Tippen  Sie 
z.B.  POKE  1024,1  ein.  er¬ 
scheint  in  dor  linken  oberen 
Ecke  des  Bildschirms  ein  »A«, 
geben  Sie  POKE  1064,26  ein, 

84  ZX-dS 


erscheint  in  der  zweiten  Zeile 
ein  -Z-.  Denjenigen  Wert,  der 
in  die  Speicherzelle  geschrie¬ 
ben  wurde,  nennt  man  Bild¬ 
schirmcode.  Er  sagt  dem  VIC, 
an  welcher  Stelle  Im  Zeichen¬ 
satz  das  gewünschte  Zeichen 
zu  finden  ist.  Die  Bildschirmco¬ 
des  der  verschiedenen  Zei¬ 
chenfinden  Sie  in  Ihrem  C64- 
Handbuch.  Verwechseln  Sie 
diese  bitte  nicht  mit  den  ASCII- 
Codes.  sie  haben  nichts  mit¬ 
einander  zu  tun. 

Der  Zeichensatz  selbst  be¬ 
findet  sich  für  den  VIC  ab 
Adresse  4096  (S1000).  Hierbei 


man  durch  gleichzeitiges 
Drücken  der  Commodore-  und 
Shift-Taste  den  Kleirzeichen- 
sQtz  ein,  so  wird  der  Zfiichen- 
satz  ab  6144  (S1800)  darge¬ 
stellt.  Beide  Zeichensätze,  von 
denen  stets  nur  eine'  zur  Zeit 
verwendet  werden  kenn,  bele¬ 
gen  zusammen  4  KByte.  Der 
Standardzeichensatz.  von 

dem  bisher  die  Rede  war,  be¬ 
findet  sich  fest  in  einem  ROM 
eingebrannt. 

Um  zu  verstehen,  wie  der 
VIC  an  diesen  Zeichensatz  ge¬ 
langt,  muß  man  zwischen  zwei 
Perspektiven  unterscheiden: 


0  Für  schnelle  Bewegung  Im  Spiel  sorgt  der  im  zeicnensaiz- 
Format  abgelegte  Hintergrund 

definieren  die  ersten  8  Byte  ei¬ 
ne  8  x  8-Punktmatrix,  die  den 
Buchstaben  mit  dem  Biid- 
schlrrncode  0  (also  den  Klam¬ 
meraffen)  darstellt.  Die  näch¬ 
sten  8  Byte  definieren  das  -A« 

(Code  1)  etc.  (siehe  Bild  4).  Fin¬ 
det  der  VIC  also  im  Video-RAM 
den  Bildschirmcode  17,  so  be¬ 
sorgt  er  sich  die  Zeichendaten 
des  Zeichens  (ein  -0-)  aus 
dem  Speicherbereich  4096  + 

17  •  8  +  Obis 4096  +  17  -  8  + 

7  und  stellt  sie  als  Bitmuster 
auf  dem  Bildschirm  dar.  Da  die 
Bildschirmcodes  von  0  bis  255 
laufen,  können  256  Zeichen  zu 
jp  8  Byte  darqeslellt  werden, 
der  Zeichensatz  belegt  somit 
256  •  8  =  2048  Byte.  Schaltet 


Erstens  die  Perspektive,  aus 
der  der  Prozessor  den  Spei¬ 
cher  sieht  und  zweitens  die 
Perspektive,  aus  der  der  VIC 
den  Speicher  sieht.  Für  den 
Prozessor  ist  der  Speicherbe¬ 
reich  nach  dem  Einschalten 
folgendermaßen  aufgeteilt: 

SOOOO-S9FFF  RAM 
SAOOO-SBFFF  Basic-FlOM 
SCOOO-SCFFFRAM 
SDOOO-SDFFF  I/O-Bausteine 
SEOOO-$FFFF  Kernal-ROM 
Für  den  VIC  sieht  die  Spei¬ 
cheraufteilung  so  aus: 

$0Ü00-$0FFF  RAM 

S1000-S1FFF  Zeichensatz- 

ROM 

$2G00-S8FFF  RAM 
S9000-S9FFF  Zeichensatz- 
ROM 

SAOOO-SFFFF  RAM 
Für  den  VIC  existiert  also  so 
etwas  wie  Basic-ROM  oder 
Kemal-ROM  nicht.  Deshalb 
kann  man  z.B  eine  Bitmap  an 
die  Stelle  legen,  wo  für  den 
Prozessor  das  Basic-ROM 
steht  und  der  VIC  stellt  trotz¬ 
dem  nicht  den  Inhalt  des 
Basic-ROMs,  sondern  den 
RAM-Inhalt  dar.  Andererseits 
enthält  die  Tabeüe  zweimal 
den  Punkt  -Zeichensatz- 
ROM-.  An  diesen  Stellen  befin¬ 
den  sich  für  den  VIC  die  Bitmu- 


0  Hier  erkennt  man  am  gleichmäßigen  Hiniergruna.  na» 
aus  geändertem  Zeichensatz  besieht 


für  Assemblerproarammierer  (Teil  5) 

Heute  erfahren  Sie,  warum  die  Hintergründe  pro¬ 
fessioneller  Spiele  so  toll  aussehen  -  bis  hin  zum 
Schatten  des  Raumschiffs  über  fremder  Erde. 


ster  der  Zeichen,  die  man  im  Ausnahmen  blden  hier  die 
Normalzustand  auf  dem  Bild-  oben  beschriebenen  Spei¬ 
schirm  zu  sehen  bekommt,  cherbereiche  S1000-S1FFF 
Versuchen  Sie,  in  einem  der  bzw.  S9000-S9FFF.  Ferner  muß 
Bereiche  Spritedaten.  eine  Bit-  der  Zeichensatz  in  der  glei- 
map  oder  ähnliches  abzule-  chen  Bank  wie  das  Video-RAM 
gon,  greift  dor  VIC  trotzdem  auf  liegen.  Liegt  das  Video-RAM 
das  Zeichen-ROM  zu.  Diese  wie  gewöhnlich  ab  1024 
Speicherbereiche  sind  also  für  (S0403)  in  Bank  0.  muß  der  Zei- 
Grafikprogrammierung  nicht  chensatz  ebenfalls  in  Bank  0 
zu  gebrauchen.  .  , 

Um  den  VIC  zu  veranlassen,  Wl6  erstelle  ICH 
einon  anderen  Zeichensatz  als  öSttan  7eulierKnl79 

den  Standardzeichensatz  dar-  emen  »KlienSatZ. 

zustellen,  muß  man  einen  eige-  liegen.  Wie  Sie  vielleicht  wis- 
nen  Zeichensatz  im  RAM  ge-  sen,  lassen  sich  die  störenden 
nerieren  und  dem  VIC  an-  ROMs  aus  der  Sicht  des  Pro¬ 
schließend  sagen,  wo  der  neue  zessers  ausschalten  und  an 
Zoichonsatz  zu  finden  ist.  Es  diesen  Stellen  RAM  einblen- 
stellt  sich  nun  die  Frage,  in  wel-  den,  so  daß  man  mehr  Spei¬ 
chern  RAM-Bereich  man  den  cherplatz  zur  Verfügung  hat. 
Zeichensatz  am  besten  spei-  Dies  ist  allerdings  etwas  haarig 
chert  Man  kann  einen  Zel-  und  wird  deshalb  erst  im  näch- 

chensatz  in  jeden  Be-elch  le-  sten  Kursteil  beschrieben.  Für 

gen,  dessen  StartodroGDO  oh-  Basic-Programmiernr  und  die¬ 
ne  Rest  durch  2048  teilbar  ist  jenlgen.  die  in  Assembler  noch 
(z.B.  3192,  10240,  16384  etc.),  nie  ROMs  ein-  bzw.  ausge¬ 


schaltet  haben,  ist  die  Spei- 
cheraufteilung  nach  Bild  3 
sinnvoll.  Die  günstigere  Spei- 
cheraufieilung,  die  allerdings 
aufwendiger  zu  realisieren  ist, 
sehen  Sie  in  Bild  4. 

Zunächst  verändern  wir  den 
Stancardzeichensatz  des 
C64.  Die  Beispiele  sind  der 
Einfachheit  halber  ln  Basic  ge¬ 
schrieben,  eine  Umsetzung  in 
Maschinensprache  dürfte  al¬ 
lerdings  kein  Problem  sein,  da 
das  Programm  hauptsächlich 
aus  POKE-Befehlen  besteht. 
Bevor  Sie  das  Programm 
Schritt  für  Schritt  eingeben, 
muß  allerdings  der  Basic-Start 
nach  oben  gelegt  werden,  da 
der  Zeichensatz  bei  2048  be¬ 
ginnen  soll.  Dies  geschieht  ge¬ 
mäß  Kurstell  3  mit  der  Befehls¬ 
folge 

POKE  43,l:POKZ  44,64: 

POKE  16354,0: NEW 

Der  Basic-Start  liegt  nun  bei 
16385,  so  daß  im  Bereich  8192 
bis  16383  auch  Sprites  unter¬ 
gebracht  werden  können.  Um 
den  Standardzeichensatz  zu 
modi'izieren.  muß  man  erst 
einmal  an  ihn  herankommen. 
Die  Speicherbereiche  S1000- 
$1FFF  bzw.  S9000-S9FFF  kön¬ 
nen  dazu  nicht  herangezogen 
werden,  da  sich  dort  für  den 
Prozessor  gewöhnliches  RAM 
befindet.  Die  Speicherzelle  1 
ermöglicht  es  jedoch,  ab 
Adresse  53248  (SDOOO)  das 
Zeichensatz-ROM  enzublen- 
den.  Vorher  muß  allerdings  der 
IRQ  gesperrt  werden,  da  bei 
eingeschaltetem  Zeichen-ROM 
kein  Zugriff  auf  die  l/C-3austei- 
ne  erfolgen  kann.  Da  das  Sper¬ 
ren  des  IROs  in  Basic  nicht 
durch  Setzen  des  I-Flags  Im 
Prozessorstatus  möglich  ist, 
scheltet  man  einfach  die  IRQ- 
Queile,  den  Timer  des  CIA  1 
aus.  In  Basic  sieht  das  so  aus: 

10  POKE  56334, PEEK(5633^) 
AND254:REX  IRQ  AUSSCHALTEN 
20  F0KE  l,PEEK(i)  AND  251 
:REK  ZEICHEN-P.OX  EINBLENDEN 

Starten  Sie  das  Programm 
aber  noch  nicht,  da  der  IRQ 


ausgeschaltet  wird  und  an¬ 
schließend  keine  Eingaben 
mehr  möglich  wären!  In  As¬ 
sembler  sperrt  man  den  IRQ 
natürlich  mit  »SEI«: 

SEI 

LDA  1 
AND  #251 
STA  1 

Nun  kann  man  die  Zeichen- 
satz-Daten  ins  RAM  kopieren 
und  cort  modifizieren. 

In  Basic  sieht  die  Schleife  so 
aus: 

30  FCR  X=0  TO  2047:F0KE 
204Q+X,PEEX  (5J248+X) :NEXT 
X 


(Anmerkung:  Diese  Schleife 
dauert  in  Basic  32  Sekunden.) 
Nachdem  der  Zeichensatz  um¬ 
kopiert  wurde,  muß  das  Zei¬ 
chen-ROM  abgesoheltol  und 
der  IRQ  wieder  freigegeben 
werden: 

40  PCKE  1,PEEK(1)  OH  4 
:REM  ZSIGHEN-RÖM  ABSCHALTEN 
50  POKE  56334, PEEK(56334) 

OR  1:REM  IRQ  FREIGEBEN 


Kursübersicht 

Teil  1:  Grundlagen:  Was  ist 
ein  Spiel?  Wie  geht  man 
grundsätzlich  an  die  Pro¬ 
grammierung  heran? 

Teil  2:  Rasterzeilen-Inter- 
rup'.s  und  deren  problemlo¬ 
se  Programmierung  wer¬ 
den  anhand  mehrfarbiger 
Bildschirmrahmen  gezeigt. 

Teil  3:  Wir  programmieren 
Bildschirmsplitting  mit  Hilfe 
des  Rasterzeilen-Inter- 
rupts  Wie  baut  der  Raster- 
strahl  das  Monitorbild  auf? 

Teil  4:  Spritebewegung  und 
-animation  im  Interrupt.  Wie 
kann  man  Kollisionen  test- 
steilen?  _ 

Teil  5:  Individuelle  Zei¬ 
chensätze  selbst  erstel¬ 
len  und  In  eigene  Pro¬ 
gramme  einbinden. _ 

Teil  6:  Rimmorfreies  Soft- 
scrolling.  Wir  entwickeln  ei- 
ne  »sanfte»  Scrollrcutine. 
Ter.  7:  Sound-  und  Musik¬ 
programmierung.  Wir  erar¬ 
beiten  eine  Routine  zum 
Abspielen  eigener  Sounds 
und  Musikstücke. _ 

Teil  8:  Das  Spiel.  Wir  doku¬ 
mentieren  ein  typisches 
Bellerspiel,  das  alle  Ele¬ 
mente  der  Kurstelle  1  bis  7 
enthält. 
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In  Assembler  geschieht  dies 
wie  folgt: 

LDA  1 
ORA  #4 
STA  1 
CU 

Der  Zeichensatz  befindet 
sich  jetzt  ab  Adresse  2048 
(S0600)  im  RAM-Specher.  Nun 
kann  man  die  Zeichendaten 
verändern.  Möchte  man  bei¬ 
spielsweise  das  ■+»  in  ein  "ß- 
umwandeln.  so  muß  man  zu- 


3.  Startadresse  des  Zeichen¬ 
satzes  angeben. 

Nach  einem  Reset  ist  der 
VIC  schon  auf  die  richtige 
Bank  (Bank  0:  0-16383  bzw. 

SOOOO-S3FFF)  eingestellt.  Die¬ 
ser  Punkt  entfällt  also.  Sollten 
Sie  den  Zeichensatz  in  einer 
anderen  Bank  untergebracht 
haben,  so  wählen  Sie  diese  wie 
im  Kursieil  3  beschrieben.  Be¬ 
achten  Sie  dabei,  daß  das 
Video-RAM  ebenfalls  in  diese 


Byte 

Nr. 

0 

\ 

1 

1 

2 

f 

3 

V  erstes  Zeichen 

* 

/  Bildschirm code:  O 

5 

l 

6 

) 

7 

1 

8 

\ 

9 

1 

10 

/ 

11 

V  zweites  Zeichen 

12 

/  Bildschirmcode:  1 

13 

l 

14 

| 

15 

) 

16 

0  Der  Auf¬ 
bau  eines 
Zeichensatzes 


nächst  seine  absolute  Adresse 
im  Spoichor  horausfindon. 
Dies  geht  mit  folgender  For¬ 
mel: 

Adresse  =  Zeichensatzstart 
+  Bildschirmcode  *  8 

In  unserem  Falle  also  2048 
+  43  •  8  =  2392.  De  Zeichen¬ 
daten  des  Pluszeichens  ste¬ 
hen  somit  im  Speicherbereich 
2392-2399.  Dort  muß  jetzt  das 
Bitmuster  des  »B«  abgelegt 
wß'den.  Dies  besteht,  wie 
schon  erwähnt,  aus 8  Byte.  Ein 
Byte  entspricht  einer  Zeile  in 
der  8  x  8  Punktmatrix.  Setzen 
Sie  nun  beispielsweise  Bit  7  im 
Byte  0,  so  wird  das  erste  Pixel 
in  der  ersten  Zelle  der  Matrix 
gesetzt.  Bei  der  Berechnung 
der  Bytes  können  Sie  wie  in 
Bild  7  verdeutlicht  vorgehen. 
Belegen  Sie  nun  die  Speicher¬ 
zellen  2392-2399  mit  den  be¬ 
rechneten  Zahlen  (60  POKE 
2392,60:POKE  2393.102  etc.). 
Starten  Sie  das  Programm  und 
drücken  anschließend  die 
Plustaste,  erscheinen  wie  ge¬ 
wöhnlich  die  zwei  gekreuzten 
Linien.  Das  kommt  daher,  daß 
wir  dem  VIC  noch  nicht  gesagt 
haben,  wo  der  neue  Zeichen¬ 
satz  zu  finden  ist.  Die9  ge¬ 
schieht  In  folgenden  Schritten: 

1  Bank  festlegen. 

2.  Farbmodus  wählen. 


Bank  gelegt  werden  muß.  Den 
Faromodus  wählt  man  mit  Hilfp 
des  VIC-Registers  22  wie  folgt: 
100  VIC  =  53248 
;RIM  V I C-BAS ISADRISSE 
110  POKE  VI022.PEEK 
(VIC+22)  AtC  239:ESM 
SINFAR3-X0DJS 

Die  Startadresse  des  Zei¬ 
chensatzes  teilen  Se  dem  VIC 
mit  folgenden  Befehlen  mit: 


A  =  (SCarLadresee-Bank- 

stert)/2048*2 

POKE  VIC+24 ,  ( PEER:  VI 024 ) 

AND240)  0R  A 

Es  ist  sinnvoll,  den  Wert  von 
A  im  Programm  nicht  ständig 
neu  zu  berechnen.  Man  setzt 
no'malerweise  eine  Konstante 
ein,  die  zuvor  mit  einem  Ta¬ 
schenrechner  berechnet  wur¬ 
de  In  unserem  Fal.e  wäre  der 
Wert  von  A  (2048-0)/2048*2  = 
2. 

Zeile  120  lautet  dann: 

120  FOKE  VIC+24, (?EEK(VIC+ 
24  AJID240)  0R  2 

Nach  dem  Starten  des  Pro¬ 
gramms  greift  der  VIC  nun  auf 
unseren  modifizierten  Zei¬ 
chensatz  zu.  Alle  Pluszeichen 
erscheinen  jetzt  als-ß-,  d.h.  al¬ 
lerdings  nicht,  daß  das  Pluszei¬ 
chen  seine  Funktion  bei  Re¬ 
chenoperationen  verloren  hat, 
es  wird  lediglich  nicht  als 
sondern  als  »ß«  dargestellt ! 

Die  Information  über  die  Far¬ 
be  der  dargestellten  Zeichen 
(also  über  die  gesetzten  Pixel) 
bekommt  der  VIC  aus  dem 
Farb-RAM,  welches  sich  ab 
Adresse  55296  (SD300)  im  I/O- 
Bereich  befinde!.  Es  ist  genau¬ 
so  organisiert  wie  das  Video- 
RAM,  nur  daß  an  Stelle  der 
Biid5Chirmcodes  Farbcodes 
stehen.  Die  Hintergrundfarbe 
(also  die  Farbe  der  gelöschten 
Pixel)  wird  dagegen  für  den  ge¬ 
samten  Schirm  durch  den  In¬ 
halt  von  Register  53281  festge¬ 
legt.  Schreiben  Sie  nun  z.B. 
mittels  POKE  55295,0  eine  0  in 
die  erste  Speicherzelle  des 
Farb-RAMs,  so  wird  das  linke 
obere  Zeichen  auf  dem  Bild¬ 
schirm  schwarz,  da  0  der  Farb- 


code  für  schwarz  ist  (verglei¬ 
che  Handbuch).  Generell  gilt: 
Bern  Auslesen  des  Farb- 
RAMs  enthält  das  obere  Nibble 

einen  Zufallswort.  Um  einen 
korrekten  Wert  zu  erhalten, 
müssen  nach  dem  Lesen  des 
Farb-RAMs  die  oberen  4  Bit  ge¬ 
löscht  werden,  also:  X=PEEK 
<55296)AND15.  Dies  liegt  dar¬ 
an  daß  das  Farb-RAM  ein 

Grafikzeichen 
selbst  definieren 

4-Bit-Speicher  ist  und  sowohl 
bei  Lesezugriffen  als  auch 
Schreibzugriffen  nur  die  unte¬ 
ren  4  Bits  berücksichtigt  wer¬ 
den.  Nun  lassen  sich  natürlich 
statt  der  Schriftzechen  auch 
Grafikzeichen  definieren,  wie 
sie  im  Standardzeichensatz 
des  C64  schon  vorhanden 
sind.  Aus  ihnen  kann  man  Hin¬ 
tergründe  zusammensetzen, 
die  ja  für  ein  Spiel  unerläßlich 
sind.  Der  Vorteil  gegenüber  ei¬ 
ner  Bitmap  liegt  darin,  daß  oft 
benötigte  Bitmuste'  nur  einmal 
im  Zeichensatz  definiert  sein 
müssen  und  anschließend  nur 
noch  mit  dem  Bildschirmcode 
aufgerufen  werden.  Hierzu  be¬ 
nötigt  man.  wie  Siewissen.  nur 
1  Byte,  während  das  dazuge¬ 
hörige  Bitmuster  8  Byte  in  An¬ 
spruch  nimmt.  Möchten  Sie  in 
Ih'em  Spiel  bewegte  Hinter¬ 
gründe  verwenden  (Scrolling), 
so  ist  ein  aus  Zeichen  aufge¬ 
bauter  Bildschirm  eine  absolu¬ 
te  Notwendigkeit,  da  nur  1 
KByte  Video-RAM  und  nicht  8 
KByte  Bitmap  zu  verschieben 
sind.  Das  Scrolling  ist  aller¬ 


$FFFF 

$EOOO 

65535 

$FFFF  65535 

Kernel-ROM 

I/O— Bereich 

Sprites 

evtl. 

Maschinencode 

$CC00  52224 

$C000 

Video-RAM 

$C800  51200 

trnoo  4815? 

Basic— ROM 

40960 

Zeichensotz 

Basic— 

Programm 

$4000 

$2000 

Sprites 

8192 

Maschinencode 

evtl. 
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4096 

Zeichensat? 

$0800 

2048 

Video-RAM 
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Zero-Page 

Zero— Page 

$0000  0 

lei  So  sieht  die  Speicheraufteilung  für  Basic- 
Programmierer  aus. 


0  Optimaler  ist  der  Speicher  für  Assombler- 
Programmierer  aufgeteilt 
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KURS 


dings  erst  Thema  des  näch¬ 
sten  Kursteils. 

Nun  wäre  es  etwas  eintönig, 
immer  nur  einfarbige  Zeichen 
für  ein  Spiel  darstellen  zu  kön¬ 
nen.  Aus  diesem  Grund  stellt 
der  VIC  eine  Betriebsart  zur 
Verfügung,  die  es  erlaubt,  vier¬ 
farbige  Zeichen  (einschließlich 
Hintergrund)  anzczeigen.  In 
diesem  Modus  repräsentieren 
jeweils  2  Bit  ein  Pixel.  Jo  nach 
Kombination  der  beiden  Bits 
wird  das  Pixel  in  der  entspre¬ 
chenden  Farbe  dargestellt. 

In  diesem  Darsiellungsmo- 
dus  nimmt  die  Auflösung  in  X- 
Richtung  ob.  da  nach  wie  vor 
nur  8  Byte  für  ein  Zeichen  zur 
Verfügung  stehen.  In  den 
Mehrfarbmodus  gelangt  man 
durch  Setzen  von  Bit  4  im  Regi¬ 
ster  22.  Ersetzen  wir  also  die 
Zeile  110  durch  folgende  Zeile: 

110  POKE  VlCt-22 , FEEK( VIC+2 
2)  OE  16 : REH  KEHRFÄRBMO¬ 
DUS  EIN 

Starten  Sie  das  Programm 
(Zeile  30  können  Sie  löschen, 
da  der  Zeichensatz  ja  schon 
kopiert  wurde).  Wie  Sie  sehen . 
hat  ein  Zeichen  jetzt  mehr  als 
eine  Farbe.  Wie  funktioniert 
diese  Betriebsart  nun?  Wie 
schon  gesagt,  richtet  sich  die 
Farbe  eines  Pixels  jetzt  nach 
der  Bitkombination  zweier  be¬ 
nachbarter  Bits. 

In  Bild  8  haben  wir  ein  Zei¬ 
chen,  das  mit  bestimmten  Bit¬ 
kombinationen  belegt  ist.  Da¬ 
neben  sehen  Sie,  welche  Farb¬ 
verteilung  resultiert.  Woher  der 
VIC  die  Farben  für  die  betref¬ 
fenden  Kombinationen  nimmt, 
zeigt  folgende  Tabelle: 


Bitkombination 

Fsrbregister 

00 

53281 

(Hintergrund' 

farbs) 

01 

53282 

10 

53283 

11 

untere  3  Bits 

irr  Farb-RAM 

Aus  der  Tabelle  wird  deut¬ 
lich.  daß  drei  Farben  für  alle 
Zeichen  auf  dem  Bildschirm 
durch  drei  Speicherzellen  be¬ 
stimmt  werden.  Die  Bitkombi¬ 
nation  "11«  ist  dagegen  ein 
Sonderfall.  Die  Pixel,  die  durch 
die  Bitkombination  »11«  defi¬ 
niert  sind,  bekommen  diejeni¬ 
ge  Farbe,  die  In  der  entspre¬ 
chenden  Speicherzelle  des 
Farb-RAMs  steht.  Diese  Farbe 
kann  also  für  jedesZeichen  auf 
dom  Bildschirm  individuell 
festgelegt  werden  Hier  ist  je¬ 


doch  eine  Einschränkung  zu 
beachten:  Die  Pixel,  die  mit 
»11«  definiert  sind,  können  nur 
diejenigen  Farben  annehmen, 
die  den  Farbcodes  0  bis  7  ent¬ 
sprechen.  Dadurch  wird  im 
Farb-RAM  cias  Bit  3  frei  Es 
wird  dazu  benutzt,  anzuzei¬ 
gen.  ob  das  entsprechende 
Zeichen  im  Einfarb-  bzw.  im 
Mehrfarbmodus  dargestell! 
werden  soll.  Ist  Bit  3  im  Farb- 
RAM  gose-zt.  erfolgt  eine 
mehrfarbige  Darstellung  ist 
das  Bit  gelöscht,  erfolgt  eine 
einfarbige  Darstellung,  obwohl 


sich  der  Computer  im  Mehr¬ 
farbmodus  befindet.  Man  sann 
also  beide  Farbmodi  mischen! 

Hier  ein  Eeispiel: 

Sie  haben,  wie  zuvor  be¬ 
schrieben.  den  Computer  in 
den  Mehrfarbmodus  gebracht. 
Tippen  Sie  nun  irgendeinen 
Buchstaben  ein.  Es  erseneint 
ein  unleserliches  Zeichen,  da 
der  Zeichensatz  für  den  Ein- 
farbmodus  bestimmt  ist.  Set¬ 
zen  Sie  nur  mit  Hilfe  der  Ta¬ 
stenkombination  CTRL+l  die 
Cursorfarbe  auf  Schwarz,  und 
tippen  Sie  erneut  ein  Zeichen 
ein.  Es  erscheint  im  Einfarb- 
modus.  Nach  dem  Einschalten 
hat  der  Cursor  die  Farbe  »Hell¬ 
blau«,  das  entspricht  dem 
Farbcode  14.  Bel  einer  birären 

14  ist  das  Bit  3  gesetzt:  1110. 
Bei  der  Cursortarbe  »Schwarz« 
(Farbcode  0)  Ist  das  Bit  3  ge¬ 
löscht,  di©  Darstellung  dieser 


Zeichen  erfolgt  also  im  Einfarb- 
modus. 

Da  die  Programmierung 
selbs:definierter  Zeichen  so¬ 
wohl  im  Einfarb-  als  auch  im 
Mehrfarbmodus  auf  die  be¬ 
schriebene  Weise  sehr  mühse¬ 
lig  ist,  gibt  es  dafür  natürlich 
Utilities.  Ein  solches  Utility 
stellt  der  Character-Editor  des 
Spielegenerators  »Master- 
Tool«  dar,  der  in  de'  64'er  1/88 
veröffentlicht  wurde  Fr  legt 
seinen  Zeichensatz  grundsätz¬ 
lich  ab  2048  ab.  Hat  man  einen 
Zeichensatz  erstell!  und  abge¬ 


speichert,  so  kann  das  abge¬ 
speicherte  File  anschließend 
mit  LOAD  FILE" ,8,1  an  diese 
Stelle  des  Speichers  geladen 
werden.  Für  diejenigen,  denen 
diese'  Zeichensatz-Editor 
nicht  zur  Verfügung  steht,  ist 
auf  der  Programmservice-Dis¬ 
kette  ein  einfacher  Zeichen¬ 
satz-Editor  gespeichert. 

Aufbau  von 
Hintergründen 

Baut  man  geometrische  Ob¬ 
jekte  aus  selbstdefinierten 
Grafikzeichen  auf,  so  emp- 
fiehltes  sich,  die  Zeichen  so  zu 
defineren.  daß  sie  universell 
anwendbar  sind.  Man  kann  auf 
diese  Weise  verschiedene  Ob¬ 
jekte  aus  den  gleichen  Zeichen 
zusammensetzen.  Möchte 
man  mit  Sprite-Hlntergrund- 


Kollisionen  arbeiten,  so  ist  fol¬ 
gendes  zu  bemerken:  Die  Bit¬ 
kombinationen  00  und  01  rufen 
keine  Kollision  hervor.  Vlan 
setzt  also  diejenigen  Teile,  die 
eine  Kollision  hervorrufen  sol¬ 
len.  aus  den  Bitkombinaticnen 
10  bzw.  11  zusammen.  Es 
kommt  häufig  vor,  daß  sich  ein 
Sprite  vor  einem  aus  selbstde¬ 
finierten  Zeichen  aufgebauten 
Hintergrund  bewegen  soll.  Ei¬ 
nen  eindrucksvollen  Effekt  er¬ 
zielt  man,  wenn  dieser  Sprite 
einen  Schatten  wirft.  Dieser 
Schatten  wird  ebenfalls  durch 
einen  Sprite  dargestellt.  Nun 
hot  oin  Schatten  normalerwei¬ 
se  die  Eigenschaft,  zu  ver¬ 
schwinden.  wenn  er  auf  Him¬ 
mel  oder  wei:  entfernte  Objekte 
fällt.  Um  dies  zu  erreichen, 
geht  man  folgendermaßen  vor: 
Man  setzl  die  Objekte,  auf  de- 

Schatfen  mit  Sprites 

nen  der  Schatten  nicht  abge- 
bildef  werden  soll,  aus  den  Bit¬ 
mustern  »11«  bzw.  »10«  zusam¬ 
men,  also  aus  Bemustern,  die 
vom  VIC  als  »Vordergrund»  an¬ 
gesehen  werden.  Die  Teile,  auf 
denen  der  Schatten  erschei¬ 
nen  soll,  setzt  man  aus  der  Bit- 
mustei  n  »Ol*  und  »00«  zusam¬ 
men.  Nun  gibt  man  dem  Schat¬ 
tensprite  eine  Farbe,  die  einem 
Schatten  enigermaßen  ge¬ 
recht  wird,  etwa  Grau  1  (Farb¬ 
code  11)  und  setzt  das  entspre¬ 
chende  Bit  im  Sprite-Hinter- 
grund-Prioritätsregister. 

Dies  hat  zur  Folge,  daß  der 
Schatten  hinter  Gebilden,  die 
aus  »11«  bzw.  »io«  bestenen, 
verschwindet,  da  diese  Kombi¬ 
nationen  für  den  VIC  als  Vor¬ 
dergrund  gelten,  und  daß  der 
Schatten  auf  Tellen,  die  aus 
»00«  bzw.  »01«  bestehen,  aoge- 
bildet  wird,  ca  diese  Bitkombi¬ 
nationen  für  den  VIC  Hinter¬ 
grund  darstellen.  Anders  aus¬ 
gedrückt:  Diejenigen  Objekte, 
die  als  »Vordergrund«  erschei¬ 
nen  sollen,  erhalten  »Hinter- 
grund-Bitkombinationen«.  Ach¬ 
tung!  Hardv/aremäßige  Kolli¬ 
sionserkennung  ist  bei  einer 
solchen  Zuordnung  nicht  mehr 
möglich.  In  diesem  Kurste  I  ha¬ 
ben  Sie  gelernt,  wie  man  einen 
Zeichensatz  erstellt.  Im  näch¬ 
sten  Kurs  wird  erläutert,  wie 
man  mit  Hilfe  eines  solchen 
Zeichensatzes  bewegliche 
Hintergründe  aufbaut  und 
schließlich  auch  schnell  und 
flimmerfrei  bewegt  (Softscrol- 
ling).  (aw) 
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Checksummer 

und  MSE  C64 

Diese  beiden  Programme  sind  unentbehrlich 
beim  Abtippen  unserer  Listings.  Sie  helfen,  Tipp¬ 
fehler  in  Basic-  und  Maschinenprogrammen  zu 
vermeiden  und  sparen  eine  Menge  Zeit. 

Mobody  is  perfect,  Jeder  Computer-Fan,  egal  ob  blutiger  An¬ 
fänger  oder  ausgefuchster  Profi,  macht  beim  Abtippen  von 
Programmen  Tippfehler.  Diese  Fehler  später  zu  finden, 
Kann  ein  langwieriges  Untorfar^en  sein. 

Deshalb  haben  wir  für  Sie  die  Programme  »Checksummer  V3«, 
und  -MSE»  (MaschinenSpracheEditor)  entwickelt.  Der  Check¬ 
summer  ist  für  Basic-Programme  und  der  MSE  für  Maschlnen- 
sprache-Listings  zuständig. 


Der  Checksummer 


Zuerst  einmal  müssen  Sie  das  Checksummsr-Programm  (sie¬ 
he  üstmg  1)  abtippen.  Dabei  sollten  Sie  äußerst  sorgfältig  Vorge¬ 
hen  .  vor  allem  bet  den  Zahlen  ln  den  DATA-Zelien  20  bis  30.  Wenn 
Sie  trotzdem  noch  einen  Tippfehler  gemacht  haben,  meldet  sich 
das  Programm  später  mit  einem  entsprechenden  Hinweis.  Wenn 
Sie  fertig  sind,  speichern  Sie  das  Programm  auf  Diskette  oder 
Kassette, 

Jetzt  geht  es  los: 

1  Starten  Sie  den  Checksummer  durch  die  Eingabe  von  »RUN« 
und  das  Drücken  der  RETURN-Taste. 

2.  Wenn  die  Meldung  „Checksummer  aktiviert...»  auf  dem  Bild¬ 
schirm  erscheint,  haben  Sie  keinen  Tippfehler  gemacht  und  der 
Chocksummor  ist  nun  eingoschaltot. 

a  Zum  Löscher  des  Basic-Programms  geben  Sie  bitte  »NEW« 
ein.  Keine  Angst,  der  Checksummer  selbst  wird  dadurch  nicht  ge¬ 
löscht. 

z.  Nun  können  wir  den  Checksummer  testen.  Geben  Sie  bitte  toi- 
gendo  Zeile  ein  und  drücken  Sie  die  RETURN-Taste: 

lFcEM 

In  der  linken  oberen  Bildschirmecke  sehen  Sie  nun  die  Prüf¬ 
summe  über  die  eben  eingegeoene  Basic-Zehe.  Sie  muß  <63> 
lauten.  Dem  Checksummer  ist  es  übrigens  egal,  ob  Sie  »1  REM» 
Oder»lREM«  eintippen.  Nur  innerhalb  von  Anführungszeichen  is! 
die  richtige  Anzahl  von  Leerzeichen  wichtig.  Diese  Prüfsummen 
erscheinen  (sofern  Sie  den  Checksummer  eingeschaltet  haben) 
immer  dann,  wenn  Sie  eine  Basic-Zeile  eintippen  und  dann  die 
RETURN-Taste  drücken.  Im  64'er-Magazin  finden  Sie  die  Prüf¬ 
summe  immer  am  Ende  jeder  Programmzeile. 


Listing  1.  Der  »Checksummer  64  V3«  für  Basic-Usjings 


10  PK INT " CHECKSJMMER  FÜER  C  64* 

11  PRIKT:  PRINT  "EINEN  MOMENT»  BiTTE  •  •• 

11  for  1-828  TO  864 : READ  A:POKE  I,A:PS=PS» 

■ . UpYT  T 

13  IF  PS05765  THEN  PEINT "TIPPFEHLEK  IN  IE 

N  ZEILEN  20  BIS  22* ; END  _ 

14  SYS  82S :  PS;ß:  FOR  1=58464  TO  585B3:REAL' 
A:PQKE  I .  A : FS=PS*A : NEXT  I 

15  IF  PSO 16147  THEN  PRINT  “TIPPFEHLER  IN  D 
*N  ZEILEN  22  3 IC  3fl'*0© 

16  POKE  1.53: PCKE  42289» 96 .POKE  42290.226 

17  PRINT 'CHECKSUMMER  AKTIVIERT." 

16  PRINT:PRINT-  AUSSCHALTEN  :  POKE1.S5  ODE 
R “SPC ( 27  » “ < BUN/STOP • RESTORE-  " 

19  PRINT: PRINT-  ANSCHALTEN  -  POKE1.53' 

20  DATA  169. 0.133» 254. 162. 1.189. 99. 3. 1j3-2 
55.160.0.177. 234 

21  DATA  145,254.136.200.249  230. 255. 165.  Z5 
5,221.95.3.108,233.202 

22  DATA  16. 230. 86, 160. 224. 13Z, 0.160. 2. 163, 
ß, 170, 133.254. 177 

22  DATA  95.240.40.201,32,203.3.200.208.245 
.133.255.138.41,7 

24  DATA  170.249. 14.72. 165.253.24.42, 10J.B. 

202.208.249.133.255 

25  DATA  104. 17B. 232. 165.255.24.101,254.133 
,254.76,111.228.192.4 

26  DATA  48.219,190.214,165,214.72.162.3.16 
9 ,32. 157 , 1 ,4. 189 

77  DATA  212.228.32.210.255,208.12.0.92,72, 
32.201,255,170,104  ’  .... 

za  DATA  144.1,138,96.202,16,228.166.254.16 
9.0,32.205.189,169 

23  DATA  62. 32. 210, 255. 104. 133. 214. 32. 100. 2 

29.169.141.32.210.255 
38  DATA  76.128,164,9.60.18.19 


©  64  er 


5  PRINT  CHR* (14) 
10  PRINT" <CLRJ“ 
20  PRINT* 


30  PRINT 
ACE>" 

40  PRiNT''TrginOraif 


<4  DOWN , 2SP ACE >  ST tSPACE , BLUE , 6SP 


rem 


<242> 
<254> 
<  130> 

<022  > 
<1®8> 


Die  Bedeutung  der  Steuerzeichen 
wird  im  nachfolgenden  Text  erklärt 


In  Zeile  10  müssen  Sie  nach  den  Anführungszeichen  die  Ta¬ 
sten  <  SHIFT  CLR/HOME  >  drücken  und  nicht  die  Klammern 
mit  dem  Won  GLR  eingeben.  m  Zeile  20  di  ückon  Gic  nach  den 
Anführungszeichen  die  CBM-Taste  und  den  Buchstaben 
<Q>.  gefolgt  von  mehreren  SHIFT-  und  Stern-Tasten  und 
zum  Schluß  die  CBM-Taste  und  den  Buchstaben  <V/>.  In  Zei¬ 
le  30  st  es  viermal  die  CURSOR-abwärts-Taste.  gefolgt  von 
zweimaliger  Leertaste,  dann  <  SHIFT  T>  und  normal  FST, 
zum  Schluß  noch  einmal  die  Leertaste,  die  Farbtaste  Blau 
<CTRL  7>  und  sechsmal  die  Leeriaste.  Zeile  40  besteht  le¬ 
diglich  aus  mehreren  Grafikzeichen,  die  mit  der  CBM-Taste 
und  <B>  erzeugt  werden. 


CTRL  steht  für  ConlroUJlst®.  so  bedeutet  [CTRL +A;.  daß  Sie  die  Contrd-Toste  und  die  Tests  -A-  drücken  müssen.  Im  folgenden  steht 


iDOWNI  Taste  neben  rechtem  ßhift, 

Cursor  unten 

IUP;  Shift-Täste  &  Taste  neben 

rechtem  Shlft;  Cursor  hoch 
CLR|  Shift-Taste  &  2.  Toate 

ganz  rechts  oben 
||NSt  Shllt-Toate  &  Teste 

ganz  rechts  ob#n 

[HOME  2.  Taste  von  ganz  rechte  obon 

' DEL'  Taste  ganz  rechts  oben 

RtGHTi  Taste  ganz  rech»  unten 

|l  EFT  Shifr-Tast«*  &  Tfcsta  unten 

rocht« 


SPACE! 

‘5HIFT-Sfia«s, 

(Fl  |  Dis  ;  F8. 

(RETURN 

'BLACK! 

.WHITE! 

RED! 

CYAN 
.PURPLC 
;  GREEN 
BLUE! 
YELLOW| 
RVSON 


Leertaato 

Shltt-Taste  Ä  Leertaste 
Funktionstesten 
Return-Taste 
Control-Taste  &  1 
Control-Taste  A  2 
CnntraLTiKU*  &  3 
Control-Teste  &  A 
Control-Teste  &  5 
Control-Taste  &  6 
Control-Tfente  &  7 
Contrni-TzstH  6  3 
Contrul-Taste  &  9 


RVOFFi 

ORANGE 

BROWN) 

;LIG.RED| 

GREYl! 

GREY  2] 

LIG.GREENl 

LIG.BLUE! 

|GREY  3! 


Cnntrol-Tiste  &  0 
Comtnodore-Tasto  S  1 
CommodOiö-Taste  &  2 
Commodoro-Taste  &  3 
Commodoro-läste  &  -t 
Commodore-Taste  S  5 
Commodore-Taste  &  6 
Commodore-Taste  &  7 
Commodore-Taste  Ä  8 


Die  Steuerbefehle  in  den  Listings 
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Diese  Zahlen  dürfen  Sie  NICHT  mit  abtippen 

Als  Beispiel  sehen  Sie  das  Bild  unten  links.  Am  rechten  Band 
iede'  Spalte  stehen  die  Prüfsummen  in  eckigen  Klammern. 

Damit  sind  wir  beim  zweiten  wichtiger  Punkt:  Schauen  Sie  sich 
die  Zeile  240  von  Listing  2  genauer  an.  Nach  dem  ersten  Anlun- 
runcszeichen  nach  dem  PRINT-Befehl  erkennen  Sie  eine  ge¬ 
schweifte  Klammer  ).  Immer,  wenn  in  e  nem  unserer  Listings  die¬ 
se  Klammern  auftauchen,  dürfen  Sie  das,  was  innerhalb  der 
Klammern  steht,  nicht  eintippen.  Sie  müssen  die  entsprechende 
Taste  drücken  Beispiel: 

10  friut  "ICLR* 


halt  eine  Zusammenfassung  aller  möglichen  Steuerlasten  mit 
dem  entsprechenden  Klartext.  ,  „„riorCiü.ior 

Weiterhin  sehen  Sie  in  der  Abbildung  Bedeutung  der  Steuer- 
Zeichen)  in  Zeile  30  ein  unterstrichenes  »T-  nach  der  Ktemmer 
Das  bedeutet,  daß  Sie  ein  -T-.  zusammen  mit  der  bHih  i-iasie 
drucken  müssen, also  <SHIFTT>.  Wenn  ein  Zeichen ^ubersin- 
chen-  ist.  müssen  Sie  dieses  zusammen  mit  der  CBM-Taste  eir- 
geben.  Die  CBM-Taste  befindet  sich  ganz  links  unten  aut  der  Ta¬ 
statur  und  hot  dio  Aufschrift  »C=* 


Listing  2.  Der  MSE-Lader  für  die  einfache  Eingabe  von  Maschinensprache-Programmen 


REM  DIESES  PROGRAMM  ERZEUGT  DEN 
ue N  MSP  VI  !  AUF  DISKETTE. 

REM  BE5IT2EB  EIIIF.R  DATASETTE 
REM  MUESSEN  DIE  ’8’  AM  EH DE  VON 
REM  SEILE  343  IN  EINE  ’l  AENDERN! 

REM 

]F  PEEK<  44) <  >32  THEN  PRIHT' <.CLRI>SI5  HA 
BEN  VLKG&bÖfcN  DIE  FOKES  EIN2UQE  DEN '■ 

1  s  END 

PRINT "CCLR.V  .  DIK  H<75>:FOR  1-0  TO  9 
K( 48+1 >=1  :H<65+I)  =1*10  iNSXis.Z=10lSB 
FOF.  1=2046  TO  3755  STEP  20  =  PRINT"  CHOKE 

>1CH  LESE  7.EI  LF:  "2  ,  _ 

FOR  M=0  TO  19: READ  AS  - IF  LENl AS ) <  -2  iH 
EN  900 

IF  ?£IK 1 63  >  +PEEK i 54  >  *256<  THEN  ö«0 

H- ASC < LEFTS ( AS . 1 ) ) * L=ASC<  RIGHTS < AS . 1 ) ) 
D:Hi H : *  16 ’H( L' :S=S+D'POKE  I+H.ß 
NEXT':  EEAD  V’-IF  SOV  TUEN  9130 
B=0:Z=2+l:NÖCT:R=PEEK(2ni  >  :H:pEE:'l\2i0 
6) 

FOKE  532ÖÜ . R i PCKE  532Öl.H:POKE  645.R:? 
RINT "  CCLR3DIE  IATA-2EILEN  SIND  FEHLEP.F 
BEI 

PSIXT'SIE  KOENNEN  NUN  DIE  FARBEN  DES  M 

PRINT -EINSTELLEH  : PRINT' C2DOWN .SPACE. 
RVEONIDRIIECKEN  SIE  1  .  <Z?  ODrvR  <9> 
PRINT 4  CIiöWN  ,  25PACE><  I -  RAHMEN -/5CHRI 
FTFAP-3E 

PRINT  I2SPACED' 2>  -  HI.NTERGRUNDFARBE 
PRINT  •<DOWN.2SPACE>-.9>  *  FARBEN  UE3EKN 
EHMEN 

PRINT' C2DOWNDFARBE  <1 • : ' R; PRINT  FARBE 

<Z>-  H 

C!ET  A:  IF  A=0  THEN  306 
IF  A  =  l  THEN  R:  R H)  AND  15 
IF  A=2  THEN  H=.H*-1)AND  15 
IF  A=9  THEN  343 
GOTO  >03 

POKE  2106 -H- POKE  2111  -  S 
POKE  531.19  POKE  632.13  PCKE  198.2 
PRINT'  CCLRDSAVS  “CHRS< 34  1  "MSE  VI.  l'THRS 

POKE  43.1: POKE  44.0: POKE  45. 1 72 : POKE  4 
6,14: END 

PRINT"  CCLF..KVSDNDSIE  HABEN  ZEILE'Z  CLE 
FT.  SFACE1  VERGESSEN-  *A=?EEK(  646:)  AND  5 
POKE  646 . PEEKI53201 > AND  1 5 : PRINT’ LIST 
Z_2" -  Z*2 - POKE  646, A 
GOTO  920 

•PRINT CCLR.RV50NDSIE  HABEN  EINEN  TIPPF 
EHLER  GEMACHT:"  :A:PEEK<646)ANI'  15 
910  FOKE  646 .PEEK<53262 JAND  15: PRINT'LIS? 
2- POKE  646. A 

920  POKE  631 .19 : POKE  632,17:P0KE  633,13:P0 
KE  1 9Ö , 3 ! END  .  _ 

1000  DAT/t  00, 0B  ,  0S.  0A,00 . 9E.  32  > 30 . 36. d  1 . 00 
,00,00.A2.0B.A9.36i85.A4.A9.  1247 

1001  DAT.«  SB  ,85  .  A5.  A9 . 02 . 85.  Ab  ,  A9  . Bö,  65  .  A7 
.AS, 00, Bl .A4. 91 ,A6,Ca.D0,F9.  289B 

IMZ  DATA  EG. A5.B6.A7, CA. D0.F2.A9.36.e5, 01 
,4C. 00.80,20. Dl, Bl ,AS.00.BD,  2701 
1003  DATA  21 . D0 • A8 . 0F . 0D i 20 ,D0 ,ÖD . 86 . 02 . A0 
,B3  A9, 74, 20. FF. Bl .A0.83.A9,  2679 
10Ö4  DATA  B9 . 20 , FF , Bl . A0,00. 20 .CF.FF. 9S , 01 
.02.CB.C9. 0D , D0 . F5 . 86 . F0 . D2 .  2912 
10Ö5  DATA  C0.11. 90. 02, A0.10.eC, 00. 02.20. RA 
.B1.A0.B3.A9.CP. 20. FF, Bl ,20.  2327 

1006  DATA  BE , B4 . B5 , FC . 85 • 6 ' , 20 . BE . B4 . öb . FB 
,85,61 .20 . A7 , B4.D0 , 20 *A0 . B3 .  2864 

1007  DATA  A9.E5.2B.FF.B1  .  2ß  .8F.,  B4  .85 . 60 ,20 


100 

na 

120 

13ö 

14Ö 

150 

230 


240 

250 

260 

26 1 

262 

270 

280 

290 

300 

3P1 


302 

303 

304 

305 

306 

307 

308 
329 
31ö 

311 

312 
340 

342 

343 

344 


810 

32P 

900 


•  210.' 
<038' 
<17ö:- 
■  145> 
<17  6> 
<212:- 


<050; 
<  241 

•  3  3c  > 

<253' 

<062' 
<011 
<1BS> 
•:  1 6  5  > 
-1  D8> 

.  1 26  > 


<08B> 

<209> 

<203> 

<013' 

<233> 

•:  1 55  • 

<flGS> 
<213  > 
ö93> 
086: 

:  2  L7 

<  034 

<153> 

•:  1 35  > 

<091  > 

<  1 4Ö> 

•:  124> 

<224> 

082> 

•  1 54> 

<173.' 

<  1 26  > 
<119> 

<054> 

•.  096  .• 
<009  > 

•:217> 

<M5> 
<  1 99  > 


1Ö14 

1015 


D0.03.4C 
2282 
ö4 . Bl .  4C 
2132 


1020 

1021 


102. 


1023 


, BE . B4 , 85 . 5F . 20 , A~ , B4 . DB . 0A .  2624 
1006  DATA  A5.61  ,C5 i5F. A5 , 62. E5.60 , 90 .06 .20 
.43,83 . 4C  ,  DA  .  30  .  A0  ,  AA  •  AU  .  tK* .  2379 
1000  DATA  F.A  .  EA  .  E6  ,  FB  •  DB .  02 .  Eß .  FC ,  20 . 3F  .  B2 
, 90 . EF i 41 , FB . B4 , A2 . 02 . B6 . 56 .  3190 
•010  DATA  AB,AG.A0,9I>.2B.F2.B1  .20.E4.FF.P0 
. FB , C& ■ 39 . 90  >  00 , C9 . 47 . B0 . 06 ,  2970 

1011  DATA  C9. 3A. 90, 0B.C9, 41 ,B0. 07,09,14,10 
, 2F , 4C . ö3 • H 1 . 20 . D2 , FF , A6 , 56 .  2322 

1012  DATA  95  > r  7  ,C6 , 58  .DB  .  I'2 . 60  .  AE  •  8D.  02  .  FP 
. 26 .CS. 0C ,D0.03 1 4C , 0B .B6 .OS .  2685 

1P13  DATA  13.D0,03,4C.3B.B5,C9.OD 
,  BA ,  B4 ,09 . 10 ,  DB .  03 . 4C. .  68  >  B 5  , 

DATA  C9.0E.DU.06.20.DF.B4.4C 
, 92 . B0 , A5 . F9 . 20 . 02 . Bl , 0A . 0A . 

DATA  0A.0A.85.F9.A5.F8.20.OZ.B1.05.F9 
. 60 .C9 .3A , 90 . 02.69 . 08 . 29 , 07 .  1950 
lfllE  DATA  60.AB.59.E0.3B.90.1F.A6.5Ö.E0,O2 
,  Bö  ,  06 . 2fl  .  D2  .  FF  .  40 ,  BE  .  BP .  CS  ,  2509 

1017  DATA  59 , A0 . 1 4 , A9. 92 . 20 . F2 . 81 »CA . DB , FA 
. 84 , 57 , 68 . 68 . 4C i ÖB . B 1 , Ad . D3 .  2891 

1018  DATA  EÖ?.08,B0r 03 <4C.92.B0 , 20.D2-FF,  A6 
. 58 , E0 . 02 . 90 . 39 . C6 .59.23, D2 .  2468 

1019  DATA  FF.C6,58.D0,F9,4C,8E,30,48.4A,4A 
. 4A . 4A , 20 , 59 ,B1 .68.29 , 0F.C9 .  241b 
DATA  0A  .90.02 , 69  .06 . 69 , 30 .4C .I>2  ,  FF  .  A2 
, FC, 9A. 20. Dl. 01 ,20.48, H2. 23.  2261 
DATA  EA , B 1 . 20 . 9F , B2 ■ A5 . FC .20 . 4E • B 1 , A5 
.FS.20.4E,ai .20. ED, 31 .A9.3A.  2860 
DATA  A0 . 20 ,20, FZ. Ql , A3 . Ö0 .35 . S9 . 2» . BE 
,B0 .20 , ED.B1 . A4 ,59,20 , EF .B0,  2533 
DATA  91  FB.C8. 84,59,00,08.90. EC. 20. 10 
. B2 . A9 , 12 . 20 . B2 . FF . 20  >8E , B0 .  2657 

1024  DATA  20  .EF ,  B0.-C5  ,FF .  F0  «0D.20 , 43 . B3 . 49 
.14.A0.U.20.F2.B1  .4C.A2.B1  .  2665 

1025  DATA  A3. 92,20 . D2 . FF, 20*33 ,B2 .20. E0.B2 
. 20 . 3F ,B2 • 9Ö , 9F , 4C .8B . B5 . AS .  2648 

1026  DATA  9320.D2.FF  A2.00.A9.03 .9D.00,Db 
. 9D , 30.39 . 9D .00 .FA . 9D , 30 . DB .  2476 

1027  DATA  E8. DO. EF. 6Ö  A9.0D.ZC.A9. 23.40. D2 
. FF . 20 . 02 . FF, 30 . 4C , D2 . FF . 20 .  2963 

1028  DATA  E4. FF, Ffl , F3 i 63 .84 , 5D .85 . 50 , AÖ .00 
, Bi . 5C. F0 i 06 . 20 ,D2 . FF .08 .10  -  3100 

1029  DATA  FS. 60 , A5 . FB . 85 i 5A . Afl ,00 .84 • 5B .31 
. FB, 18,55, 5A, 85. SA, 90, 02. E6.  2606 

1030  DATA  5B. öS , SA . 26 . SB . 08 . C0 .08.90. EC.A5 
. 5A 1 65 1 5B.85 . FF. 50.18. A5 . FB >  2467 

1221  DATA  69. 08 .85 . FB. 93, 02 . E6  FC . 60. A5 ,FB 
,C5 ,5F .A5.FO.E5i50.60.A0.B3.  3106 
1022  DATA  A9.FB.20.FF.31 .AB. 01  33.00.02.20 
. D2 . FF.OC . 00 . 02,uB. 90 , F4 . AB ,  2692 
1033. DATA  14. ED. 00 . 02. AA. 20 . El, Bl .CA , DU .FA 
.A5.52.20.4E.B1 . A5 . 61 .20 . 4E.  24d7 

1024  DATA  Bl i 20 . ED. Bl . Ab . 60 . 20 ■ 4E . Bi . A5 • 5F 
. 20 . 4E.B1 . EA . EA.EA , EA . EA , £A .  3i22 

1025  DATA  EA.EA. 24.5E, 10, 01. 60- A9, 12.20. D2 
, FF , AZ .20 . ZP . ED .Dl .CA.D0.FA.  27B3 

103B  DATA  AS. 92 . 4C .D2- FF.A5 ,D6 ,C9 , 16 . B0. 01 
. 60. A9 ,A0,85 . A4 ,A9.76.B5tA6 .  2945 

1037  DATA  AS. 04 . 85 . A5.85 , A? . A2. 13. A3. 27. 31 
.A4.91 .AK.88, 10.F9.CA.F0.19.  2671 

1038  DATA  16 . A5 • A4 . 6£, 28 .85 . A4, 50 . 02>E6. A5 
. 18 .  A5  ,A6 . 69 . 28 .85 . A6 . 90 .E0 .  2303 

1039  DATA  -ES . A7 .4C.Bc.B2, A3 . 9 1 , 4C . D2 . FF. A9 
.0F.8D,18,D4,AB.00,8D,05,D4.  2776 

1010  DATA  AS. F7, 0D.0E. D4.A9.il. ÖD. 04, D4. A3 
.32.8D  01  ,  D4  .  A3 . 00 , 81) ,  00  ,  D4  ■  241.3 
DATA  AO  tfiff  .2fl.09.D9  -  A3,  lfl.Qri.  04  .  M.60 
,  A2 .  FF, CA .  DB  .  FI> ,88  .  D0  .  F8 .60  ,  2öt 4 
DATA  AS . 0F . QD , 16 . D4 . A9 . 2D. 8D . 03 , D4 . A9 
.  A3 . 6D ,  06  .  D4 ,  A3 , 7:1  .  öD ,  04 , D4  ,  2385 
DATA  A3, 07, ÖD, ö:  ,  D4  ,  A9 .05 . 8D  .  00  •  I»4,  A0 


<091  > 


10U 


1042 


<1B7> 


<041  > 


:231 


<121!' 


■ 


<225  > 


2  ' 


<188> 
'  197> 


<049» 


••  03  3  > 


<073/ 


<146' 

<233’ 
<105  > 
.034> 
<123/ 


<237  > 


100 


<377» 


<i5ä> 

<21 9> 


<103/ 


:  098> 
<B60> 


<190» 


-087» 

<204» 


<208: 


vZ01> 


1 25» 
:240> 


19> 


1043 
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.  PF  *  20*09 .  B3  .  A8>  20 , 8D .  04.D4 1  2250  <&?? 

1044  DATA  A3,00.BD,01.P4.8D.00.M.60.38.20 

tF0, FF. 8A, 48,98.46. 10. A0. 06,  21?9  15 

1045  DATA  A2.18.20.KH.FF,A0.94.A9.GA,20.FF 

,  B!  .20.l2iB3.2fl.H4.FFtF0.FB,  2931  ■ 

i  045  DATA  A2.1DA9. 14.20|D2>;FF.CA.D0.FA.oB 

,  A0 . 68,  AA. 38 , 4C >Fvf .  FF . 0D.0I' .  27 HC  088 

1017  DATA  0D. 20. 20. 20. 2». 20. 20. 20  4L, 41.53 

.49, 46.49. 4E. 45. 4E, 53. 50,52,  1144  21c 

1048  DATA  41 ,43. 40.43. 20.2D, 20. 45. 44 .49.54 

.  4F,52.‘20.flD.0D. 20.20  .20.20.  1023  .030 

1P49  DATA  20 . 20  ■  20 . 20  *56 . 4F .  4E.  2® .  4E .  2F.  •  4D 

.41 .4E.4E. 20.26. 20.44. 2E.5V  ,  UZO  ■-•7  06- 

1050  DATA  45 . 49 . 4E . 45  •  43 . 4B .  00 . 0D..  0D . 0D .  20 
, 20* 20. 50. 52, 4F. 47. 52. 41  4D.  1102 
1251  DATA  4D . 4E . 41 . 4D . 45 . 20 . 3A . 20 . 00 . 0D. 0t 

.20,20.20.53.54.41 .52.54.41 .  1073  <095' 

105"  DATA  44 . 52.45 1 53  «53 .45 • 20. 3A . 20. 24 . 00 

.01». 00.20,20.20. 45, 4E, 44, 41.  1014  129 

1.03  DATA  44,52.45,53,53.45.20.:;0.a0.3A,ÜC' 

.24. 00, 92. 01. 01.50. 52.4F. 47,  1336  22ö> 

1054  DATA  52 , 41 , 4D . 4D. 20.3A , 20. 00 , 1 2 .20 < 20 

.  2A  ,  2A  .  2A  ,  20 , 46 , 4 !  .  4C  ,  5'J  .  43  •  1024  03. 

1055  DATA  48, 45. 20, 45. 49. 4E, 47 ,43 .42.45,20 

. 2A.2A.2A. 20,20. 9Z. 00. 0&.0D,  1058  098> 

1 056  DATA  2A . 2A.2A ,20«  45 , 4E . 44 , 45.20. 2A .2A 

,2A. »0,13.01  >7-0.20. 12. 44. 92.  91B  <153> 

1  ü57  DATA  49. 53. 43. 20. 4F, 44. 15. 52. 20. 12. 54 

,92.41 .50,45. 0D, 00- 13.20.20.  1151  035> 

1058  DATA  49 . 2F -4F, 20 . 2D . 20 ,46,45  4C . 40 . 45 

.52, 00, 20. Dl ,B1 .20.48. B2.A0.  1606  -012. 

1053  DATA  E3.A9.CF.20.FF.B1 . 20 . 3H , B4 .85 , FC 

,20 .8E.B4 ,85 . FB.C5 • 61 . A5 . FC ,  3207  251: 

1060  DATA  E5, 62. 90.23 .A5 .FB.C5 .5F.A5 ,FCiE5 

. 60 , B0 . 1 9 .20 . A7 ,B4 , D0 . 15 . 60.  2860  112 

1063  DATA  20 , A  7 . B4 . F0 . 0C . 85 . F9 . 20 • A7 . B4 . FO 

i 05 . 85 . r8 .4C , EF . 00 .68.63,20,  2743  <080 

1062  DATA  43  . B3.4C.5F ,  94, 20, CF ,FF..C9*4C.IMJ 

.09.20.01 , Bl .20.48. B2.4C.0B.  2372  <046’ 

1 363  DATA  Bß ,CS , 0D .60 , A9 . 00.95 , 5E. 20 ,5F .B4 
.20.EA.B1  .20.0D.B5.24.5E.30.  2042 
1 864  DATA  05 . 20 . E4 , FF . F0 . FB  .20 , El ,FF . F0 , 26 

. 20, 9F . Ö2 .24 . 5E. 1 0 . 09  >  20  > 4E.  2435  :19& 

1365  DATA  B5 . 20 . 0D.B5 . 20 , 60.B5 . 20 . 33 . B2 . 23 

.3F.B2.90.D7.A0.B4.A9.28.20.  2190  :207> 

lflS6  DATA  FF.B1.20.E4.FF.C9.0D.D0.F9.A9.00 

, 05 , 5E . A5  61 , ÖS .FB , A5 , E2 .85 .  3056  <240- 

1067  DATA  KC.29.E0.BZ.4C.64.B1 .A5.FC.20.4E 

. B 1 , A5 . FB . 85 . FF . 20 . &E . Bl . A9 .  3003  <221) 

1068  DATA  20 . Aß »3 A .20 . F2.BI ,A0 . 00 . 20. ED, Bl 

■Bl . FB . 20.4E.B1 »Cfl ,C0.08. 90 ,  2566  <070 

1069  DATA  F3 . 20 . ED . Bl . 24 . 5E.30 . 03 . A9 . 3 2 . 2C 

, A9 . 20 . 20 • D2 i FF . 20 , 1 0  « E2 • A5 ,  2190  <05ö  - 

1070  DATA  FF,2fl . 4E , Bl . A9 ,92,20, D2 , FF , 4C . BA 

.El . A9 . FFV85.B8 ,85 .B9.A9 .04 .  3273  :029> 

1071  DATA  85.BA.20.C0.FF.A2,FF.4C,C9,FF.20 

.CC.FF.A9.Fr .4C.C3.Fr .20. 5F.  3315  189) 

1072  DATA  E4,A9,80.85-5E.20.4E.B5,20,48.E:' 

, A2  >  24 . A9, 2D , 20 . D2  >  FF .CA . Dfl .  2596  <1H> 

1Ö73  DATA  FA . 20.EA .Bl .20. EA  Bl .20 . B0.B5 . 4C 

.Ci.B4.Z0.B8.B5.AB,5F.A4,60,  2812  215) 

1074  DATA  A9.6I .20.D8.FF.B0  2A.20.B7.FF.2Ü 

. BF . D0 , 03, 4C . FB  >  B4 . A9  .  Bl . 20 .  2577  <2Hr 

107b  DATA  C3 . 1F  >  20 , 6ö . B6 ,Ä0. B4 . AB , 4K . £0 . FF 

,31 , 20 . F9. Bl , 4C .FB . B4 . 20 . B8 .  2921  237: 

1076  DATA  B6.A9.37 , A0.B4.20.FF.B1 .20VF9.E1 

. A2 . 08 . C9 , 44 , F0 . 06 , A2 . 01 .09 .  2717  213) 

1077  DATA  54.D0.F1 .A9.01 .A0.20.BA.FF.Afl.P0 

. E0 . 01 , F0, 1 A . A9 . 40 . 8D ,20.02.  2403  101  > 

1070  DATA  A9 i3A .8D.21 , 02 . B9. 01 > 02,99 .22.82 

i  CO  i  CC  .  00 . 02 . 90  .  F4  ,  C8 , 08  .  Dfl  .  71H-:  .127: 

-079  DATA  0C.E9.31 ,02.99.20.02. C8 , CC . 00  >  92 

, D0 . F4  «  98. A2 . 20 , A0 . 02 • IC , BD .  2018  --025:. 

1080  DATA  FF , 20. B8, B5 ■ A5 , BA.C9 . 08 . 90 . 33 . A6 

. B9 .86 . 57 . A9 . 01 . 20 , C3 . FF . A9 ,  2800  <022> 

-flBl  DATA  60,85 , B9.20.C0 . FF.B0. 28, A5, BA.20 

. B4.FF. A5, B9 , 20i 86 , FF.20. A5 .  2911  -053> 

lflfl?  DATA  FF.65.61 .A5. 90. 4A.4A.B0, 13,20. A5 

. FF . B5 . 62. 20 , AB . FF . A5 .57 ,85 .  2663  214 

1083  DATA  B9, Ä9. 00. 20. D5. FF, 90,03.40. A3. 35 

. 86 . 5F . 84 . 60 > A5 . BA . C9 .01 . D0 .  2639  '131> 

1004  DATA  0A . AD . 3D. 03 . 85 , 61 . AD.3E ,02.85.62 

. 4C » FB.B4 , A9 . 13* 20 . D2 .FF . A2 •  2300  <120 

10Ö5  DATA  IC. 20. ED. Bl .CA. Dfl. FA. 60. 00. 00, 00 

.00.  flfl.00. 00. 00. 00. 00. 00. 00-  ‘>230  -143' 


64’er 


Wenn  das  Basic-Programm  (Lisling  1)  einmal  bis  zum  Ende 
durchqelaufen  Ist,  Können  Sie  den  Cfiecksummer  64  durch  Ein- 
qabe  von  »POKE 1 55«  aus-,  und  durch  »POKE 1 53«  jecerzeit  wie¬ 
der  einschalten  (gilt  nur  für  den  C  64).  Listing  1  benötigen  Sie  erst 
dann  wieder,  wenn  Sie  Ihren  Computer  ausgeschalte;  hatten. 

ES  ist  Übrigens  ratsam,  vor  dem  Auotcoton  eines  abgotippten 
Programms  den  Checksummer  64  durch  »POKE  1,55«  abzuschal¬ 
ten  Einige  Programme  könnten  sonst  abstürzen,  obwohl  sie  feh¬ 
lerfrei  abgetippt  sind. 


Der  MSE 


Der  MSE  dient  zur  Eingabe  von  Maschinensprache-Program¬ 
men.  Als  erstes  müssen  Sie  den  sogenannten  »MSE-Lader«  (ü- 
stirg  2)  abtippen.  Dieser  erzeugt  erst  das  eigentliche  MSE- 
Prcgramm  auf  Diskette  oder  Kassette. 

Wichtig:  Vor  dem  Eintippen  des  MSE-Laders  müssen  Sie  un¬ 
bedingt  folgende  Befehle  eingeben  (ohne  Boslc-Zeilonnum- 
mer):  POKE  44,32  :  POKE  8192,0  :  NEW 

jetzt  können  Sie  beginnen,  das  Listing  2  abzutipper .  Der  MSt- 
Lader  erkennt  zwar,  wenn  Sie  beim  Eintippen  der  DATA-Zeilen  ei¬ 
nen  Fehler  gemacht  haben,  aber  wenn  Sie  ganz  sicher  gehen 
möchten,  sollten  Sie  den  Checksummer  vor  dem  Eintippen  akti¬ 
vieren.  Die  Prüfsummen  für  den  MSE-Lader  finden  Se  am  Endo 
der  jeweiligen  Prog’ammzeilen. 

Wenn  Sie  das  Listing  2  nicht  aul  einmal  abtippen  mochten, 
müssen  Sie  vor  jedem  neuen  Lader  des  Programms  unbedingt 
die  oben  genannte  POKE-Zeile  elnceben! 

Wenn  Sie  alles  richtig  gemacht  haben  und  das  Programm  feh¬ 
lerfrei  abgetippt  wurde,  speichert  es  sich  nach  dem  Starten  selbst 
auf  Diskette  oder  Kassette  unter  dem  Namen  -MSE  VI .1«.  Dieses 
fertige  MSE-Programm  laden  Sie  dann  bei  Bedarf  wie  ein  norma¬ 
les  Basic-Programm  und  starten  es  mit  »RUN«. 

So  arbeitet  man  mit  dem  MSE 
Als  erstes  möchte  der  MSE  den  Kamen  des  zu  bearbeitenden 
Programms  wissen.  Dieser  steht  in  Cer  ersten  Zeile  unserer  MSE- 
Listings.  Dann  müssen  Sie  die  Start-  und  Endadresse  des  Pro¬ 
gramms  eingeben  Dies  sind  die  letzten  beiden,  vierstelligen 
Hexadezimalzahlen  in  der  ersten  Zeile  unserer  Listings. 

Wenn  Sie  ein  Programm  von  Diskette  oder  Kassette  laden  wol¬ 
len.  um  an  einer  bestimmten  Stelle  weiterzutippen  oder  noch  eine 
Korrektur  vorzunehmen,  geben  Sie  auf  die  Frage  nach  der  Start- 
acresse  ein  »L«  ein.  Danach  müssen  Sie  <D>  oder  <T> 
drücken,  je  nachdem,  ob  Sie  von  Diskette  oder  Kassette  (»tape«) 
laden  möchten.  Wenn  das  Programm  unter  diesem  Namen  nicht 
auf  der  Diskette  vo'handen  ist  oderein  sonstiger  Ladefehler  vor- 
lao,  meldet  sich  der  MSE  mit  »I.O-ERROR«.  In  diesem  Fall 
drücken  Sie  <  RUN/STOP  RESTORE>  und  geben  einfach  noch 
einmal  -RUN«  ein. 

Beim  Abtippen  qeben  Sie  nach  und  nach  die  abgedruckten 
Buchstaben  und  Zahlen  des  jeweiligen  Listings  ohne  die  Freirau- 
me  dazwischen  ein.  Wenn  Sie  In  einer  Zeile  einen  Tppfehler  ge¬ 
macht  haben,  meldet  sich  der  MSE  sofort  mit  einem  Brummton 
und  der  Meldung  ..EINGABEFEHLER«.  Nach  einem  Druck  auf 
die  RETURN-Taste  können  Sie  mit  der  DEL-Taste  den  Fehler  kor¬ 
rigieren.  Wenn  Sie  das  gewünschte  Programm  vollständig  einge¬ 
geben  haben,  speichert  es  der  MSE  automatisch. 

Bei  längeren  Listings  ist  es  unwahrscheinlich,  daß  Sie  das  kom¬ 
plette  Programm  auf  einmal  eingeten.  Sie  können  Ihre  bisherige 
Tipparbeit  jederzet  durch  <CTRLS>  auf  Diskette  oder  Kassette 
speichern  und  Ihr  Werk  später  fortsetzen .  Sie  sollten  sich  dann  al¬ 
lerdings  im  Heft  markieren,  wie  weit  Sie  beim  Abtippen  gekom¬ 
men  sindl  Später  geben  Sie  dann  nach  dem  Laden  dos  ersten 
Programmteils  <CTRL  N>  ein  und  auf  die  dann  folgende  Frage 
nach  der  Startadresse  die  Zeilennummer  (Adresse),  bei  der  Sie 
aufgehört  haben  zu  tippen. 

<  CTRL  M  >  erlaubt  Ihnen  jederzeit,  Ihr  Werk  listen  zu  lassen. 
Durch  <  SPACE  >  können  Sie  welterlisten  und  durch 
<  RUN/STOP >  das  Listen  abbrechen. 

Wenn  Sie  einen  Drucker  besitzen,  können  Sie  das  Programm 
auch  mit  <  CTRL  P>  ausdrucken.  Mit  <CTRL  L>  wird  das  Pro- 
Gramm  noch  einmal  neu  in  Ihren  C  64  geladen. 

(F.  Lonczewski/N.  Mann/D.  Weineck/ap) 
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COMPUTER-MARKT 


Wollen  Sie  ent*  gebrauchten  Computer  .erkaufen  ooar  c-^? 

SSSB^Bg^SSS 

^5^&ssssäSaems& 

her  ‘Bei  vurtflentlichi 


lieht. 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


Verkaufe:  064  DM  160,-  Floppy  <541  DM 
ISO. — .  VldtarJlQillZBr  neu  DM  15Q.-F'0lcgie 
DOS  Ctacac  DM  150.— 

RolHau3i7iilC.  Horner  Sn  H3.2BUQBi*mer  i 

Vbrkaute  Wer  Haffe  +  Sonderheft*  Detrey- 

er.  Starglöer,  Silan«  Servcn  Daia  Fecker  Bü¬ 
cher  H.Eddl  Plus.  TW.  063327717*4  Mo-Fr 

1B-2000  Lhr  _ _ _ _ _ _ 

C64  il  4  Floppy  1541  -  Type«aMnickm  - 

Spe*crerw2'V3skop  -  JoyMck  +  »««'; 
ten  .  Büche'  •  Abüecktwut»  -  Vi«iarla«1 
.  «ec*  4  Ol>o'0  Inlortnni 
Heinrich  Slump  WlfPhol.  C3M  Wmipurg  _ 

Verkaufe  C64  (3  B*b «bs r-ysieme)  -  ««<£»- 

raiel Kabel  -  3DB-Büctw.  *  £>*£■■*** 
lur  -  OriilnalBpirec  für  480  D.V  Porto  rahll 
Emptang«  TH  Q2333«450  _ 

Verkaufe  «S4  .  i5-»i  .  Data&wie  .  50  Ois- 

K9iien  *  Dis-ehenbok  -  Raingun gsd*k 

§Sa^MÖiÄüoertos«r.  hi.  scco  ko*  n. 
Toi,  02211-5903195 _ _ _ 

verk  CC4  4  1641  •  2  Joy  -  Sojid-O»gi.  * 

loa  Machne  »  Simon’s  Bas  •  zahlt .  Disfcs  + 
40-  Wer  -  ASM  »  25  Lnioraske  ♦  Ldaraiur 
Preis  VB.  Jans  Wilke.  Toi-  Ci23V23-r239 _ _ 

Ma'ao»' '«4.  Viele  Rubriken  Ober  3  MB  Spei¬ 

cher.  Viel  PD-Scft  Alles  gebührenfrei  Para- 
nrteraan  sa.d  8N1  Q30'3121229 
York  Con-odo-o  Dnjc-"-  MPS  Mi i  mi  neu¬ 
em  FarWand  für  15Q-  DK«.  Tel  046HB1400 


Hagele.  Cnarakferfox.  Sohy  und  Stperecarv 
nar  3  zusanrneo  500  DM,  original  aale*  zu 
verxgumn.  Tbl  05551.05*0  naan  19  Vt» 

Suche  güretig  Flopsy  1M1  umMcdr  Prologe. 
Ch^tocnCWckers.  Hugol  "■.  4505  3ad  Iburg 

Verkaufe:  Supencanwr  II  van  Scsnnlron-K  mil 

Sottwaro  IM  Scanner  Fvtunääo  I:  der  erste 
Interesse  IV  «hau  noch  meine  Scan-D®k  nur 
193.-  DM  «mplen  ( *  5  DM  Pom.  Caraen 
LudWqaer,  In  den  Buchen  20,  iw  Halver 

Verk  C64-  RAM-Plstlna  (256  K)  .  1541  (dc- 
leKl)  t  Ewoa  RX-80  FFT  •  I^ZuSte  • 
Görl-lnl  I  -i  Software  .  54er  (85  89  -  Son¬ 
dern.)  4  9ÜCh«  VB  1500 
Toi.  05W12107  (nach  18  Uhr; _ 

Suche  -PiintmoBter-  A  -Pnni.Sh«wOwrne- 

nliii  für  HPS-Orucker.  Angnbi/.e  u> 

Thors-, en  3oese,  Papp«*eg  23. 2XO_KigJ_ 


Tausche  «02.  Datesette  4  orig  S>sle  laMea 

SMSÄÄL — 

Suche  -Gtapnics-Ubrary.  lür  der  Prir.ishop 
^P-t  .  - KBn 


Tausch*!  und  v««ufe  C64  OtsWWnl  Top 
Snltwarol  NSheras  be-..  Thtyston  Sockmeyor. 
Scnnelienbcrger  Weg  1.  5952  Attendorn. 
Tel  0272i.'2i65  An.  von  14  Unr  os  17  unn 

Wer  schenkl  mir  seine  Floppy,  154'  defekt  Mer 


nett?  (Sallle  laufen), 
man  Kurdt.  Ou« " 
hCr.-el  i  Teieron 


Euch  Der  Chtr 
r,  62. 4522  SproCk- 


SX64  >  SX64  *  SXß4  •  SCC4 
Vterksufe  SX64  *  Drucker Gemirv  10*  .  Qö'- 
filx  Interi  •  Such  *  Docnten.  MOchsigoual 
—  ir*gl  zusammen  Tel.  0HaiBi2*ll3 


Achtung: 


(ab  M  ui») 


verkaufe C«4  .  Roppy  *  ««  1äD° 

-  25  <S8.  -  Sseeddos  -  Dlskboi  * 
Froece  Frame!!  VB  599  DM 


OructatrCBM  1526(Bftugl  l.1P5-3)2),  mllGni- 

lik  HOr.l-il  uno  neuen .  r-i  u-kkup-  (ar  qm 
r.u  verk.  LöCig,  «0730456  


:s:sä»c-Ä“ 

ensufr  isl 

AntS-'en  Ver<aufen  und  Verbrölen  vm  .Rsubkoplen-  wstoSi  gegen 

«srÄÄtaÄÄ 

mm  4«  Käufer  «#ch  Kein  Nutzungsrecht  und  geM  das  R.«- 
ko  einer  lederzeifigen  BeschUgnsfvnung  em 

sss : sssss-" 

i-ve  KmcS«. 

Der  Vertag  wird  In  Zukunft  Keine  Anzeigen  mohr  .emffen'Jdhen.  die  darauf  WJleÖen 
Insseo  P-’O  Raubkoclon  angsboICfl  »erden 


WBi  schenkl  mir  o.ne  Flopoy  JW  ’eic*  ou-.- 
nlchi?  (Sollte  lauten)-  **"*» 

6  A.  4322  SpiCCkhov«  2.  Toi  02ai9i72aa 

Suche  dnngervd  Star  HL  10'  Tel  0650213254 
(Heiko)  OBfAhle  gutl _ _ 

SusedMt  Plus  Flopsybeschleunlp«  (2  Siück) 

mit  Bnbeuartenuung  und  schnellen  Kopierprg 
«s  Sysrtmweehsel  «ii--  70  DM/SUc«  nbruge- 
bö-  Airi  EirihBil  Tal  023 SOESTS 
Soundetmpler  I.  C64  vrg.  duba  J'«sung  Inkl 
So«,  dl.  An!.-  35  DM.  mn  M.ro  »DMW« 
-.541  IC«  250  DM  •  02842400335  * 
02641127189  «  Sa*So  02S42»4C0936  _ 

Verkaufe  C64  li  mit  Staubscnutibsiico.  1541 II, 

Da'aseitc.  Monttor,  dlverao  Prcgr^mmo;  Gera- 
la  Bmd  130%  o<  15  Jahre  alt.  Kaum  benutzt, 

VB  500  DM  Ttfelon  0202f52620k _ . 

verkauf«  Pegaft»  i60  DM.  Sup«scanrec  J 
lür  siar  HL10  270  DM;  Buch  ahs  über  64er 
20  DM.  >46r  Ausgaben  5787  Bis  QMkomplon 
50  DM  Gerd  tfr"m*uhl  T»  04241(5647 

Suche  War  Pacific.  Kampfgruppe  Ponzeraln- 
kft  Napoleon.  Hcfly*ood  Po-er  pro.  Uluma  V, 

fs^Sl?  PosHach  2162.  5B20  Gc-relabe-g 
(RückponoT) _ 

ssä  *»*»- 

proarB-nmierurq  u  Assembleileriwn  Stefan 
Molflner,  F'jctooau  53.  3101  Lacionaorl  _ 

Suche  64er  Helte,  biele  2  DM  pmHolL  Telefon: 

0585HT566 _ _ _ _ 

Verkaue:  C64  4-  1641  -  Datierte  +  Sohiva- 

n.  *  Anrsiboaro  -  Resel  Seniler  .  Buchet 
+  Hells.  Preis  VB  560  DM  an*  melM"  m 
Frank  Stolmql.  Sommeinause"  -3, 5203  Much 

lausche  neuo  und  auch  alte  Samos!'  Call 
065026695  |Enc)  edef  tstsozrßl-  '.Heiko) 

verk.  C64  -  3  1541  m  Speeccro,  dngeO  m 
i9".EinschuB^hauBe  m  ed  Tasialur  (PC- 
Oealgrl  «*•-  Moose  -  Joysoch  •  TnsckM" - 
4  Facnaüsh«  ‘  Goos  1. 2  -  Dok  lür  650  DM . 
Tbl  09?1f4a6l9  


Für  1541-11  und  C128D  Blech 

Floppybeschleuniger 

DOLPHINS-DOS  3.0  _ _ 

DOLPHIN-DOS  C64i'C64C/1541  fl  541  -II . 198,-  ’ 

^  DOLPHIN-DOS  CI  28/1 571 /CI  28D  iw«»"  HiMh9*k*u«), 

^ WJ 

DOWIM  DOS  Verl  tob  •  Inh  i  Bo  be«  •  Hohemo-krlr.  6  •  «70  Otoiu-Wl  •  ^  W7V54W 

rÄSSStT“  W”  MU,Ch“ 

f4ou«-0«ä<»l  ln  CH-461 J  Wcrgen.  DorWr.  26.  Tel.  «04.»  042-32  ?B  68 

- - - 


Ausgabe  10/0  Klober  l9Eß 


SCHWEIZ 

Grosse  Auswahl  on  Hard-  und  Softwaro,  Erwei¬ 
terungen  sowie  Zubehör  zu  den  Computern 

A  M1C.A  pc- XT' AT 

17/1  IBM- KOMPATIBEL _ 

Verlangen  Sie  zu  Ihrem  Computer  den  neuen 

Gratis-Katalog 

rju/lOR  nrtnr  AMIQA  oder  Po 


C-84/128  oder  AMIGn  oder 

(NUR  1  KATALOG  KOSTENLOS] 


■  i  Nauer  Design  Compuisrproduine 

1*1  ■->!  CH-461 2  Wangen  Tel.  062  322  650 


zUhj*  91 


ÜJi'ii*  Computer-Markt 


Private  Klei»anzei9en  Private  Kleinanzeigen  Privat«  Kleinanzeigen 


Wir  nutzen  nur  10% 
unseres  geistigen 
Potentials 

I  m  d<m  Quer,  .DIANETIK“  ff'il  L  (ton  H*äWC 
|  .in  Sie  dü  .«denen  90»>  tuuen  können  Sie 
erteilen: 

•  vtESla  dies*  ungesmien  träte  und  Er-ec gir 
iuik"  KUiticn  (InWlIifloni EmoMn.K>#nirvi. 
Ql! 

•  «1E&C  IlUB  IMTELLGEW  slHioem  kennen 

•  WIE  (oder  mein  und  ireht  «s  drar.niKtjc- -d?' 
iiie-ma'n  !iei9<tt=r.  kann 

WRdlwnM«  Sie  ntedl  «nn  Qm9loi'  Ihm  Knio- 
«3t^5ielhr^.SELB5r»nnenund 
nutm  Sie  llr  gei«»  FUteibit  W11- 
BESTELLEN  älEClESEE  BICH  NOCH  HEUTE 
Vertan  Mo»  tr»  Gm»H.  Boich.tr.  I2/1E 
B030  Mindum  40. 

|TMchenbucMuBO«a.542SiltBn.P«is:OWlWO. 

Der  schnellste  Weg  'S“  0  89/333477 

tHjich  933-22.00  Uhl  auch  Samatao  mifl 
Sinnia;. 


Br  vor  Ihr  Euere  HartW*  «9^ 

„*  Hoch  Otto  an  -olgerdo  Adresse  Helmut 
T^-ir.-  Genahitm  7.  822t  Paiimy. 

■  ■■  Vfetaufe  ■■■ 

CB4  +  154  t  mit  kleinen  *"3«^ 

-ISO  DV  ln  Funktion  *  Aussehen  1009t  oh 
Ui  ab  t7  Uhr  C-4331JK934 _ 

•  •  *  Suche  »  »  * 

Tju«i,nna*iiy—  lür  Cc^SpieUi  und  Pn^rfifn- 
ne  Jochen  Groihueabeit)*mp  «PlW-  6 
«12  Wbewrt»  - 

Zu  verkaufen:  Printlox.  Eta^n  und  Commo- 

,-ore  &4pT-S*scKmoaul  'ui  Star  NL-iD 
Tot  09602/4889  (Markus) _ 

Such»  «**»  t»»n  064»  »OWUAn- 

SebCtt  an  N.  Heining» 
r  rvnk  WOrdirgerstr. beide  in  6398  Poc«int 

y/iunoe  c-&« 

mit  Daissetlo  .  Joystck.  VHB  2C0  DM.  T«. 
052500867  - - 


Suche  Games  autdem  W* .  oW  J  w.  Ernpj- 
.e  und  alles  Neue  «nie  to:  Ale*  Kraus  Fned- 
bfilcir  11.  WAO?  Bcth.nDach 

Verfaule  C64  II,  »pnw,  Tape. 

OK  Dsks.  div  Oigmale.  'O  Helw  uwun.  - 
Dükkästan,  Zubfrior.  VW-  022vm02£ _ . 

«411. iWi.7oraOBrnMCTaT-J.ca  M-feh* 

>40  Disk  port  SW-Ferns.  Joyst  .  Rn»n.  - 
Bwic-Buch  (NP  rus.  zirka  UCO  DM| 

'ÄÄ»«-* 


i  gegen 


L 


Hör  hei  Ihrom  B.chhBntllorl 


Sic  ha  *  *  *  * 

Knulc  Ploitor.  «»ntWMIWW  6A  Dg**»« 

(voWleerl.  Relalsfcsrien.  Cölo*-jy.  M(M* 
SniP'e.  64ef  Hatte.  Tel  0B95E.32n _ _ 

uaj  vtar  w"  Mitglied  werden?  Wir  bieten 

Oubcs*-PD  Sc/T-arlöwcchael  •'i'rjjj'j 
Ion.  Kcstenluse  tnfaab*-  SSC  Bukenstr.  38. 
5820  Gnuclaberg  Beeilt  Euch' 

•  Dt 

urd 

Vlö 


Wr«eütB  Mao«»  C4A  Floppy ' 

y4|A  -  70  Gern«  -  Final  C-i'lridOS  III, 
viel  Zubehör.  Nicht  41»' nie  S  Jan'  Prc« 
Tel.  Crt-wm  (20-2’ 


i- rrcin* 


iMli/ 


muv  oi«a  C  CT  eü..r  »mp.  500  MMTOB 
SMntMdtir«  W-W  Gröle.  Ta*  m 
(«in  Gomputer  gd«roiswurt 
«nt  lnln.ll  dee  2a-Ta.vPiOQ^i,m  Mtan 
imJ  Dnicksn  ln  (opftättr  HM», 

CeinW.-ffl .  ■l“«'u2pÄgS22??£ 
xc  mlt/ahno  Dru*k«d.  2illirv£mp^-q.  ve 
jcMutuinc  Lc«n  und  EnaethlWO  Tnxa.doiu 
i  00mv.<i»er  Or.'*od  -ml  Ihrem  Nairir, 
Admss  Dir-J  DiU-Bisit-Anlnnuni;  ln  OouUcn 
uno  tiiCa 

SotortlQB  BW^Hung  tr  45,-  DM  -  VPd  W 


mm 

5503  KONZ.  KOhZERBRÜCK  13 

Co,->’(T>  de*»  awsMWi 
(BH.  Ibcltnatu’i.l  tWrülBtoniKr®  BWUr«- 
Tel  •  n6501.  t  3370  jdtr  Entthluno  aut  kto 
1 1  rilvBO!  tfaaaDimkTrter.  Bl  ’ 

"  inlc^rTpv.  |C650t/t53f0; 


Breie  über  ?M  Diskx-oH  mfl  Pt^Soh  ÖuJ 

auch  möglich.  Mein*  Adrcs«  Swlan  Droar. 
BfibnmMf.T  B943  Bibennauaen _ 

Vöfkaute  W  •  •  DotaoatMsWJIi'IJ' 

Monitor  <uün  *  CSWertachrHten  ab  2iB6  vU 
590.tel.M092.g36taab  19  - 

C64.  Floppy.  Cnickai  .*•  xh 

tarnte  ju  vonauien  isendo  atuh 

nar  ^osli  W  aS25t7370o  ab  KUr» - 

vr-rr.  zun.  V,  Praia:  Ptfuer-Stotke.  tomptgni» 

Wer I.L8. Pwmc, GBtyiD,  Herz *££;*■** 
g.nale,  div  BÜChor  1-  64«  • *«4- ft«9  komul.. 
0e-,  Star  NL  10.  Toi. 05*331870 _ 

Suche  POPP/  a"  "V 
ochluB  Für  ein  l«nn  almvandltalw  G*mt 
wird  ein  gute-  Pro  s  AnQ^Oe  sOhh, 
Ich  an  .i  LitvOamann.  Posifach  i6D7  gMOiear 

Verk.:  C64  l!  -  Ratet  .  AMec.t»  - 

Cadrldt»  Pos  .  641  c  -  Reaei  '  P«®« 
C-3?aic  -  'MO?  -  iTOMarwdis«  .  Bo  • 
Loche-  *  2Jcr,swaen  HöcWgBb«! 

*  .  ~el :  D976&|t0,6  «kin  19-20  Uhr  «  « _ 

«.keura  C-64  .  Floppy  SS?™ !T 

'530  »  2Jcys  «•  30riginaleHZaKMcKrac*nn. 

64er  J,1 «4-  U68  -  SH  15  ♦  3  Inout  84 -Pre^t«' 

FWiio  135  DM.  Pa*ui  Kommt  per  Nachnahme, 
zur  A-Itorcerurg  SSflüffi  ««.Karte  an  R  Ha'‘ 
rer.  Sanc.ieulhstr  »>3.  8500  Nürnberg  70 _ 

Suche:  Dma  256  -•  Karls  HMdbodi HjonMil- 
ue  OOO  (a.uOi  Kopt»)  sowie  Kd«  bis  1)0.— 


u,  000  lauen  Kop-|  aowii 
DM.  Tel  C64tf4B2»t3  (ab 


2D  Uhtl 


X-**  GUTSCHEIN  **-X- 


’  übe,  sine  Gratlodlrtolte  mit  tinsBram 
1  C-M/C  t2Bor.PO-Ang,bol  und  Prob«- 
I  p»ogramm«n.  Unser  roichholtlBes  Anga- 
I  bot  «rstruckt  sich  Uber 

Dnmr.r.anksn  Te.rre'arboitung.  Kfls- 
programnu!  lur  |**  Air  L^n-  o.U  . 
spiel-,  Sound-,  GrrfW..  D'-ckBr=grarn- 
.  m*.  Adver.iuroe  Qor.06  und  viems  men- 

X  Ober  60N 
deutschsprachig 
*  Jodes  PieoramiB 
ootestot  und  #o- 
»chrleben.  Uiuon 
Sie  un*  Sonnon. 
sy-cttnSiwi«dMon 
Cojjnn  mn  riömn- 
•.bi*.*- 1  Urnsnag  tOW 
1  1  lu  und  Sa  nrrallen 
•SM  Ah3»u! 


I 


Kopiot-  und 
Dearbeltungs- 
gobühr  pro 

DaKS  oo  OM 


2. 


Preis  inkl 
Dlokotton 


Vermute:  «4  *  Floppy  -  Spaedd  (aDeman- 

car|  -  FerbmotlOr  >70?  •  Tape  •  ^ar 

Pnilipp  Müller  -  1211(283291  24  n _ 

Zu  verfaulen 

054  -  104«  -  c  &CO Op-Mo  mH 
xenVB700DM 02UMM59 


"  "  . . -  -  -  ■  - - - 

Kaule  dolekie  C6«.  Ct2Ä  FK»py.  zaiae  *0-100 

TeletOT  02M3MSW  oder  M.  Vtjigi.  Lmdwu-uhl 
36.  5250  En^elek'rOien _ 

STSEtSaSÄ 

Tal  «Mot««  . 
SV«™«'«» 

Vir,  bis  130-  DM 

OWer  Schul«*,  FekÄtr.  1.6l47ü,ui*n02.Tat. 
0625412321 _ _ _ — 

Sucne  yeüiauo«»  floppy  1541 

rolds  lür  C64  Hl  Puter  Kessltc.  O6068ßW 
Franktuiter  Str.  5, 6485  Joesgiund  1 - - 

SX-84  gesuetv.  nur  neuwertiger 
deutsch.  HandDtah  uew .  «W“«® 

mH  leanstiscneh.  P-ais  an:  U.  Unruh,  Ennostr 
5.  0-2940  Wilhelmshaven _ - 

64or  Resibesttndo:  tyiei  aw,  f 

tII  niik  9—  WizbaB  to.  Go fer  Cc*a  5.—. 

tK-Äx; 

abends) _ — 

verhaute  054 . 1802  +  154t  u  *  Mawlte. 

2»Fin.  Canr.  II  -  t  -  *«-3"  tfV^°I?2D 
auch  .  Qica-ad.  Buch  ■*  Maua  P«d  *■  20 
Kassation  -  73  WAlBo*  ♦  Bücher.  Hatte  * 
C64  detekt  ikdn  Bildl  VB  1200-  P» - 

Wer  hat  Fast  Laad  CartrWge  n  «ngL?  B^te  am 
, uton  Tel  02134/12325  zwischen  19  u  .'OUhr 
Suche  Anluiluig1 _ 

PubfloJXmairvSartwara  Wr  dan«4 
|nta-t)*k  geg*"  2£0  DU  bei  S.^rted 
,en.Vnusslr  87,2962  Ctopen - _ 

Verfaule  autemaitenen  034  (7  Monäle Jung), 
Monitor  (Philips 

1541-u.  DUkettonfccw.  Qutclqoy,  --*>=  700  dm 
VB.  Tel.  07145'90B63  A.  Zinner _ 

HiHe'.  Suche  e-tnpend  Floppy  1541/11  Zahebs 
DM  150-.  10095  OKI 
Call  0430395225 

Verk.  C64,  mit  Dolptün 

brennet.  Eprcm-LOech.,  Proh- 

ÖTe-  80  SoIckflStetWl,  2  Joystick  -  Diverw* 

M-rw  R  Fri*M»oang3S»i8 

C64  II,  Flcopy  1541  II.  Joystick.  BT^MMul  U. 

ScfTwara  urd  Literatur  für  DM  7BQ - 

Tel/BTX  067214t437 _ 

5J*  SüCheÜ,rt,k,S  bieica-DM 
K/Scbuue.  Felds-  i.8!47lSÄ,m 


Ausland 


.  -  *  SctMeden  *  *  * 

Suta.  Tautchpartner  lür  CHM  nurDtek. 
ÜBte  an:  Lea  Eusiavsson.  SiamirOvagen  7. 

S.r.^H^chweden 

(13  u.  9  J- )  f  ’g® 

OÄ4-sW»*  und  TouächkCntsKto.  Bitte 
^r,e«an  Eric  .  And. Mülle,  sinnet Oo- 
ise.  GBChlneham,  Hanls  RQ24  0«1. - 

Vor  kaute  64  er  Hella  0«' Jahrgang.  1966-1937 

für  Ff  3,-lSlck  Sontarhetto  Nr.  2  35  tur  SFc 

M~KJhni,  Poelfach,  CH-4144  A.tcahe-lm  oder 
TB.  041.6D22293 _ _ 

Drucker  lü«  G64.''imCok.  Pres  nach  VB 
SÄ:M4(de*«>sFr|0  ^botean-T 
Stiubie,  Suasbaumen  IW  au“* 


Armer  Sc-'Ole-  sucht  billigst  oder  gratis  ge- 

S',8Thte%l«py  (>570.  157«  J.Ubemehm« 

SSSiSoStnK  Staixlach  5.  wo  KKzbD- 
bel.  Austna 


COMMODORE 

128 


Verkaufe  C*4o  r'54i  -  Oawsrtla  -  2iorig. 
eni-|.  iKaes  /Die«)  *  Dsks  *  Bo«  1t)r  5Qa— 
Ohl  VHB.  Tetelon:  07KM/17B9  nach  CMsÜan 
tiagon  Nur^’on  6  h-19  h 


OenMAN  SOFT  PD-U-UBIMUER 
Abi.  C-64i‘C-W«et ;  PO 
Am  Rolhweg  9-  0-7600  OlUnburg  TB 


\mrtauteC84-  '541  .  RiMiCWtS* 

Mr.kaure- «4 -Floppy  154t  •  Monitor  1702 
Epson  RXK-FT  .  Ej>*nmai8ren>M  Lö¬ 
scher  -  256  k-Ka/ta  -  Coirputerjacl'  -* 
SpaoOdua  -  Bicher  .  Ueratur  .  Schwäre 
Tel  02434I394CUB  1600,-  _ 

Alt«  defekten  0-64/128:  MVjam  u'  mM 

Zahl»,  nach  Defekt  u  nngmal  Sc/twar»  bia15 
DM.  Pellet  Bott,  SansopforlB  6 .1, 33/0  ueesgn 

Vehqiule! C64 1«  r  154111  *  MPSM^lüra- 
tlk  ROM)  r-  Aoibn  BeplwMKV  ’  jfif!  ’  «a 
(neu)  -  Joyebc*  -  2DiäW:o.  •  Blwjer .  VB 
DM  750,-.  7fr  06029.8214.  riagl  rvauf.  Ca.nsto 
phert  _ _ 


utariaute  Dwtaohon  s21d  mir  Kabfr  una  -Stär 
CÖmrn-  +  Eottw  I.  C-G4  200  OM,  oigmel  Cna- 
ractertai  fü'  30  OM 

F.  Dieme. .  Gartensl»  1.  5790  B-IIO> - . 

Verkaufe  C64 IU  Handbuch  *  FVppy  1541  . 
50  Diskette'  +  LCChar  .  s'a.,'B^?|L 
buch  für  1541.  nur  1  Jahr  a?  fü-  650  DM 
Tel  07135'5«M  ab  14  Uhr _ 

DDR  —  Vtei  Q'Ct  e.nem  m-.tloll»«rn  DDR- 
Computertas-.  ohne  Vteslver»',>ndtechan 

c«4-zub*t^  t  a.  Otuetetnwu.1 
Peter  HoU.  Wagners-  38,  DDR-  n43  Lübbe- 
nau/Sp—ew. _ 

DDR  - SLChe Soltwam. Literatur  RopmiMI 
uno  Kontakte  tmvsl  cde>  Oubal  Oolu. 

Artu-BfCte-  Sti.  118  DDR-10&5  Berlin _ 

ddr  Sehfiloc  sucht  om^wWl  lü'  C64  IW 
und  F)OOF*  +  Dö>.  Bnzenl  noch  varomoa- 
S!  H  Maenborg,  MüuuelBOlöBchnnwug 
56  pPR-hTO  Bmlln,  lei  ÜS675M _ 

DDR  -  Suche C Plus«.  FIND?  1»Ja  ««. 
optisch  egal,  techn-ACh  ok..  tun  50  DM  mog- 

Telefon  05363i73~  a 


Dolphln  DOS  für  CI26D 100  -  OM .  50  Dlekel 
400—  DM 

R  Fries*  0211/235918 _ _ _ 

Verk.  C128D  +  Fammonilor  4W0  ^RGB  « 
5i2KRAM-Enw  •  GEOST28  ‘Geotile’M  * 
&Sl28  -  dBase?  .  Tftcm126^ 

güAaaaaesS! 

ci!8v1'SWÄ"Ä'v55 

VB  230  DM  ■  NL-10  VB  »0  DM  ■  » 

OMWOW11  ab  IBOO 

einzeln  .Mer  zusammen  lur  m.'  VB  1203  dmi 

Suche  '00*6  128  '^8°  l^ns,l-  231,10  °® 

Joacnin  Boukcmp,  Echerr««?  t  ^  *4*2 
KaznPn  t  D5976itC07  vortn-  wnachrchtlgont 

Wrkau»  Geo»  12&D  Qeo«* 
im  Dnut-nal  -  128. 7e*wma  -  128.  -'00«. 
Pascal  Hefte  Chip  Sonderhefte.  CP/M  Softwa- 
ygSSwm«  Mo-Fr.  1800-20-00  U.nr_ 

verKoiv-  Cieo.  a  riopp,  l«p) 

teiurg  1750.  2JoySt  ^9UtesOlT*are.  Litera 

tur,  1330. —  DM,  Tel  02192/82343 - _ 

C12B  .  1571  -  Farbmon  19C' t  +  FjnaMX*  + 
Joy/Msue  *  ca.  30  64'ec  *  Software  +  Liteja- 
tu.  Beatzustand!  wegen  Syewecns  VB  1200 
DM.  Tel.  Q8039'B77 _ 

Ve:.flulo:  OoaWrlte  Wo.Mho' \W  (Andn-una 

de,  Serien nr.  n^lita)  &3  DM^- tausche 
oegen ander« Applikation.  Siehe  GeoCak  u. 
a^te12B  Ralf  Looe-ec  R^enaCurger  Ring 
6  6-30)  München  60 _ 

Such.  MST-Buch  M  «jwngM- 

H  Gtsimann,  Lßnar.  6  295*  Neukampurfohn 

n494&447  - 

Verkaufe:  C-12BD  .  Mor.  l»1  *  Spoicherer- 
welfrung  1750(512  KB)  *  »*»«« 
maate«  Ci20  -  VIA 

nach  «.^iBinbaninq.  Toi.  Q472H23alu _ 

Vertraute 

C128  ♦  Floppy  1571  *  G«3  t28  .  Disk*  - 
preis  Vb  -  iw  oaMO/Tora 

)?gcUi°sä?«crtpiV *  f^&n- 

VhVtSO  oSSSSSÜmtO  (ao  14  Uhr) 
i.ifo  Gerate  <1  J.  alQ 


O'U  Gen*  128  »  QocO»  -  C.^calc*  FoM- 
Utai  ^us.  Z70  DM.  FlOpPt  1371  oui—  DM 
PrlTOrtnoa  G-Vers.  (rv>u)Iü'  W-Nednl-Diucer 

2)0  JM  Tfll  (Weset)  Qgfl1rt?7J2 _ 

Suche  CPiM  CT23  (Public^.)  Srftware  «wlo 
Koniak:  tu  TurOo^noial-Programm-iiem 
fErtehrunga-  8  PRO  -Ausöuech:  «grossen- 
Mlr-ierp^  C.  Hahn.  Spert«rweg  94.  2110 
Buöttwfe  


92  mstäjf 


Ausjebe  [Q/Oidober  1989 


LJ!  /  1  1  l  L.  LJ  LJ  LJ  6800  HABEN  I  CBB3ENÜKR  e*t*CF> 

1 

LADENVERKAUF 

rfcNTAi-Ficrr*«  9.3*-18Jö 

äsa-s^f- 

«riilCHKKKKWIllTJERIWC 

C  64  +  C  1  28  auf  320  r  ESESai 

Original  COMMODDRE  1764  - 

•infach  in  den  Expansionaport 


in - - - - 

da«  Rgchnars  »ttekn .  f  ertrjj 
Fast  ein  Blut»  -  Speicher 


OriginaluprpaGkt . 

1  Jahr  Garantie  ! 


NeL&erät 


Dazu  «aibt  es  IO 
tolle  Prooran ne 
komplett  nur 


Reoh 

C16 

h& 

C128 
C128D  - 

Hai»  C64 

Floppi cs 

1541 
1541  XX 

imi 

liie 

Honit.org  : 

1802  color 

1881  color 

1804  color  _ _  _ 

W#tl>  -  «HD  SOFTUAREKATALOB.  ca.  58  Sem«,  ükr 
1R-HHH  PnMOMMC.  U7U  1  DlWCTTT  UM  l*E3T0rrT  MTT 
KPrSS£»MMK».  10--  Schein  ooe*  Scheck 
Bitte  Rechne rtyp  aiweben.  K—zwto  «o«tpw.o»  I _ 


320  KB 


konpleLt 

betrieb« 

Monate 
irtntl« 


NETZTEIL 

dazu 

98r 


NEU- 

ERÖFFNUNG 


AUF  UBfcK  400  -- 

WEKUftUFSFLflCHE.  ENTSTEHT  EIN 
CONPlITER-FftCHnHBKT,  WELCHER 

m  7 . Oktober  89 

9.30  U 

ERÖFFNET  WIRD  EINE  GROSSE 

ronsuLn  niT  zou  preisen  wor- 
TEI  HUF  SIE.  BESUCHEN  SIE 
UNS.  GEWINNEN  SIE. 

ZV?/"/?  2000 

6HBH  *  CO.  KO. 

5800  HÄGEN,  3tr€ü»»»»nnstr 


41266  ArtflEtöTrr,  Gara*it=  is.- 
41464  «jiüclOte*'  mt  16.- 

41G4  r***?K-iru.  wir  BaeatfTtT  3.- 


IC- SORTIMENT t 


’j. uaLT  SIND  COMMOOOtt  IC*S»  74V*, 
4Bxx.  E^soms.  Rw'»'  Ran's.  UBA 
TC5  1  10  Stuck  iNHfiiT  10.- 

ICS  2  25  Stuck  Inhalt  20.- 

ICS  3  SO  Stu«  Ir*Htt.T  40.- 


EIM  MODUL  ORIGINAL  VOM 
CCrtlOCORE  1 
114  zunlxäch« 

für  «4/128 
StHCKnoAil.  An»Chl VMS 
an  Expar*ijn*por<.  I 

Jetzt  nach-  das  Pra- 
gramleron  Spass  ! 

Modul  in  erolisch, 
Jedoch  »dt  deutscher 
5-scJ\rai':ü.rr3 
Orlglnaluerpacht 

U5ERP0RTEXPW®« 

ZVM  äjscmläs 
GLEICHZEITIG  3  aCSÄTCH 

29.- 

BODUJ>DRTEXPfiNDEK 

JtOCB  SLOT  CIN7.CLN 
SOU'-TfAfL  STüTZrUC^r 

3  FACH  !!•- 

7S. 


C  128  D 


16 


GEHÄUSE  +  PLATirt 
+  FLOPPV  4-  NETZT. 

PLATINE  NICHT  INNER  ÖAMZ 

BESTÜCKT  _ 

TUR  EIN  STÖGER  -  FRGFIS 
DAZU  610T  ES  : 

1  SIN0N5-BBSIC  _ 

1  EPR0NNER-BBUSAT7 

1  fGRBSfc 

l  COMMOD.  1  79  - 

UTIL.-DISK  1  T 


C  64 


# 


GEHÄUSE  ♦  T AST ATI* 
PLATINE 

DIE  PLATTE  IST  NICHT 
IMMER  VOL-  BESTOCKT 

DAZU  SIBT  ES  : 

.1  SDWHS-BASIC 
LIGHT PEN  ♦  DISK 
COHHODORE 
UTIUTir-aiSK 

TUR  EWSTÖGER  * 

f«ns 


J 


UNSERE 
TEST—  DISKETTEN 
ERHALTEN  SIE  GEGEN  JE  5  DM 


m  i  -  suno  NB  7  =  suunü  -  si-hbc« 
NO«  -  rUMM)  PC  WB  NH b  -  STOUI  »-•■ »  8» 

TEILFON  (0551)  600  52» 
5TPE5EMANNSIB  26  IN  M  GOmNSEN 

COMPUTER— TECHNIK 

ROSENPLANTER 


TELEFON  (0551)  600  526 
5TKSEMANNSTR.  26  IN  34  GOniNGEN 

COMPUTERTECHNIK 

ROSENPLANTER 


24-Nadeldrucker  -  ein  Problem? 


KKö  HUwi  !oir<cttr-TVe  Slo  bemitort,  fü  ÖIW,  24-VidBflnxkr  pbl  »  ir  jdm  ScKrtfB  einnr. 
Urr.U(W  DruiErn-sco,  4*’  dh.  2*  NMcin  .bW*-  Do  Wn«  5W-T«»*f  <-*a  taim«ilWt  Zu 

inttJleroi  ire  Cipcumtn  (fei  tetmir  lü  nwi  Vgiten.  urr  einem  Prrr.'nm  m  Imwan,  nom  vv<  *»* 
Hanf-rn&uiiti  aiWMfi.  Oe  Ourch  Auilngnn dm  B**imurgscoutnf  In  enan  in^iptDn  Pifl-r  uotb. 
Hard.BiB-imulMois  üb  Knmirtitnino  icßwl  v-fl  komfo-inl.«  larci’übt  Sill.K-enünültn  Wan  wir  dr 
Gck^ßle»  gaum  urc  weiäf  raKjr«s  'ingeiuO.  ite  ain  nncn  Dfo-.rm«  A*«ton «nTÖJÄtfttr-.  Uni  dü 
urBrahiaiiC’an  S/Ktr*  «vn  ÄTMiauien  «unran-cre  ju  wnttttcbtigBn  raten  wir lür  ran  C&» 

I  JB-Hnmcf  das  PRINDEPfACE  -Or  iii-alae  A-nclilüES"  ((Wcrlnit.  MTknnmfrn :  8  Im  StTrenlr  CPC 
Awi,  MUGA  hübt  PCs  r.elwi  vw  ran  BITMAJTEn  v.  fei  dff  Rrsvrtem  P?7QQ tnw.  F6-  von  NEC  QfOt fc 
er*  imeBTaiapjng  nantns  PflJNTERJrT 

Gero!  jcnötBiv/r  Ißn  w  Del  Bnasrätog  en»  D«-M-*ouwrO.  •nintertntB  DM  d-  indv rw  Belage  <lla»i 
I<m&.  «e  komptettt  fcitnnappe mß  zyifBchnTesUianamgizu. _ '•  ■  '• 

RKT  GmbH  *  Postfach  71  OS  44  *  800»  München  71 

v  _ Tel.  089-7951 10 


Wollen  Sie  Qualität? 
ARMOR-Farbbänder 
DYSAN-D'SkQiten 
erhalten  Sie  bei 

DER  COMPUTER-LADEN 

Inh.  M.  Müller 

Schiffbau  3, 3340  WolfenbOttei 
Tel.;  05331/26959  U.  27659 
Fax:  05331/26156 

Wir  reparieren  in  eigener 
Werkstatt  zum  Festpreis 
1  iB.  C  04  90.-  DM 

AnteTigunqan  nach  Wunsch 
bei  PC/XT AT  Computern 
Rulen  Sie  uns  anl 
HÖndleranlrageri  erwünscht. 


Für  jedes  Teil  oine  nndoro  Ouoilo?  -  Bol  Schaelor  ist  viel  an  elnnr  Stelle 


*ak>i-c*iii\avt  MK  v  -  ongirm  tco 

Final  Canridgt  111-040«!« 

Ouario-FIOMy  •mH  DtÄ-SyiWm 
DäJCtmM'il-Ü 

Pu»  "i  FCcc  in 

dolphn-oos  c  w  ;Chiw’  (C 1 1 
UClP-liv  DOS  C  I2biD'i157’ 
piOWFED  ar,  PCI»  (DJ.  Bll  Voll  26i.CC 
PAOEFOX 
PRPJ1F0X 

VIDEOTEXT  •IkceS-T »11 7«1ink 
VIDEO  DI6iTiJCIW>iW»  Tuvl 
VOCE-Mmmi  ixuPin-Tprrri. 


KEK  Eaan«<atfl 
DDSKaxll.  1941  M  167' 
'.Mp*’  ünrx-  B*'»  Fi'i 
Unaa-Jluc0<al(.  2  5/H**n« 
UTiicy-.uiw“iir  *  Bv&uiru 
Uwscn-FiM-rw  -  Tlari- 
"•  43Ölp»'-Vfc<luWlT 


»InW: 


i  Kura 


OUO  Er''<i’K-Ha 
neser-T..i-, 

BVB5*-'rlEa.EH  -Of«nt 
COPV  S DR  -Oiflna 
G£OS  2.0'C  S* 

r.FOB>n-ft 

Ale  eeca  p-camm-c <J'I  uVcvr  .or 

Maivi  i  TjortS 

SolMVev  A»Ju  BaU>COH.nn«is'* 


VS 

T/i€ 


Tj.« 

iS» 

HD.02 

ßS.UD 


C=U  651C 
C.V6S2E  A 
SD  6Ü1 
3611*01 
AWflCtJ 


m 

t>*K 


3l"«  r/nT.1  SomrcdDiB  V32 

«00  SOM  «« 

ztxssziwi*  h  El 

Sic9»i-W.f>«-'  fvCC  ICDW»  M.M 

islffTBrt-FlUt  IM-ri  »CO  32S672-OT  3T,*l 

Wan'KiiU'ftNIvaui  Lum»r'.4>r*r«)(*  WffiP  DOSumFlüinKiti  InrarrJNanTPn  Sii'di 

r.iiK-r"  ‘iv  ’ft.or. tu  iOflli :uigl:li EuUhit  -  *W®  Einru»  w  i ittitw  Oiin:l.  (ICi  - 
VHln-t 7ifm>ii lii  nr.Tinn.iiT  üiriuirt  EjiLDiU Ivc-im  ::lt.vj'*Ll-".i 
uamliC'6-iriß.STUiir,i  Anw.  . 

I UI1A-1 39!  m  Hntlpjof  -  -rr.’fmnj  :n  uit  «nm  n.t  ynai  Ai»am  -  »OT 
ä*  t-.  o  an  m 

ICXS)  -  COWPUTERLADeil  SOiAiIFtR 
Kllraanoll  1 11 .  MOC  Wuppcrj  2  TrC-un  02 CO  50*1 21 

G-vJiJlUT-lrn  kV.--  1.  lif»LM  EomSIlW  l(M*  M*1  U' 


ÜjHj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


ComrroooreTSßD  t  tAonlwrlMi.StdiLCtOC 
.  154’  Mußiplan  123  Prolert  '20  ■  P'edö- 
te.  T?3  Spbtlblltg  für  OW  MO— 

M.  Sc'mHf,  P2305I73475  atenss _ 

.  .  *  Svene  dtlngana!'  »  -  * 
RS232-Sctinins teile  »AMul  für  CT28.  Muß  m*. 
T28-MMU5  hjnXlonlerer..  Angel»«  an  L  Ja- 
nasi,  fei.  07163/3^6  *5  1B  UPr _ 

«  .  .  Superoase  T2ß  mll  1581  *  •  » 
zu  voMulen.  Supercaso  T28  V30  mt  voi«i 
umentüuung  .on  Flcopy  1561  35-  uro  525- 
Zcll-FcmiH.  T6I.  0716313696  ab  16  UH* 

•  *  *  D«'  Hexer  Eprom 

Der  tie«ar  aut  Eprora  lüf  Sieckpl*»  U36 
DM  22.  B*Or  DOC  DW  30.  Tal  071130606 
Hb  TB  Jtir _ _ 

Vgrvaulc  C126  .  1571  *  TS01  (Fa/Dnnnrtc»l 
für  11J0-  DM.  12191(61718  (IBSKl-OO  ") 
w  PaaszBfc.  Remscneid _ . 

Anoet«:  C128D  n«u«t*nig,  sehr  onpltsgi.  mß 
Monitor.  Diah. "Beschleuniger.  Maus,  stellen 
und  uTiIanarechir  Litereiur.  kcmplall  nur  DM 
850-,  Tel  031233168  _ 

VBi-ÜJlU  IUK,-.|KVU  DOtrif.  lo.CiM  Eonloro. 
Ropry  1570171.  Das  g<«3»  Gn®t-Bich.  Mp 
fChinumpractie-  Zu  |o  25—  OM  TO 
00121  <56705  ah  17  Uhr.  Stclao  _ 

VeiHaj**  roloencie  Bücher  Ink!  Or.pnjldi&k«- 
tr  Pisca  mit  com  CI 26.  Aseember-KurB 
(C!29i.  Das  RP-Syslem  (C64|  zu  fe  3*. —  DM 
p|  Arrulc  äS  17  Unr  ur’or  C6121.'6670i.  Slclan 

C123  +  1571  -  1530  -  40(80  Z  -Farönonilor 
.  Meuse  -  Jomt'ek  .  ürv  Sixi«ni  *  Bu- 
ctior  !ür  1000  DM  -erkauf!  F  Wille..  WO- 
becWi  Sir  12  B  3330  HelnisiMi.  Te| 
0635V32043  Ode-  32034  _ 

Ci  263.  Philips  Grnnmonilor.  Acilon  Rnslay  V5. 
ca.  200  Disketien  .  Oexen  *r.mploT 
S-siarrMBCh*«  zu  ve*aufen:  VB  ia00  DM, 
H  Kehn®  Berqneuwafll.  7ei  08881^4744 


Systemautgsoe:  C123.  Hoppy  15«  C  Monmx 
1901,  Drucker  P.n&rr-an  C-,  REX  Modem  * 
STX-Wcdul.  Aci.  Cut.  6.  PROTEXT,  Giga- 
Palm  77  Diskj  mit  Bo«.  Hendbücner.  1BC0 
DM.  Tel  0KVfi047«Z)  ab  19  'Jir _ 

Verkable C128D  •  3ar  NL-10  *  GiOmnumix 
•f'OatMrtie  *  62  Ir.«  -  2  Boxen  .  Joy¬ 
stiks  *  MouB©  i-  Spie*«  «  Geos  +  Mauer 
texiiäa  -  Spiele.  DM  l2Ca-,06422«3c?l  ab 

1830 _ 

Ci 26  -  1570  Flopp/  -  1901-FarbmcnitUf  -f 
joy  -  60  Dsk*  •<  Anwrendei^oftware  mß 
Hfindbbclwm,  gute!  Zueiaro  n»0O  DM  Chn- 
Span  Elsen,  Toi.  0815718164  nur  kompleil  im- 
mer  awncci _ _ 

Suche  C129D  (Blech)  Zahle  bis  zu  40CM50 

DM.  T«  02502/6356 _ _ 

Verkaufe  C‘?6D  koiflptott  t-i  Zubehör.  Liiere 
lur  und  11*0  P.-oynnme  V-Basls  2500  DM.  Lr- 
sie:  E  Rleks.  Am  a»en  Poslhot  11,  3530  War 
bürg  1  Tel.  05642>'g69 

-Basic  1 28- -on  Daii-Beocor  gesuchL  Ichzeh 
Io  Qu!  Bin«  unter  0MBZ7C2M0  melden 

■ieeeeee« ■■■■■■■■*■■ 

.  *  *  Gwgennan"  *  *  * 

Verkaufe  C'?6Q  m.i  KandWcnorr.  1860  DM)  4 
4Q0/B3  Z.-GrünnvsnlDi  (100  DM)  <  30  DiBK» 
in.l  Box  90  DM  -  2  Jo-iairks  15  DM.  Tel 
02232122618 _ . 

verkaufe  C-128D  ml  Pnlllpj-Vcnllor  CM-8B33 
TS'  nsr  samstags  10-18  U"r 
_ ,  Preis  VB  850, —  OM _ 

Amerikan.  Cize  -  >571  i-  PiuUp»-arOa 
rr.-nltor  SOZ.  r  4t  Dir-alven.  Bc«.  50  Zelt- 
schrrhen.  2Bjcnat8M  DM.  0221756 261 

Varlmule  C-128  -  (571  -  Monitor  1801  ►  PC 
3  4  Maus  1351  -  2  Disseltenbc-xen  ml  ca. 
240  Diskedan  -  untangielche  Liemtur  -  1A 
Zusland  -  VB  1IWQ.-  T.  M763<828£ 


Wichtige  Hinweise  für  alle 
Kleinanzeigeninserenten: 

★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagernummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B  Unterschrift) 


94  3^ 


Ausgabe  UJ/Okr 


Üji'iü'  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 

Private  Kleinanzeigen 

Verkaik)  lTSD  *  FmMncnilor  -  Disketten, 
Maswtaxt  *  fc-te-Kehi  Sonderhefte  +  Basic 
70  NCht  B1W  alB  2%  Jthro  <VB  800  DUl.  Tbl. 
0711/181503  ab  1030 

Suche  feu-echp  ft  vork.  Serö's  Tato  3  ft  E:h" 
lon(or-i  &  35  DM/p  N  N.l.  Suc-to  BafO'sfete- 
TofGdeia.  IceKeeo.  unsenl.  Anivione.i  an 
Röksn.  Saeslr.  23. 20M  Hamburg  52 

RAM  312  K  199,-,  »Zeuse  1351  33.-.  P-clexl 
Proöa  ie  49-.  ProSalsI  7°-.  126  Geos-Flle 
V/riie  Catc  |e  35—.  Desk-I.^gaoack  .0  49.—. 

Biele  F'J-Solr*3/e,  viele  Intro-Wm«-  urx)  Do* 
momave:.  Liste  «egen  i  OM  |Hüch(X)no)b* 
C  Bioir-g  Holbemstc  3  6320  AWcid 

64‘p-  B 84*689  e  3-,  FS  II  69.—.  02117711«! 

Verhärte  Ctm  128.  deulscn  13  für  B‘  DM. 

M.  Lote  Te1  09131.6M3*! 

We<  kann  nur  fei  rlen  Zsi.berem  von 
...  KINGST  OÜEST  III  .  .  * 

helsn? 

TOp*Kjmpl«l*oner  CI28  ♦  Fammor  190' 
|nev«*ertq  100*9  staubfrei»  -  Jc-fVitxs  • 
Maus*  D15K3  +  Bca  •  Bücrtpt  -  64’er billig 
an  MoötbkXomtan  abr  .o-b~« 

Suche  BaP's  lale  Zu  3-  Flnal-Cartndge  III. 
ExoenCannöge:  Burst-hitXjler'ir  C&a.  Angc 
Poio  biüo  30  Tat  08IM2U238.  19  Uhr.»  Uhr 

fei* 


Sofhwe  lüi  GralWxJOStet  126  Sucre  Soitwa- 
ro  unc  Oucxoronpassung  anSlar  NL 10.  zahle 
gul  Angebote  an; 

Udo  «hl.  Pestalozzis!-.  5,  6‘0i  Srlwibei- 
»■OTT».  Toi  C3WMi6  n>c''  i»)io _ 

Vb-haitB  C128  -  1571  -  WPS  B02  •*  Ca.  120 
Dis-Ätan  +  Ba<  -  .W/st.  -  HanOPiic'cr  - 
übe*  SO  6«  fei  Helle  *  Final  Cartrdge  3’  Pro« 
VB  1 130  OM’  Metern  U  02-i3SVie>47 
non  —  Normahoirtirautner  ohne  Wesstkontakt 
«iwtciünn  mit  Zuboftt  Porta  ranlt  Enplän- 
gor 

J  Möienz.  Fneoensstr  12.  OOR-75B6  Borbe-q 


•Asifc.  Sai  Datei  64  ona.  verp.  «0  DV  u.  2  orig 
D.-.kefttn  I.  Giga  C»1*  15  DM  Dietmar  Md«, 
aurbpis'pg  3,  VQiWi  Bjlmamw.oilcr  • 


Warioww  SH?A'fl7;SM&SÄije  12DM) 

6*:  Sv^himoi  (Data  Broker)  (mit  Anl  «  K 
DMi  p-ogrammieren  in  Maachinentpr;  =*► 
ca»  mit  lern  C-  64:  MasteDaso  (M&T.  :*nne  4r,i 
je  15  CM|.  Qiga-Cefl-*  {ohne  Anl  24  DW.  2 
D.5KSI);  L-qhipen  mit  Solare  <  12  DMI  <je  2DM 
Fc»W).C.  Lw1«<qse«  5934  Halver.  Ir.  «man¬ 
chen  20  _  _ _ 

Suche  Zok  McKracan 'deutsch  orig,  m  Anl,). 
Ich  hato  aul  Dick  GuilS  ol  Thavee.  Western 
GSntee  Astert»,  G=us  tft  2,  Ttxnahawh  iiji 
crlg.l  Rull  an  unter  083751162 


Ausland 


Verk.C128D  +  FarOmoiflor  *901  •  SiarML-10 
.  253  Daketten  *  D^*-3o>  *•  2  Joystck  . 
L<le<au- (alles  IJ  aM)ümwrfl6155Q0,-,Tel. 

A0öM2<220'l  _ 

Such?  1571. 100%  o*  bia  HFL  25Q— .  f-br-lw 
1901  aösr  1051  1001t  (*  b©  HFL  350  Oil  HFL 
•150  Vldeotfwt-Decodf'  Jan  Knr-iis.  «GR 
Beh-srasima:  20.  KL-MSS  BerkoiSnachct 
Such«  Orisinalsa*lv%-are  inll  öaulsöier  Antel- 
tung,  Oeuteoho'  1«r.lv«"Braollung  mit  Bc-cht 
schraDiwneklurus« ,  Jan  Kiftnls.  MGH  Befc- 
kerssrnai  20.  N 1-5056  EK  Be<kolEnsclKX 


SOFTWARE 


•  »  täuscnpannaOin)  gesucht  *  » 

HaKa  nicht  da*  Nnu«"ito.  aber  OUlei1  D«k) 
Anraort  100-H.l  Ll$|c  an  W  HuHac-er.  Celsl- 
U56h  IQ  &C00  Köln  SO _ 

Originale!  Printta«  m  Kandb  »ü*  50.—.  EAS- 
GmfiMammlg.  <10  Diät)  *0.—  Suche  Tysim 
0-1-1 

Bernhard  »!«•«<*"  <007.  7K^  Wan. 

eacn  l  »  W.  Gcmm _ 

»  Düngend  *  Suche  (ür  C64  das  DiuApro- 
g.a<m>  .Hnnt  8hc«i-  vfn  9rt*terNtnd!  B  Dun¬ 
kel,  Hans-Sachs-Str.  *,  43C0  Eicon  IJ,  Tel 
OgHBSfl/Jh _ 

Sude  Video«' V.enur^c/n7nmm  tu:  UtJ 
PO  oler  OrlgliHl.  «eine  Raub-apien.  Ar@*bo- 
le  an  Tel  0fti8fi<2790  


Suche  das  Spiel  *  Kaiakie  *  Zalüe  ais  ru 
30.-  CM  Angebote  av  Markus  Fechrc  An- 
per  8  8374  Viecniach 

Sucm  Soltn-ate  aller  An  für  C64M2S  (nu- 
Disk)  auch  PD-Solfftore  Stehe  auBeroem 
•Vizarrrile-Cliissic  128*.  Angeooie  an  Ludger 
V.V)IMrs,  Feldsir.  90. 4U3  Ouendorr 

ved-aule:  Ong  64ar  Magazin  uivj  Sor.der- 
DibK  IIT  9t  DM  1ÜO.-  alte  30  lür  DM  3M— . 
Holl  tiautcnlld.  iKxne'Sir.  H3  2W0O6rgT>Bni 

Vk*tK.ortg.  Piogrammel.  CITO:  Small-C,  <Lisp 
FonfSS  Prole.l  mit  engl  VAitdblbllrthtk.  DM 
20—  pro  Dis« 

Güntei  h>ebig,  lei  wn«50ai2 


Wir  «rBcnen.cjn  P.D.  Sir  C&M28  6  M&UOS 
Kalabg  DBaon  1  DM  bt-  J.  Schumann. 
Aw^l  Hilscher-Sir.  71,  J5tO  Qmi-bn,:« 

Vüik  (orig.);  SH  33  m.Di*«.  I.  SH  33  Del  CJ 
«Mira  Ni.  1,  Fuggor  QrenrtMnn  Rl»n.  RH 
9903  Spleie-SH  i  u  2m  0'r4<.  5tnubaahuta 
haute.  Tel.  (Qü21)  65G;30  nach  IR 30 

LoeM!  Suche  Roaknonlioi  uA.  PRGt  <Dlg 
Dtums  ecl.)  u  ong  Üubbnnie  Slmulucr  m. 
Anl.  «c.  In/os  *-  Proae  an  M  MMK  Stein. 
lUtatn  7.  Gg3C  T mrUluil.'M.  BO  _ 


VOtviud  für  C64  PhtiicK-G ranken  ca  30 
Cl>i>s  I  Dia-  4  —  DM 

Jan  Christen 
Klgr  *25  Farz  2CÖ 
2CQ0  Hairbtxg  61 

Suche  C-6-l  TauscnpenoK 
Listen  an  MaHhiea  KoU,  KdnigamuNViv.'eg 
30  61C0  *,xch-n  «fi  K»:to  aucn  Prgs  I 
I00»ü  Anhwnlf  


Suche  zuverlässigen  lau&crpa/iner  tur 
CöACti-a  B.;ieLaenc  Disk6art  kmubRib 
cel.  BeifÄir  79.  4&30  Bocnum  l,  100%  Ani- 
wort 


Wrkaule  Büche'  Spiele.  Progmmmo  und 
Lemorogranme.  Alles  Originale  Memel  Euch 
bei-  Sebastian  Hoski.  airgar  16  7Cfl6  Wein- 
slacü,  Tg<  07151^524 _ 

Umyege' verksurt  Grahc-anmlung-  Edlbtia! 
An  Rot  v  Jfirnon  Prh  BD  OM  Drag  r*\  Grafik* 
BiWfcinek  !2Dsk  Sick.  £  DM,  mir  Originale 
Q.  .enmkunl.  Tf  047.4V5Ö47 


Suche  iau5ChDänner  Itr  64ar  Game*  Leien 
an  Tliro  Degamann,  Am  Hamborg  ia.  6100 
Fulda  100%  Sach«  tuen  Fadbaiimamgef 
(eatilir") _ 

Suche  WirischaflesBieb  aller  An.  Chriione 
0687314920 _ 

ich  suche  Kattkla,  2a«  McKr&cken.  IO  Last 
Ninja  Ul,  Fuggr*.  UKimeV.  Imwe&ble  Misaion 
II  auf  Pink.  Tri  0A2lia9-S95 _ 

HaBo.  vgrimu'a  Super  C6*  Srg.  *L-  |e  2  DM 
(A^llermanager,  Banraimtaket  Ke**Hierv 
BnetmMKen*ver«airunr>  Schreibt  nn  Fran« 
Kury,  EliilvakJ  B,  TBOeWoldki.ch  2 

Suche  PrnlVw -Grafiken  und  aeichemarrn 
und  Daie.vcrwanungsin'droTTVTW,  »telniul 
Schepare.  fEchsir  23  =*136  H«.  2.  Tel 
025681fi82 _ 

Verkaufe:  VideO'/er*.-,  -80r!i3fprogr3'nni  für 
40, —  DM  »  iViaeoarucKprogramm)  t.  6ikw- 
ton. 

info.  JBtgtm  reOUneier,  HeuptaK  *■> 

9371  E>nagaden 


Vör-.  crig.  Eddisan,  Cdourprime'  (LClC-OP 
Fa^ib  Grafiksammlusg  I.  Prlft'lw.  DM  90 
Such«  Super*  ennn»  IIPLOOC  fei 
0M72.71&8 _ 

Vtoriuiifa  Originale  aut  «ässein,  z.3  Foctball 
Men.  li.  10  Qreai  QamM  und  nndnrc.  Tlnn  Rin 
gar  Sormmttr.  4.  BliOFünh  0äil,'70525ö 
Vtaik  urig  auf  Dak.  ZaK  McKracker  aut 
deutsch  Suche  guten  Fljysim  In  Deusch, 
Tlrvi  Plngor.  Runnr.rttr  4  85IG  Rinh. 

oen.ry>as56 


Such*  Super  Scniegreugivogramme  auf  Dp- 
kfklof  <*nn  euch  fiir  C«B  sein 
rnemas  GWonla.  Bwliruiör.  60  3*192  Sratol, 
fei  08272)136*  


Vtehgwfe  G'cj  painl.  Itpul  64  <1.  *,  7.  ff  10 
1V87V  Game  on  (189).  GB03  WO 
Tel.  0551/54145 


Wer  wndel  m*<  Gkib  fir  CB4  zu?  Zahle  Ci*  15 
DM.  Schreibt  an:  Rai'  langanke.  Jüge-i'  58. 
7*170  «bstarp-l 


Pam  from  California  • 

Ein-  tv-fo-jlltylno»  d—  Wa* 

doll  /m-nloi  n»m  .-  r- »-r>  Anoa':di"i"l 

31“  DM  29  90 


Hot  Nights  * 

tisallfciu  ANniatör.  («|ir  S mnd.  ’ieOe  L*r»- 
mn.  hV  hr  E'wiiMtnr1  '.«It-rwsclwpjfl 
Um  «Oit'I«  n-*i>i .  ...  •<-  •ng«öal«”>n  ?ny* 
Oarre*  n  |Mf  ETiUcGamaColfDinn1  CQ  Qfl 
ÖMfrVrr  C0S  DU  £3.30 

StripSlotter  2000  * 

Dz*  nt>.t  5uoer-5ei)-Oiigl  Ein  5a>ole.-lonat, 

d-f  y»  r,.-.—  i\»-  SmpBv.»  -rd 

tOeiD«  lurinHiel  Ruin»!*  Ammat-nt!  tm  Sr»- 
aiitum»..  «if  C*.r  w-m-n  r/ro-  5»«-"-^  neor-' 

Pure«'  C  0*  DM29.90 


*-'It  Ctfupir*  in  Block» thfifl  iu?fi»l— ,  ..ni^'fr  .i-d  m*  ‘r-m  ,i<ct,  U*iii-Hu*.  mcwn  an 

+W  $r*fi  S4mi .  .  m  u  w  •  §  kbhw  m » 

lr.li  bwlefe- _ _ Gtsant.  .  DM 

Name _ §irjfe _ 

^2/Wbrvcr:  _ Unurtthrifu _ 

l(h  Dcrah»  li  per  Michnan-u  zziji.  fi-CV  5checit  ogL  3,-  OM  ISctet»  <ejl  »eil 
Leleiiltl  ini  Auilanfl  *;r  “iraalfl  c  sxnitfmrt  (R&dsMe  onurKhrB&nll  ziel.  6. -DM 


«*• 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT  für  den  C64/128  DM  249,- 


VIDEOTEXT  ist  ein  Intorriat.onsseivice.  det  gleichzeitig  mit 
TV-Programmen  von  ZDF.  ORF.  SRG.SKY,  RAi  etc  ausge- 
Stfahlt  wird.  Mil  einem  dafür  geeigneten  Fernseher  Fann  man 
aktuelle  Nachrichten,  Sport.  Börsenberichte  Flugverbindun¬ 
gen!  Wptleibf-nchl  elc  -ihtufen  ABER  AUCH  DAS  VlOEORE- 
CORDER- 1 UNER-SIGNAL  kann  zum  Empfang  dei  Informa¬ 
tionen  mittels  des  C64  '28er-Computers  genutzt  werden 
Hard-  und  Schwäre  erlauben  VIDEOTEXT  seitenweise  aufzu¬ 
rufen.  auszodrucken,  zu  speichern  Eine  sensationelle  Neu¬ 
entwicklung. 


C64/128  VIDEODIGITIZER  DM  21 8,- 

Jetzt  auch  in  der  hohen  Auflösung 


Software  Jedes  Video-Signal  fauch 
läßt  sich  innerhalb  von  4  öec.  In  den  Speicher  eines  Commo- 
dore  64  128  einlesen.  Eh  Gratikauscruck  «si  auf  praktisch 
allen  Druckern  möglich. 


MIDI  INTERFACE  C64 


1  x  Ein.  2  x  Aus.  Läuft  in!  allen  gan 
des  064126  Sensationspre;s  DM  i 


jen  Mid<  Programmen 


VOICE  MASTER  JUNIOR  SOUND  DIGITIZER 
DM  98,- 

(s.  64er  2/89  S.  1  *.) 

Synthetische  Sprache  und  Spracherkennung  für  Ihren  CM/ 
1 28.  Addiert  Sound  auch  zu  Ihren  Programmen.  Ein-  Ausgabe 
Inkl.  eines  Mikrofons  Sonsationoll  pmewert 


Katalog  antadem/DM  3,-  in  Briefmarken. 


8000  Munch«r  40  Nikolaistr.  2.  Tnl  089/36 Bl  97  Fax  399770 
mro  Wien  Stumpcrgassc  34  01  5973423 


Ausgabe  IQ/Öfctaber  19B9 


üyiü*  95 


Inhaber: 
Brigitta  Alberts 


DIE  COMPUTER-FÜCHSE 


-  i'HClS  HITS  -  KEINE  VEBSANDKOSTEN  -  KEIN  HI  S3eST8ESTE*.LWE»T  - 


lur  Eipamor^uri 


Cb*/CtU 

r'oi  u«c  Ki  i  ■li>li~n».n 

2Sülf  Duu-E»ruakBrUf  I.JiBI  Furor—  m>  Irapiuiui 
•  *U9  Vari:kurt.  f«i  2il6K  Epreis  nit  tetaiiati.r 
Hodul  li-ci  »vlioasv 
ZViS  l’ariturl  «■»»IUpIpi 

3130  l)BH»ori»>|i«ndrr  lur  S  «lernt«  «ll  i  ltkcra.  I  «■  br  ■ 
’131  Du*-«. Irl  f»r  15*0/11 
31J6  Ü uv*  11  Irl  fir  nJU/II 

5 (ach  Stet> pl ot ro« -r itarur 
Z5T5  Medulpc-rc-Wiiit.lad.pt. r 

219»  «lup'riioik.l  I  v oi  2*  .sl  /*  pul  t g) 

200?  iruil  Ol.ckpl.H.i  v.it.run.  lur  E>|>ai1510*Bp0IE 
2621  Ui  l.itcst  lioul  !  m  Mnd.I  u.  U.nport  Irlatr 
26»  lluiv  kiblloi  1.0  Capi.rprcpr>nr  PurnuMcnt 
26S2  (altrdnlc  HilLl.r  «npi.rprrgrtnr 
*V»3  Pn.k.trl  ;»»-.«nil  rer  51 1«1  lnrtloppr 
2107  Po»  Cnbrl  lur  1140/41  1»  C. Iii.au 

IC 

ftSJü 

92  5  1(10  il»K 


DM  60, 

DH  20. 
DH  25. 
DH  6. 
DH  10. 
Treniiins  29. 

UH  25. 
UH  25. 
DH  65. 
UH  17, 
DH  10, 
DH  79. 
DH  ID, 
DH  59. 
DH  35, 
CH  20. 
DH  79, 


DH  29.— 
DH  25.— 

Kprnnu 

12/6»  r  ■  I-  f f  ■  m  UH  6.— 

37  110  ~  DH  »,— 

17  25l  y\  DH  10.— 

17  MB  DH  IS.— 

t.b.l  C64/CI2B 

1004  Dali.uti.nad.pt.i  (»srh  lllr  pluu  4>  DH  11.95 

2005  Ju < . ■  i  * . . r  I .i n u- r  'i m  1  *  DH  11.05 

2006  Jaysllk  bopprlabx.rlg  DH  11.95 

2010  Hodulpeicver  liba.ria.  40c.  *4  pol,  tn  2.54  DH  .19.-- 

2012  Usirtirt.ril.iB.rui»  40c.  24  pol.  »«  1.96  DH  3».— 

2019  r.  cHoni.ni/lun sunr/Cn lorcnntlurr  «pel  .!)■(' rncl  DH  13.95 

2090  r.CoIoraumtor.  B.Frrneehcr  r.'V/Vldlu  Beulit/Scait  DH  21.09 

2100  U. I  15-7)2  Insul  Stecker/S:rck«r  2>25pul.SD  DH  34.05 

2110  Uoi.-i.nl  K5-7J7  (ntel terl .Stockur/Bjc&t.  2 »35 pol. BD  DH  39.05 

2001  für  Iru.t.r  un  i.rl-ÜM  Aa*ckl .  u.Mopp .  k  6pul.  02*  DM  9.05 

r.b.l  luondnr.  C  12B 

5109  ru.  »....I.,..-C.l.,.n.n.ic  iU/eo  gclckan  DM  51,93 

9pol .  SP/lpol.  DI* 

Versand:  Nachnahme  Euroscheck 


Walds*-  77c  5SCO  Hagen  7  -  O  23  31  /  40  40  20  ■  Fax:  O  23  31  /  40  59  03 


■y/jt/////////s//s////////////////////^ 


'A 


Original  Commodore-Ersatzteile 


tc  6510 

•C  8701 

C 257715 

IC63&0 

IC  6569 

Nenteil  C  64 

IC  8565 

Netzieil  C  128 

IC  8580 

NetzieiiC  16 

IC  SO* 225 

Modulator  Amga  5C0 

IC  90t 22S 

NeüieD  Anlga  £00 

IC  901227 

»AauB  Am«ga  5C0 

VcrsanctauKhalc-  ?.6C  DM  Scnitorkor.cl|lo>'en  Bel  nrä  Orrer  Abnahrrarreeias 
Hfindöl  erfragen  bin*  die  Prese  tü'dor  FacnhentW. 

Aid  '.Vureol*  Dchc-ao  wir  eins«  anhum  Kamplotlp-oioMp 

iesArgesoi  sieu  nur  eirainklnHor.  Auszug  aus  unserem  Ccmmodore-Pranmnin 
Wcirrto  S-Hior  wir  samllel-«  Alari-E«ei2ialle  an  ;*.  B  Maus  Alan  ST  B9.00  OM) 


dar 


Audio  Video  Service 

Lulowiak  GmbH  S  Co..  iAbntf  Sv  -  57.  Postfach  i  1  8’ .  457*  Hüinzrat 
Toi  C  57 44/1092  und  "093.  Fax.  05744:3350 
Auflerdjm  betet  unser  Haus  einen  autsisieien  Kund.indensl  für  Comncdor*;. 

Atar  L'd  andere  Home-  uns  Porsonacrmpularsysteme  |*B-Slurden-Sirvice| 

Kinder  hager  one  rach  der  Rapafölu'pauscbal  PrcsJis's  y> 

7ZZZ& 


wr/rjmrssss^^^ 


/ 


v. 


(jfcMPETC 

PBffßfff  -  OORSÖi  Comffrrxubdior 


CltlJEkTMo  .  i««t  c'w.u»:.»:  sim 

tna'f'tUK  US!  0>H«10MM(0  »W 

rt“*9u»c  >I»I  •.ri'f'C  vcocio  in 

»B2Pa"»'«lP6[Oi:  *1«  v*c  rt  -  rr  .  1010 

'"‘DntT.ltln  MM  mitii:  ist® 

ST*RMb«C-tJ  MM  ST«*iC?*-il  lato 

STASiC-i]  um  ’f-  Cr  r  *-ca.cn  to.it 

'MtflVVI*SMl  MM  5t<ntC-t5CI-COI«llt  Ittt 

UHObttV  I4M  11.1t 

MC  a  uoi  i’ta  "Wk<oc«ic  ><»  rou  it.it 


cSupUTZRAUSMOCK 
ZUM  AUFBUGELN 
AUF  TEXTILIEN  MTT 


H 13  52  OQSTF/CH  1001 05 

»632  BOCHUM 
TEL:  02371729786  TEL  0234/12864 
lax  023  71/2 A099 

VERSANDPAUSCH4LE  DU  S.  - 
NACHNAHME  0.  VORKASSE  (AISLANDI 


UM 


30(1  uCO.  .  ».10  81>«LCi6CCtCW 

kc:i-;  ni  int  ktc .Tn cciou 

EH<CNn»ifn  it.lt  KlCM-Xn- CMOS  MM 

u.io  an u.  515 d:u>=  um 


uruuf 


(.j  i» 


lari  utia»ioci,lii|. 


u:  im.  rr. 


Alle  FerutAndor  uuen  3U.r>  Aulb3B®’"l 

•n  Scnwea  Bol,  Go®  caer  Bau  ornalc  c n 

HÄNDLERANFRAGEN  erwünscht 


Hiera 
«I— " 

Uniu.  Ai(.i.wii«>l)a>NUv*iilianv  tum. 
.piulw  «»rl>iim  w.i!itiinm  N«  «m. 

M.  iMi»«ii-»-ini"n»(ii»«v.»  r»ui(.  • 

laiMtacucnm.-ion  «mm a. 
tu  i.r  ivuinn*  k«-  «er  r>  'nami  u  -«an 

6r>r»Vv  'alW'  v*.  uv). >ai 
an  AJUCM-.  M  9t AWacr  M  Ml  Ca.**  »  - 

1*1 1i"lic»>-w  iTMvaaa'.  rk«  »•  c&ajar.-ui  t*»- 
lawiw.v.  .--»H  Mb  r kJ«  -ii  >•  — ~  rva*r 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  Pige*ox.  Proloalc-Dos-Cl&ssic  (User- 

S.  BTA-Modul  mflgl.  günsüg  Wer  br-.nm 
Eprcm?  VcTH.  EA'er  Prg.-DiSk  3  5  6'f8  • 
Geos  VI3  Tel  (07683)  T314  (5cb0lgr*| 

64'er  PD-Sollwaio  geg.  Unkoslen  be>-  PD- 
TSam.  E  Hd.  K.  Meer.  PF  6005.  A9.52  CfirtA 
Westtarc«  3TX  .  080201116275.  Infootsü: 
5  DM.  Nfl  7  DM.  Haben  mit  über  300  Seiler, 
fast  aßeal 


Ti«  Flying  Nlgh^Hawk  atougefcen  lür  20  OM. 
V-Schöck  oder  NN  .  5  DM 
H.  Edwin  Mon«,  DirtmoMsr  S»  198  47 92  3ad 
LiopspilDge 

ISuicne  g.  vefK.  128er-So1iAaro.  Suche  Disk 
zum  I571e»-Flc*ppybuch.  Verk.  Doias-Ue. 
vwlnrot  la-jrert.  mit  <aDe4  lOr  a1«  Cmmccore- 
Compulc-  ’ol  OT IZ-V20286 

C64  Publn-Oamain-Software 
liste  gegen  I  DM  in  Briefmarken  Del-  P  KÖS- 
ling.  Manngen  weg  22.  4300  Euonii  Auen 
Tauscn  i  i  mOgllcni 

Such«  dir  Wor-Games  To  M  on  Top.  R-TVpe. 
Airline.  Bete  dafür  KdllyAOOd  POkarPro  Ssla- 
marvler.  Eye.  Mindfighior  und  menrero  Gum- 
op  bzw.  f.'eg.c-Ditk  .  VB  0224‘,2l87 

•  a.a.a**. 

Cwcha  BooKwore  (Bucn  •  D.skJ  Maalo»  "b-l 
Ptjs  von  MST  Zanle  gut'  Angebo«  m.  P«i3- 
vcrpollun;  an  Sletan  Mlches.  Höhenweo  21. 
4736  Wanteln  2 


Achtung!  Käs«  Du  ein  TopGame?  Dann  setack 
es  mir  und  Du  dek  10  DM  Bolohningl 
C- 64- Disk  an: 

M  Kcpp.  Lortzingslr  21  7470  AlbStMI  I  * 
100000  Sotonantwort' 


2u-rerK.Gsw64.-  20,-.  diverse Sp.el«)B^- 
64  er  Pro-Ds-  je  10,-.  Geos  13fi  Gecfile 
130,—  Slematei  30,—.  Prudal  40,— 

J.  Jaackel.  T«.  0530673980 


Suche  tür  C64  Spiele  nuf  «asselle 
7b  0EO26711I5 
Günther  Caspar 
Breiionsienscr  25  a 
5162  ScJiiersee  2 


Suche  t.  C64  Spohtpinlo  wi»  B  Eishoctey. 
Qly.  Spiel»,  Tennis  mbgl  günsiig  (ArAeitunjen 
wären  gul) 

M  CuHnar  Cal.oncl'  10  8600  NbQ-  40.  IW. 
091U437427 


Hallo  Jun^s!  Ich  (Girl)  suche  Teuachpartner  lür 
C64  (Disk.  WBnn  Ihr  Lust  habt,  schreibt  an: 
Tanja  Fö'Sfsr.  GQ-Bärach-Slr.  2. 60KJ  Rüssels- 
heim  5.  Oil  dann.  1004t  Ar.rwsnl _ 

Suche  Rpperaimuislionen  lür  den  C34. 
Angoboie  Dine  an 
Peier  Metstec 
SoasunhuHier  Weg  10 

6230  F  Hindun  80 _ 

Verkaufe:  (lurorrg  UHIma  V.  Pr  Steallh  Fignt. 
Aco  l.  FS  II  Cali«  ßamea,  »Vohd  Games.  Jagd 
a  rat  Oki  Sohy.  Cheeso  Ad  on.Color  Primer 
Ui«  .  Kurl  3*dl.  09l2ah252l 


Wi’  suchen  dringendst  PAGEFOX  von  Sca:in- 
ironik  Bieer.  150.— DV  und  übernehmen  caa 
Porta.  ZUsdt>i<ten  an 

D'm<  Amolc.  KirchheimerSlr  i57317Wendlh- 
gen - 


Suche  C£4  Splo'o.  Aslonx  im  Morgenland  und 
Indiana  Jpnos.  Habe  gulo  Splela  zum  Tausch, 
ZB  Kaiser  i  *  2,  Soc/I^hl  u  vieles  mehr. 
Rufi  mich  an.  Tel  0741/34230 


Suche  C64  Prg.  f.  Spekherung  von  Synlhosl 
KLnrtolsmen  (Karg  707).  Jens  Rnhhem. 
BliiCheiSlr.27.  2390  Fln-.s&urg.  OAfiV.Wl'. 

Wikabsi-Prog  -Paket  Laxin  Ci28  auf  Disk  mn 
Gruiawonscfiaiz.  Curaus  Launus,  umfang¬ 
reiche  Lern-,  Such-  u.  Elnaabemöglichke  'en 
DM  35.—.  Tel.  09536/1216 


Gr.  Bcosier/Siarp-Adaoer  80  DM 

Teflomat  Pius  C-123  50  DM 

Dalama’  Plus  C-128  50  DM 

Prois<i  zTgl  Versand  J.Owczarek.  Melemotl- 
weg  lft  3317  Pailcnmr  6 _ 

Rnnnzbuchhallung  C-12B  ICO  DM 

dBase  ll/EInl  buch  C-128  149  DM 

neue  Mögltchk...  C-64,'  28  80  DM 

Preise  2291.  Versand.  J.Owc2arek.  Meierson- 


weg  iS,  3017  PalMnser  5 _ 

War  will  m-i  mir  Schwere  fausenen?  Schicki 
Eure  Listen  an  Kun  Reichenbach,  landsi'  22. 
7604  Glollotig  QnT.  Dtp»  for  C-84MI 

Suche  schMflM  uns  «omfonabios  Ousk- 
'.‘erwaOungaprg.  f .  064  c  C128  mH  Con'.tOTics- 
DruoMrtt  Tel  OSODTÖITOA.  Oieie  Oeos  120 
deutsch 


Original  Geos  OisK  VI  2  mit  Handbuch  und  daB 
groSe  Gecs-Buch  von  Daia  Becker  (NP  49) 
343  Seien,  b-ideo  in*l  Porlo  p.  NN  50  DM 
Gauer,  HardenPuigsH  G.  HMD  Mannheim 
Achtung) 

Wer  lauscht  mH  mir  ne.iosie  Gämse7  Listen 
noch  heute  an'  Peter  Seidel,  Zugeackemlr 
70.  7070 Sch-Aäbach  Gmund.  Tel  07I7I9KS3E 

Suche  idndlei  und  KiotVüi  lallten  D*»k 

Venvslunge-Piog.  f  C84  O.  026.  VSrkaul» 
Geos  128  deutsch  u.  Fonlo.-DiskMte!  Toi 
02337/63764  ab  1900  Un 


Suche  für  034  Prinl-Snop  und  Music-Shop 
ödei  ähnliche  Programne  (nur  Originale).  Dio 
ler  ZllCfl.  %l  06056/128/ 


Suche  Uuio  zum  lauschen,  habe  guic-  Pro¬ 
gramme  Bnte  sendet  Eure  Liste  an 
Rank  Koppen.  5600  Wuape-.al  2.  HUnele/dstr 
14.  BTX  020283357 


SUCHE folgnnda  Prag  su« GS4|Dts.|'  Adven- 
tura  TOM  -  MEXICO  \!6  .  Mainomatikpra- 
g ramme  ALI  und  andere  t  deutsche  Ankn- 
hing  zu  STARDATEI  64'  Chr  Gecko,  Kappen* 
be-gcr  Damm  56.  42 (XI  Münsicr 


*  «  *  Soflwara  C84/C128  ... 

Veiliaule  meine  SoltAiresammluna  auf  3 'j 
Zofclsketten.  Spiele.  CPM  und  Anwenderpra- 
Qiamne  TW.  Q20l.'5507'5 _ 

DDR  —  A.ntarcer  auch'  Sohvvare-S&ele-FD. 
V/er  kann  welche  verschenken?  P  Philipp.  Lö- 
wenhardldamm  -4  D0P-10W  Berlin  42 


Ausland 


PiueM  Users  Graup  1:517.  swap  Salrwaro  ynrn 
us  Alessandro  SUrälc.  via  Dell«  Rcc«  ft 
1-31033  Caaifrhrnnco>H&V 


Achtung: 

Wir  machen  unsero  Inserenten  darauf  Aufmerksam  dsil  des  Angebot  der  Verkauf  oder 
die  VerCieilung  icn  umebemechDich  jeBchülzler  Schwäre  nur  flf  Origmalpro^amme 
erlaub!  üt. 

Daä  Hersleien,  Antüefeii,  '.‘erlaufe::  und  Verhreiien  von  »Raubkopion*  verclößt  gegen 
das  UrlubnrTechfsgeselz  und  Kann  straf-  und  zivirechöch  verlolgt  werden.  Bei  Ver- 
stö8en  nu5  rril  Anwalts-  und  Gerichlatoater.  von  übe'  DM  1 000—  Qnrechnp*  werden. 

OnainE/crogramme  sind  am  Copyngm-Hinwois  und  am  OhginalBufMeaer  des  Daten¬ 
trägern  Dskelte  oder  Kasse! le)  zu  erkennen  und  nornislenveise  &n;lnaNerp3CkI.  Mil 
dem  Kacf  von  Raubkoc*en  ervubr  der  Käufer  auch  kein  Nulzunoyochtunü  gent  das  Ris  - 
ko  ener  lederzeitgen  Beschlsgnanming  eh. 

Wir  bilitr.  unsere  Leser  «7  deren  eigenem  Interesse.  Raubkopien  Vdi  O'^ns-Soffwaro 
weder  aizubleten.  zu  verkaufen  noc-'i  zu  •/ertreilen  E'zieHjnosberrchtigl«  haften  für 
ihre  Kinder 

Dar  Ver&g  wiro  ln  Zukunft  keine  Anz&ge"  mehr  veröl'enmchen.  die  d&'aul  schieden 
lassen,  iall  Rauhkopion  angobotoi  w*rcon 
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Üjüj1  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Such»  zuvßaässger  TaLSChaartw  für 
C64."2ß  Schreib  an- 

Facun  Baumer,  Untere«.  CH-9245  Sonor- 
!ßi  IDO“!'  Anr-art 


Verk  Supeocanner 3,250  Fr.  Primi® 50  Fr, 
Cftara«  50  Fr  wegen  SyStemaufg  Adrian 
Vogl  MWB«r  S>r.  2,  CH-520D  WlnCwh,  CH 
06B4I4263  


Sucre  rips  /u  VKtuvnie  au  i'oo,  iKop«*'/  in» 
64'etab  12/BS  t  Handbuch  Hihnz  l.irg  Gö- 
aimgtisti.  144  a  A-8C51  Graz,  0316»55  55 

Suche  Suchhalturigspfogranw  >  C6«l  CsWr- 
recl-,  lei. (0043) (0) 35?2'266--«  -  nur  .rsmcr. 

Si^heAnielluno>n?iiM«ro(ian  .  A«iri«  • 
Wille»'  Täusch«  gegtn  Gmnos.  Sucre  Za- 
McK'BCken  öeutsen  üuseno  gegen  Gares  o 
d  erpl  VPrsion  Tel  CH  03354-6891  <Jose*| 

Wrkiufe  original -Rc^rRDKIt-  Sbiel  mit  An¬ 
fettung.  Poster  für  SO  OM  Gare  neu  iSimmo'. 
dun  x\  R.  Killias.  HuWstf  13  CH-7C0D  Chur 
Günstig  -  Auitrla  —  Günstig 
vorkiufe  Geo«  128  *  Geowrlte.  Main  «3St. 
Goliitf«  Enmmor,  Snal  C12R  128er  Sendern 
-f  Dok  *  tO  '?fl’or  Bücher  öS  20D.  lei. 
00454/257 


VERSCHIEDENES 


...  SCHACH  •  *  • 

Verk  Schachtel»-  «nd  ÜDur^pn^ramm 
(orig,  mit  Haixlbuohl  statt  DM  69  —  njx  DM 
JJi— .  G.  ficl/g.  'el  CBHM03962 _ 

Kaut?  Harrt»'.  (dsf.)  |e«r  Art 
Verkaufe  1764  =  DM  BO  Harde  Modul  -  DM 
20  Wef-Netzteil  =  DM  16  Angebote  an 
S.  Eitel,  Travoslr  20.  2380  Rensburj  Tel. 
0*61311130  


Anlä>;er  sucht  Computer-  Freund  mil  Bnet- 
wec'sel  fUr  CS4  zweCö  Austausch  v  Spielen 
u  Programmen.  Burklard  Wandt.  MahflnslBin 
9,  3*12  NÖrtor.-Hardenbetg 


*  *  *  Achturg  Plus“!  *  *  « 

Sucre  dokumentierte!  ROM  UMlng  tir  den 

Phis** 

Tel  0590971480 


Vene  Scnmfder  Ponente  AT  7640.  3  Man.  alt. 
NP  5W6-.  ungebraucht  VK  43CO.- 
Tot  0619113762  v.  10CO-22.CO  UHr 


Sucre  imstanna  Canouter  u  Pansnere  aller 
Art  Kann  aucti  Oefe«:  sein.  Ubernehrre  VW- 
sanckoston.  Schockt  ai  A.  Kunlgk.  TLi»rr*«g 
19.  <1052  Korachenbroch  i 


Suche  Zeichen  r.  Schrittsatze  für  Hl-Eddy». 
Scniittl.  Angebote  an:  M  Gehrka  Aitxirt- 
EinSoin-Str.  fl.  5020  rrectisn 
1061  zu  verkaufen,  100%  OK  mit  10  Üitfeiter. 
Gfcterö«,  7  Ölig.  Spleö  und  eie  Meng*  Bu¬ 
ohof  •  ZeilBciirirten  |C6'l  Compute  mit) 

Preu  ca..  250.-  DM.  T;  0763177335^ 


Orlc-43-K-Snflw.iro  (Oogfntte-deulSC*)  rB. 
Datonca  Fnrer.  i  iniri».  Odrtmimöl  Ru'  Spin». 
Chon.  3—  DV.’Sfek 
K  P.  stahnke.  PF  24C4. 4054  Nettetal  i 

Vertäute  64’er  Zeltscrntten  ab  *<84  auch  ein- 
rein  sowie  elf. ge  Serrlce-Dlskotfen  zu  den 
Zeitschriften  02S65.‘5*3S 


Suche  dw  Command  Summary  Caro  für  The 
ßard'sTale  III  ZaN«  gull  Bitte  melden  unter 
Patrick  POteschm.  Mark  Wir  39  7541  Strau- 
t>onha-dt  4,  07062/1600 _ 

Sucne  Schaltclan  C64  I:,  «w  kann  fielen? 
G  Grxywna.  5CQ0  KOInBO.  Fere.nardstr  35 

Wer  ksnn  mir  olno  Oboisetzung  der  Bed.-Anl. 
vom  Spiel  SOCCER  NTERNAT10NAL  von 
Emlyn  Hughes  aoMoho«?  Dtele  Goh^a-o  und 
Onginslspi-Ie  für  C64  uv  Anruf  erwünsrhtl 
Tel.  03078112334 


Vor..  1  Vjihrigon  CPD  46*.  Farbmcnftor 
CTMSia  Dsklauheerk.  MP2  Modul,  Sonua™ 
D-t.b:.  2  Joysticks.  NP  2200  OM  VB  1200 
rn/  —  T-l  09ß74>77D  —  ah  1500  Uhr 


Zu  vorkauien: 

Comnodcfe  C8M  60i2.  Duaillopoy  WM 
Neupreis  ca  30CÖ0.-  in  nur  VHB  «53-11! 
Tel.  Ni  C67ö6'313  


Veika«  te  Suuml-Dlgal«d  (Delay)  mit  8oHame, 
vflfSCft  C£4  *  auti  ST.Spie«  |MarBle  Uad- 
rvess  »to|  -  b«os  ongnal  und  Bestzu&and. 
Tel  07321.314$ 


■  ■■  Sucn«  ■■■  \ir  m«ilnwi  C-64  Sel- 
Koeha  SL  60  VC  (mit  SnwIfctalMinrug???), 
Mor«t.  tgöns’lgl  7d  OC*»imiOO  ob  MOD 
Uhr;  trägt  nach  Maicus _ 

Gödltz-Intedace  (ür  103.—  und  Commatore- 
Intertate  für  53—  zu  verkaufen.  Tel.: 
02752 1684  ab  14  Uhr 


Zati»  HOtfistcreis  für  .ghtpen  mn  Zeirhm- 
prcgrfnm  tui  den  Vö-o-DlglUzer  von  Prii« 
Techtv*  (C84)'li  Teietor. 

05221 15281  ab  19  Uhr 


-Freai-  Computer dub  *  sucht  MMokeder  aus 
Österelch.  Deutschland  und  Schwee  Wir  ar- 
borfsnmil  dem  Ci  28.  Irlos  über  T.  031363705 
uilet  CJUOrJOBOd  Allel  S-IO  Jahre 


Suche  dringend;  DeutKh.  Handbuch  t  WAN- 
NESMANN  TALLY  80-,  T  07391-6831  Olto 
Mayet  Schwammwago  I.  7933  Ehingen 

64'erHehe  04784  '2.'8a  02189-06.35  sowie 
mehrere  Sonderhefte  ond  Disks  w  64’<r  ge¬ 
gen  Höchstgebot  zu  verkaufen 
Günther  N.tter  0814275932,  MoOo  18-2C  Uhr 

NfetoiM  64’er  Zeltaclrttten  c.34-5'89  ie  2,50 
DM.  64’er  Sonderhefir  1-40  je  S  DM.  Final 
Cartr  3fü--50—  DM,  DtLAEpromer2für50- 
DM.vsracn  Bücher  02166717803 


Wg  Sysfemeufgabe  roch  zu  haben  Akomp 
EPRCM-Pros'amniergorit  1C12S  .  64i'Mo- 
oufeaito  256  K&2  Ecfoms  lüf  n=0  DM  VHS 
|NP:  SCO  DM|,  ~el  0623871094 (Michael)  iactv 
niluga 


1OT0  mit  MonlDi  IdOI.  2.  Laulnet*. 
Spelciemr»' .  612  KB  Ohginafeaftware.  FD  für 
nur  2C0C.—  DM  (VB) 

Cramer,  HW  Tel  D23in*773e 


OSItMtop  HM  203-6. neuwertig.  VB  9M- 
Tö-  09671)2573 


VL-Aaulo.  Qul  etiallona  Oüchc.  d  ar  Dol<»i 
ten.  aie  64’er,  Sondemette  u.vm  Bitte  -nm- 
fenl  (02101)  63527.  nath  Pmrtdi  fragen,  nur 
nftchminagsl _ 

50  Dö ketten  .all  Spiab  für  C64  pro  Dhketle 
10—  DM,  Drucke-  MPS  IOCO  für  400—  DM 
Dalpl-.n  DOS  für  C1SÖ  D  ICO—  DM  fei 
021V23591E 


Verkaufe  B4’?r-Maga2in  4<84-«786  nohr  guter 
Zustand  komp1.  73—  cd  olnr  3äQ  Wer- 
Sonderhefte  W3fe  »€,-(-  Va-sandk.) 
Hero>;  Thomas.  Kesc-eWeg  3  8650  Kulnoach 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


GARNET  WEI 

SS 

Computer  &  Zubehör 

64‘ER  CMOS-RAM-PLATINE 

iuh  M'er  Hell  3,89 

LBSTUNGSMERKMAIE; 
bs  266  KB.»  Rairjpe'cner 
fir  allo  C-Sd-Veesoicm  urd  C-126  im  C-64-ModA 
lenntfer  Zuoin  aut  oo  Hisamirmc 

-  nn^iba-tto  StoiÄ  EPROM 

Dractwyfiriktion  urd  FtowytisdeMfl  Irioghor 

Eurieb  arr,  Exaaran-Fon  tfAjdubuTj 

-  Jkkusuputlari 

-  RAtfDsk-Mortfer 

•  b&  zum  160  Procranmwi  auhultar 

-  Önninduno  *n  "d"«n  Prc<jramrr*.ofve  Söuar-EPFtDM 

-  axti  für  Nacftl.idoc:=9Tinimojl«G"« 

232  Blecke  y»en»r)  n  etwa  2  SiKunOöi  geladen 

-  vjiaurago  Soltwaesteueiuno 

-  BM»c«mg  mit  BK  und  adv  SK-SRkMs 

204 CO  CMOS-RAM-3D  256-LeOT.Bti'i 

204 10  CMOS-RAIA-^D  256-Faitaplstl>e  ohne  RAM 

004»  CMT-i-PAIASD  *5e-9ujU,o«c(T  nrf  Ptslina  «kr*  HAU 
20431  CMOS  RAM-W  2«  Gatäusc 

DM  MQD 

DM  129.00 

31  BB 

64‘ER  LUXUS  -  DRUCKERINTERFACE 
im  M'er  H»U  12‘83 

LEISTUNGSMERKMALE: 

-  »arte II  naeh  nirnlellftlr  064. CI?«.  C«.  CI1P.  und  VC  ?'. 

•  vii  ksm3B*.b*l  rum  Wleierann-Iniernca 

UPS-BOI  SmuUiliO; 

3?  KBya  DruckapUlm 

bs  zu 64  KB/te  enjfejau»  Zelcheräätze  (Opocn) 

•  uaBare  Zevrbsnsace 
eoencr  Zc-chensatioditSr 

ms  einem  au!  Ge-äE-uöesee  4  Qefincbien  OßkatfenmqcWar  fro  pragrammeraar 

203C0  DRJCKERlNTERFACE-LBsrplBlro 

20313  ORUCKERINTERFACE-Fertigpafcne 

2332J  DRUCKERir<I5RFACE-5aure.l««-iz  oftn*  Plosne 

20J30  DRUCKERINTEBFACE-Genau» 

DM  1?900 

DM  1900 

10CC0  PoTO- und  Vapacxunaskcaton 

pfe  Cerilung 

OM  7.50 

L^lei- und  Zahhingsbailfgungen:  ,,  .  Ä 

Leletung  per  Nad-nalno.  Vorechnurgswhack  oder  Voraukaat*  per  Uoerwiijung. 
zurüilch  CM  7.50  Pam-  und  Verpackuijakoaten. 

AjBlimJrlieferwigon  nu  oagc-n  VaauSuoie  mit  Ver-echnuroBecheckoder  UEer-oiung 
Bank/ertindung:  Pcatg.-ssnt  München.  Kanter.  3877  36^C9.  BIZ  Kß  10080 

Aul  WWa,  em-h.»  Qb  u.00,0  PC  P-eiM» 

GARNET  WEISS,  Alpenvellchonstr.  56,  8000  München  21,  Tel.  089/588914 

Tir«  »'»ItiM 

CaButariamca 
Ja  ä«r  .hnawhla 
5010  Sor;hi1n  i 


Programme  ob: 

-  mehr  als  1000  Programme 

-  aus  Uber  100  Bereichen 

-  preiswerte  Fachliteratur 

-  tolle  Prograntisammlungen 

-  viele  Neuheiten 

-  alles  für  C  54/128 

-  Ir.fo  unter  Tel.:  02271- 
51109  ab  lö  Jhr  anforüern 

-  Katalog  incl.  Demodisk 
gegen  3,-  DM  in  Brief¬ 
marken 


Firma 

HORST  WITTE 
COMPUTER 
DIGITAL-TECHNIK 

UrDanatraBe  *,32 
1000  Be-iin  61 
Telefon  ü  30  693 1022-24 
BIx  6931022-24 
Telefax  G  94i  3Q5 

Das 

Commodore- 

Fachgeschäft 

verKBut  a  Versand 
von 

Ersatzfellen 
Nouunagun 
Reparatur  nach 

63.2HOW 


{PnÄntotfcKenVlg 
d&dqmcKzn  VL1  ■ 
den 

MEISTER  KIcAdei 


-♦  Tjjinnnoifr  -  Inl- 
iml  ftikf*f*ndmik 
irosrin"  lujlfirs. 
»»In  in&trti  Pr»- 

tftivi 

»c«  intf««iv  »>c* 
Mt  4«n  ttikfttrn- 
4rurt.  Tor  Wen  ll» 
Info«  nit  MIOlilL- 
I  DiuJrMk.  UMfifen 
51»  «»Ibst  üWr  «ie 
Juli II 11.  WVSIWAG- 
Prinxi»i  Sie  irten 
•  Ur?  .»r  Or.  »ild 
«chlrn  so  »i» 
iu«g»nriekt  vir4. 
f 1 1 der  u>  inBtrin 
»royr»nm«  Ub»rr"*- 
r»n  und  m  k»ll»!l- 
jc  Stille  In  T«tl 
«*tx»n.  Eini*bau'n 

nu,.»  Wmstiäßrii 

IM  (¥1  •  Viele  T.cttefefil»: 

UH1.W.  c«T‘,*S;'2!llin*1'- 

■b>t«.iBI>tlIl«X  .  . 

tilkitt»hr<«»  fbuM.liBts  iMmt 

■ordr  nlt  lesionnikir  »r»t»llt  (E44/128 
lllk.  DEUTSCHES  HWIBICH,  IP  3*,»«). 

(ZEO  Mil  llU»r>i 
-itiliferdirf?  «260  feile  llldt>r)-.l 
-11?  «utitjlljft*  i»i:h«nt ilie  ,1819 
»»Mit  fl"6T»!ti  Ihle«  5«9m  lf  h- 


DflTflBftSE 

C64/128 

INFOS 


mo|»r,»  .raumen. . . .  0"  ■i?i4 

SIÖPflPH- 1 1 1-PKOIIWIÖHHI :  tKU)  tlB 
ti5tlkpr»frinn  \r  Profil.  Dk  31  ?0 


ImnB  |»r(  3  Sri  (Ikir t»fl, 
ifettlflkDcein«" 

•  U4le^*'u»Hup),<i..  ui. 

Oitt^it**.  «u.ll  iifilvml.  OP  19, tO 
MlStSTICm  flli  Itroitib.  ru  Besitz 
]lilcA«r  Tut 
igf  Ctlkitt«- 
Dirtvtor*  uch  Hil- 
ujll  der  T ilrsi  ln  *  5fen|1|rcS.n  Hl 
lntl.50  Trlohmiti*  mr..  .JP  37, W 
ITti-Mi  v» 


i  rimiiiii»’  vii 
niitr  <g»ld»r,  fonfe),  i 
un«  Tctltdi Jtdvc> 
Oriok.  Iruckt  ivch  Dirn 


-•  liuivtimit 


smm*\  «i.n 


«»..ll»». 
tfelil...  DP  34,90 
DP  19,90 


lomln  iWfP»»  P.nöo-fjr  Jlr.ße  1 
l-$K3  3»nicH. 

2IMUIW0,  I ic.  V*"»«lnii*Hek»*l>. . . 
I"T~‘  Pulli ro  »r  17609  k?  U  lioDl. 

i<«>.«»ia»X  Oh  a<  (HM  in  ».-> 
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KONYO 


Händler  gesucht! 

Bei  uns  sind  Sie  an 
der  Quelle! 


Der  beste  Weg  zur 
Qualität 

5  ^‘-Diskettenlaufwerke  tur  C64. 
Cofnmodore-kompalibe! 

3  ^‘-Diskettenlaufwerke  für  Amiga- 
Cornputer  (with  power  on/off  switen) 

5  25 '-Disketten  aufwerke  iör  Amiga- 
Cornpuier  (880  KB.  40/80  track  seect) 

3  5J*Diskellenlaufv;erke  für  Alan  ST- 
Cornputer  (wiili  power  supply) 

5.25 '-Diskettenlaufwerke  für  Atari  ST- 
Computor 


Da*  OorAt  KY-IOOO  H  benlUt 
jeweils  für  die  Front -Panel, 
Jilly-OOS  und  PC-Board  o ino 
eingetragene  Patentnummer. 


Kölner  Messe 
AMIGA  89, 

10. -12.  November  1989, 
Stand  602 

Konyo  Electronics 
GmbH 

Eiissbeihstraße  30, 

D3D00  München  40 
Tel.:  089/2712180. 

Fax:  089/2711362 


KY-IOOO  H: 
3A-Senator: 
Master  5A-I: 
Master  3S: 
Master  5S: 


GRAPHIC  BOOSTER  128  N2 

Das  sensationelle  Grafiksyslom  für  den  Commodo-e  C  128*D 

65000  Farben,  7200  gleichzeitig 
720x700  Bildschirmpunkte 

Über  40  neue  Befehle,  über  100  neuB  Funktionen  inkl  An¬ 
wenderprogramme  (Diagramme.  Space  Shuttle.  Konstruktion), 
DM  1*12.-  für  12SD  für  128 und  i26Daltauf  Anlage. 

EDITOR  BOOSTER  128.  Dieses  sensationelle  EPROM  verwan¬ 
delt  den  T ext  Ihrer  Programme  in  gestochen  scharfe  Buchstaben! 

DM111,- 

Er  Muß  für  jecen  C 1 Zß-Beslrzorl  Bes’ef  än  Sie  gratis  Farborcspekt! 

1966/87, 'BB/aS  Corbo  A3 all  rightt-  raseived 

Allsnvertrieb  durch  Commodore-Verireiung 

Combo  AG.  Tuagnerweg  3  Tel.  065/232686 

4530  Solothurn,  Schweiz  BRD:  0041/65/232686 


ORIGINAL  COMMODORE  ERSATZTEILE 

Ständig  über  800  Teile  am  Lager! 

C  64 


Netzteil 
IC  41  464-15 
IC  6510  (A) 

IC  82  S 100  N 
IC  DRAM  64  K  x  4 


46. —  DM  Best.-Nr.  676401 

28,50  DM  Best.-Nr.  684126 

13,70  DM  Best.-Nr.  686510 

12,-- DM  Best.-Nr.  688210 

39,— DM  Best.-Nr.  686404 


weitere  Angeboie  oder  Lieferprogramm  auf  Anfrage. 
Preisanderungen  Vorbehalten.  Versend  per  Nachnahme. 


RAT  ÄTAT-Ersatzteil-Dienst 

Adam-Opel-SlroOo  7-9  •  0000  FrankfurVMaln  6  t 
*2*  069/4048769 -FÄ?  069/425288-  m  -404  400  2T9# 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


•  *  »  Suctw  defekte  *  *  * 

C64  tM  103.—  DM 

F1W/  15«  1>*  130—  OM 

OfiverSchuH2e,  FeiiSlr  i,  6147  lauienalS,  Tel. 
0525412921 


Wr-  lann  mir  verraten.  wie  Ich  Hl  Elite 
(CC4-Dcu nchi  Ofl  Consncfor  linde?  10  DM 
Pranv*' 

O  Jam  Müiido-fer  50  4R  5205  5i  Augu5iin 
1,02241/336433 


Sucht*  CO(ni;utei9chrüO  aller  Art  Haut/sfich- 
u-n  obforon  Tpiio« 

Pono  Ploirlci  SchMrsir  4  5330  Wwzlar- 
Mormannsloin 

DOS  —  Hailot  Wir  arbeiten  mll  -inem  .  4  und 
suchei  Konten  ;u  Compuffrfreunden  in 
Öslert-ich.  Schweif  und  BRD  aim  Anslaiivdi 
von  Irrt»  und  Erfahrungen  Sc'ieit#  an  Rene 
urv;  Sven  Spills'.  R  -Brsnenjcneö-Sf.  25 
OOR--3CO  Ebarawaide-Rnow  i 


OOH- Such« Pias  CJZW-  C-liH-i  WfC/PIw. 
4  a«c  3  Toge  Kosl/Log?  -  Begierig  Ire 
nach  WBimer  *  Dresden.  Engel.  DDR-7022 
Leipfij.  Hann.  Sir.  70 _ 

DDR— Kaufe  C54  -  DatasetfelunktionitGcn- 
l>g  bis  ca  ICO  DM.  Thomas  FOhlich,  SlraRs 
der  Rrpublik  34.  DDR.21C3  Löcirutr  •  -  Tolo- 
Ion:  847 


Ausland 


Suche  jemanden  (in  der  Scftweil,  der  meinen 
Cfi4  blllg  fecki  (eilt1).1  Tel.  061/05125 

C’6  aul  64  KSyie  erweiferb  m«  Daiaä«fe  - 
Oiv  Siefen  *  1  Joy  100  SFr  Tal  031*546891 

(Gabis» 

Wreatle- 

SlKknodui  Kickman  |C8M>  5  DM 

Slecknodul  FasMoad  (viele  F.|  ?0OU 

□  ScHäpfor  0Q4|;if-)i8iQ7H _ 

Venatle.  Aus  der  CBM  Sachtucnreiho  C64 
i  d.  Praxis  Maine  m.  C64:  Her  ö=  GraffK- 
klnstler  VB  je  15.—  DM 
D  Scrapfer,  o 04 111/91  ai ora 

VeiKoute.  |VQ| 

64‘er  Kurse  geburnen:  GrafA-G<u'idlagen,  Av 
aembler.  FKopy.  Pokea 
D  Schöpfer,  0041/1/9181076 _ 

Achtung 

Sucheden  1.  Teil  der  Beschreitung  von  -Lasl 
Nin|a-  als  Ohginal  oder  Kopie 

A.  Fllfl,  R&S4lBlr.  46.  CH-atHO  Wagen 


VC  20,  Floppy  1540  Maus  1ö  -  RAM-Vodui. 
5AV-M.viHor  und  Origmalproarmm  -Fila-  nur 
VO  CHX  — .  Til  035)530790 


ZUBEHÖR 


V»fk-  Soperaoanner  Hl.  t*ak1is;h  „nbr-nutzt 
298-  DM.  R-Type  (orig.).  2£--  DM.  PC- 
GohJum  autviappbar  40—  DM  Tel. 
06203*5067.  ia-20  Uhr 


«  »  •  Vferkaufe/suchs  «  •  « 

V0rk..  Zero  Roos  80-Z -Karle  mn  Schwäre 
(«»tvsra'Soitungi  für  den  C64  Suche. 
Pagefet-Moflul,  Tel.  Q7B2H54735  (Jürgen) 
Vor»  Floppy  'E41.  Öeihosha  Qh  103  VC  230 
OiShS.  Bücher.  Hny-Epromer.  /CP  MKV.  Si- 
™ia  3aslc -Modul;  auch  andres  Zubsnbr 
vomanien  (nachrragen).  all«  VB  ab  :ß  Uhr 
T«  OHOOttOg 


\>shöufe 

Wipsenann  Da«kerbut1er64K9M64  DM  150 
W  Fiaoor,  Rcf.vie?en5lr  26,  714?  Tamm 

Vertrau*  mein  B-Kanal  Ueer  Pjn-Schalinv> 
dul.  O^relt-l  Limpchen.  ndais  . ,  OLCD'siui 
Ar.raig»  lur  DM  25— 

Frank  Huber.  Bwqnc-imarsi'  ia<l.7120B«hg- 
heim,  67142*41489 


Dolp'in  DC5  lür  C126D  1(Xl.-Q-\f.  50  Drittel¬ 
ten  voll  mil  SpNIe  pro  DsmIW  10, —  DM, 
rwi»,  MP«  1003  lür  £Kl.  hM 
R.  Frese.  C21V23Ö91B 


Suche  Tf  07351*23322 

Banlto — Video  teil-Deccdür  —  Eprornbiätinef 
-  vioeodigmzei  -  PD-Son 
B-uawi’lins.  7951  UmmentfjH.  Redlich- 
Schül’l-Slr  8 


...  Grafik  BOOSTER  MIC  128  D  *  .  * 
Verkaufe  BOOSTER  M2  fu;  120  DM  und  b.o(a 
Molpi-.«giEiritn  In  rai&r'SlVtOi  4en  Duusier  für 
55  DN  an  lol  0201/550775 


.  .  .  FlOPPYSPEEDER  für  C  ’28  D  .  .  • 
Vferkovfe  P-ospaM  GTI  für  CiaO  fü'  180  OM 
BTX  TERM-Modui  für  DTP  03  für  100  DV  Tel 
0201)550775 


Verkaufe  QELA-Ep-om -Oien  rer  für  C64. 
Br-nrl  Eproms  bis  Typ  27126  tamplell  mil 
Schulte  H.  Galler  Kefienai-.  13.  8075  Vbh- 
üurg.  leielon  0845/0482 _ 

Verkaufe  Brx-TerirrSlldöChlrne»id9CCde'  für 

C04  und  Ci 26  inkl.  Anleitung1 

Pmi!.  133,- OM 

Tci  :  0228311893  ab  18  Uhr 


Ich  bitte  084. 1541  (Oeos!.  Df. euer  und  nesh 
vieles  mehr  an.  Pim  auf  VB  3*n  von  Mo-Do 
von  14  Uhr  ab  zu  erreichen  uiler  Tal.  0713V 
1HK)PM69 

Verk.  ■ypenradd.-uc-ei  B-ulher  HH  15XL  Cen 
Iron-ci  mil  Zubehör  und  Interface  lür  CC-i 
Prek  VHS,  lei  06186*2750 

Zum  halben  Pre«.  REX  i  MB  u.256  K.  GollMh 
Epnyrer  u  Eproms.  E-pec-Cairldg-,  Eprorr» 
LOacher.  ScannlrohÄ-Superacavner  III  lür  Sur 
NO  ’C  Dreier  Naumann  07144,39539 

Wer  »m  a*e  defekte  Platine  vo«  meir«m  C54 
hoben/  suche  imenace.  mit  dem  ich  Program¬ 
ms  von  ZX-Speclrum  aul  die  Ftappy  i£4l  at> 
spelckem  kann. 

L  ’AVibr-g  Feldelr  90,  4443  Q^endc-f 

Kaufelfe  dei  Hardware  lerfci  Ad.  Verkaufe 
1764  -  DM  150  Ka'dc-Modul  -  DM  20. 64er 
Neufel  -  DM  lä  Angecoie  ai  S.  Ebel,  Tra- 
vnslr  20.  2390  Flensburg,  Tel  3461/3H’30 

Vb-teulo:  Poorr/ox  14(1  QM  Aclnr.  Cwlridon 
50  DU,  Gens  1  3  Buch  20  DM  hur  Voraushas- 
se!  Markus  Bschorr.  M»Mi.  36,  8874  Leip- 
heirr 


SucneAnfei'.ungen  zu  sSmUlchm  Spielen  |ko- 

slor.fes).  Bei  >ie*nen  Büchern  cezahle  Ich  sie 

nacn  Zusrend  bfe  5  DM 

Chr  nchCce.  HancelsV.  435C  Recklinorau- 

SIMI 


VarkB-fs  rurho-l  »fnlpän  .  Sormul  h  l  , 
Power  Canrldgo  .  Sfach  MaSuinnn-Erwe*. 
terungund  BD  cm  MMul-Verl.kKel  DM  150,- 
Roli  Hi  jEChiid,  Hix-ier  Sn  113  ;8C0  Bremen  1 

Verka Ja  Speeddea  64  -r  Fieeza-Frume 
•Ardul  *  Motmoratande'  -  Diiaaette  und  5 
orio  64er  Sende fliefle-D sk  DM  15Q— ,  Rt>T 
Kausc'nlr).  Homer  S»  H3.  2633  Bremen  1 

Vörhaife  —  nur  an  Selbsiabholer  — 

MunvOi’ui'i Munllor.  12  Zull  U'Oi»,  mll  Knhul 
für  C6* 

Marfrnd  Kunn.  Djre-str  74.  5M7  Haan.  Tel 
0212917871,  ab  19  Uhr 


VfervaLfe  —  nur  an  Selbstabholer  —  Typen- 
raddnEke'  —  Brolher  HR-15  XL  -  imeriace 
für  C6i  und  sep.  Taifafur.  M.  Kuhn,  Diimr-rtr 
74.  5657  Haan  7el  02129/7671 ,  ab  19  Uhr 

verkaufe  —  nur  an  Selbsiabhoer  .  Mau.  « 
oruoe-  cp-ttux  tji  uzuLMf-u-lnstrace.  umoi- 
Wgen.  tur  C64  Manfred  Kuhn  Düieislr  74. 
5657  Haan,  Tel  02129*7671  ab  19  Uhr 
Verk.  Superscanner  Hl.  7  Mon.  at .  Auaführung 
Slai  NL-lO  Gern;  .«  ok  N.ilürlch  m  Anle- 
lurg.  Soflwam  j  OrfgmalkBücn  Preis  VS.  Tel 
0205230592  ab  1200  Uhr 


Suche  de!  MPS803,  iccoch  m.;  intaktem 
Dtucluapl  (Preis  VB)-  Farbbänder  für  MPSB03 
(zahle  »  DM  tu-  edesj  fei.  (06231)  5505.  H3ir 
verlangen _ 

Ved<  BTX-Modul  I1 1  Jahr  afl.  neu  399  DM  für 
230  OM  Tee.  07152/53210 


Suchol  I  CBM  4040  oder  SPD  HOI  m*  Kabel 
für  IEC-IEEE-488  oder  tausche  gegen  eine 
1571ÜI 

]a.  09092/3971 


svjecj  ju  wrteuter. 

512  KEyfe.  3  Monate  Gamnüe,  »r,g  Handbü¬ 
cher,  DOS  32,  Ong. Verpackung 
Peier  hacermann  0251*2193462  8-15.CO  n 
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Hiarmii  bDBfollo  ich: 

c  per  »Jscfinahn-.n  .*  EUfQ-Schack  lagt  bsi 
(zzgl  ö.-  0»<1  V#.'Sfu>äkO3ien.'Aii$Un0  DMl 
Ich  büe  um  unveiDinüliche  Zusomtunn 
nftuosion.  Kostenlosen  C-ö  i  '28 


inrej 


1 

Kataios*. 


Kompetenz  zählt! 

Sachbücher  von  Markt  &Technik  und  Commodore 


R.Körber 

C128:  Alles  über  Gratlk 

Dieses  Buch  vermittelt  alle  Infoima- 
tionen.  die  für  erfolgreiche  Gratkpro- 
grammierung  notwendig  sind. 

Neben  zahlreichen  Beispieiprogram- 
men  finden  Sie  auf  der  beiliegenden 
DisKelle  auch  fertige  Anwenourgs- 
Programme. 

223  Seiten,  inkl.  Diskette 
ISDN  3-89090-748-2 
DM  69,-fsFr  63,50/ÖS  538,- 
F.  Müller 

C 64  für  Insider 

Die  Besonderheit  dieses  Werkes  liegt 
in  der  einzigartigen  Aufbereitung  der 
ROM-Routinen,  der  dokumentierten 
Speicherbelegung  (Memory  Map)  und 
einem  Begleittext,  der  die  internen 
Zusammenhänge  selbst  einem  An¬ 
länger  verständlich  macht.  So  wird  die 
Parameierübergabe  nicht  nur  beschrie¬ 
ben.  sondern  auch  von  ihrer  Wrkungs- 
weise  voll  durchleuchtet 
1988,  516  Seiten 
ISBN  3-89090-461-5 
DM  59,-fcFr  5430/öS  460,- 


Markt&Technik 


Zeitschriften  Bücher 

Software  -  Schulung 


Commodore-Sachbuchreihe 
Alles  Ober  den  C  64 

Dieses  umfangreiche  Grundlagenbuch 
zum  C64  enthält  neben  einem  umfas¬ 
senden  Basic-LexiKon  alle  Informatio¬ 
nen  und  Tips,  die  Cor  Spezialist  zur 
Grafik-  und  Musikprogrammierung 
benötigt. 

2.  Auflage  1989,  514SeitBfl 
ISBN  3-89090-379-7 
DM  59.-/SFr  54.30/öS  460,- 
F.  Riemenschneider 
C64/C128- 

Alles  über  Maschinensprache 

Vorliegendes  Set  aus  Buch  und  Soft¬ 
ware  stellt  ein  umfassendes  Komplett- 
werk  für  die  Entwicklung  von  eigenen 
Assemblerprogrammen  aul  dem 
Commcdore  64  dar. 

1988, 314  Seuen,  inkl  Dskette 
ISBN  3-89090-571-4 
OM  59,-  fsFr  54,30/öS  460,- 
F.  Müller 

C64.  Tips,  Tricks  und  Ttuls 

Eine  Zusammenstellung  aller  KniHe 


rund  um  den  C64  in  Basic  und 
Maschinensprache  sowie  die  besten 
Hilfsprogramme. 

1988, 439  Seiten,  dkl.  Diskette 
ISBN  3-89090-499-8 
DM  59 ,-/sFr  5430'öS  460.- 
N.Huber/F.  Müller 
Alles  über  den  C 128 
Dieses  Buch  vermittelt  dem  Ci  28- 
Besitzer  ein  kompettes  Grundwissen 
über  die  Bedienung  seines  Computers 
und  bietet  dem  Folgeschnttenen  wert¬ 
volle  Tips  und  Informationen 
1988. 426  Seiten,  mkl.  Diskette 
ISBN  3-89090-6133 
DM  59.-/sFr54.3WöS46G- 
F.  Müller 

Alles  über  QEOS  12B 

-Alles  über  GEOS  128-  «sl  ein  Anwen¬ 
derhandbuch  zu  GEOS  128.  das  weil 
über  das  Handbuch  hinausreicht.  Es 
dockt  alle  GEOS-Applikalionen  so 
ausführlich  ab.  daß  es  der  GEOS 
Anwender  immer  neben  der  Maus  ooor 
dem  Joystick  liegen  haben  wird. 


1988, 376  Seilen,  inkl.  Diskette 

ISBN  3-09090-700-8 

DM  59,-fcFr  54,30/öS  460,- 

F  Müller/T.  Petrowskl 

Alles  über  GEOS  1.3  -  C64  deutsch 

1908. 571  Soilon,  inkl  Diskette 

ISBN  3-89090-570-6 

DM  59, -/sF:  54,30/ÖS  460,- 

W.  Besenthal/J  Muus 

Alles  über  Den  Plus/4 

1986, 436  Saiten 

ISBN  3-89090-410-6 

OM  39,- /sF' 35,90/öS 304- 

F.Müllei 

C64/C128 

Alles  über  GEOS  2.0 

Lieferbar  2  Quartal  '09, 

ca.  500  Seim  inkl.  Diskette 

ISBN  3-89090-808-X 

ca.  DM  59,- /sFr  54,30/ÖS  460,- 

A.Seibert 

Spielend  Basic  lernen 

Dieser  Basic -Grundkurs  wendet  sich 
besonders  an  Einsteiger  und  vermuten 
alle  nötiger  Kenntnisse,  um  Basic- 
Programme  schreiben  zu  können. 
Anhand  von  spannenden  Spielen  wird 
Ihnen  das  nötige  Wissen  vermittell 
1989  209  Selten,  inkl.  Diskette 
ISBN  3-89090-701-6 
DM  39, -/sFr  35.90/ÖS  304- 

Markt&Technik-  Produkte 
erhalten  Sio  bei  ihrem  Buch¬ 
oder  Computerfachhändler 


Hnfo-coupon 

I  Bitte  senden  Sie  mir  ihr  Gesamtverzeichnis 
|  mit  500  aktuellen  Comouterbuchern  und  Software 

|  None _ _ 

l 


Sträöe 


PLZ/ Ort 


I 

I  Bitte  ausschneiden  und  senden  an.  MarW&Tecnnik  Verlag  AG 

|  Bucnverlag  Frau  Broten.  Hans-Pmsel-Str  ?  8013  Haar 


üi'ai1  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 

Private  Kleinanzeigen 

Suche  Gees  V20  deutsch  (habe  tusch  instar 
Den).  Brate  gleichwertige  Schwäre  ftoOomal 
pag.  Tausch  gesucht 

K  Braikferourg.  ScMkirsic  7. 79M  Dornstadl 

Verk.  Vocemaster,  200  DM (3  Mon.)  ♦  lOorv; 
Oldie  Qanie3  (Paperboy,  V/emer,  Masters  aL 
Un\«7B0)  ICO  DM,  Jochen  K-essin,  Hauptair. 
77,  BiTß  SchwarzenbachWald 

'.«‘Kaule  von  Raeio  Wes:  -G-&4  Computer- 
handbuch-  nagelneu.  Pres  VS.  Tel 
053t.'3QIS6>  Gabe  »».ttnpcn' 

.  .  *  Boviner  Bo*  Tel.  02Q'604-323  *  *  * 
Parameier  »Mn  Baud  300ff2!>C(24ClO 
GroBea  Aojobr*  an  Flies! 

•  *  *  Dsulseho  BenuUcrfuhtLog  •  «  • 


SoHfeamin3  Engl.  Kurs  (C64) 

System  »  Engl  *  Manager-En*.  2M  DM, 
Jtv.  DÜOHOT  *.  lonwn  Pioio  Lol.  Iicolonioa. 
Phlllps-Iumr  7300  für  HO  DM.  Bl.  (Wesel) 
0291(42722  _ 

Wer  kann  rvrllon?  Suche  für  den  Drucke»  WPS 
B02  ein  Begleilbuch  ode<  kurze  Bätr^bsanlor 
Uno  aui  Pawor  w)er  Diskette!  Tel  095U2I967 
Fr.-Sonnt)  Preis  nach  Absprache _ 

veiKauie  ein  Dtgn*»-Tti»nnomWr-  in"  LCD- 
Anzeige  und  Schwam  Aullösunu1  RiC.  6« 
naisgksiL  1 1  C. 

Andre»  Harmes.  FOhrensrr.  7  e  am  Germe- 
nng,  Tel  PSSIBMüiMfl _ 

Suche  Floppy  -1541  II-  f  250  DU  (100%  OK) 
Schreibt  an;  Britta  Lange.  Trlhäir  !9. 3173  Mi»- 
denlAllBi _ 

Verkaufe  Daiatfton  s2v23d  (C64Set>  »  1541 
*  Gees  -  ade  Menge  Games  Preis  nach  VB. 
Tel  09601038(01)  19-22  Unr _ 

Centronics-  Interiace  lür  C64  DM5Q- 
0634I/375C _ _ _ _ 

Vcnaulo:  Fisctiertechmk  Inleriace  C64I20  • 
UauHastcncomp  *-  Netzg.  *  Hau*.-Piat- 
tcrlScanner  (PliSc  auch  exlra)  nur  780  DM.  Bl 
00401(3112  _ 

verk.  gun3<j  Ir.strtec*  WWKOCB'G  (Centr). 
noch  100%  erhalten  DM  90.— 

Tel.  (07663724)  Schüler _ _ 

Markante  Floopy  1561  neuwertig 
Mil  20  Leerdisk  VHB  220.  DM,  «rkaule  Wie¬ 
semann  inerlace  92008/G  VHB  DM  95— 

Tel.  077450921 _ 

Tausche  Foppy  1581  mH  20  Leerdisketten  ge¬ 
gen  1541  (all) 

Bl  0774-55021 _ 

Suche  drircervt  für  CRC  EDromki*»  256  KBy¬ 
te,  Bigrom  1542  und  Belriebssystun  Dynamic 
DOS  mil  Anleitung  Bernhard  verlangen 
CJ72«2'494?  (ab  16.15  n) _ 

Hillel  Wer  hat  für  die  BTX-SoltW»  V3ä  den 
Drucker  LC-10  dahingehend  a-gcpaBi.  daB 
man  die  BIX-Gmfik  darstellen  kam  und  auBcr- 
dom  Zentren  drucken  kann? 

Ml  UU*.  IIUMUAWI)  *4.  0X00  Q  rC-n _ 

BnzelMad-Elnzug  für  STAR  LC-O  zu  verkau¬ 
fen.  Der  Einzug  ist  nou  und  keum  benutzi 
Neupreis:  DM  226.-.  V9  180  DM  +  Porto 
Th  Jo»,  Tulpen  wag  24.  63C0  Guten _ 

RKT  PriMtrtan  G-Verstd  (besenoers  gee-g- 
ne  für  24-Nadev-Drucker).  NP  ca.  400.—  DM. 
Kaum  UoOlduOl  IÜI  HU>  300,—  DV1  IM  «OlMu 
len  H  Kahnls,  Bl.  D228II44744 

•  *  *  Suche  •  »  * 

C  1541  (kann  auch  cel  sten),  u*d  güm 
tAoniior,  magl  In  Faros _ 0E631 

Kaute  FaiBfDOMor  108-1.  Biese  2U0  DM.  Darf 
höchstens  i  Jahr  all  se-n  Tel  02,7aB152ö  ab 
m  Uhr  atruten 


Inpul 

KEpr 


niskvon  TOM(8ß  150  DM.  Düla256KEprom- 
karte  80  CM.  24-Nadel-Druck»r-<nWctec«  200 
DM  _ Tai  07866(6946 

Verfaule  Sott-  8  Herdworo  fCir  C64/120  und 
Amiga  InbH  5  Uste  gegen  1,40  DM  Rückporto 
bol:  C-  HO**.  4u  den  eilen  *  7042  ErrmaUl  IS 

Vor  kaute  Htfirwg  Specherosrlhwop  205-2. 
nur  5  B*t -Stunden  lür  DM  I0X!.~  Totsten 
009(544316  _ _ 

Sound -Dnitlzer  ■  D.A.IS.V  .  Sequenzer  64 
.  Boum-Drskem-n'  2  Jahre  all!  NP  240 
DMVB  120  DM  ■  Games  ffeea  *  Dick)! 
Preis  VBI  Tel.  02865'(«53 


Verkaule. 

Star  LC-10  Decker 
War  imeriece 
400  -  DM 
Toi.  0B3i8 119715 


■  ■ 


«0«h*tis 

Zahle  30  DM.  Tbl.  0W1M3W7  |tttol*g*ng), 

18  Uhr  


Verteilte  Drucker  Epson  RXBOF.T. .  Gon  uz  tn- 
tert. .  MLO-Eprom,  Superscainer  ul  für  Epson 
RX  (TU  Sohwar  Fddiscan  komplett  für  750  DM 
R  Manna.  SbL/BTX  023612011 _ 

Ver«aule  Dataphon  S210  4-  nterf  •  XL-Brm 
*UT  CW  170  DM  oder  Buse»  gngen  FctnSeh- 
hsrtrrOdUl  IG'  C64 
Tel.  C873V14E00  ab  1600 

Suche  Rosa  fl0-2oichon-<arte.  auch  de- 
faklMiiva  Antoituno  oder  SOftWflre  Wer  nal 
lechrache  Dokumenialion  :ur  Karle?  G.  «ip 
n>sh,  Mond8t‘  1B7,  44CO  MO-sicr  0251(315542 

Ver«.Swlcnererw  f.  C128  C64  Verk  Cartnd- 
ge  am  Kopieren  von  kcpiegcschüuten  Pro- 
gra-nnen  f.  C+4.  Kopten  1D0H  Programme 
aul  Kaseiie  oder  Disk.  Tel  C*WR«W91 


DDR  —  Osliww  autln  günafg  Com&jMr  bcr. 
CompuMrschrril  u  HndiRie  senk*  Konukl 
tu  CcmrAiferB*si!zem  aller  \ni  An  J.  Kerkow. 
A-Kil’-Stt.  8,  OCR-252C  Rcrtoc*  21 _ 

DDR  —  Hillel  Wer  hat  eine  Floppy  tS4i  für 
nven*  Scn^-e  WcrtousglÄti  nach  Wunacli 
Jens  Meinen,  DDfVTOtOLoiwg.  PauFGruner- 
Slt  41 


Ausland 


UWWUte  Suponmnrx»  II  If/r  SFr  200.— 
CoihTrudora  Maus  1351  für  SFe  4&— .  Giga- 
Paini  (Buch  .  2  Disk)  SFr.  2E-.  Supargrahk 
64 1  Buch  4-  Disk)  SFr  33— ,256K-Epromkano 
mn  Eproms  105,—.  D.  Pool.  Obstganenwog 
12.  CH-81»  Langnau  ilA  ,  01/7131220 


Wrk  starkes  NoUgerÄl  für  C64  a  70  Fr  2ong 
Netzj.  a  50  Fr.  Tat  CH-058/414263  A  VOgt, 
MUBgenrlr.  z.  gh-bzuu  Wlrdiscn.  Ocrnveu 


Verkaule: 

CBM  64  «onig  genauchi 
Dataieha 

D.  Sthlapfer  0Q4PiA9i6i07e 


Vermute: 

CBM  Monllor  1701  (Färb) 
HexUBtaiur 

D  Stfil4pSar0O4 1/1/9I81OT 


VB  ICO  OM 
VB  50  DM 


VQ  200  DM 
va  20  DM 


Vermute: 

Drucker  Epson  RX-flU  -  nterface.  VB  200, 
M PS  1526  VB  150  DM 
D  Schiipte’  Pj41ih(9iai07t. 

Varkaute- 

Inpur  64  m.  Kaie.  5-1235  zus  10  UM.  b4e' 
4-11.85  ziä  10  DM 
D  Sthläpter  004I/10I61078 


Vr.naulo 

1  Mjga-Gollaih-Karte  VB  IC 
lauen  1.  Basic)  VB  20  DM 
D.  Sthläoter  0041/09101078 


DM,  LigDtcen 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


Eucronx«  Schwan  ».suchen 
»  Wir  «uehen  RKkoateltena  urvd  pm*H-  • 
.  nahe  S  o  f :  w  o  r  o  Sie  erhallen  » 

*  50%  vorn  G»winn.Programm  » 

*  vnr  ubemenmen  Warhimg  und  venrlen.  » 

*  Am  besten  noch  heu»  schreiben  an  * 

*  Monika  Lnnker  * 

.  Hard-  8  Softwaraverthob  * 
■  Postfach  91X1637  ?l  Hamburg  -30  » 

>  » 

WimMeaail  .  He^krxcer.  hchmetx  Kall 
wasier  0lNl9e«.  Orucklult  Kühllasi, 
luflianal  lür  C84A0  Zeichen  und  C12Q  i* 
790,- 

ETUOgl-767123 _ 

FREISOFTtVARE  FLR  CWCI28I! 
Vercebe  PD-Sull  lür  C64  -  n><»  o  Dates«». 
Namro  Irtormadonen  für  60  Pi.  t-i  n  h 
Macht,  Pi*f  70. 6953  Gunde«helm 


+++  WICHTIGE  MELDUNG  +++  STOP 
+++  UFO  ÜBER  HAWAII  GESICHTET 
+++  STOP  +++  INFORMATIONEN 
LEIDER  BISHER  VON  NASA,  CIA 
UND  ACK  NICHT  BESTÄTIGT  +++ 
STOP  +++  INTERPOL  STEHT  VOR 
EINEM  RÄTSEL  +++  STOP  +++ 
PARALLEL  ZU  DIESEN  EREIGNIS¬ 
SEN  SETZTE  EIN  UNGLAUBLICHER 
RUN  AUF  WARENHÄUSER  UND  COM¬ 
PUTER-FACHGESCHÄFTE  EIN  +++ 
PRIMÄR  GEKAUFT  WURDEN  MS-DOS- 
RECHNER  UND  FLUGSIMULATOREN  ... 

Und  wieder  setzt  ©oofe)  LOGIC  neue 
Maßstäbe: 

*  mit  einer  absolut  realistischen  und 
brandneuen  Steuereinheit,  FLIGHT 
CONTROLS  1 

*  mit  neuen  Simulationen,  wie  z.B. 
UFO 

*  mit  einem  neuen  Spielprinzip: 
Hawaiian  Odyssey  Scenery 
Adventure 

Haben  Sie  Fragen? 

Wünschen  Sie  weitere  Informationen? 
Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Anruf! 

RUSHWARE 


Online  with  the  trend 


BRUCHWEG  128-132 
4044  KAARST  2 
Telefon:  02101/6070 
Fax:  02101-607111 

Und  wenn’s  mal  Probleme  mit 
^ua(o)LOGIC- Produkten  gibt,  steht 
Ihnen  die  Rushware-Hotline  mit  Rat 
und  Tat  zur  Verfügung! 

Rushware  Hotline 
Telefon:  02101/63757 


Ausgabe  10/OHober  19.Q& 


101 


ooooooooooooooo 


WELTNEUHEITEN  C  64 


LAYOUT-DESIGNER  für  Flallnen-Layouts  1 99,-  DM  I 

Stock-Modul,  bis  zu  Doppel-Europakarten-Format. 
keine  Beschränkung  in  der  Anzahl  der  Bohrlöcher, 
reprofähiger  Ausdruck  1:1  und  2:1  auf  Epson'-,  IBM  -  - 
und  MPS-802  (mit  Grafik-ROM)  Drucker  Maus/Joystick 

KEYBOARD  64;  Tastatur-Interface 

Zum  Anschluß  von  IBM '-kompatiblen  Tastaturen 
am  C  54 


!  49.-  DM 


39,-  DM 


79,95  DM 


99,-  DM 


119,- DM 


VOKABEL-TRAINER  für  6  Sprachen 

Latein  Englisch,  Französisch,  Italienisch,  Spanisch, 

Japanisch 

LIGHTPEN,  für  GEOS,  Hi-Eddie  etc. 

SIDECAR  2.2  CP/M  -Modul  auf  8  MHz! 

BURNY  64  Eprombrenner  mit  Textool 

programmiert  2764-27512,  27513  u.  27011  (1  MBitl) 

VESUV  Eprombrenner  der  Superlative 

für  IBM 1 XT/AT,  Amiga ‘  500/1000/2000.  C  64, 

Atari'  ST,  brennt  2508  ...2564,2708  27512.27513,27011 

SAMSON  320  KByte  Epromkarte  C  64 

TURBO-CP/M  128;  CP/M  auf  8  MHz!  |119,-DM 

Beschleunigt  das  CP/M 1  auf  doppelte  Geschwindigkeit 

MS-DOS  -kompatible  Benutzeroberfläche 

Ihr  C  64  verhält  sich  wie  ein  IBM '  -Computer! 


249,-  DM 


69,-  DM 


149.- DM 


Händleranfragen  erwünscht! 


24seitiger  Textkatalog  mit 
doppelseitiger  Diskette  gegen 

2  -  DM  in  Briofmarkon. 


RoBmöller  Handshake  GmbH 

Neuer  Markt  21,  D-5309  Meckenheim  Tel.:  02225/2061 


Funkbilder  für  IBM-kompaüble  PCs  XT/AT,  C  64  und  128, 
^ ^  AMIGA  und  Atari  ST  ^ ^ 

(  — >  Fernschroibon,  Morsen  und  ( 3W-r— , 

v - y  Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 

Haoen  S-  icnon  onmal  aas  Piepsen  vor.  Inrem  R&c.o  auf  i nron  BilcSschim  sichtbar  53- 
T-ifni?  Hat  es  Sie  schon  UTenntetessl-ri  wie  man  Wetter-anen,  M«ne*s«-8ilcer.  Wei- 
»r-NaOnichton,  Prsc-saapemtuten.  Bctsciatedianateusw  au«  einem  CorTDuieiicnibar 
marhiv  ,ev-.aar.n  lassen  Se  9<cn  ene  Einaieigar-intei-mätionschckon  war  Dealellen 
be  eiol&:h  gieoK 

Swc.lerlos  Ketten  mit  eingebautem  fiitarkonv.rter  Alle  garten  Bevlgosarfen 
ictnsrai  lonnend*  Auswertung  u/idAfc»tinmung.SlufenlD4*9rim«r>unat:3uQrarc  Scm- 
aereinhst  rer  versshUi&sel'.e  Sendungen  und  Coüeanalyse  Drucken  Solchem.  auto- 
luJUaclm  Autühcnnung  Senden  i/nn  tnptsn^er  von  hunktemschrenen.  Morsezel- 
Chen  urc  Faksimile-Bilder.  Aufzaicnnen  Überarbeiten,  Speichern  und  O'ucknn 
Unser  Argetdl  -  eit»  KorrMH  AusruBhi-.p  ml!  Anleitung  t0r  den  Einsleoer  für  Funk- 
mtrachtaib-  Marse  und  BiCer-Enöinng.Moojl  oinsiecken,  ml«  lautspreznetanachluS 
verbinden,  enocnaller.  und  las gcnis 

Super-9<*>der -Angebot  BONITO-Supercom  ao  248,00  DM 

B.delnfoNr  1  4  ardo-dem  De 

Bonito,  Ing.-Büro  Fischer  und  Walter 

Gerichtsweg  3,  3102  Heimannsburg,  Telefon  05052/6052 


q  *  »  ...  »nil  die  Sonno  schein'.!  •  •  q 
fS  RUM  URTROfll  III  ti-TO  P?  -  iE  CM  (S 

X  OWUT-WrUiME  V  3.1  X 

x  «j  -  jms'-nß*  ihm 

ü  MetMmPU.imSC/Jllt.Crf-  .  »0M  O 

O  Vimitu  MdlKH/iuiivI ‘tl".  IC  O 

ane»wunn  «ennu  mu.  1»;  uw  n 

C5I  VOM  UBO  DqlltMt  IBJiJlt  rlt  187  0W  X 
UtanNlIWNlIan.t  CC*V  Tor. 

Z1S  lllmfaVami  iMj lu  V1*:DulUnl  Q 
Ho-p mm  fcaai  md  Qjl»  ,ui»rdM  O 
fpWBRwwnan*  ii,-»-.i  i»t.  tn  oh  0 
tu.  is  au  Q 

O 
O 
O 

o 

ABIHQ  VIRSAND  .  *«.  -  n  r/EMlihnl  o 

tatet  ttU  •  15t?  Valin*  O 

TitAiUEiFPHMlIhleMi.  UtfUDill  o 
leUltl  OHI.UIMC7  Q 

OOOOOOOOOOOOOOO  o 


mit-  i 

I  Witr-  inggMi'l 
fAI.»K/V»t*3vrx*»»*%ir«7r 

i.llitfö«  UU  \J  t 

«St:»*# 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


u*  Computer-Markt 

Gewerbliche  Kleinanzeigen 


*  *  •  Manage^mutationen  •  *  • 

WM  (17  OMlVVVeluga  (u  DMVEurcoa  Markt  (13 
DMHteutscnspracoiQ 

Andreas  Hamburger.  Qünierüi  12  46C0  Don- 
mung  u  (Info  greis) _ _ 

!U!!I  QRAT1SLISTE  IIUII 

puwc  Uotnan.  IBMProgramme.  Stftwaw, 
IBM-Plüfeofhvare,  IBM-PD.Programm*  Färb- 
bänae;  Etiketten.  Disketten,  Ja^atic-s 
Drucketpapter.  Hardware,  und  »eie*  trohr 
GratiBlöe  anfordam  bei  K-H  W.  Scftwar» 
Ganstauchsniii  7fi,  4tCO  DuiBüurg  \2 

»  Pubfac-SoOwErs-CarpcrÄinn  » 

Uber  130  Dt sw  Public  Domain  Software  tür 
tlenC-tU  2  Demo^tekenen  ,  Kaialog-urDM 
tQ—  (Scham)  von  P SC,  Endenlcnar  Als©  17. 
5300  Bonn  1  _  _ 

COMMÜDORE  COMPUTEn-ZUBEHÖR 

Da  Orgmr-I  —  absolut  zuverlitsot 
fMM-BWL  1764  nu-  249-  DM 

BAM-E-v;  1750  nu»  289— DM 

Maus  051  t.  C64'128  nur  59-  DM 

Bomb  «PS  1230  nur  2450  DM 
unä  .ieles  mehr.  Schwate  und  Zubehör 
A  L  L  E  S  von  COMMODORE 
COMPUTEB  -  ZUBEHÖR  -  VERSAND 
ä'-gitie  Wagner.  6238  HcThelm 
SihlcstB'  Wag  6,  7-1  Q519g[J708f  _ 

FINANZBUCHHALTUNG  FÜR  C-1J0 

—  500  kamen  tr&  Oermetbar 

—  rmcfi  Oen  Grundsätzen  mäentichor  Buch- 
rülinng  DM  «39— 

KASSENBUCHFÜHRUNG  FÜR  C-128 

—  ml  SieuerspiUien.  Komenspanen  u.  .«le 
Auswenungarröglichkaiion 

““  OM  7^ — 

Sek»  Frcgramme  jutammen;  DM  199- 
NERTZDATA  .  D-7636  RINGSHEIM 
TEL,  (07B22)  2457  /  FAX  (07822)  B1B5 

NEU!  ötftunscnvvaig.  Ekihhahtwvtsg  32,  RBW- 
CompuOmhop  lei.  053K372551  An-  •.  Ver- 
kautu  Reparaturen  vom  C64  bis  PC!  Bei  utB. 
Inutrfgg  tUr  den  MPS  12CO,  Centronics 

BRANDNEU  Fragen  Sie  Inran  Händtar! 
GEOS  7J)  Anwenderhandiiuch  ml  DrSkeOR 
400  S  cetullt  ml  Tlpa  &  Trcks,  DM  69- 
Wtilfraträ  Fjr.nverlag  -  lSBN3-92S328B5-g 

PubBc  ComnOi  Software  tüi  084.  0128  Amt- 
ga,  AtarlST  und  MS-DOS.  Liste  gegen  1.-  DM 
Svstam 

PD- Versand  Anan  Peter  Maaasai. 

Am  ünösnplaiz  17, 4040  Neuas _ 

Neueräfttung  in  Hotheim:ComcutcrslV!C  Falz 
De.  Sh  co  für  C  Ed-Frea«. 

Wff  D>eNn:  Ankauf  dcic-tor  und  gebrauthlor 
C  64.  Anikei,  Reparati.-ren,  Umbauter  au« 
SpeeMc9.  Exott  usw 

V#r»auf  aller  Re<-Dat«irrlechnl»-Anikel,  -wuo 
64or-Ftocpr  m  t  '£  Jahr  Garantie,  279.—  DM. 
und  gebauchier  C  64  199—  dm 
Tolafcn  (6192'38969 


CCS  Computer  Shop  C  64 

An-  und  verkauf  von  Ai:  u.  Nougerätan.  Hard- 
warc'ReaaraturM'artumuSoftware  24-Std- 
Reparatur  Service^^aipreis  ,  Matena!  084. 
1541. 1570. 167t  128c  ♦  128d  GOnstiQ  Hard 

u.  Sahwiro  Restoosten.  Spe«deOModu«SC84 
r-Gehiine  Ink!  Umbau  49,—  Hard-  u  Sah. 

v. arr-  f.  Aian/AmlgaiClß'ClISrPlus  4  Info 
kcsienlos 

CCS  ConpuMr  Shop  C84.  Langenhümer  Ch. 
670d,  2  Hamburg  62  Comp.-Typ  ergebet. 

Klöirwetrebe  »  Verein“  .  Memvorr,altunQen 
Datonbank.  FIBU.  ’e<rve--afl>elL.  Banken; , 
Mahtyj  StatWik.  DatonsicnerfieltssiOMme 
Modutirregrlen.  tDOAä  Maschlnenspracn*. 
Kmu<.  Slarvinrdvemion  C64fCi2ö  99*128  DM 
Fa  Karl-Heln*  Wmft.  lei  0201/B75449 
D^MO  Eascn  U,  AknensiraS"  170 

*  .  .  Lofo- Wetip  1  og r a ttim-  C64IC128  .  .  . 
Mjitlim  »rat  Analysen,  Systemgenoraiwen. 
Zohungwur«ertung.  Spelcherprcgramn  t 
1000  B«kon.  PalcnDonk:,  LatioUaromjlor. 
VEVV-Aujwortung,  t.  Sa.-  u.  Mi.-Zwhunger,  al¬ 
le  Programme  mrnügtwieiien  und  9elos!ektS- 
rend.  i  ZI.  24  Aiawnhiprogr .  nachweisbar  ho¬ 
he  Gewinne,  das  Non  plu«  uüra  tür  Spuler  und 
TlppgemunschaiMn.  auiführl.  Info;  DI.VA5- 
Freium3cnlog  |1.70  DM) 

Olaf  Jordin  Birke nweg  3.  8673  Dflbra 
Tel.  C92a»5962  oder  OWBfrlHeg 

BAUFlNANZIEnUNG  Dari.  Sieuer  x  129.- 
VEREINSVERWALTUNG  «  93  -  KASSE20,- 
FINANZQUCHHAUa.  .  85.-  X-O.mv  20,- 
LcnnfEKSteuerSS .89  69-  BioryihmuB  43- 
RENTEN.'ERSiCH  PH- ASIROLOGIE49- 
AKTiENCHARTS  x  79,  -  Info  64/ir»  12a  3n! 
KHK-30FI  KLAUS  HEIN.  SAL2STR.  JS" 
6950  KALFBEUREN,  T«!  0B341.81357 


DIN-A3-PloHer 

Kein  SfHelarugl  Bausatz  «omp!  mit  Gehäuse 
und  insedace  nu<  ON  2981  F9rt.Morai  nur  DM 
398!  Bauplan  DM  10t  Auflösung  0,1  mm.  Ge- 
scnwmdlgkail  ca.  70  nrn/Soc  Kcstenloeee  Info 
bei 

P  Moaao.  Dyci.ord».  3, 4040  Hou.«  1 1  O'clrmh 
fei.:  02101^4340  ab  17.00  Unr _ 

.  Public  Domain  Sofhvare  tur  den  C128  * 

*  Hopfner  Software  * 

*  Umenfold  7,  52C6  N  Seei5Ct>9ld  2  * 

«  Top-Prcgramr^e  von  I  bl6  6  DM  * 

*  jelzi  neu:  Fakfinerungspig.  199,—  * 

*  Kassenbuch  79—  ‘Ibu  1 39—  Lohn  199.—  * 

.  Pr*swenei  EDV-Zubehör  • 

*  _ atinrordem  Sie  inlos  an' _ * 

ACHTUNG  LEHRER  Ca  80  A9  DE  -  lllera- 
torfLyrlk/ie«te  auf  DBketle  (2seil)  für  C64«’a 
gcfc.  DM  30-  Streck  -  dm  5-  vws.  od. 
MN  IGEL  VERLAG.  kaMlor  Str  60,  5KO  Ha- 


en 


•  Lernen  pmgrjmmienor  Fragen  * 

.  ioichlgomac.nl  • 

»  Sio  erhalten  nahand  des  mir  zu-  * 

•  gossndten  L2sing99Chlü99el3  ein  » 

•  Programm  mil  Lernkontrose  und  » 

•  kuinkulaUle--  Oedlei  ungl  Nach  » 

•  wslsbe.'©  Erfolge'.  Inlormatkin  * 

»  nacn  1800  ühr;  0328916469  • 

PUBUCDOMAIN-SGFTV7ARE  FÜR  C-64  U 
IBM  GÖ4  Liste  an!  |t,50  DV  In  Brlefm.)  IBM 
Küllg-Däk  Anf.  (SV.  \hfi  OM  Ode-  3>  250  OM 
•n  Briefm.).  Über  300dtseh  2,—  DM  bla  4.50 
DM.  DE8R0  -  SOFT  -  4787  GESEKE  - 
BAHNWEG  16,  02942'6476 _ _ 

'•V"  r&canc-im  Ihmr  Ctewider  an  1  Tog‘ 
7»  02417530556 _ 

•  Programm-Autoren  für  » 

den  C64  &  C128  geaucht.' 

Sie  haben  ein  setosKnlwckeltea  !ehlerfre«i 
Programm?  Werbung  S  Ver.rab  jbemehmnn 
wi  —  Sie  erhalten  %  Anteil  vom  Gewinn. 
Ho-et  Dioer  Scneiba 
Soll-  &  Harcware-Vedrleo 
Talstr  26,  8901  Dinkelachorbon 


■  COMHUTERKAUF  ■ 

■  isichtpjnidch!  ■ 

■  Wir  flnsnzeren  Ihren  Computer  und  ■ 

■  ZucefOr.  Inlo  orfcnjeml  Auch  tür  ■ 

■  Händler  interesearv.  ■ 

■  SKG  Bank,  =OBlfach  321  ■ 

■  Cecilienstr.  4,  6600  Saarbrücken,  ■ 

■  Tel.  0681/3030114  ■ 


»  »  Schriltmoor-Inicrfae*  .  • 

XYZ-Steuerkafle  für  C54.'60— /«  und  andern 
Komp  mir  lialitcii  „,,J  3  OOnUlmuteien  OM 

269,—  ■  Bohrprogranm  f.  C64  DM  98,—  ■ 

Info  DM  2.— 

PME,  Hommencr.  20d,  5216  Rheidt 

COMMODORESERVCE-MANUALS  tür  alle 
Tywn  Heien  ab  aotorf  Schaliungsoensl 
LANGE  BERLIN,  PI  470653  D-Berfm  47. 
rel  03916032003  Tele«  '94S39 

6ROTIKA-auBerge«5hnl  Aavaniure,  aufre¬ 
gende  B  der.  deutsch  C64.  3  Dir, kr,,  20,95  - 
NN,  EROTIKA  II  lO.K. EROTIKA  lll-IOM.  »Mp 
4996  4-  NN  H  Schmict.  LöL,se-Scnrt«8r-Slr. 
7,  30TO  Hanger  61 

•  «NEU.  *C6<üC  138/1260*. NEU.  . 
-  'HANDWERKER/SELBSTÄNDIGE,'  • 
.  IMG.-BÜROS" 

.  FAKTUSTAR  64-62-7-iO  Zeichen  . 
.  DM  79-  , 

.  FAKTUSTAR  12B-62V-30  Zechen 
.  DM  129-  * 

•  Ersiolli  RecdnungeniAngebcM/  • 

■  aultlungen  * 

•  und  führ«  gle.ctu«itg  e-n  Kassenbuch  * 

•  über  aPo  Einnahmen  und  Ausgaben  • 

•  (Wareneinkaut).  Eire  Lagarverwalumg  » 
»  und  Adrussendarei  sind  integriert.  * 

•  Inven'.unafn  mil  Mirdemengen-orv  • 

•  trolle.  Programmlühtung  «  voll  • 
»  nai«-g  D^aofiumoKmtiatl  HanfÄarc  * 
.  fln/orOerur^j  1/2  15I1/1S7I  -/  MPS  . 

■  801-3  oder  Kompati^.  * 

•  >>  >>  !NFO  KOSTENLOS  <  <  <  <  . 

.  DEMO  Üiakena  —  nur  C  1H8H2843  —  * 

.  DM  ia— ,  (Wird  beinau'vcin  FAMU-  . 
.  STAR  128  verrechn«)  • 

•  W  Fomoli  Seil.  Poaalr.  19  * 

.  0-6107  REINHEIM  . 

.  Toteton:  06162/5903  >  800  h-9  17.00  Unr  * 

*•*••**•*■•<****•>>* 
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Gewerbliche  Kleinanzeigen  Gewerbliche  Kleinanzeigen 


PVC  -  Bnsteiophauw  in  PC-Descn 
'G-30  *  IG  <i> 

DM  35,-  -  NO 

Into  —  Schnei;  Untern-ahmensboiatung. 
«04C  Neu»  T*  0210W4055 


DHEAM  GIRlS-bräiwneiB.  pikante*  tfculsch 
Aüvonture  mit  Supergrafw,  2  DtekeCte*.  Cö*. 
2995  NN. 

M  Sahnvidt.  Loutio  Sc-nrdOar-Sl'  7  3tXOHorv- 
ncvm  61  _ 


FANTASY  GRL-Advonture  Ihre'  Säume, 
SEXMlSSION-erofcsch.  frecnes  Science- 
nctioit-AdvwUur®  ie  2  D«ka.  deutsch.  Su»r- 
graffc,  C64/I2R  |e  3995,  beide  5995  DM  *- 
NN. 

H  Schmidt  LaiiioÄrhrcder-Sti  7.3001  Han- 
ncr.-ei  61  


•  •  Dias  ordnon  mit  Computer  *  * 

C64,  C!?a  und  PC:  bis  zu  lOOCOO  Oas  Such¬ 

zeit  t  Sekunde-  Infn  or9011  Rtekpoio  bei 
Dipl  Inu.  W.  Qrci! Kasten.  Blmtrrweg  6,  7W0 
Srhnmdorf,  Tal.  07t8tM28£6  


■  Astologut  mit  Computer  ■ 

■  iniamailnnal  aosrhäirte  Aslriv  ■ 

■  logenpcgrämT-e.  iyo*Pö|c'iet>r  ■ 

■  Dnuunastrogramnie  Lprnprogiamma  ■ 

■  für  AnWnger  Handscttnftanalyse  ■ 

■  Bio-Fhythmus.  AstrcM-G-ng.  ■ 

■  Infc  s« qm  DM  2.—  n  Marken  ■ 

■  Astrc-n.  KAV.Donert.  2003  Hamburg  £0  ■ 

■  Psar-Marouard-Str.  fi  a _ ■ 


■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

■  Commodoro-Roparatur-Protvs  ■ 

■  hepamtu' aller  Ccmmodc<e  Compitor  ■ 

■  Ferscrcs  C64  Nur  90- DM  ■ 

■  Feslpuis  154t  Nur  90, —  ON  ■ 

■  3  Mona»  Garantie  auf  fl«,  teile! 1  ■ 

■  Eigene  We'Ksta'l  dannr  setnete  ■ 

■  R&ckllöeruno  inrwrh*“)  2  tegec  ■ 

■  Compuiet-Börse  Dtetor  Lelstntr  ■ 

■  Altewtekrtna  4t.  3M0  Oraunschvielg  ■ 

■  Teleton  053i//7i3i  von  16-16  l*ir  ■ 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 


Commodoro-Reparatur 

CSS  Pelner  3ti  170, 33  BS,  10531)  51315 


•  EINKOMMEN-/LOHNSTEUER  1969  . 
******  C  64  —  C  126  ***••■* 

Alte  Em Klirrte.  Sonöoraus.  tQt>  S&astg., 
Berl-Prar.  Stauarvi’rzinjg  Auch  66-83  liefer¬ 
bar  Disk  65  DM  AKtual  1990  35  CM  Into 

1,60  Dipt.-Flnw.  G.  BOHNENKAMF.  MEIS- 
SENER  DORFSTH  3a.  4950  MINDEN 
(^0571/33855) 


Für  CBM  PC1?a  u  C-64- 
Komi  SINNAHMEUBERSCHUSS-RECH- 
NUNGn.  §4?.  EStG  (nurf.  PC-128)-.  sov«  pmt. 
Programme  aus  don  Bereichen  HONCOPAT- 
HIE  ASTROLOGIE  ASTHOPSYCHOLOG'E. 
ASTROMEDI2IN,  BIORHYTHMIK.  PSRSON- 
L1CHKEITSANALVSE  u  HEILPRA<TIKER- 
AUS3ILDUHG  -  umfengr.  Into  kOStenl 
3EATE  ZILIE  —  SOFTWARE 
Q-ScMndlo’-Str.  &  0-6000  FrankluiTM  56 


«  Verein  »Verwaltung  C6*  I  CI»  * 

Mituiieüulialän,  Banrninzug.  Recrmtrg  Auf- 
Klaber.  Runsjchr.  Kasai  «9'69  CM.  Into  93. 
Fmiumschlsg 

iS-Soft.  Berglßld  21,  6261  Tiilmpninc 


H6II0  C64  una  C128  Hobby-ProgranmlerBfl 

*  *  *  *  ;-*filei  m  Prc-aramm?  *  «  »  » 
Wir  beseilffln  diese  und  'anpon  »vrro  t-en 
ter  mit  eine?  eingebauten  Routine  oe 

•  Lartg6  Wartezeiten  im  Prog.-airm?  • 
Wir  lügen  passende  Maschinenio-jtiten  ein 
Aus  einem  «ntoenen  Grund-Baalc-Piogramm 
wird  genau  nach  Ihren  Wünschen  Sn  preis¬ 
wertes  und  proreesonalles  BdsC-  Mer 
Muse  hmeiv  Programm 

Kostenloses  inta  (jagen  aGTOSSierten  jrd  t>an- 
Kierten  Brieumscnlac 

Romnard  Menachel 
Stanmwcg  t 

7926  Giongon  an  de-  Bien; 


•Egal,  wann  —  wo  gnKnult-  ASOO-Foparatur 
45,-  *  Mat-  C 64/15*1  25—  *  Mal 
n  IrniMiem,  TV  M.iclor,  4130  »Zoo- 
02B41  242W 

Computer-Freunde' 

Übernachtung  in  Amsterdam  muß  new  teue-- 
»eint  40  Gu'den  pro  fZnchl  .  BüultHnMwSl 
PrüHueKtantaiderung:  Hotel  Cmen.  Ulmchts 
odwarMt-ar  79.  Nt-tni7  WD  Arnafaiiarn 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 

Klenanzeigenautiräge  ohne  Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte  sowie  Anzeigentexte  unter 
Postlagemummer  können  leider  nicht  veröffentlicht  werden. 
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Wer  Motive  In  den  Spei¬ 
cher  seines  C64  ein¬ 
iesen  wollte,  ohne 
eine  Videokamera  zu  verwen¬ 
den,  hatte  bislang  nur  eine 
Wahl;  Scanntroniks  »Super- 

von  Peter  Pfliegensdörfer 

Scanner  III«,  ein  kleiner  Scan¬ 
ner,  der  auf  den  Druckkopf  auf¬ 
gesetzt  wurde.  Die  Mechanik 
des  Druckers  übernahm  dann 
den  Transport  des  Scanners, 
der  Zeile  für  Zeile  der  in  den 
Drucker  gospannten  Vorlage  in 
den  Speicher  übertrug. 

Einen  gänzlich  anderen 
Weg  geht  Scannlronik  beim 
neuen  »Handyscanner  64*«: 
Der  Scanner  befindet  sich  in  ei¬ 
nem  etwa  handgroßen  Gehäu¬ 
se  und  wird  per  Hand  über  die 
Vorlage  geschoben.  Über  ein 
kompliziertes  System  aus 
Leuchtdioden,  Spiegeln  und 
Elektronik  wird  die  Grafik  ruck- 
zuck  in  den  Speicher  eingele¬ 
sen.  Diese  Art  von  Scannern 
Ist  für  Personal-Computer 
schon  seit  längerem  bekannt, 
stellt  für  den  C6<*  jedoch  ein 
echtes  Novum  dar. 

Vorteile  gegenüber  dem  Su¬ 
perscanner-Prinzip  sind  die  er¬ 
heblich  einfachere  Handha¬ 
bung,  der  große  Gsschwindig- 
keitsgewinn  sowie  das  Wegfäl¬ 
len  jeglicher  Kompatibilitäts¬ 
probleme  mit  Druckern.  Der 
Nachteil;  Man  ist  auf  die  Breite 
des  Scanners  angewiesen.  Ein 
Motiv,  das  im  Original  breiter 
als  60  mm  ist.  Iä3t  sich  oh- 


Test:  »Handyscanner  64« 

Das  Äuge 


Mit  dem  »Handyscanner  64«  lassen 
sich  beliebige  Motive  schnell  und  si¬ 
cher  in  den  Speicher  des  C64  einie¬ 
sen  -  durch  einfaches  »Über-die-Grafik-Rollen«. 


33 ä? 

TEST 


ne  Knaimuttc 

lUtpruna  trnd  Heim*! 

des  Ifuftn  Hilft -Brnos  M/t  fTS2 


Besuch  der  Brüder  Grimm  bol  der  MärchartfrBU. 
forothea  Viehmann  geb.  Pierson  erblickte  das  Licht 
Veit  auf  der  Knallhütte.  Dort  hörte  sie  in  der  Gasts! 


Von  einem  Bierdeckel  gescannt  (Originalgröße) 


ne  weiteres  elnlesen.  Doch  der 
Reihe  nach:  Der  Handyscan¬ 
ner  wird  in  einer  ausgespro¬ 
chen  stabilen,  gefütterten  Ver¬ 
packung  geliefert.  Man  hat 
auch  gleich  von  Anfang  an  den 
Eindruck,  es  mit  einem  hoch¬ 
wertigen  Präzisionsinstrument 
zu  tun  zu  haben,  einem  echten 
Stück  -High  Tech«.  Im  Liefer¬ 
umfang  sind  neben  einer  Dis¬ 
kette  mt  Steuersoftware  noch 
ein  großes  Steckernetzteil,  ein 
Modul,  das  Handbuch  sowie 
sämtliche  erforderlichen  Kabel 


Der  Lieferumfang  des  »Handyscanners«  läßt  nichts  zu  wünschen  übrig 
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berücksichtigen.  Im  Modul  be¬ 
findet  sich  eine  Buchse  für  den 
Anschluß  des  Netzteils  und  ei¬ 
ne  weliere  für  den  Anschluß 
des  Scanners.  Nach  Ein¬ 
stecken  des  Netzteils  erkennt 
man  de  Betriebsbereitschaft 
des  Scanners  sofort  am  beru¬ 
higenden  Aufleuchten  einer 
grünen  Leuchtdlodenre  he. 

Beim  weiteren  Arbeiten  mit 
dem  Scanner  hängt  alles  da¬ 
von  ab  ob  man  ein  Pagefox- 
Modul  besitzt  oder  nicht. 
Scanntranik  blieb  auch  beim 
Handyscanner  der  bisherigen 
Produktlinie  treu.  Die  Kompati¬ 
bilität  zu  Programmen  wie 
»Printfox«,  »Eddison«  und  »Su¬ 
perscanner«  ist  ebenso  wie  die 
Unterstützung  dos  Pagefox- 
Moduls  gegeben.  Es  lassen 
sich  also  beispielsweise  die 
vielen  hundert  Prlnhox-Zei- 


enthalien.  Wir  stecken  zu¬ 
nächst  das  mitgelieferte  Modul 
in  den  User-Port  des  C64  ein. 
Dabei  fällt  uns  auf,  daß  an  den 
meisten  Redaktions-C64  be¬ 
reits  Drucker  und  Parallelkabel 
der  Floppy-Speeder  am  User- 
Port  hängen.  Eine  User-Port- 
Weiche.  die  denselben  verdrei¬ 
facht,  ist  notwendig.  Scanntro- 
nik  empfiehlt  dazu  eine  Wei¬ 
che  mitclcktroniochor  Entkop¬ 
pelung  der  Flag-Signale,  um 
Übertragungsprobleme  und 
Blockaden  der  Floppy  oder  des 
Druckers  zu  vermelden. 

Wer  den  Kauf  des  Scanners 
plant,  sollte  die  Anschaffungs¬ 
kosten  für  eine  solche  Weiche 


Wurde  die  optimale  Einstellung  gefunden,  so  rechtiertigon  die 
Ergebnisse  alle  Bemühungen 


Fast  nicht  vom  Original  zu  unterscheiden:  Mit  250  Prozent 
Vergrößerung  in  Schwarzweiß  und  kräftiger  Kontrasleinstellung 
eingelesen  und  wieder  verkleinert. 


chensätze  ebenso  mit  der 
Scanner-Software  verarbeiten 
wie  Printfox-Grafiken.  Fur-Pa- 
gefoxer*  gibt  es  das  Programm 
••Handyiox«,  für  alle  anderen 
Anwender  den  »Handyscan«. 
-Handyiox»  besitzt  einen  grö¬ 
ßeren  Grafikbildschirm  sowie 
einige  Zusatzfunktionen,  auf 
die  wir  gleich  noch  näher  ein- 
gehen  werden. 

Die  Benutzeroberfläche  der 
Software  entspricht  weitge¬ 
hend  der  von  »Pagefox-,  “Eddi¬ 
son"  und  »Superscanner  III». 
Mohrore  Menüleisten  am  un¬ 
teren  Bildschirmrand  -  auf  Ta- 


Der  »vierarmige  Haluter«  mit 
vielen  Rottönen  aut  grünem 
Hintergrund  entpuppte  sich  als 
äußerst  schwieriges  Motiv 

stendruok  oder  mit  ange- 
schlossonor  Maus  umschatt- 
bar  -  enthalten  diverse  Symbo¬ 
le  für  alle  erdenklichen  Funk¬ 
tionen.  die  manchem  Grafik¬ 
programm  gut  zu  Gesicht  ste¬ 
hen  würden  Wir  bewegen  den 
Pfeil  auf  das  »Auge»,  worauf 
das  Programm  sich  nach  dem 
•Vergrößerungsfaktor«  erkun¬ 
digt.  Eine  Eingabe  von  »100« 
bewirkt,  daß  der  Ausdruck  spä¬ 
ter  genauso  groß  wird  wie  die 
Vorlaga.  Boi  maximaler  Vergrö¬ 
ßerung  (300  Prozent)  v/ird  die 
volle  Breite  des  Grgfikspei- 
chers  (640  Punkte)  genutzt,  bei 
100  Prozent  dagegen  weniger 
als  ein  Drittel.  Die  Länge  des 
erfaßbaren  Streifens  ent¬ 
spricht  bei  100  Prozeni  genau 
der  Höhe  des  Ausdrucks,  also 
einer  halben  DIN-A4-Seite 
bzw.  einer  kompletten  DIN- 
A4-Sete.  wenn  das  Pagefox- 
Modul  verwendet  wird.  Eine 
Verkleinerung  auf  rund  ein 
Drittel  der  ursprünglichen  Grö¬ 
ße  ist  ebenfalls  zu  realisieren, 
doch  ißt  dar  Qualitäteverlust 
dann  schon  sahr  hoch. 
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Wir  goben  »100«  ein.  der 
Bildschirm  färbt  sich  blau,  die 
Software  ist  bereit  zum  Scan¬ 
nen.  Als  Vohage  nehmen  wir- 
begierig,  bald  das  erste  Resul¬ 
tat  sehen  zu  können  -  irgendei¬ 
ne  farbige  Postkarte  von  der 
Pinwand.  Der  Scanner  hat  ein 
durchsichtiges  Fenster  auf  der 
Oberseite,  durch  das  man  sehr 
gut  erkennt,  wo  man  exakt 
losscannt.  An  der  Unterseite  ist 
jedoch  kein  Fenster,  sondern 
einfach  ein  Langloch.  Kleinere 
Vorlagen,  beispielsweise  Paß- 
iQtos  oder  Zeitungsausschnit¬ 
te,  finden  nur  zu  gerne  ihren 
Weg  durch  diese  Öffnung  in 
den  Scanner.  Es  ist  daher  sehr 


'/oll  ist  oder  man  vorher  durch 
Druck  auf  die  Stop-Taste  ab¬ 
bricht.  Nun  ersehenen  auf 
dem  Bildschirm  wirre,  steh 
ständig  verändernde  Muster, 
an  denen  man  erkennen  kann, 
daß  die  eingelesenen  Daten 
umgerechnet  werden.  Dieser 
Vorgang  Ist  notwendig,  da  die 
Übertragungsrate  laut  Scann- 
tronic  unglaubliche  400000 
Bit/s  beträgt  (I),  was  den  C64 
natürlich  überfordert.  Die  Um¬ 
rechnung  dauert  -  je  nach  Grö¬ 
ße  des  Motivs  und  Vergröße- 
runosfaktor  -  bis  zu  20  Sekun¬ 
den  bei  Handyscan  (640  x  400 
Punkte)  und  bis  zu  40  bei  Han- 
dyfox  (640  x  800  Punkte). 


Nachdem  das  Ergebnis  aul 
dem  Bildschirm  steht,  sieht 
man  betretene  Gesichter:  Die 
eingelesene  Grafik  ist  un¬ 
brauchbar,  zu  dunkel,  ein  wil¬ 
des  Pixelkonglomerat,  aus 
dem  nur  mit  Mühe  die  Vorlage 
zu  erahnen  ist.  Was  war  pas¬ 
siert?  Hier  rächt  sich  die  Viel¬ 
seitigkeit  des  Scanners.  So 
lassen  sich  Kontrast  und  Hel¬ 
ligkeit  mit  zwei  Rändelrädchen 
stulenlos  regulieren,  die  Scar- 
charakteristik  mit  einem  vier¬ 
stufigen  Schalter.  Der  Handy- 
scanner  liest  nicht  nur 
SchwarzweiBzeichnungen  ein, 

sondern  ist  auch  zum  Digitali¬ 
sieren  von  Fotografien  geeig- 


Das  Origlnal-Schwarzweiß-Foto... 

zu  empfehlen,  solche  Vorlagen 
mit  Klebeband  auf  einer  wei¬ 
ßen  Unterlage  zu  fixieren. 

Nach  Druck  aut  die  Taste  an 
der  Oberseite  des  Scanners 
werden  die  Leuchtdioden  zum 
Zeichen  dafür,  daß  es  jetzt  los¬ 
geht,  heller.  Wir  bewegen  ihn 
zügig,  aber  ohne  Hast  über  die 
Vorlage.  Er  verkraftet  klaglos  4 
om  pro  Sokunde,  ein  sehr  guter 
Wert,  der  flottes  Arbeiten  ge¬ 
währleist.  Für  einen  Streifer 
einer  kompletten  DIN-A4-Seite 
benötigt  man  so  höchstens  sie¬ 
ben  Sekunden.  Eine  mecha¬ 
nisch  gebremste  Rolle  auf  der 
Unterseite  des  Scanners  sorgt 
einerselis  dafür,  daß  man  ihn 
beim  Scannen  nicht  »verreißt», 
andererseits  wird  hier  die  Ge¬ 
schwindigkeit  erfaßt,  mit  der 
man  scannt.  Dieser  Faktor 
fließt  natürlich  in  die  Berech¬ 
nungen  ein,  so  daß  auch  bei 
ungleichmäßiger  Geschwin¬ 
digkeit  keine  Verzerrungen 
auftreten. 

Der  Scan-Vorgang  endet, 
wenn  entweder  der  Speicher 


Tr*. 


..und  das  Ergebnis  nach  dem  Scannen 


Der  Sprößling  von 
Scanntronik-Boß  Mugrauer, 
gescannt  mit  dem  neuen 
»Handyscanner  64« 

net.  Wie  er  dabei  Farben  in 
Grauwerte  umwandelt,  läßt 
sich  mit  dem  Schiebeschalter 
einstellen.  Zusätzlich  sind 
auch  Helligkeits-  und  Kontrast¬ 
regler  der  Vorlage  anzupas¬ 
sen.  Die  beste  Einstellung  läßt 
sich  praktisch  nur  durch  Pro¬ 
bieren  ermitteln,  weswegen  es 
Vorkommen  kann,  daß  eine 
Grafik  fünf-  oder  zehnmal  ein¬ 
gelesen  werden  muß,  bevor 
das  Ergebnis  optimal  ist.  Zum 
Glück  geht  das  recht  flott,  und 
je  besser  man  den  Scanner 
kennenlernt,  desto  einfacher 
geht  die  Einstellerei.  Hat  man 
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alles  richtig  gemacht,  so  recht- 
fertigen  die  Ergebnisse  alle 
vergeblichen  Versuche:  Die 
Qualität  dor  oingoloscnon  Bil¬ 
der  ist  exzellent. 

Das  Zusammenspei  von 
Soft-  und  Hardware  ist  einzig¬ 
artig.  Dazu  muß  man  wissen, 
daß  dGr  Scannor  bereits  exi¬ 
stierte  (für  Personal-Compu¬ 
ter)  und  die  Software  quasi 
-drumrumprogrammiert"  wur¬ 
de.  Wenn  wir  es  nicht  wüßten, 
hätten  wir  es  aber  rieht  be¬ 
merkt.  Hans  Haberl  (der  Pro¬ 
grammierer)  hat  hier  wieder 
erstklassige  Arbeit  geleistet. 

Kritik  erscheint  am  Scanner 
selbst  angebracht.  Nicht  In 
technischer  Hinsicht,  denn  in 
diesem  Punkt  ist  er  über  jeden 
Zweifel  erhaben.  Es  ist  die  äu- 


Für  die  Zukunft 
gerüstet 

Bern  näheren  Betrach¬ 
ten  dos  «Handyscanners« 
fällt  auf,  daß  der  Anschluß¬ 
stecker  des  Scanners  sich 
nicht  von  dem  eines  PC- 
Scarners  unterscheidet. 
Richtig  getippt:  Der  Han- 
dyscanner  ist  eine  Investi¬ 
tion  lür  die  Zukunft.  Steigt 
man  irgendwann  einmal  auf 
einen  Personal-Computer 
um,  so  läßt  sich  de-  Scan¬ 
ner  dort  einfach  einstecken 
-  fertig. 

Scanntronik  wird  zu  die¬ 
sem  Zweck  eine  Steckkarte 
(mit  Software)  für  PCs  an¬ 
bieten.  die  rund  150  Mark 
kosten  soll  Rechnet  man 
die  Anschaffungskesten  für 
Scanner  und  PC-Sieckkar- 
te  zusammen,  liegt  man  et¬ 
wa  auf  dem  Preisniveau 
üblicher  PC-Scanner  -  nur 
kann  man  diese  Kombina¬ 
tion  dann  am  C64  und  am 
Personal-Computer  betrei¬ 
ben. 

Übrigens  handelt  es  sich 
beim  »Handyscanner  ö<i« 
um  einen  hochwertigen 
400-dpi-Scanner,  der  am 
C64  im  200-dpi-Mcdus  be¬ 
trieben  wird,  -dpi-  bedeutet 
»Date  per  Inch-,  also  Punk¬ 
te  pro  Inch,  wobei  1 1nch  et¬ 
wa  254  cm  entspricht.  400 
dpi  bedeutet  demnach  -400 
Punkte  auf  2,54  cm«.  Das  ist 
doshalb  wichtig,  wall  es  vie¬ 
le  billigere  Handsoannor 
(für  PCs)  gibt,  die  jedoch 
nur  eine  Aullösung  von  200 
dpi  und  ;n  aller  Regel  auch 
keine  Verarbeitung  von 
Graustufen  bieten. 


8ere  Form,  der  Aufbau,  an  den 
wir  uns  nicht  so  rech!  gewöh- 
ner  konnten.  Der  Handyscan- 
nerist  ziemlich  klobig  und  liegt 
daher  schlecht  in  der  Hand. 
Die  Rändelrädchen  für  Kon¬ 
trast  und  Helligkeit  lassen  sich 
nicht  gut  erreichen,  da  sie  -  um 
vorversehentlichem  Verstellen 
geschützt  zu  sein  -  sehr  tief  im 
Gehäuse  liegen.  Dazu  kommt, 
daß  selbst  kleinste  Bewegun¬ 
gen  der  Rädcher  verhältnis- 
mäBig  große  Auswirkungen  ha¬ 
ben.  Man  muß  also  sehr,  sehr 
behutsam  mit  den  Bedie- 
nurg5©lementen  umgehen, 
um  nicht  ungewollt  große  Ver¬ 
änderungen  bei  dar  Scartcha¬ 
rakteristik  hervorzurufen. 

Obwohl  uns  d:e  Handha¬ 
bung  des  Scanners  gegen 
Testende  immer  leicher  fiel 
und  immer  schneller  das  ge¬ 
wünschte  Ergebnis  im  Spei¬ 
cher  war,  blieb  bis  zuletzt  der 
Eindruck,  daß  das  Einstellen 
des  Scanners  an  die  ge¬ 
wünschte  Vorlage  eine  ziemli¬ 
che  Fummelei  ist. 

Die  Ausdrucke,  die  man  mit 
der  Software  erzielen  kann, 
sind  von  hervorragender  Qua¬ 
lität,  Treiber  für  24-Nadel- 
Druckor  worden  mitgeliefert 
Für  Pagefox-Besitzer  bietet 


»Handyfox«  roch  ein  paar 
Spielereien  mehr,  beispiels¬ 
weise  sämtliche  Funktionen 
des  Pagefox-Editors  wie  Spei¬ 
chern  und  Drucken  beliebiger 
Ausschnitte.  »Feile-  und  -Ho¬ 
bel»  zum  nachträglichen  Bear¬ 
beiten  der  eingescannten  Gra¬ 
fik.  Ziehen  von  Linien.  Recht¬ 
ecken  und  Kreisen  über  die  ge¬ 
samte  Grafikseite  sowie  -  und 
das  ist  das  Entscheidende  - 
das  -Aneinanderstückeln«. 
Damit  lassen  sich  Vorlagen, 
die  breiter  als  der  Scanner 
sind,  schnell  und  einfach  erfas¬ 
sen,  was  aber  wegen  des  ho¬ 
hen  Speicherbedarfs  nur  geht, 
wenn  ein  Pagefox-Modul  vor¬ 
handen  ist.  Dazu  scannt  man 
einen  Streifendes  Bildes,  spei¬ 
chert  ihn,  scannt  einen  zweiten 
Streifen  und  liest  von  Diskette 
den  anderen  dazu.  Pixelweise 
positioniert  man  nun,  bis  beide 
Streifen  deckungsgleich  sind- 
fertig.  Die  Druckereinstellung 
des  »Handyfox-  bleibt  im  Page¬ 
fox  erhalten,  man  kann  also 
auch  ohne  dio  oxtornon  Treiber 
(»PIN  24»)  mit  24  Nadeln  in 
ausgezeichneter  Qualität 
drucken.  Ebenfalls  erhalten 
bleibt  der  neue  Maustreiber 
des  »Handyfox».  auf  Wunsch 
läßt  sich  nun  die  Belegung  der 


Maustasten  vertauschen.  Au¬ 
ßerdem  werden  jetzt  endlich 
zwei  Laufwerke  unterstützt. 

Unser  Endruck  war.  daß  die 
»Handyscan*-Software  sehr 
leistungsfähig  ist,  das  Arbeiten 
mit  dem  Scanner  aber  erheb- 

Mehr  Spaß  mit 
dem  Pagefox 

lieh  mehr  Freude  mit  enge- 
stecktem  Pagefox-Modul 
macht.  Hauptsächlich  die  er- 
wähnto  »Anstückol-Funktlon 
sowie  der  dann  zur  Verfügung 
stehende  große  Speicher  tra¬ 
gen  zu  diesem  Eindruck  oei. 

Zusammenfassend  läßt  sich 
sagen,  daß  Scanntronik  mit 
dem  -Handyscanner  64«  ein 
großer  Wurf  gelungen  ist.  Der 
»Superscanner  III«  zum  Auf¬ 
stecken  auf  den  Druckkopf  ist 
bereits  eine  feine  Sache  (es 
wird  ihn  übrigens  weiterhin  ge¬ 
ben.  Kostenpunkt  knapp  400 
Mark).  Sein  größter  Vorteil  liegt 
im  unkomplizierten  Einlesen 
einer  DIN  A4  breiten  Vorlage. 
Der  Handyscanner  bletel  für 
100  Mark  mehr  aber  ein  erheb¬ 
liches  Plus  an  Flexibilität:  Die 
Vorlage  braucht  sich  nicht 
mehr  In  einen  Drucker  ein¬ 
spannen  zu  lassen,  der  eigent¬ 
liche  Einlesevorgang  ge¬ 
schieht  in  Sekundenschnelle, 
die  Umsetzung  von  Farben  in 
Graustufen  überzeugt,  sofern 
man  die  richtige  Einstellung 
gefunden  hat. 

Wegen  der  Kompatibilität  zu 
Personal-Computern  ist  der 
»Handyscanner  64«  eine  echte 
Zukunftsinvestition.  Vielleicht 
denkt  men  bei  Scanntronik 
schon  über  einen  Anschluß  an 
Amiga  oder  Atari  ST  nach?  Wer 
weiß.  Doch  auch,  wenn  man 
nicht  die  Absicht  hat,  in  näch¬ 
ster  Zeit  cas  Computersystem 
zu  wechseln,  ist  der  »Handy- 
scanner  54«  für  alle  Grafik¬ 
freaks  ein  sehr  empfehlens¬ 
wertes  Produkt. 
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Die  Benutzeroberfläche  mit  der  Menüleiste  kennt  man  bereits 
von  mehreren  Scanntronik-Programmen 


64'er-Wertung:  »Handyscanner  64« 


Kurz  und  bündig 

Der  »Hanayscannei  64-  Ist  ein 
etwa  handgroß«  Scanner,  der 
einfach  über  die  maximal  60 
mm  breito  Grafik  geschoben 
wird.  Der  Scanner  kann  Grau¬ 
stufen  verarbeiten,  ist  druokor- 
unabhängig  und  sehr  schnall. 
Zusammen  mit  der  mitgeliefer¬ 
ten  Softwaio  lassen  sich  auf 
einfache  Art  unc  Weise  nahezu 
beliebige  Motive  in  den  Spei¬ 
cher  des  C64  einiesen,  bear¬ 
beiten  und  drucken. 


Positiv 

-  aohr  gute  Ergebnisse 

-  sehr  guter  Ausdruck 

-  kompatibel  zu  weiteren 
Scanntronik-Produkten 

-  umfangreiches  Handbuch 

-  G  Monate  Garantie 

Negativ 

-  klobiges  Gehäuse 

-  Anpassen  an  die  Vorlage  oft 
langwierig 


Wichtige  Daten 

Produkt:  llandncannor  Han- 
dyscanner 64« 

Testkonfiguration:  CB4,  Flop¬ 
py  1541,  Epson  FX-85,  Epson 
LQ-850 

Preis:  498  Mark 
Bezugsquelle:  3canntrü,'lk 

Mugrauer  GmbH.  PcirkstrsBe 
38,  8011  Zorneding,  Telefon 
081 06/225  70 
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fließen,  während  des  Ladevor¬ 
gangs  darf  der  Akku  aber  nicht 
an  die  veilen  5  Volt  ange¬ 
schlossen  werden,  sondern 
überden  Vorwiderstand  R3.  D4 
sperrt,  wenn  der  Computer 
Spannung  liefert. 

IC2  speichert  die  Uhrzeit 
übrigens  korrekt,  bis  der  Akku 
nur  noch  eine  Spannung  von 
2.0  V  liefert.  Zum  Betrieb  des 
Chips  wird  eine  Betriebsspan¬ 
nung  von  4,5  bis  5.5  V  benötigt. 

Bleiben  noch  die  Kondensa¬ 
toren  CI  und  C2.  Sie  bilden  ein 
Siebglied  (Bypaß),  das  den  Uh¬ 
renchip  vor  Störungen  hoher 
(CI)  und  tiefer  (C2)  Frequen¬ 
zen  schülzt. 

Es  hängt  von  der  Kapazität 
des  Akkus  ab.  wie  lange  die 
Uhrzeit  bei  abgeschalteiem 
Computer  erhalten  bleibt.  IC2 
hat  eine  Stromaufnahme  von 
5  uA  bei  \cc  =  2  Volt,  die  Kapa¬ 
zität  errechnet  sich  aus  C  =  I  • 
t.  Ein  Akku  mit  einer  Kapazität 
von  250  mAh  könnte  die  Uhr¬ 
zeit  also  50000  Stunden  oder 
5.7  Jahre  puffern.  Die  Auflade- 
zeit  für  einen  vollkommen  ent¬ 
ladenen  Akku  beträgt  bekannt¬ 
lich  12  bis  14  Stunden. 

Anstelle  des  recht  teuren  Ak¬ 
kus  (etwa  12  Mark)  mit  3.6  Volt 
kann  als  »alternative  Energie¬ 
quelle-  auch  eine  normale 
9-V-Blockbatterie  (etwa  4 
Mark)  eingesetzt  werden. 
Nachteil:  Diese  wird  bei  einge¬ 
schaltetem  Computer  nicht 
aufgeladen.  Die  Batterie  ist  wie 
der  Akku  einzusetzen,  R3  muB 
dann  aber  den  Wert  100  KiloO 
haben  und  nicht  parallel,  son¬ 
dern  in  Reihe  zur  Diode  D4  ge¬ 
schaltet  werden,  also  zwi¬ 
schen  den  Pluspol  der  Batterie 
und  die  Anode  von  D4.  Die  Bat¬ 
terie  kann  man  mit  doppelseiti¬ 
gem  Klebeband  auf  die  Platine 
kleben. 

Wir  wünschen  Ihnen  viel 
Spaß  mit  der  Echtzeituhr  zum 
Commodore  64/128.  Wenn  Sie 
eigene  oder  fremde  Program¬ 
me  dazu  (um)geschrieben  ha¬ 
ben,  lassen  Sie  es  uns  wissen! 
Insbesondere  wäre  eine  An¬ 
passung  von  Goos  sehr  inter¬ 
essant  die  beim  Booten  auto¬ 
matisch  die  Uhr  von  Geos 
stellt.  (ah) 
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FACHVERM  MIT  MCHVIRSMNI) 


ATARI 


1  S5w- 
333.- 


0,5  MB  Floppy  Sf  35» 

3.5'  ong,  ATARI 
1  MB  Flopp»  Sf  314 
3.5‘  orig.  ATARI 
1  MB-Floppy  3.5*  E.ganmarke  nni) 
lüi  alle  ATARI-ST-MotfcllB  nur  LLLr 
ATARI  S/W-MoMtor 
SM  124 

ATARI  FarDmonilor 
SC  1224  nur 


333.- 

666/- 

466^ 

888.- 


ATARI  520  STM  m 

ATARI  STTM  1040 
OiiB  ATARI  FBStplam  flr  ST  QQQ 

Mogallle  130  MBI  nuröOOr 

SUPER-VORTEILSPAKETE: 

ATARI  520  STM  7/1/1 

•  Monitor  cm  i?*  r 

ATARI«  040  STFM  114/1 

•  MobIIdt  SH  124  I  1*49.- 

ATARI-HEIMCOMPUTER: 

1JME  nur  255 r 

Recorder  am  l-Mr0  irr 

xc  12  ‘♦‘Ir  Rioneri02t)l3Är 

Ropp»  XFF  551  QCC 

lüi  H0I1  XI.  XE  und  133  XE  ODDf 


SCHNEIDER 


IUR0-PC  .ncl  GQ00NAME- 
Monitor  12'  priln 

KOMPLETT  - 

(Ml  30  MB 
(5D/MM) 


999/- 


1666 


1555. 


PC  1512  mit  1  noppp 
a  360  K  .  20  M3  nur 

Aufprall  lOr  Farbmtnllor  OOO 

ton«  Monochrome-Monnoi)  000/* 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

PC  1640  1840  X.  1  1W  OCCC 
mit  EGA-Montlor »  30  MB  IDDDr 


EMU 

Commodore 
PWS/4 

1551  Floppy  525* 
lür  C 16  und  PUIS'4  nur 
0  04/A  m»  Schach,  lufiball  und  Sybargn  Im 

SiecKmoöul.  Orlg.-Ccmmndure  090 

i  LLLr 


Joystick 


kompletl 


C  64/11 

im  neuen  GehSuse  nur 

MoBiKfiroma-Moanor  1t*.  amtier 
Vlöeoelngang  Hör 
HBimcompuler 


Floppy  1541/11 

..,299/- 


COMMODORE 


44/- 


Original  Commodore- 
MiB9lUrC64 
ntal  Canrldga  III  // 

Umfangrolctm  Bnfehlserwoltstuno  OOr 

CI2B  344r  i2Bo  666/* 

Floppy  1581 

35  Zoll.  800  K 

ruppr 1071 

525  Zoll,  3*0  K 

DilBnracorder  1530 

TU*  C  Ö4,  C  128 


AMIGA  500 

AMIGA  2000  ohne 
FarDmonilor  >084 
COMMODORE 
Farbmonitor  1084 
PROFEX-HrD-  AQQ 

Monitor  lllr  AMIGA  ‘*77r 

Inur  solange  Vorrat  reichtl 


HF-Modulalor 
;;  ;>  für  AMIGA  50C 

SpelchererwelterunB  aqq 

A  501  lür  AMIGA  500  17  7  r 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

AKIGA  500  - 
Firbmonltnr  10B4 

?.  Llnbaulaufwnrl  35* 

Commodore  lür  A  20D0 
2)  MB  AulObOOl 
F«SlD«0tre  lllr  Anlga  2000 
Pi-Boiiro  IUr  AMIGA  2000 
ilCl  5.25*-UuWBrk 
«T-Board  Hl'  AMIGA  2000 
Ircl.  5.25*-LHufwerk 
PC  10-111  mll  Cummncore  Monitor  1Z*.  grün 
121».  640  K)  1  400 

komplett  nur  I  OÖOr 
FT.  lO-lll  mn  Commodora  MunltO'  12*  grün 
(2 IW  640 K. 20 MB)  1777 

komplett  nur  I  lllr 
Aufpreis  Commodore-Monltor  1*02. 12* 
Operntilte  lansteiie 
pünem  Monitor! 

20  MB 

Harddisk-Card 
30  MB 

Urddlsk-Card  140  msl 


49/- 


1444/- 

1  44j- 
777/- 
777r 
1888.- 


99/- 
499/- 
577z- 

»0  MB  NEC  Harddisk-Card  QQQ 

Hipcrsclmcl!  lunint  28  msl  OOOr 

50  MB-Harddlsk-Gard 

(SEAGATE. 

40  msl 
nui 


CASIO 


TASCHENRECHNER  *  POCHET  CONPUTEH 

FX  790  P  lür  Studium.  190 

Ingenieure  -  Wlssgnscbamor  107.- 
RP  B  Spetohererweitefung  nn 

lllr  FX  790  P  aull  6  K  L7  r 


2fach  Computer 


FACH  VERSAND  MIT  FACHVERSTAND 

S  02407-33  33 

J.  Hübner  ■  Dornkaulstr.  47  •  5120  Herzogenrath 


NEC 

--1399 


KNÜLLER  ECliE 

GOODNAME  PC 

512  K  incl.  GOODNAME-Monitor 
12  Zoll,  grün 
entspiegeli 


999.- 


Ein  erwachsener  PC  zum  Home- 
Computer-Prels!  Einfach  2fach! 


299j- 

77/* 


FX  850  P  BaSIC-progremmiurbarBt  Packet- 
Computer  mii  116  Formeln  aus 
Matnematlk.  Prystk.  St3ti3ilk  n  o  n 

und  Elektronik  LLLr 

PB  10D0 
Epluonmodcll 
Rp  32  SpDicbe^eiterung 
für  PB  1000  «J140K 
MO  100  3.5*  Fbppy  1360  KJ  Tür  PB  1000 
(Incl.  Centronics- .  V  2»  499 

Scnnlttslelle)  *4XXr 

Fragen  Sie  xf 
nach  tiefer- 
teilen  und  £-:| 
unseren  >>]: 

akiueiien  *:> 
►  ►►►  SONDERANGEBOTEN!!  >;:> 


PC-Zubehör 


Genius  Maus 

GM-6  Plus 

{incl  Dr  Halo  III  Software! 

PC-Joyitlck 

Oulckshct  113 

VBA-farbinonlter  0.31  Dlld- 
rBhre  iMarkenjsrat) 
Mulll-Scan  Frbmonltor  14*. 

AulL  800  x  60C'  IMarkengeratl 
VGA-Karte  8  Öl  ?S6  K 
(Auflösung  mai  800  *  6001 
»BA-Xerto  1631t.  51?  K 
(Auflösung  m»  1024  «7681 


77  r 

22.- 

666/- 

888.- 

333z- 

444/- 


»Ltistan&fälitt  (i 
UeMfibW  u 

les:w  SlH  un!  Tu  st  allu  Produkte  uro  M 
tagnr  tsJrüar  Anrrfo«  •  sich  Rirrauganlll 


DRUCKER 


Fasi  unglaublich  bei  diesen  Preison: 
Alle  Drucke!  ml!  serienmäßigem  Zu¬ 
behör  und  deutscher  Anleitung. 


388/- 

633/- 

833r 


Flefach  {fielt 

EPSON 

EPSON  IX  400  nur 

EPSON  U)  400 

124  Nadninl 

EPSON  IQ-550 

124  Nadeinl 

EPSON  10-851  |  900 

124  Nadeln)  lOOOr 

SEIKOSHA 

SP  1 80  Al  ICffUronlcf-InlBr-  OOO 
laue.  EPSONWM  *nmpaubfi!l  LOQr 
SP  100  VC  >)QQ 

(Comniodore  VMnmpanbell  XOO r 
SP  1200  AI  »LQ,  999 

IBM  fc.omnötiieö  QQOf 


SP  1200  VC  INlQ, 

CommodorH-komdailbel! 

Sl  80 IP  (2*  Madeln. 

NEC  P  6-lompal)dBll 

si  bo  vc  124  Nadain,  coo 

cnmmuourc  vc-kumpHiibell  7*7  7  r 

ElnzalblattBlnxuD 

für  Sl  00 

.IL 


333r 

555.- 


188/- 


388^ 


IC  10  komplett 
mit  iBM-liwertace 
IC  10  Golor  tllr  AMIGA  ylQQ 

und  lOM-kompatlüla  PCsI  nurH77/- 
IC  24-10  (24  Nadeln,  CQQ 

IBM-kompaUbEll  nur  3771* 

Elnialblnnelnzug  177 

für  STAR  IC  10  Mir 


CITIZEN 

cinZEN  I0P  2-Farbdrucksr 
mllC64/128-lnt9rfacfi 

CITIZEN  120  D 

mll  Canlrnnlcs-lntBtlace 
CITIZEN  120  D 

mir  C  64/1 28-inrniface 


§ 


NEC  P6 

NEC  PS 
Kolorl 
NEC  Pfi 
PIUS 
NEC  P7 
PIUS 


77r 
333 /■ 
333.- 

966r 
1 1 66.- 
1 266.- 
1666/- 


Preiswertes  Zubehör  fflr  NEC/ 

Z.B.  Unl-Traktnr  QQ 

für  NEC  P6  77 r 

BUU-Traklor 
rflr NEC  P  6 
Orig.  NEC-Elruolbim-  4/Z 

Blnzug  für  NEC  P6  900r 


266/- 


Disketten 


Gleich  mltbestellea! 

Zu  super-günsUgen  Z-fach  Preisen 

NO-NAME  5.25*  2D 

50  stuck  »nt«  nur  nnp) 

NO-NAME  5.25“  HD 

20.  Sluik  |Bü.f  niirnodt 

NO-NAME  3.5“  2  DD 

20  Stück  |rrt«  nur  noin 

NO-NAME  3.5“  HO 

10  Stück  jflt7t  mir  nncb  uw« 

Original  O  Commodore 
3.5“  2  OD  AKL  „ 

20  SlucK  intn  nur  nncli 


25r 

ZOr 

30.- 
40  r 


Hier  Ist  Plotx  für  Ihre  EILBESTELLUNG!  Boi  2fach  ganx  einfach! 


Stück 


Anikei 


Preis 


Name 


iPlÜOrt 


ZzqI.  anteWgur  Pnrtoko«.lcn 


64‘er  1065 


Wus  Ihr  wollt 


TEST 


Bei  Citizen  hat  man  nachgedacht, 
und  es  hat  sich  gelohnt.  Es  gibt  kaum 
eine  bei  einem  Drucker  denkbare 


Funktion,  die  der  Swift  24  nicht  bietet. 


Sdiriftmuster 


von  Arnd  Wängler 

Beim  24-Nadler  Swift  24 
handelt  es  sich  um  eine 
komplette  Neuentwick¬ 
lung  von  Citizen.  Viele  C64- 
Besitzer  kennen  bereits  den 
kleinen  I20d  vom  gleichen 
Hersteller,  dem  es  gelungen 
ist,  von  diesem  Modell  riesige 
Stückzahlen  abzusetzen.  Für 
den  Swift  24  hat  man  sich  ähn¬ 
lich  hohe  Stückzahlen  vorge¬ 
nommen.  Die  Voraussetzun¬ 
gen  dafür  scheinen  nicht 
schlecht,  denn  der  Drucker  ist 
mit  einem  Preis  von  1098  Mark 
Inklusive  Steuer  eher  im  mittle¬ 
ren  Preisbereich  angesiedelt. 
Gleichzeitig  macnt  der  Swift  24 
schon  beim  ersten  Anblick  ei¬ 
nen  soliden,  durchdachten 
und  vertrauenserweckenden 
Eindruck.  Im  Gegensatz  zum 
früheren  Trend  ist  der  Drucker 


(wie  bei  anderen  Herstellern 
ebenfalls  zu  beobachten)  wie¬ 
der  größer,  höher  und  massi¬ 
ver.  Auf  der  Geh^useoberseite 
befindet  sich  oberhalb  des  Be¬ 
dienfeldes  eine  zweizeilige  LC- 
Anzeige  zu  je  acht  Zeichen.  Al¬ 
le  Meldungen  des  Druckers 
wie  z.B.  die  Einstellungen  und 
Vorbeugungen.  Fehlermel¬ 
dungen  und  Statusberichte 
werden  über  dieses  Display 
ausgegeben  Be«  umfangrei¬ 
chen  Tabellen  wird  aber  zu¬ 
sätzlich  noch  das  Papier  zur 
Protokollierung  herangezo- 

gen. 

Der  Swift  24  ist  wie  ein  Com¬ 
puter  programmierbar  Dazu 
werden  die  sechs  Tasten  des 


Aa 

Fünffache  Vergrößerung 

Citizen  Swif t  24 

LQ-Times  Roman 
Roman  kursiv 
OiQlt  L  Ieio 
Roiuaa  Gliadow 
Ort  l 

LQ-He 1 vet i ka 
Helvetika  kursiv 
Courier 

Courier  kursiv 
Prestige 
Prestige  kursiv 
f  GV-Schrit  t. 

EDV  Ku/  •:  i  v 
Ei  ite-Schnft 
Schul  ictirifl 
Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 
Hoch-  und  tief 

Doppelt  hoch 

Sch  rlt!groß«  1:1 


Bedienfeldes  verwendet,  die 
alle  mehrfach,  bis  zu  dreifach, 
belegt  sind.  Mikroschalter  er¬ 
übrigen  sich  deshalb.  Eine  der 
Grundeinstellungen,  die  man 
hier  v/ählen  kann,  ist  die  Emu¬ 
lation,  in  der  der  Drucker  arbei¬ 
tet.  Der  Swift  24  besitzt  eine 
Epson  LQ-,  eine  IBM-Proprin- 
ter-  sowie  eine  NEC  P6  plus- 
Emulation.  Damit  arbeitet  der 
Swift  24  mit  jeder  Software  zu¬ 
sammen,  denn  mit  diesen 
Emulationen  sind  99  Prozent 
aller  möglichen  Druckerbefeh¬ 
le  für  Matrixdrucker  implemen¬ 
tiert.  Die  Emulationen  sind,  so 
weit  wir  das  überprüfen  konn¬ 
ten,  vollständig  und  auch  die 
Hardware  macht  dem  erfolgrei¬ 
chen  Einsatz  keinen  Strich 
durch  die  Rechnung,  denn  der 
Swift  24  besitzt  sowohl  einen 
Schub-  als  auch  einen  Zug¬ 
traktor.  Dies  wird  dadurch  er¬ 
reicht,  daß  man  den  Traktor 
einfach  hoch-  oder  herunter¬ 
stellt.  Weiterhin  kann  das  Pa¬ 
pier  nicht  nur  von  hinten,  son¬ 
dern  auch  von  unten  zugeführt 
werden.  Dafür  hat  man  bei  Citi¬ 
zen  ajch  noch  einen  separa¬ 
ten  speziellen  Druckerständer 
gebaut,  der  harmonisch  zum 
Drucker  paßt  (85  Mark).  Ein 


Der  Swift  24  ist  ein  solide  gebauter  24-Nadler  mit 
überraschenden  Funktionen  und  gutem  Design 


Auf  einen  Blkk;  Technische  Daten  des  Citizen  Swift  24 

Modellbezeichnung:  Swift  24 

Schnittstellen: 

Ceni.+(RS232C) 

24  Nadeln:  480.  720,  960.  1440,  2880  P/Zeile 

Preis:  1098  Marl-  (inhl.  Mwst ) 

Höchste  Auflösung:  360  x  360  Punkte/Inch 

Schriftvariationen:  breit,  hoch  tief,  fett, 
schmal,  doppelt,  proportional  unterstrichen, 
weiteres  siehe  Text 

Abmessungen  (8  x  H  x  T):  402 x  130x320  mm 
Farbbandpreis:  t6  (s/w),  55  (Farbe) 

Geschwindigkeit: 

EDV  Schrift:  160  Zeichen/s 

NLQ  Schrift:  53  Zeichen/s 

Druckkopf:  24  Nadeln 

Probotoxt  EDV: 

1:38  Minuten1 

Gewicht:  5,5  kg 

Schriftarten:  Times,  Roman,  Helvetica. 

Courier  Prestige.  Elite 

Besonderes:  siehe  Texi 

Zulctiuiirnatrlx  (rt  x  B):  12  x  Z4 

Probotoxt  NLQ: 

3:48  Minuten 

DIN-Brlef  EDV: 

19  Sekunden2 

LQ-Matrix  (H  x  B):  36  x  24 

Papiersorten:  Einzel  182  bis  254  mm, 
endlos  102  bis  254  mm 

Zeichensatze:  ASCII.  IBM 

Note  für  Handbuch:  gut  (deutsch) 

DIN-Brlef  NLQ:  43  Sekunden 

Beispiele:  MS-Basic 

Traktorart:  Schub-  und  Zug 

Nadelstärke:  0,2  mm 

Gorauscheindruck:  leise 

Emulationen  Epson  LG,  NEC  P6  plus,  IBM 

Empfohlenes  Interface:  Printerfaco,  RKT, 

Postfach  710844,  8000  München  71 

Zeichen/Zelle  (maximal):  160 

Durchschläge:  2 

Funktionstasten:  On  Line.  Menü.  Save.  Park/ 

Load,  Selact,  LF.FF 

Lebensdauer  des  Druckkop¬ 
fes:  40000  Seiten 

Grafikmodi: 

Info:  Henschel  +  Stinnss 

Ismaninger  Str  52 

8000  München  60 

Hexdump:  ja  Solbsttest:  ja 

Puffer:  B  (40  KB>te) 

9  Nadoln: 

480,  640,  720.  960,  1920 

1)  Protwlo't  mit  vielen  Sonderlin.tcmen 

2)  ÖtN-Tsa  -Dr.  Grauerl-  Brtaf  a,r.  DIN  'iOOH 

Haibautom.  Einzelblatteinzug:  ja 

110  -fcfc dj* 


*21  UQ-H50  (Kl-lll 
lv  KX-P1124(KLII 
LOiooai) 

Swift  24 


N1XJ/LO 


Druckgesch  windigkeil 


LC-10  (KU) 
Swift  24 


LQ/NLQ 


EDV 


Probetext 


Mark 


1X10(1)  KX 1 124(11^0850(111) 
DruckerpreiSj 


Swift  24 


Citizen  Swift  24  im  Ver 


Citizen  Swift  24 


daß  man  dem  Drucker  vier  ver¬ 
schiedene  Grundeinstellun¬ 
gen  (Emulation,  Seltenlänge, 
Schrittart  und  vieles  mehr)  ge¬ 
ben  kann.  Diese  werden  ge¬ 
speichert  und  sind  aucn  nach 
dem  Aus-  und  Einschalten 
noch  vorhanden.  So  kann  man 
sich  beispielsweise  ein  Makro 
für  Textverarbeitung,  eines  für 
Grafikbetrieb,  eines  für  DTP 
und  eines  für  Einzelblattverar¬ 
beitung  zusammenstellen. 
Belm  Elnschalten  ist  immer 
das  zuletzt  benutzte  Makro  ak¬ 
tiv. 

Alle  Einstellmögllohkeiten 
des  Swift  24  hier  ausführlich  zu 

beschreiben,  .st  unmöglich.  Es 

gibt  jedenfalls  fast  nichts,  was 
man  nicht  beeinflussen  könn¬ 
te.  Wer  beim  programmieren 
des  Druckers  mal  die  Über¬ 
sicht  verlieren  sollte,  kann  sich, 
wie  bei  einem  guten  Anwen¬ 
derprogramm,  jederzeit  eine 
Hilfsseite  aufrufen,  in  der  die 
wichtigsten  Einstellungen  aus¬ 
führlich  beschrieben  werden. 
Bei  allen  Ausstattungsmerk¬ 
malen  sollte  man  natürlich 
nicht  vergessen,  daß  ein 
Drucker  drucken  soll.  Dies 
macht  der  Swift  24  ziemlich 
schnell  (160cps  in  Draft  und  53 
eps  LQ.  jeweils  bei  10  epi)  und 
außerdem  sehr  schön.  Das 
Schriftbild  ist  ausgewogen  und 
sehr  klar.  Man  kann  zwischen 
vier  eingebauten  Schriften 
wählen  (Times  Roman,  Helvet- 
cia,  Courier,  Prestige  Elite),  die 
sich  in  den  unterschiedlichsten 
Arten  variieren  lassen  (z.B. 


outline.  ShEdow.revers.  durch- 

qestrichen).  Weitere  Schritten 
lassen  sich  durch  Font-Karten 

hinzufügen.  Wer  noch  zusätzli¬ 
che  140  Mark  investier.,  kann 
den  Swift  24  leicht  selbst  zum 

Epson-JX-BO-kompatiblen  Farb¬ 
drucker  Umrüsten.  Beim 
Drucken  wird  man  durch  einen 
8  KByte  großen  Pufferspeicher 
(oder  Zeichensatzspeicher). 

der  sich  auf  40  KByte  erweitern 
läßt,  unterstützt.  Im  Grafik¬ 
druck  bietet  der  Swift  24  die 
gleichen  Funktionen  wie  der 
NEC  P6  plus  bis  zu  einer  Auflö¬ 
sung  von  360  x  360  Punkten. 
Grafik  wird  immer  bidirektional 
gedruckt  und  ist  somit  sehr 
schnell  zu  Papier  gebracht. 
Zum  Anschluß  des  Druckers 
an  den  C34  empfiehlt  sich  ein 
User-Po rt-Kabel  oder  ein  Hard¬ 
ware-Interface. 


Neue  Referenz 

Seme  umtangreichen  Funk¬ 
tionen,  das  schöne  Schriftbild, 
die  vier  eingebauten  Schriften 
und  das  ausgereifte  Papier¬ 
handling  heben  den  Swift  24 
von  allen  anderen  Druckern 
seiner  Preisklasse  ab.  Ein 
gleichartiges  Leistungsspek¬ 
trum  findet  man  nicht  einmal 
bei  wesentlich  teureren 
Druckern.  Gleichzeitig  ist  der 
Swift  24  aber  solide  gebaut 
und  vermittelt  nicht  den  Ein¬ 
druck.  als  würde  er  nach  der 
Garantiezeit  von  zwei  Jahren 

zusammenbrechen.  Mit  sei¬ 
nem  Preis  von  1098  Mark  ist 
der  Swift  24  der  momentan  pe- 
9te  Drucker,  den  man  für  die¬ 
ses  Geld  kaufen  kann,  und  so¬ 
mit  unser  neuer  Referenz- 
drucker  der  Preisklasse  II. 


weiterer  Vorzug  des  Papier- 
handlings  ist  die  Paper-Park- 
Funktion  für  Endlospapier  bet 
Verwendung  von  Einzelblät- 
tern.  Positiv  ist  hierbei,  daß  ein 
automatischer  Einzelblattein¬ 
zug  (307  Mark)  aulgesetzt  blei¬ 
ben  kann,  wenn  zwischen¬ 
durch  wieder  mit  Endlospapier 
gearbeitet  werden  soll.  Der 
Drucker  ist  dabei  so  raffiniert, 
baß  er  sich  die  Papieroberkan¬ 
te  und  den  DrucKbeginn  merkt. 

Eine  nützliche  Zusatzfunk¬ 
tion  ist  ebenfalls  einprogram- 
mierl:  Nach  dem  Drucken  wird 
das  Endlospapie'  automatisch 


so  weit  hochceschoben,  daß 
man  es  problemlos  abreißen 
kann.  Kurz  vor  dem  Drucken 
wird  das  Blatt  dann  wieder  von 
selbst  eingozegen  und  an  der 
richtigen  Stelle  bedruckt.  Das 
Papiereinsparnen  und  das 
Einlegen  des  Farbbandes  ist 
beim  Swift  24  so  ziemlich  das 
einzige,  was  man  noch  von 
Hand  machen  muß.  Alle  ande¬ 
ren  Funktionen  werden  pro¬ 
grammier  und  können  dauer¬ 
haftgespeichertwerden.  Dafür 
hat  man  eine  sogenannte  Ma¬ 
kro-Funktion  eingesetzt.  Das 
bedeutet  nichts  anderes,  als 


Ein  Blick  ins  Innere  offenbart  keine  Schwächen  -  saubere 
Verarbeitung  und  modernste  Elektronik 
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Ausgabe  10/Oktober  |9ü$ 


Der  Alles-Trainer 


Ein  Lernpragramm  aus  Schweizer 
VECT  Landen  erhebt  den  Anspruch,  Defizi- 
te  aus  beliebigen  Fachbereichen 
auszubügeln:  Deutsch,  Englisch,  Mathematik, 
Erdkunde  -  Sie  lernen,  was  Sie  wollen. 


von  Arndt  Dettke 

Die  »Lernkartei«  von 
Schubi-Datßsoft  aus 
Winterthur  bietet  nicht 
stures  Pauken  nach  dem  Fra- 
ge-Antwort-Schema,  sondern 
eine  flexible  und  damit  motiva¬ 
tionsfördernde  Fragestellung, 
Für  89.50  Mark  bekommt  man 
eine  kopiergeschützte  Diskette 
mit  dem  Lernprogramm  und  16 
Beispieldateien.  Das  mitgelie¬ 
ferte  47seitige  Anleitungsheft 
ist  sehr  gut  gegliedert,  leicht 
verständlich  gesctirieben  und 
weist  anhand  vieler  Bild¬ 
schirmhardcopies  detailliert  In 
das  Programm  ein. 

Aus  Informativen  Menüs  her¬ 
aus,  die  einen  Programmpunkt 
Immer  kurz  erläutern,  gelangt 
man  in  die  einzelnen  Pro¬ 
grammteile.  Man  merkt  ganz 
deutlich,  daß  die  -Lernkartei* 
von  einem  erfahrenen  Prakti¬ 
ker  stammt  (der  Ajtor  ist  Leh¬ 
rer)  und  im  alltäglichen  Einsatz 
gewachsen  ist.  Das  Paket  be¬ 
steht  aus  vier  verschiedenen 
Proorammen:  einem  Editor  für 
die  Dateneingabe  und  drei  Ma¬ 
nagerprogramme  für  die  ei¬ 
gentliche  Abfrage.  Diese  Viel¬ 
falt  hat  Ihren  Sinn  in  der  jeweils 
unterschiedlichen  Abfrage¬ 
technik  der  Manager. 

Die  erste  Variante  (Typ  1) 
stellt  eine  Frage  und  verlangt 
darauf  eine  Antwort.  Ein  An¬ 
wendungsbeispiel  sind  Voka- 


bclübungen.  aber  auch  Lük- 
kentexte,  Matheaufgaben  oder 
Wissensüberprüfungen  (»Wie 
heißt  der  längste  Fluß?-).  Es  ist 
sogar  daran  gedacht  worden, 
daß  das  Programm  Frage  und 
Antwort  während  einer  Sitzung 
vertauschen  kann  (wichtig 
beim  Vokabelabfragen).  Bei 
Typ  2  ist  die  Fragestellung 
zweigeteilt.  Das  hat  den  Vor¬ 
teil,  daß  Aufgaben  eines  The¬ 
mengebietes  flexibler  gestaltet 
werden  können.  Grammatik, 
Wortfeldarbeit,  Ergänzungs¬ 
aufgaben,  Zahlenreihen,  ein¬ 
fache  Auswahlfragen  -  alles 
kein  Problem.  Bei  Typ  3  kann 
man  zwischen  drei  und  fünf 
Antworten  vorgeben,  aus  de¬ 
nen  dann  eine  bei  der  späteren 
Befragung  ausgewählt  werden 
soll.  Die  Auswahl  kann  entwe¬ 
der  durch  Tippen  der  vollstän¬ 
digen  Antwort  oder  durch  Ein¬ 
gabe  eines  Kennbuchstabens 
erfolgen.  Ein  solches  Frage¬ 
verfahren  nennt  sich  »Multlple- 
Cholce-Test*.  Es  eignet  sich 
vor  allem  für  quizähnliche 
Lernübungen,  die  sehr  moti¬ 
vierend  sein  können 

Bis  zu  200  Aufgaben  (120  bei 
Typ  3)  kann  ein  Datensatz  ent¬ 
halten.  Kleinere  Aufgaben¬ 
sammlungen  lassen  sich  so 
lange  mit  anceren  Datensät¬ 
zen  (des  gleichen  Typs)  auffül¬ 
len.  bis  diese  Höchstgrenze  er¬ 
reicht  ist.  Verschiedene  The¬ 
menbereiche  lassen  sich  da¬ 
bei  kombinieren. 


Für  die  Abfrage  wählt  das 
Programm  nach  dem  Zufalls¬ 
prinzip  je  20  Fragen  aus,  die 
nun  auf  drei  verschiedene  Ar¬ 
ten  beantwortet  werden  kön¬ 
nen:  Erstens  -mündlich-,  der 
Nutzer  meldet  seine  Fehler 
über  die  Tastatur  an  das  Pro¬ 
gramm.  Zweitens  schriftlich 
auf  Papier  (wahlweise  mit  Zeit¬ 
limit),  und  drittens  über  die  Ta¬ 
statur.  Bei  falschen  Antworten 
wird  die  richtige  Lösung  ge¬ 
zeigt.  nicht  gelöste  Fragen 
werden  irgendwann  wieder¬ 


gefangen  über  Suchen,  Sortie¬ 
ren,  Ändern  bis  hin  zum  Direkt¬ 
aufruf  eines  der  drei  Lernpro¬ 
gramme  alles,  was  zum  Anfer¬ 
tigen  einer  Fragedatei  an 
Handv/erkszeug  erforderlich 
ist.  Der  Editor  ist  die  wichtigste 
Abteilung  der  ganzen  »Lern¬ 
kartei».  denn  man  bekommt 
außer  den  16  Demonstrations- 
Datensätzen  ja  keine  fertigen 
Übungen  geliefert.  Das  Pro¬ 
gramm  Ist  angelegt  auf  völlig 
freie  Kreaüvitätsentfaltung  bei 
der  Herstellung  der  Übungsse- 
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Mit  Drucker 
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Taste  G 
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Ende 


Taste  8 


Das  Menü  läßt  nur  ahnen,  was  alles  an  Funktionen  und  Viel¬ 
seitigkeit  in  der  »Lernkartei“  steckt 


II 


holt.  Nachdem  Durchgang  be¬ 
kommt  man  eine  Liste,  bei  der 
die  Antworten .  die  nicht  auf  An¬ 
hieb  gewußt  wurden,  hervorge¬ 
hoben  erscheinen.  Die  Lei¬ 
stungen  eher  Sitzung  werden 
in  einer  Statistik  erfaßt,  die  sich 
jederzeit  enblenden  läßt.  Wer 
kBine  Lust  mehr  hat.  kann  auf¬ 
hören.  warn  immer  er  will. 

Die  Beschreibung  des  Edi¬ 
torprogrammes  nimmt  nicht 
umsonst  mehr  als  die  Hälfte 
des  Anleitungsheftes  ein.  Es 
bietet  von  Floppyhandling  an- 


64'er-Wertunq:  »Lernkartei« 


Kurz  und  bündig 

Mil  »Lernkartei-  kann  ein  krea¬ 
tiver  und  erfahrerer  Nutzer  zu 
höchst  unterschiedlichen  The¬ 
men  sehr  variable  Übungsrei¬ 
hen  erstellen,  die  sich  dann  auf 
verschiedene  Weisen  bearbei- 
lun  lassen.  Das  Programm  ist 
eher  für  Lehrer  als  für  Schüler 
geeignet:  ideal  wäre  die  Nut¬ 
zung  durch  den  Sshüler,  nach¬ 
dem  der  Lehrer  die  Übungsda- 
leien  entworfen  hat 


Positiv: 

sehr  vielseitig 
einfache  Bedienung 
Dateien  kombinierbar 
beliebige  Themenbereiche 
sehr  gutes  Handbuch 

Negativ 

keine  DIN-Tasialur 
keine  Druckeranpassung 
Kopierschutz 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  »Lernkartei», 

Best. Nr  400  1064D 
Testkonfiguration:  C64. 
Floppy  1541,Speeddos+, 
Drucker  Panasonic  KX-P1092 
mit  Merlin  Face  C--  im 
MPS-603-Mcdi;s.  Drucker  Ep¬ 
son  FX-85 
Preis:  0950  Mark 
Vertrieb:  Scnubi  Lehrmittel 
GmbH,  Postfach  569,  7700 
Singen.  Tel.  07731/681 18 
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rien.  Solch  unbeschränkte 
Freiheit  hat  natürlich  eine 
Kehrseite:  sie  macht  eine 
Übung  abhängig  von  den  Fä- 
higkoitan  doa  Entwerfenden. 
Damit  ist  das  Programm  nach 
unserer  Einschätzung  weniger 
für  Schüler  geeignet. 

Eher  können  Lehrer  die  Vor¬ 
teile  nutzen.  Wenn  sich  Ein¬ 
fallsreichtum  mit  Erfahrung  in 
unterrlchtllchen  Dingen  paart, 
sind  exzellente  Ergebnisse  zu 
erwarten,  auch  wenn  der  einzi¬ 
ge  Schwachpunkt  des  Pro¬ 
gramms  -  der  miserable  Aus¬ 
druck  -  unsere  Freude  etwas 
gebremst  hat. 

■•Lernkartei“  ist  ein  ganz  her¬ 
vorragendes  Werkzeug,  mit 
dem  sich  Aufgabenreihen  zu 
den  verschiedensten  Fachge¬ 
bieten  entwerfen  und  bearbei¬ 
ten  lassen.  Es  gehört  zu  den 
wenigen  Programmen,  die 
auch  im  Schulunterricht  sinn¬ 
voll  eingesetzt  werden  können. 
Der  Preis  ist  hoch,  aber  ange¬ 
messen.  »Lernkartei«  Ist  ein 
echter  Geheimtip  -  ein  Pro¬ 
gramm  für  (fast)  alle  Anwen¬ 
dungen.  (pd) 


Ausgabe  lG/Ol-tober  1989 


von  Paul  Zettle  r  und  Margit  Fuchs 


Mit  GEOS 


gggta  ’Geos  und 
wm«  DFÜ?  Geos 
I ist  doch 
schon  für  300  Baud  viel 
zu  langsam!«  lauteten 
die  ersten  Reaktionen. 
Dieser  Test  zeigt,  was 
Geoterm  leistet. 

ei  der  Benutzung  des  Be¬ 
triebssystems  Geos  wa¬ 
ren  Sie  bisher  auf  Ihren 
Computer  beschränkt.  Für  die 
Datenfernübertragung  mußten 
Sie  ein  anderes  Programm  zur 
Hand  nehmen.  Geoterm 
schließt  nun  diese  Lücke,  so 
daß  Sie  eine  grafische  Benut¬ 
zeroberfläche  auch  bei  der  Da¬ 
tenfernübertragung  nutzen 
können.  Dieses  Datenfern- 
übertragungsprogramm  funk¬ 
tioniert  mit  Jedem  Geos  ab  Ver¬ 
sion  1.2.  Bei  einem  eventuellen 
Wechsel  von  Geos  1.2  aut  Ge¬ 
os  2.0  brauchen  Sie  also  keine 
Probleme  befürchten.  Obwohl 
Geos  mit  einem  Schnellader 
funktioniert,  dürfen  Sie  für 
Geoterm  keinen  Dlsketten-Be- 
schleuniger  wie  Spoeddos  be¬ 
nutzen.  In  diesem  Fall  stürzt 
Geoterm  hoffnungslos  ab. 

Verwenden  Sie  das  Original- 
Betriebssystem.  steht  Ihnen 
Geoterm  mit  allen  seinen 
Funktionen  zur  Verfügung.  Ei¬ 
nige  dieser  Funktionen  sind 
sogar  besser  gelöst  als  in  allen 
anderen  Geos-Programmen: 
So  können  Sie  z.B.  die  Hilfs¬ 
programme  (Desk-Accesso- 
ries)  auch  auf  einer  anderen 
Diskette  anklicken.  Die  Hilfs¬ 
programme  worden  dabei  als 
Plktogramme  dargestellt 
Die  Datenübertragung  ist  im 
Gegensatz  zu  vielen  anderen 
Programmen  auch  mit  1200 
Baud  fehlerfrei  möglich.  Geo¬ 
term  ist  also  doch  nicht  so  lang¬ 
sam.  wie  man  vermuten  wür¬ 
de.  Sie  können  Texte  und  Pro¬ 
gramme  im  Geos-Format  über 
das  Telefon  austauschen.  Ge¬ 
os  besitzt  sogar  den  Modus 
"VLIR-Dateien  übertragen-.  In 
diesem  Modus  werden  mehre¬ 
re  Teile  eines  Programms  oder 
eines  Dokuments  zu  einer  ein¬ 
zigen  Datei  zusammengefaßt 
Dies  ist  z.B.  bei  Texten.  Grafi¬ 
ken  oder  längeren  Geos-Pro- 
grammen  der  Fall. 

Natürlich  möchte  man  nicht 
nur  Texte  per  Modem  übertra¬ 
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gen.  sondern  auch  mal  in  einer 
Mailbox  spielen  (Bild  ')  oder 
sich  in  einer  Onllne-Konferenz 
unterhalten.  Dazu  ist  meistens 
eine  Terminal-Emulation  not¬ 
wendig.  Geoterm  besitzt  eine 
sogenannte  VT-52-Emulation 
zur  Cursorsteuerung.  Damit 
kann  der  andere  Computer 
Texte  dort  auf  den  Bildschirm 
schreiben,  wo  sie  hingehören 
Sie  müssen  für  diese  Emula¬ 
tion  einen  Zeichensatz  ein¬ 
schalten.  bei  dem  80  Zeichen 
nebeneinander  stehen  kön¬ 
nen.  Dieser  kann  aber  Proble¬ 


me  mit  der  Auflösung  bereiten, 
wenn  Sie  einen  älteren  Fernse¬ 
her  benutzen.  Auf  der  Diskette 
finden  Sie  daher  die  beiden 
Zeichensatze  -CC's  80er-  und 
-CC's  40er-. 

Das  Handbuch  ist  übersicht¬ 
lich  und  klar  gegliedert,  wio 
wir  es  von  den  Anleitungen  zu 
anderen  Geos-Produkten  ge¬ 
wohnt  sind. 

Der  erste  Teil  des  Buches  be¬ 
schäftigt  sich  mit  den  Grund¬ 
begriffen  der  DFÜ.  So  lernt  z. 


B.  der  Anfänger  den  Unter¬ 
schied  zwischen  -baud-  und 
-bits  per  second«  kennen  und 
was  -Chat-Modus-  bedeutet. 

Dann  wird  das  Einloggen 
(Anwählen  und  Benutzen)  in  ei¬ 
ne  Mailbox  sehr  genau  behan¬ 
delt.  Die  verschiedenen  Arten 
der  Menüführung  werden  ge¬ 
nauso  gut  erklärt,  wie  das 
Schreiben  einer  Mitteilung. 

Im  zweiten  Teil  beschäftigt 
sich  der  Autor  gewissenhaft 


mit  der  Bedienung  und  Anwen¬ 
dung  seines  Programms.  Dort 
kann  der  Benutzer  nachlesen, 
wie  die  Arbeitsdiskette  ange¬ 
legt  wird.  Auf  diese  gehört  un¬ 
serer  Erfahrung  nach  zusätz¬ 
lich  der  Desktop.  Dauerbenut¬ 
zer  sollten  den  Wecker  auf  die¬ 
se  Diskette  kopieren,  well 
sonst  -  trotz  der  eingebauten 
Uhr  -  wichtige  Termine  verges¬ 
sen  werden  können. 

Der  dritte  Teil  Ist  hauptsöch- 
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!-•*  Dxt  Kt  Fuji 


[i  Im  Telefon¬ 
buch  lassen 
sich  alle  wich¬ 
tigen  Daten  zu 
einer  Mailbox 
speichern 


64'er-W 


Geoterm 


Kurz  und  bündig 

Geoterm  ist  ein  Terminalpro¬ 
gramm  mit  allen  Funktionen, 
die  von  einer  professionellen 
Software  erwartet  werden  Es 
ermöglicht  das  Betreioen  von 
DFÜ  mit  dem  C64  und  dem 
C120  Es  beherrscht  die 
VT52-Emulation  zur  Cursor¬ 
steuerung.  Ein  X-Mod6m*Pro- 
tokoll  zum  Empfangen  und 
Senden  von  Programmen  und 
Texten  ist  eingebaut.  Die  Flos- 
keltastenbelogung  et  aller¬ 
dings  etwas  kompliziert  Mit  ei¬ 
nem  Schnellader  wie  Speeo- 
dos  funktioniert  Geoterm  nicht. 


Positiv 


■  funktioniert  mit  allen  Geos- 
Versionen 

-  einfache  Bedienung 

-  VT52-  Emulation  zur  Cursor¬ 
steuerung 

•  t200  Baud  funktionieren 
fehlerfrei 

-  eingebauter  Gebührenzähler 
und  Uhr 

Negativ 

kam  selbständiges  Wählen  bei 
einem  Modem 
komplizierte  Belegung  der 
Fioskeitaslen 

Geoterm  stürzt  ab.  wenn  Sie 
einen  Speeder  benutzen 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  Goolerm 
Preis:  69  Mark 
Testkonfiguration:  C64. 

C12B,  Floppy  1541. 1571.  RAM- 
Erweiterung  1764.  1750.  Aku¬ 
stikkoppler  Dal ap hon  S21-23 
d.  CPV  Adam  2412  a+m 
Bezugsquelle:  Fachhandel 
oder  Markt  &  Technik  Verlag 
AG.  Hans-Pinsel-Str  2.  8013 
Haar  bei  München 


in  die  Ferne 


DFÜ  mit  Geos  -  Geolerm 
macht  dieses  nun  möglich 

lieh  für  Änderungen  an  Geo- 
term  oder  für  zusätzliche  Pro¬ 
gramme  gedacht.  Dort  finden 
Programmierer  Grundlagen 
zum  X-Modem-Protokoll  und 
dem  Aufbau  der  gepackten 
Geos-Dateien. 

Der  Programmteil  -Postre¬ 
form-  wird  nur  bei  oiner  even¬ 
tuellen  Gebührenreform  der 
Deutschen  Bundespost  benö¬ 
tigt.  Damit  werden  die  Taktlän¬ 
gen  der  einzelnen  Gebühren- 
Zonen  und  der  Preis  des  Taktes 
geändert. 

Die  Funktionen  von  Geoterm 
machen  einen  guten  Eindruck. 
Wie  bewährt  sich  Geoterm 
aber  in  der  Praxis? 

Nach  dem  Start  erscheint  in 
der  obersten  Zelle  die  Kom¬ 
mandozelle.  die  der  Autor  auch 
als  Hauptmenü  bezeichnet. 
Am  rechten  Bildrand  sehen  Sie 
neben  der  Uhr  die  Bezeich¬ 
nung  -Puffer-,  Sehen  Sie  sich 
dazu  auch  das  Bild  1  an  Ist  die¬ 
se  invers  dargestellt,  ist  der 
Puffer  geöffnet.  In  einem  sol¬ 
chen  Fall  wird  alles,  was  auf 
dem  Bildschirm  erscheint.  Im 
Speicher  mitprotokolliert. 

Unter  der  Kommandozeile 
befindet  sich  ein  kleiner  Zwi¬ 
schenraum.  In  diesem  wird 
duroh  einen  kleinen  schwar¬ 
zen  Strich,  der  sich  von  links 
nach  rechts  schiebt,  ange¬ 
zeigt,  wieviel  Platz  noch  im 
Puffer  ist.  Wird  der  zu  empfan¬ 
gende  Text  zu  lang,  bricht  Geo¬ 
term  ohne  Vorwarnung  die  Auf¬ 
zeichnung  ab.  Beim  Laden  von 
wichtigen  Files  sollten  Sie  also 
nicht  im  Speicher,  sondern  di¬ 
rekt  auf  Diskette  protokollieren. 


Eine  weitere  Besonderheit 
bildet  die  Darstellung  der  Hilfs¬ 
programme  am  linken  Bild¬ 
schirmrand.  Diese  werden 
nicht,  wie  wir  das  bei  anderen 
Geos-Produkten  gewöhnt 
sind,  in  der  Geos-Spalte  ange- 
zeigt.  Diesen  Desk-Accesso- 
ries  wurde  ein  einzelnes  Fen¬ 
ster  zugewiesen.  Auf  diese  An 
und  Weise  können  Sie  die 
Hilfsprogramme  auch  von  an¬ 
deren  Disketten  aus  starten. 
Sie  benötigen  auf  Ihrer 
Geoterm-Diskette  also  nur 
Geoterm,  die  beiden  Zeichen- 
sätze,  die  Telefonliste  und 
eventuell  den  Desktop.  Der 
Rest  der  Diskette  ist  dann  frei 
für  Dateien,  die  Sie  versenden 
oder  empfangen  möchten.  Sie 
können  dann  eine  Diskette  mit 
den  Desk-Accessones  bele¬ 
gen,  die  Sie  immer  nur  dann 
benutzen,  wenn  Sie  diese 
Hilfsprogramme  benötigen. 

Sämtliche  Parameter  von 
Geoterm  finden  Sie  In  einer 
Dialogbox  (Bild  2).  Dort  können 
Sie  Einstellungen  für  die  RS 
232-Schmttstelle  vornehmen 
oder  verschiedene  Funktionen 
aktivieren.  Die  einzelnen  Funk¬ 
tionen  erscheinen  im  Klartext 
und  werden  durch  Anklicken 
der  Pfellpiktogramme  oder 
Schalter  verändert 

Eine  praktische  Einrichtung 
ist  die  -HOST-Funktion.  In  die¬ 
sem  Modus  werden  empfange¬ 
ne  Zeichen  auf  dem  Bildschirm 
angezeigt  und  als  Echo  an  den 
Sender  zurückgeschickt.  Das 
ist  dann  wichtig,  wenn  Ihnen 
jemand  einen  Text  schickt. 

Sollten  Sie  versuchen.  Pro¬ 
gramme  als  ASCII-Dateien  zu 
verschicken,  werden  Sie 
schnell  feststellen,  daß  das 
Programm  nachher  nicht  mehr 
läuft.  Das  Hegt  daran,  daß  bei 
der  ASCII-Übertragung  immer 
ein  paar  Zeichen  (z.  B.  der  Null- 
Code)  herausgefiltert  werden. 
Daher  sind  In  fast  jedes  Termi¬ 
nalprogramm  ein  oder  mehre¬ 
re  Ubertragungsprotokolle  ein¬ 
gebaut.  Geoterm  besitzt  das 
sehr  weit  verbreitete  X-Mo¬ 
dem-Protokoll.  Dies  ist  ein  spe¬ 
zielles  Protokoll  zum  Senden 
und  Empfangen  von  Dateien. 
Die  jeweilige  Datei  wird  block¬ 
weise  übermittelt  und  sofort 
auf  Fehler  überprüft.  Ist  ein 
Block  fehlerhaft,  wird  die  Über¬ 
tragung  bis  zu  zehnmal  we¬ 


derholt.  bevor  der  Computer 
abbneht.  N/fit  diesem  X-Mo- 
dem-Protokoll  können  Sie  so¬ 
gar  Geos-Programme  oder  Do¬ 
kumente  mit  dem  entspre¬ 
chenden  Info-Block  ver¬ 
schicken.  Sogar  Dateien  im 
VUR-Format  (Geos-Texte. 
Geos-Programme)  lassen  sich 
übenragen  (Bild  3). 

Bei  fast  allen  Mailboxsyste- 
men  hat  eine  Zeile  80  Zeichen. 
Oft  werden  aber  nur  40  Zei¬ 
chen  genutzt.  Da  BO  Zeichen 
auf  alten  Fernsehern  nur 
schlecht  lesbar  sind,  hat  der 
Autor  von  Geoterm  zwei  Zei¬ 
chensätze  speziell  für  die  DFÜ 
entwickelt.  Die  einzelnen  Zei¬ 
chen  sind  im  Gegensatz  zu 
den  (proportionalen)  Geos- 
Zeichensätzen  alle  gleich 
breit.  Ein  Titelbild  einer  Mail¬ 
box  wird  also  nicht  verzerrt. 


Fachbegriffe  zur 

DFÜ 


Termlnal-Emulotlon 


Eine  sogenannte  Termi¬ 
nal-Emulation  ist  dann  not¬ 
wendig.  wenn  der  andere 
Computer  (die  Mailbox)  den 
Cursor  auf  Ihrem  Bild¬ 
schirm  an  einer  bestimmten 
Stelle  plazieren  muß.  Dies 
ist  z.  B.  bei  Spielen  in  einer 
Mailbox  der  Fall .  Die  beiden 
meistgebrauchten  Emula¬ 
tionen  sind  VT52  und 
VT  100. 


tokolle 


Wenn  Sie  ein  Programm 
über  das  Telefon  zu  einem 
anderen  Computer  übertra¬ 
gen  möchten,  benötigen  Sie 
ein  bestimmtes  Übertra- 
gungsprotokoll.  Dieses  Pro¬ 
tokoll  sorgt  dafür,  daß  keine 
Zeichen  verlorengehen. 
Sollte  ein  Übertragungsfeh¬ 
ler  auftreten.  so  wird  der 
entsprechende  Programm¬ 
teil  nochmal  übertragen. 
Die  meistbenutzten  Über¬ 
tragungsprotokolle  sind 
X-Modem  und  Kermit. 
Natürlich  sind  Mailboxen 
nicht  nur  zum  Laden  von  Pro¬ 
grammen  gedacht,  ln  fast  je¬ 
der  Mailbox  gibt  es  Foren.  Bret¬ 
ter  oder  Areas,  in  denen  sich 
die  Benutzer  unterhalten.  Fra¬ 
gen  stellen  oder  Fragen  beant¬ 
worten.  Oft  sind  diese  Informa¬ 
tionsbretter  so  interessant,  daß 
Sie  schnell  die  Zeit  vergessen. 
Dann  ist  es  ratsam,  eine  Uhr 
zur  Hand  zu  haben.  Geoterm 
ermöglicht  die  wahlweise  Dar¬ 


stellung  von  zwei  Uhren  und 
dem  Gebührenzähler.  Die  Ta¬ 
gesuhr  besitzt  einen  24-Stun- 
den-Modus.  Bei  Geos  1.2  war 
der  12-Stunden-Modus  mit  den 
amerikanischen  Abkürzungen 
für  »vormittags-  und  »nachmit¬ 
tags-  üblich.  Mil  der  Stoppuhr 
kann  der  Benutzer  festslellen, 
wie  lange  er  sich  in  einer  Mail¬ 
box  befindet.  Der  Gebühren¬ 
zähler  zeigt  die  Online-Zeit  di¬ 
rekt  in  Mark  und  Pfennig  an. 
Dies  ist  eine  gute  Einrichtung, 
damit  man  gleich  weiß,  wieviel 
Geld  einem  nach  der  nächsten 
Telefonrechnung  bleibt.  Die 
Grundlage  dieser  Berechnun¬ 
gen,  die  Entfernungszonen, 
werden  in  den  Parametern  fest¬ 
gelegt.  Etwas  unpraktisch  Ist 
es  nur,  daß  der  Gebührenstand 
nicht  gespeichert  werden 
kann.  Möchten  Sie  also  wis¬ 
sen.  wie  lange  Sie  ln  einem 
Monat  in  einer  Mailbox  waren, 
müssen  Sie  sich  die  Zahlen  Je¬ 
desmal  notieren. 

Eine  etwas  umständliche  Art 
dachte  sich  der  Autor  aus,  um 
die  Floskeltasten  zu  belegen. 
D<e  Funktionstaslen  müssen 
mit  dem  Notizblock  geschrie¬ 
ben  werden,  Dann  wird  diese 
Notizblockseite  als  Texl-Scrap 
gespeichert.  Durch  den  Menü¬ 
punkt  »Tasten  einiesen«  lassen 
sich  die  Tasten  dann  belegen. 
Bel  einer  Geos- Version  vor  2.0 
ist  die  Tastenbelegung  vom 
Notizblock  nloht  möglich,  ln 
diesem  Fall  müssen  Sie  die  Be¬ 
legung  der  Floskeltasten  mit 
Geowrito  vornehmen  und  von 
dort  aus  als  Text-Scrap  spei¬ 
chern.  Dieses  Verfahren  ist 
recht  kompliziert  und  kann  si¬ 
cher  vereinfach!  werden.  In 
dem  Telefonbuch  lassen  sich 
Telefonnummern  von  Mailbo¬ 
xen  und  die  dazugehörigen  Pa¬ 
rameter  speichern, 

Fazit 

Alles  in  allem  ist  Geoterm  ei¬ 
ne  gute  und  praktische  Ein- 
gänzung  zu  den  Geos-Produk¬ 
ten.  Die  Übertragungsge¬ 
schwindigkeit  von  1200  Baud 
ermöglicht  endlich  eine 
schnelle  Übertragung  von  Tex¬ 
ten  oder  Programmen.  Mit 
dem  eingebauten  X-Modem- 
Protokoll  lassen  sich  sogar  die 
Geos-typischen  VLIR-Dateien 
verschicken.  Sogar  DFÜ-Fans, 
die  nicht  oft  mit  Geos  arbeiten, 
werden  nun  sicher  auf  dieses 
Erzeugnis  zurückgreifen.  Lei¬ 
der  besitzt  dieses  recht  gute 
Programm  keine  automatische 
Anwahl  von  Mailboxen,  (da) 
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HCTION  REPLAY 

JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UTHUIES!  UNENTBE1 


_  Action  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
U3i  Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  -  von  Kassette  oder 
Diskette  -  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turbo. 


BESCHLEUNIGER  -  LÄDT 

schneller  all  bei  vielen  Parallel 
Disketten  mit  2Sfacher 


VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON 


Freaks. 


DISK  COPY:  Kopiert  eine  ungenützte  Diskette  in  weniger  als  Z  Mlnnten. 
riLE  COPY:  Kopiert  Standard-  und  WaxpfOes  mit  bis  ztt  Z49  Blocks.  Fonnatwandlong 


Standard-  nach  Warpformat  und  umgekehrt  möglich. 


FAST  FORMAT:  Schnellfonnatiening  ln 


BASIC  TOOLKIT:  Eine  Raibe  nützBcher  n 
SAVE  usw.  PRINTERLISTER  -  listet  ein  Programm  - 
bleiben  erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELECUNC:  An 
Keine  Füenamonangabe  notig. 


c  automatische  Zeürnnumerienrng.  DEL  ETC.  MERGE.  APPENR  OLR  UNE- 
r  direkt  von  DUtette  auf  Drucker  oder  Büdschim.  Programme  im  Rechner 

wichtigen  Beföhle  wie  LOAQ  SAVE.  DIR.  Laden  aus  der  Directory. 


TAPE  TURBO:  Spezielles  Turbo  «i  Ihre  eigenen  Programme. 
Der  Bildschirm  bleibt  beim  Laden  an. 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  MK  V  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Alle  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  (außer  multistage  tmnsfer 
&  disk  üle  Utility). 


AOTOfUlEPLAY  ERWEITERUNGSDISKETTE  ] 

Che  größte  und  beste  Sammlung  von  Parametern  und 
Filecopyprog  rammen  fili  die  Übertragung  von 
spezieller.  Kassettennachladesystomen  auf  Diskette. 
Enthält  Parameter  für  Insgesamt  70  Programme  und 
beinhaltet  damit  alle  wichtiger  TitoL  Trainer  Pokes  für 
unendliche  .Spielzeit.  Leben  usw. 

DIASHOW  für  Bilder,  die  mit  einem  der  gängigen 
Zeichenproaramme  erstellt  wurden  oder  für  Btlder, 
die  mit  Äctkm  Replay  gespeichen  wurden.  DM  19.- 
zuzügl.  DM  6.-  Versandlisten 


SäKTmDGEMKV 


CH  FÜR  SPIELER ,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 


ACTION  REPLAY  V  PROFESSIONAL’ 

•  Äction  Replay  V  Professional enthält  32  IC  ROM,  8  K  RÄM  und  einen  LSI  Custom  Chip. 


UTILITY  DISK  ZU  ACTION  DISPLAY  MK  V 

Eine  Palette  von  Urihnoe  sur  Vcmibeiiuuo  van  Huee-BtHcm  dio 
Sic  entweder  selbe:  eriteilr  oder  nm  dem  AcOoa  Sepia?  Craobor 
cinaehoren  haben. 

D1ASHOW  Betrachten  üi-  ihre  lueDimgahllcsor  wie  i:  «tue:  biu- 
show  Mn  Tastatur  oder  Joystick  wechseln  Sin  von  einem  Bild  aun 
anderen.  Sehr  einfache  Bedieeui-.a 
BIiQW  1TP:  Eir.  «inslffaniffen  Hilfcmhtnl.  Blauen  Sie  euieu  be¬ 
liebigen  Ted  Ihres  Bildes  rar  vollen  Dildscl-.iringiöBü  auf  Rill' 
sogar  den  Uildschimuand  aus 

SPRITE  ED170F-  Ptngranun  isuin  Ereieüen  und  Fditicicr.  Vor. 
Spnlee.  Vo'Jo  Farbdaiat-dluny.  Sprireanimationeo,  Ideals  Er¬ 
gänzung  -mn  SpiUemonllor  von  Acrion  Replay. 

MESSAGE  MAKER.  Wehnen  Sic  Ihr  IilehbiiUsbliil  und  mnvsr.dcln 
Si<-,  no  ,-r.  eine  ml:  Musik  witenruiie,  aoroller.de  Blldschumnach- 
ncSn.  Mn  Thxieditoi  -  einfache  Handhabung  MiwkwiHbar.  Di- 
Nachrichten  sind  selbständige  Programme.  DM  29,- 

rucüdL  DM  6,-  WnuandRoSten 


ERWEITERTER  MONITOR: 

Action  Replay  V  'Professional-  hat  einen 
besonders  leistungsfähigen  Maschinen- 
Tinche-Monitor  Da  sowohl  ROM  als  auch 
RAM  zur  \feiftigung  stehen,  bann  ein  beliebi¬ 
ges  Programm  eingefroren  und  dann  der 
GESAMTE  Computerspeicher  einschließlich 
Bildschirmspeicher.  Zero  Page  und  Stack 
untersucht  weiden. 

Enthält  alle  Optionen  wie  Disassemblieron, 
Vergleichen.  Fullen.  Verschieben,  Suchen, 
Relocieren  usw.  Per  Tastendruck  können  Sie 
den  Monitor  verlassen,  zutn  eingefrorenen 
Programm  zurückkehren  und  dort  weitei- 
machen.  wo  Sie  cs  eingefroren  haben.  Ein 
unentbehrliches  Hilfsmittel  auch  beim 
Debuggen  selbstgeschriebener  Programme. 

INTELLIGENTE  HARDWARE: 
Durch  den  151  Custom  Chip  kann  die  Profes¬ 
sional  Cartridge  auch  Schutzmelhodun 
Vorarbeiten,  bei  denen  herkömmliche 
Frooair  versagen. 

CENTRONICS  DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit  MK  V  Professional  können  Sie  einen 
Centronicsdrucker  am  Usoipori  betreiben  in 
verschiedenen  Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Det  Pbkefinder  :5!  ein  Hilfsmittel,  mit  dem 
Sie  in  Ihren  Spielen  die  Pokos  für  unendliche 
Leben  ermitteln  können.  Dies  war  bisher  ein 
aulwierigeo  Unterfangen,  doe  innbooandoro 
Spezialkenntnisse  in  Maschinensprache 
erforderte 

TEXTEDITOR: 

Mii  dem  Teztcditor  können  Sie  einen 
eirgefrorenen  Itextbildschirm  aditieien. 

Verändern  der  Ralimen-,  Hintergrund-  und 
Ttaxtfarbe. 

NEUE  MONITORKOMMANDOS: 

Mu  Freozc-  oder  Breakpoints  haben  Sie  im 
Unterschied  zum  Freezerknopf  die  Möglich¬ 
keit.  Programme  an  genau  spezifizierten 
Adressen  einzufrieren. 

WL  UPDATE  SERVICE: 

■hclt  Einsendung  Ihrer  alter,  MK  IV 
^Bnona!  (nui  Ongmafrnodull  bringen 
kfc  es  auf  den  neuesten  Stand  von  MK  V 
kc  DM  2S.-  *  DM  iü.  Versandkosten. 
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Für  große  Computer  existie¬ 
ren  bereits  einige  Pro¬ 
gramme.  die  den  Entwurf 
von  Leiterbahnen,  das  soge¬ 
nannte  -Routen  einer  Platine-, 
unterstützen.  Allerdings  sind 
nicht  nur  die  Computer,  son¬ 
dern  auch  die  Layoutprogram¬ 
me  sehr  teuer. 

Die  Firma  Roßmöller  bietet 
Jetzt  ein  Modul  für  den  C 64  an, 
das  den  Entwurf,  die  Gestal¬ 
tung  und  den  Ausdruck  von 
Platinen  auf  dem  C64  möglich 
macht.  Da  auf  dem  Modul  das 
gesamte  Programm  ln  einem 
EPROM  gespeichert  ist.  kann 
man  sofort  nach  dem  Einschal¬ 
ten  des  Computers  mit  der  Ar¬ 
beit  beginnen,  lästige  Nachla¬ 
dezeiten  entfallen. 

Das  gesamte  Programm  läßt 
sich  über  Pull-Down-Menüs 
und  Klick-Boxen  steuern  (sie¬ 
he  Bild).  Dio  Tastatur  benötigt 
man  nur  für  die  Eingabe  von 
Texten  und  Filenamen.  Anson¬ 
sten  kann  die  Bedienung,  ähn¬ 
lich  wie  bei  Geos,  mit  einem 
Joystick  oder  einer  Maus,  vom 
Sessel  aus  erfolgen. 

Mit  dem  Programm  lassen 
sich  Doppel-  oder  einseitige 
Platinen  bearbeiten,  deren 
Ausmaße  bis  zum  doppelten 
Europa-Format  (16  x  20  cm)  rei¬ 
chen.  Dies  dürfte  für  gewöhnli¬ 
che  Anwendungen  ausrei¬ 
chen,  mit  etwas  Geschick 
könnte  man  bei  hoher 
Packungsdichte  sogar  die 
komplette  Schaltung  des  C64 
aufbauen.  Die  Anzahl  der 
Bohrlöcher  und  der  Leiterbah¬ 
nen  ist  unbegrenzt.  Kleinere 
Projekte,  wie  etwa  die  in  dieser 
Ausgabe  enthaltene  Echtzeit¬ 
uhr.  bereiten  auch  für  Einstei¬ 
ger  keine  Probleme.  Um  mit 
dem  Programm  zu  arbeiten, 
geht  man  am  besten  so  vor:  Zu¬ 
nächst  werden  über  die  Funk¬ 


tion  -Teile-  die  Bauteile  auf  der 
Platine  veneilt.  Hier  können 
normale  Pins  (ln  zwei  Durch¬ 
messern)  und  DIP-  oder  SIP- 
iCs  (SIP-Format  haben  z.B.  Wi- 
derstands-Arrays  oder  Stek- 
kerleisten)  gewählt  werden. 
Leider  fehlen  Makros  für  klei¬ 
nere  Bauteile,  wie  Transistoren 
(drei  Pins)  oder  Widerstände. 
Diese  müssen  aus  den  einzel¬ 
nen  Pins  zusammengesetzt 
werden.  Auch  eine  Beschrif¬ 
tung  ist  möglich.  Da  diese  je¬ 
doch  am  Bildschirm  über  Spri¬ 
tes  realisiert  wird,  gibt  es  Be¬ 
schränkungen  bezüglich  der 
Anzahl  und  Länge  der  Texte 
auf  einer  Seite. 

Halbautomatischer 

Router 

Sind  alle  Bauteile  verteilt, 
kann  man  mit  dem  Routing.  aF 
so  der  Verlegung  der  Leiter¬ 
bahnen,  der  Verdrahtung,  be¬ 
ginnen.  Natürlich  ist  es  auch 
Jetzt  noch  möglich,  weitere 
Bauelemente  zu  vergeben, 
aber  es  empfiehlt  sich,  obige 
Vorgehensweise  einzuhalten. 
Der  Router  des  Programms  ist 
halbautomatisch.  Im  Gegen¬ 
satz  zu  einem  vollautomali- 


le  umfassenden  Tabelle  be¬ 
stimmt.  welche  Pins  mitein-  ' 
ander  verbunden  werden 
sollen  Statt  dessen  können 
Sie  mit  dem  Joystick  oder  der 
Maus  einen  Pin  auf  der  Plati¬ 
ne.  von  der  übrigens  nur  ein 
Ausschnitt  auf  dem  Bildschirm 
dargestellt  wird,  anklicken 
(markieren).  Dann  bewegen 
Sie  den  Cursor  (einen  Pfeil, 
ähnlich  wie  bei  Geos)  auf  den 
zweiten  Pin  und  drücken  die 
Leertaste.  Der  Router  sucht 
jetzt  nach  bestimmten  Vorga¬ 
ben  die  bestmögliche  Verbin¬ 
dung  zwischen  den  beiden 
Pins  und  stellt  die  Leiterbahn 
dar  Subjektiv  ist  diese  Metho¬ 
de  komfortabler  und  angeneh¬ 
mer  als  bei  einem  vollautomati¬ 
schen  Router,  da  sich  hier  viel 
bessere  Kontrollmöglichkelten 
ergeben. 

Der  Router  ist  sehr  schnell. 
Auch  größere  Strecken  werden 
eigentlich  immer  in  Sekunden¬ 
bruchteilen  geroutet.  Verschie¬ 
dene  Sonderoptionen,  wie  dia¬ 
gonale  Leiterbahnen,  Vorgabe 
einer  Richtung.  Durchkontak¬ 
tierungen,  Längen-Optimie- 
rung.  T-Anschlüsse  optimieren 
die  Platine.  Leider  ist  es  nicht 
möglich,  sehr  breite  Leiterbah¬ 
nen  oder  sogar  große  leitende 
Flächen  (Masse),  wie  sie  in  der 


Analog-/Hochfrequenztechnik 
(etwa  in  Radios)  üblich  sind, 
einzusetzen. 

Da  die  Menüs  und  Anzeigen 
mit  Hilfe  von  Sprites  im  Bild¬ 
schirmrahmen  untergebracht 
sind,  bleibt  der  volle  Platz  für 
die  Platine.  Unten  sind  ver¬ 
schiedene  Koordinatenanzei¬ 
gen  zu  sehen,  eine  Einheit  ent¬ 
spricht  dabei  dem  Rastermoß 
von  2,54  mm.  Die  Koordinaten 
gehen  für  X  von  0  bis  63,5  und 
für  Y  von  0  bis  79,5.  Daraus  er¬ 
gibt  sich  die  maximale  Plati- 


64’er-Wertung:  Layout-Designer 


Kurz  und  bündig 

Der  Layout-Designer  (Steck¬ 
modul  für  den  Expansion-Port 
C64/CI26)  eignet  sich 
gut  zum  Gesielten  von 
•n  bis  zum  doppelten 
(16  x  20  cm)  .m 
Rastermaß  254  mm 
Funktionen  machen  die- 
Programm  vor  allem  für 
Hobby isten  attraktiv  Die 
Bed-enung  ist  auch  für  &nste>- 
gor  einfach  und  sicher  mög¬ 
lich.  Der  Router  ist  schnell,  si¬ 
cher  und  intelligent.  Aus¬ 
drucken  kann  man  fertige  Plati¬ 
nen  aut  fast  allen  Druckern  mit 
ach!  oder  24  Nadeln 


Positiv 

schneller,  guter  halbautomati¬ 
scher  Router 
Funktionsvieltalt 
einfache  Bedienung 
Text  aut  der  Platine 
gute  Druckfunktion 


Negativ 


kein  Bestückungs-  oder 
Bohrplan 

PlatmengröBe  aut  16  x  20  cm 
beschränkt 

keine  Sicherheitskopien 
möglich 

keine  Pin-Makros  für  passive 
Bauelemente  und  Transistoren 


Wichtige  Daten 

Produkt:  Layout-Designer 
C  64 

Preis:  99  Mark 
Hersteller/Vortrieb: 

Roßmöller  Handshake  GmbH. 
Neuer  Markt  21.  5309 
Meckenheim.  Tel.  02225/2061 
Tostkonflguration:  C 64  I.  VC 
1541  alt.  MPS  803.  Joystick 
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Der  Layout-Designer  wird  zusammen  mit 
einer  Druckertreiberdiskette  und 
Demos  sowie  einer  An¬ 
leitung  geliefert 


\ 


TEST 


Jeder,  der 
schon  ein¬ 
mal  Lay¬ 
outs  geklebt  hat,  kennt 
die  Arbeit,  die  damit 
zusammenhängt.  Jetzt 
gibt  es  ein  komforta¬ 
bles  Layoutprogramm. 

von  Nikolaus  Heusler 


LAYOUT- DESIGNER: 

Alles  Routine! 


nengröße  von  16,129  x  20,193 
cm.  Das  gesamte  Arbeitsfeld 
umfaßt  128  x  160  Einzelfelder 
(halbes  Rastermaß).  Verbin¬ 
dungen  zwischen  IC-Beinchen 
sind  damit  möglich,  ebenso 
das  Erzeugen  von  Platinen  für 
die  SMD-Technik.  Die  Platine 
selbst  wird  in  Blockgrafik  mit 
geändertem  Zeichensatz  ge¬ 
zeigt,  und  zwar  beide  Seiten 


gleichzeitig  in  verschiedenen 
Farben.  Die  Anzeige  der  Texte, 
des  Rasters  und  der  beiden 
Platinenseiten  können  unab¬ 
hängig  voneinander  ein-  und 
wieder  ausgeschaltet  werden 
Auf  Wunsch  wird  auch  die  ge- 


Durch  Pull-Down-Menüs  ist  die  Bedienung  sehr  einfach 


6amte  Platine  im  Überblick  ver¬ 
kleinert  gezeigt  (Preview),  De¬ 
tails  gehen  hierbei  natürlich 
verloren. 

Verschiedene  Editorfunktio¬ 
nen  erleichtern  die  Arbeit.  Per 
Maus  oder  Joystick  wird  ein 
Ausschnitt  auf  der  Platine  fest¬ 
gelegt.  In  diesem  Ausschnitt 
können  nun  Leiterbahnen  ge¬ 
löscht  oder  auf  die  andere  Sei¬ 
te  der  Platine  kopiert  werden 
(sehr  praktisch,  wenn  man  ver¬ 
sehentlich  die  gesamte  Platine 
spiegelverkehrt  layoutet  hat). 
Auch  Manipulationen  des  Tex¬ 
tes  sind  möglich.  Weiter  sind 
die  üblichen  Diskfunktionen 
(Beispiel  Directory)  enthalten. 
Ausschnitte  der  Platine  lassen 
sich  speichern  oder  laden  und 
auf  der  Platine  kopieren  oder 
bewegen  (verschieben). 

Eine  besondere  Eigenschaft 
des  Designers  ist  die  Trace- 
Funktion,  die  selbst  bei  teure¬ 
ren  Programmen  für  größere 
Computer  nicht  selten  fehlt, 


obwohl  sie  eine  gute  Testmög¬ 
lichkeit  für  Platinen  darstellt. 
Sie  ermöglicht  es,  alle  Leiter¬ 
bahnen,  die  mit  einem  be¬ 
stimmten  Punkt  verbunden 
sind,  blinkend  darzustellen. 
Und  das  bis  in  alle  Verbindun¬ 
gen  und  auf  beiden  Seiten!  So 
läßt  sich  schon  vor  der  Produk¬ 
tion  der  Platine  sehr  schnell 
feststellen,  ob  man  etwa  eine 
Leiterbahn  vergessen  hat. 

Sehr  wichtig  ist  natürlich  die 
Druckfunktion.  Der  Ausdruck 
der  gesamten  Platine  oder  ei¬ 
nes  Ausschnittes  (wahlweise 
beide  Platinenseiten  oder  nur 
eine)  kann  entweder  in  Origi¬ 
nalgröße  oder  l  :2  auf  fast  allen 
gängigen  Druckern  erfolgen, 
ob  9  oder  24  Nadeln  (Epson 
und  IBM).  Sogar  der  MPS802 
(erv/eitert  mit  dem  Grafik-ROM 
aus  dem  6d’er  Magazin,  Aus¬ 
gabe  1/87)  kann  die  Platine  re¬ 
proreif  zu  Papier  nadeln.  Der 
Layout-Designer  unterstützt 
auch  eine  eventuell  vorhande¬ 
ne  Centronics-Schnittstelle  am 
User-Port.  Man  kann  sich  aber 
mit  dem  mitgelieferten  Insxalla- 
tionsprogramm  auch  eigene 
Treiber  für  -exotische«  Drucker 
zusammenbasteln. 

Das  knapp  40seitige,  deut¬ 
sche  Handbuch  besteht  aus  fo¬ 
tokopierten  zusammengehef¬ 
teten  Blättern,  ist  aber  den¬ 
noch  sehr  gut  gemacht  und 
führt  leicht  verständlich  und 
gründlich  in  die  Bedienung 
ein.  Insgesamt  kann  man  die¬ 
ses  Programm  durchaus  als 
ausgereift  bezeichnen.  Der 
stolze  Preis  von  knapp  100 
Mark  wirkt  aut  den  ersten  Blick 
etwas  abschreckend,  ist  aber 
bei  näherer  Betrachtung  der 
vielen  Funktionen  wohl  ange¬ 
messen.  (ah) 
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von  Achim  Hübner 


Ein  Aufschrei  ging  durch 
die  Welt  der  Video-Besit¬ 
zer,  als  die  neuen  S-VHS- 
Geräte  vorgestellt  wurden.  We¬ 
sentliches  Merkmal  dieser 
neuen  Technik:  ein  getrennter 
Färb-  und  Schwarzweißaus- 
gang.  Die  dazugehörenden 
Monitore  und  Fernseher  ließen 
nicht  lange  auf  sich  warten. 
Doch  was  hat  das  mit  dem  C64 
zu  tun?  Nun,  sehr  viel,  denn 
die  S-VHS-Signale  sind  genau 
das.  was  Ihr  C64  auch  bietet. 
Der  C64  läßt  sich  also  an  der 
S-VHS-Buchse  Ihres  neuen 
Fernsehers  anschlieflen  und 
erzeugt  dabei  ein  Bild,  wie  man 
es  sich  besser  nicht  zu  träu¬ 
men  wagt.  Ein  Beispiel  für  die 
neue  Technik  ist  der  KV- 
FX29TD  von  Sony  mit  70  Zenti¬ 
meter  Großbildschirm.  Einen 
ganz  anderer  Trend  spiegeln 
die  in  letzer  Zeit  Immer  mehr 
verbreiteten  LCD-Mlnlfarbfern- 
Beher.  Auch  sie  lassen  sich  mit 
Ihrem  winzigen  Bildschirm  an 
den  C64  anschließen  und  lie¬ 
fern  da  ein  überraschend  gu¬ 
tes  Bild.  Auch  ihn  wollen  wir  am 
Beispiel  des  Sharp  C-315G 
vorstellen,  denn  es  Ist  schon 
faszinierend,  wenn  man  ein¬ 
mal  den  gigantischen  Panora¬ 
maschirm  des  Sony  und  dane¬ 
ben  den  winzigen  LCD-Schlrm 
des  Sharp  sieht.  Der  Sony 
KV29TD  flimmert  nur  halb  so 
stark  wie  gewöhnliche  Fernse¬ 
her,  da  das  Bild  nicht  nur  50. 
sondern  gleich  lOOmal  In  der 
Sekunde  neu  aufgebaut  wird. 
Dieser  Fernseher  hat  natürlich 
seinen  stolzen  Preis:  Fast  4000 
Mark  müssen  Sie  für  diesen 
Goliath  dafür  auf  den  Laden- 

Drei  Alternativen 

tisch  legen  Der  LCD-Color-TV 
C-315G  mit  seiner  Bildschirm- 
diagonale  von  7,5  cm  kostet 
aber  auch  Immerhin  knappe 
1000  Mark.  Das  Gerät  ist 
schlappe  360  Gramm  schwer, 
kann  also  überall  hin  mitge¬ 
nommen  werden,  es  ist  der  ide¬ 
ale  Fernseher  oder  Computer- 
Monitor  fürs  Auto  (auf  dem 
Rücksitz  -  in  der  Nähe  des  Au¬ 
tofahrers  hat  ein  Fernseher 
nichts  zu  suchen). 

Beide  zugegeben  etwas  exo¬ 
tischen  Fernseher  wollen  wir 
am  Qualitätsmaßstab  des 
Commodore  1084s  messen. 
Um  die  700  Mark  sind  dafür 
auszugeben.  Dieser  Monitor 
kann  direkt  an  den  C64  ange¬ 
schlossen  werden.  Es  läßt  sich 


Brandneue 

TKT  Monitore 

JJesQ  und  Fern¬ 
seher  begeistern  die 
Fachwelt  -  doch  sind 
sie  auch  am  Computer 
zu  gebrauchen? 


DAVID 

GEGEN 


64'er-We 


Kurz  und  bündig 

Das  Farb-LCD-Mmifemsohge- 
rd!  otgno!  sich  besonders  gut 
als  Kontrollmonitof  für  Video- 
kamaras.  Auch  als  Fernsehge¬ 
rät  für  unterwegs  ist  er  hervor¬ 
ragend  geeignet.  Am  C64  isl 
das  Bild  zu  klein,  um  vernünftig 
mit  dem  Computer  zu  arbeiten. 
Im  Gegensatz  zu  früheren 
LCD-Geraten  hat  der  neue 
Sharp  ein  sehr  kontrastreiches 
und  farbechtes  Display. 


C-315 


Positiv 

-  klein  und  handlich 

-  oinfach  zu  bodienen 

-  der  C64  läßt  sich  problemlos 
anschlleßen 

-  kontrastreiches  und  farbechtes 
Display 

Negativ 

-  hoher  Preis 

-  Display  zu  klein  für 
Computeranwendungen 

Wichtige  Daten 

Produkt:  Sharp  C-315  G 
Preis:  99B  Mark 
Bezugsquelle  Radio*  und 
Fernsehfachhandel 


übrigens  auch  ein  sehr  preis¬ 
werter  TTL-Monitor,  wie  er  für 
PCs  üblich  Ist.  anschließen. 
Dazu  benötigen  Sie  allerdings 
einen  Konverter.  In  dieser  Aus¬ 
gabe  finden  Sie  Informationen 
darüber  auf  Seite  126. 

Bevor  wir  die  drei  Geräte  am 
C64  testen,  wollen  wir  sie  Je¬ 
des  für  sich  zunächst  einmal 
genauer  anschauen.  Vielleicht 
suchen  Sie  ja  einen  neuen 
Fernseher  für  die  Familie,  und 
erwägen  gar  nichf,  ihn  nur  für 
den  Computer  zu  verwenden. 

Wenn  Sie  mit  dem  Großflä- 
chen -Fernseher  von  Sony  lieb¬ 
äugeln.  werden  Sie  sich  für  die 
folgenden  Asoekte  interessie¬ 
ren.  Das  Bild  flimmert  im  Fern- 
sehbetneb  tatsächlich  deutlich 
weniger.  Der  Fernseher  zeigt 
100  Bilder  in  der  Sekunde  an. 
Wie  kann  er  das.  wo  doch  die 
Fernsehsender  nur  50  pro  Se¬ 
kunde  senden  (so  viel  ist  bei 
gewöhnlichen  Fernsehern  üb¬ 
lich)?  Nun,  der  Sony  speichert 
das  empfangene  Bild  50mal  in 
der  Sekunde  in  einem  riesigen 
RAM  zwischen  und  zeigt  es  an. 
Nach  1/100  Sekunde  ;st  das 
Bild  aufgebaut,  und  der  zweite 


Durchgang  erfolgt.  Diesmal 
bekommt  er  das  Bild  allerdings 
nicht  von  der  Antenne,  son¬ 
dern  aus  dem  Speicher,  in  dem 
sich  eine  Kopie  des  letzten  Bil¬ 
des  befindet.  Mit  diesem  Trick 
sind  natürlich  zahlreiche  Effek¬ 
te  möglich,  wie  beispielsweise 
ein  perfektes  Standbild:  Drük- 
ken  Sie  eine  Taste  auf  der  Fern¬ 
bedienung.  friert  das  Bild  so 


lange  ein  und  ändert  sich  nicht 
mehr,  bis  Sie  wieder  drücken. 
Wohlgemerkt,  live  vom  Fern¬ 
sehprogramm!  So  können  Sie 
Thomas  Gottschalk,  wenn  Sie 
wollen,  tagelang  auf  dem  Bild¬ 
schirm  behalten,  obwohl  er  nur 
einige  Sekunden  zu  sehen  war 
-  allerdings  nicht  bewegt. 

Apropos  Fernsteuerung: 
Diese  entspricht  von  den  Aus- 
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maßen  und  dem  Umfang  her 
den  riesigen  Dimensionen  des 
Fernsehers.  Sie  werden  einige 
Zeit  brauchen,  bis  Sie  alle 
Funktionen  erlernt  haben. 

Sehr  -schwach-  ist  allerdings, 
daß  dieser  Fernseher  keine 
PIP-Effekte  beherrscht  (Pictu- 
re  in  Picture,  Bild  in  Bild). 

Mit  dieser  Funktion  ist  es  bei 
anderen  Fernsehern  moderner 
Bauart  eewa  möglich,  das  Pro¬ 
gramm  von  RTL  plus  zu  verfol¬ 
gen.  während  in  einem  Fenster 
rechts  oben  das  ZDF  läuft.  So 
sehen  Sie  zwei  Programme 
gleichzeitig.  Oder  Sie  arbeiten 
am  Computor,  während  in  ei¬ 
nem  Ferster  das  Fernsehpro¬ 
gramm  der  ARD  läuft.  Das  Feh¬ 
len  dieser  Funktion  muß  man 
bei  einem  Gerät  dieser  Preis¬ 


klasse  als  echtes  Manko  be¬ 
zeichnen.  Dafür  ist  ein  Video¬ 
text-Decoder  eingebaut  und 
der  Fernsehton  kann  in  Stereo 
empfangen  werden.  Wie  bei 

modernen  TV-Goröten  üblich, 
blendet  ein  eingebauter 
Schriftgenerator  Skalen  und 
Symbole  ein.  wenn  Sie  Einstel¬ 
lungen  mit  der  Fernbedienung 
verändern.  Schalten  Sie  den 
Fernseher  etwa  stumm,  er¬ 
scheint  für  kurze  Zeit  ein 
durchgestrichener  Lautspre¬ 
cher  auf  der  Mattscheibe.  Auf 
seiner  Rückseite  Ist  das  Gerät 
mit  zahlreichen  Anschlüssen 
ausgestattet,  etwa  für  externe 
Lautsprecher  (die  vorhande¬ 
nen  können  abgenommen 
werden),  des  weiteren  findet 
man  zwei  Scartbuchsen  für 


64'er-Wertung: 


Kurz  und  bündig 

Ais  einer  der  ersten  Fernseh¬ 
geräte  arbailot  dar  Sony  KV- 
FX29  TD  mit  einer  Bildwech¬ 
selfrequenz  von  100  Hz.  Da¬ 
durch  erhöht  sich  die  Blldquali- 
tat  deutlich.  Die  Bildröhre  ist 
mit  einer  Diagonalen  von  70 
cm  sehr  groB.  Ausgestatet  mit 
einem  Steroodecoder  und  ei¬ 
nem  Videotextdecoder  gehört 
der  Sony  zur  absoluten  Spit¬ 
zenklasse.  Über  die  eingebau¬ 
ten  Scartbuchsan  lassen  sich 
alle  Computer  anschliefen,  die 
folgenden  Monitornnrmon  ent¬ 
sprechen:  Video,  RGB-analog, 
C/Y  [Luminanz.  Chrominanz 
getrennt.  Beispiel  C64) 


Sony  KV-FX29 


Positiv 

-  hervorragendes  Bild  (100  Hz 
Oildwschselfi6i|ucnx) 

-  entspricht  vielen  Monitornormen 

-  eingebauter  Videotaxtdecoder 

-  eingebauter  Stereodecocer 

-  abnehmbare  Lautsprecherooxen 

-  Standbild 

Negativ 

-  hoher  Preis 

-  komplizierte  Fernbedienung 

Wichtige  Daten 

Produkt:  Sony  KV-PX29  TD 
Preis:  3  595  Mark 
Bezugsquelle:  Radio-  und  Fern- 
sehtachhandel 


Der  neue  »Kino-Fernseher«  KV-FX29  TD  von  Sony  hat  durch  seine  doppelte  Bildwechselfrequenz  am  C64  ein  ausgezeichnetes  Bild 
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RATHO 


Electronic  Vertriebs- GmbH 

BurchardslraCe  6  •  200G  Hamburg  1 
Tel  040/338641  326662  336796 
Telefax  040/33  5358 
Telex  215355  rro  a 


Vergrößern  Sie  Ihr  Sortiment! 
RATHO  hat  das  komplette  Angebot! 


Endlich  alles  aus  einer  Hand!  RATHO  bietet  Ihnen  mehr. 
Steckverbindungen,  Bausteine.  Gehäuse.  Kabel  (ca.150  Stück), 
Komponenten  und  Adapter.  Über  360  Produkte  zusammengestellt 
und  in  2  Katalogen  ausführlich  beschrieben.  Alles  was  Ihre  Kunden, 
die  Besitzer  von  64em/128ern-,  AMIGA-,  Schneider-  und  ATARI  - 
Computern  benötigen. 

Jedes  Produkt  auf  Qualität  und  Zuverlässigkeit  geprüft. 
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Alles  aus  einer  Hand  -  alles  von  RATHO.  Werden  auch  Sie  unser 
Vertriebspartner.  Fordern  Sie  noch  heute  die  beiden  Kataloge  bei 
uns  an  und  lassen  Sie  sich  von  RATHO  überzeugen! 

RATHO  =  mehr  Umsatz! 

Durch  Leistung  überzeugen! 

RATHO 9 


den  Anschluß  von  Videorecor¬ 
dern,  Computern  oder  der  hei¬ 
mischen  Stereoanlage.  Der 
Fernseher  ist  übrigens  extrem 
schwer.  Beim  Test  in  der  Re¬ 
daktion  waren  zwei  starke 
Männer  nötig,  um  Ihn  auf  einen 
Tisch  zu  hieven. 

Im  Gegensatz  dazu  be¬ 
herrscht  der  kleine  Westenta- 
schen-Fernseher  von  Sharp 
-nur-  die  normalen  Features 
eines  Fernsehers.  Er  zeigt  ein 
erstaunlich  kontrastreiches 
Bild,  wenn  man  den  Blickwin¬ 
kel  richtig  wählt.  Es  ist  zwar 
möglich,  den  Kopf  nach  links 
und  rechts  zu  bewegen,  ohne 
daß  das  Bild  schlechter  wird. 
Bewegen  Sie  das  Gerät  jedoch 
auf  und  ab,  während  Sie  ein 
Programm  sehen,  verändern 
Sie  also  den  vertikalen  Blick¬ 
winkel,  wird  das  Bild  kontrast¬ 
arm  und  ist  schließlich  nicht 
mehr  zu  erkennen.  Sie  kennen 
diesen  Effekt,  eine  Eigenart 
von  LCD-Displays.  vielleicht 
von  Ihror  Dlgital-Armbanduhr 
Sie  kann  auch  nicht  aus  jeder 
Richtung  abgelesen  werden. 
Ein  Spoichor  für  19  Program¬ 
me  und  Einblendungen  (wie 
oben  beim  Sony-Fernseher  be¬ 
schrieben)  ist  vorhanden.  Den 
»hohen  Kontrast  und  die  natür¬ 
liche  Farbwiedergabe»  (Wer¬ 
beaussage)  erzielt  das  Gerät 
mit  einer  aktiven  Bildmatrix 
von  101376  Punkten  auf  dom 
kleinen  Schirm.  Das  Gerät  mit 
den  »Traummaßen- 14  x  9  x  4,4 
cm  enthält  sogar  einen  Tuner 
mit  Sendersuchlauf  -  eben  wie 
eine  »richtige»  Glotzkiste,  nur 
kleiner.  Es  ist  akkubetrieben, 
sollte  aber  besser  über  ein  ex¬ 
ternes  Netzteil  betrieben  wer¬ 
den  (9  Volt).  Natürlich  sind  ein 
Mono-Lautsprecher  und  sogar 
eine  Teleskop-Antenne  einge¬ 
baut.  Stereo  ist  nicht  vorgese¬ 
hen.  Der  Mini-Fernseher 
macht  einen  recht  stabilen  und 
robusten  Eindruck. 

Einsatz  am 
Computer 

Zum  Fernsehen  sind  diese 
beiden  Geräte  In  ihrem  jeweili¬ 
gen  Einsatzgebiet  (im  Wohn¬ 
zimmer  bzw.  mobil,  wenn  man 
unterwegs  ist)  sehr  gut  geeig- 
et.  Aber  nun  interessiert  uns 
natürlich,  wie  sie  sich  am  C64 
machen  und  ob  sie  der  Konkur¬ 
renz  des  Monitors  standhalten 
können.  Um  es  gleich  vorweg¬ 
zunehmen:  Bei  Sharps  Mini- 
Fernseher  (er  wird  an  den  Vi¬ 
deo-Ausgang  des  Computers 


Der  1084S  von  Commodore  Ist  der  flexibelste  Monitor.  An  Ihn 
lassen  sich  alle  Commodore-Computer  anschließen. 


64'er-Wertung:  1084S 


Positiv 


Kurz  und  bündig 

Dor  1084S  »st  zur  Zeit  öer  beste 
Computermonitor  für  den  C  64 
Außer  am  C64  «ann  er  auch 
(über  Video  oder  Lummanz/ 
Chrominanz)  am  Amtga  (RGB- 
analog)  und  PC  (CGA:  RGB- 
Dtgital)  betrieben  worden. 
Über  den  eingebauten  Stereo- 
verstftrker  kommt  man  zumi- 
nest  oelm  Amiga  in  den  vollen 
Soundgonuö  dieses  Compu¬ 
ters. 


-  Schnittstellen  für  alle 
Commodore-Computer 

-  eingebauter  Stereovorstärker 

-  Bildröhre  (Diagonale  von  etwa 
35  cm)  hat  genau  die  richtige 
Größe  für  vernünftiges  Arbeiten 

Negativ 

-  hohe»  Preis 

-  keine  variable  Bildwochoel* 
frequenz 

Wichtige  Daten 

Produkt  1084S 
Preis  etwa  700  Mark 
Bezugsquelle:  Computerfach- 
handel 


angeschlossen,  nicht  an  den 
HF-Ausgang)  sieht  es  erstaun¬ 
lich  gut  aus.  Seine  LCD-Matrix 
von  ungefähr  356  x  285  Punk¬ 
ten  ist  nur  etwas  größer  als  die 
des  C64  (320  x  200  Punkte). 
Folglich  ist  das  Bild  zwar  etwas 
unscharf,  im  Textmodus  lassen 
sich  die  Zeichen  aber  dennoch 
lesen.  Die  Farben  werden 
recht  natürlich  wiedergege¬ 
ben,  so  daß  man  recht  gut  da¬ 
mit  spielen  kann.  Aber  -richtig» 
arbeiten,  also  Texte  schreiben. 
Programmieren  usw.  kann 
man  auf  Dauer  nicht  damit. 
Das  »Fernseherchen»  ist  daher 
v/ohl  eher  als  TV-Gerät  oder 
noch  besser  als  Kontrollmoni- 
tor  für  die  Videokamera  zu  nut¬ 
zen. 


Ein  -Kinoerlebnis-  ganz  be¬ 
sonderer  Art  erleben  Sie  mit 
dem  teuren  Sony-Großbild¬ 
schirm.  wenn  Sie  nur  einen 
Meter  entfernt  sind.  Vor  allem 
bei  Action-Spielen  vergißt  man 
nach  einiger  Zeit  die  Welt  um 
sich  und  taucht  in  das  Spiel 
ein.  Das  ist  bei  einem  solch  rie¬ 
sigen  Bildschirm  auch  kein 
Wunder.  Einen  gewissen  Si¬ 
cherheitsabstand  sollten  Sie 
allerdings  doch  einhalten.  um 
sich  nicht  die  Augen  zu  verder¬ 
ben.  auch  wenn  der  Sony  nur 
halb  so  stark  flimmert  wie  ein 
normaler  Fernseher  Für  alle 
anderen  Computer-Emsatzge- 
b  ete  ist  der  Fernseher  hervor¬ 
ragend.  nur  daß  eben  immer 
der  Eindruck  entsteht,  man 


sitzt  allein  in  einem  Kino  und 
programmiert  oder  schreibt 
dort  auf  der  Leinwand.  Wir  ha¬ 
ben  den  Computer  an  der 
Scart-Buchse  2  an  den  S-VHS- 
Emgang  angeschlossen  (An- 
schlußschema  im  Artikel  »Das 
Kabel  zum  Monitor»  in  dieser 
Ausgabe.  Seite  128).  Dennoch 
können  die  Funktionen,  die  der 
Sony  als  Fernseher  bietet, 
beim  Betrieb  am  Computer 
kaum  genutzt  werden. 

Das  ist  auch  der  Grund  da¬ 
für,  daß  es  sich  nicht  lohnt,  ei¬ 
nen  der  beiden  Fernseher  nur 

Das  alles  kann  der 
Monitor  auch 

für  den  C64  zu  kaufen  -  das 
Bild  des  Sharp  ist  zu  klein  und 
der  Sony  viel  zu  teuer  dafür. 
Wenn  Sie  sich  den  Kino-Fern- 
seher  jedoch  als  Heimfernse¬ 
her  zulegen  oder  ihn  für  De- 
monstrations-  oder  Lehr¬ 
zwecke  In  Schulen  einsetzen 
wollen,  ist  der  Einsatz  am  C64 
problemlos  möglich  und  we¬ 
gen  der  beschriebenen  Wir¬ 
kung  vor  allem  bei  schnellen 
Spielen  sogar  zu  empfehlen. 

Wenn  Sie  aber  nur  Vorha¬ 
ben.  ein  neues  Datensichtge¬ 
rät  für  den  Computer  zu  kau¬ 
fen,  fahren  Sie  von  den  drei 
vorgestellten  Geräten  sicher 
mit  dem  Monitor  1084S  am  be¬ 
sten.  Er  ist  nicht  nur  der  preis¬ 
werteste  Bildschirm,  sondern 
bietet  relativ  gesehen  auch  das 
beste  Bild.  Dafür  ist  er  zum 
Fernsehen  nicht  ohne  weiteres 
geeignet.  Der  Monitor  kann  di¬ 
rekt  an  den  C64  angeschlos¬ 
sen  werden,  zwei  Lautspre¬ 
cher  sind  eingebaut.  Er  wurde 
nämlich  ursprünglich  für  den 
Amiga  entwickelt,  der  bekannt¬ 
lich  Klänge  In  Stereo  liefert.  Auf 
dem  C64  Ist  nur  der  übliche 
Mono-Sound  zu  vernehmen. 
Als  Amiga-Monltor  erzeugt  der 
1084S  ein  Farbbild.  Wenn  Sie 
hauptsächlich  Textverarbei¬ 
tung  betreiben  oder  program¬ 
mieren.  würden  wir  Ihnen  aller¬ 
dings  noch  eher  einen  Mono- 
chrom-Momtor,  z.  B.  einen 
Grünmonitor  empfehlen,  da 
dieser  ein  weitaus  besseres 
Bild  liefert,  als  es  ein  Farbmo¬ 
nitor  kann.  (ah/aw) 

Sony-GroOfemseher  100  H*  Tyz  KV-FX29 
TD.  Pres  ca.  DM  0995 Sony.  DtwtKhiand 

Sharp  LCD-Mmitern»eher  iyp  C-318  Q,  Preis 
cs  DU  9M  Sharp  EiKironcsEurope  GmbH. 
SonvgnD«  3,  JOOO  Hamburg  1 

Monitor.  Typ  103*S.  Preis  cn.  700  Mark .  Com- 
rpoave  Lyono-straße.  5MO  «rar.luil  7t 
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Diese  64  er-  Ausgaben  bekom¬ 
men  Sie  noch  bei  Markt  &  Tech¬ 
nik  für  jeweils  6.50  DM. 


im  Überblick 


Tragen  Sie  die  Nummer  der  ge-  uw-  • 
wünschten  Ausgabe  (z.B  3/88)  !.,  : , 
in  den  Bestellabschnitt  der  Zahl¬ 
karte  nach  Seite  145  ein. 
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Mit  diesen  Sammelboxen  sind  Ihre  Ausgaben  immer 

sortiert  und  griffbereit. 

Eine  Sammelbox  faßt 
einen  vollständigen 
Jahrgang  mit  12  Ausgaben 
und  kostet  14,-  DM. 


Oie  64er  Sonderhefte  bieten  Ihnen  umfassen¬ 
de  Informationen  in  komprimierter  Form  zu 
speziellen  Themen  rund  um  die  Commodore  C 
64.  C  128,  C  16/116,  VC  20  und  denPlus/4. 
Diese  Ausgaben  hat  Ihr  Händler  vorrätig  -  oder 
er  bestellt  sie  gerne  für  Sie. 
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Geld  sparen  durch  Selbstbau 

PC-Monitor 

amC64 


von  Nikolaus  Heusler 

Monitore  für 
PCs  gibt  es 
IE9l|wie  Sand 
am  Meer  und  preiswert 
sind  sie  auch.  Um  sie 
an  denC64anzuschlie- 
Ben,  benötigt  man  eine 
kleine  Zusatzplatine. 


Die  Firma  Völkner  Elektronik 
bietet  nun  eine  kleine  Platine 
an.  die  das  Video-Signal,  das 
der  C64  liefen*  in  Signale  um¬ 
setzt.  die  von  TTL-Momtoren 
einwandfrei  verarbeitet  werden 
können.  Zum  Betrieb  der 
Schaltung  wird  ein  Netzgerät 
mit  ungefähr  12  Volt  Gleich¬ 
spannung  benötigt,  das  auch 
bei  Völkner  erhältlich  Ist. 

Mit  dem  Konverter  lassen 
sich  dann  preiswerte  TTL- 
Monitore  an  den  C  64  anschlie¬ 
ßen.  Solche  Monitore  gibt  es 
schon  für  knapp  100  Mark,  oh¬ 


rv  ' 

( «  Dieser  BAS-TTL-Konverter  paßt  das  Videosignal  des  C64  an 
TTL-PC-Monitore  an 


®  Das  Textverarbeitungsprogramm  -Vlzawrite«  wird  auf  dem 
Commodore-PC-Monitor  gestochen  scharf  dargestellt 


ne  Gehäuse  müssen  Sie  mit  et¬ 
was  Glück  sogar  nur  50  Mark 
Investieren.  Dazu  kommen 
knapp  30  Mark  für  den  Konver¬ 
ter  und  ein  Zehner  für  das 
Netzteil  (die  Stromversorgung 
des  Computers  sollte  nicht  be¬ 
lastet  werden).  So  kommen  Sie 
für  nicht  einmal  100  Mark  in 
den  Genuß  eines  einfarbigen 
Monitors,  für  den  Sie  sonst  bis 
zu  300  Mark  ausgegebon  hät¬ 
ten.  wenn  er  direkt  anschließ¬ 
bar  wäre. 

In  Bildl  sehen  Sie  einen  sol¬ 
che  Konverter.  Leider  wird  der 
Konverter,  wie  gesagt,'  nur  in 
Form  einer  kleinen  Platine  ge¬ 
liefert  Steckor  oder  Buchsen 
fehlen.  Der  Anschluß  ist  aber 
für  Bastler  mit  etwas  Übung 
kein  Problem.  Der  Schaltung 
(fertig  aufgebaut)  liegt  eine 
zweiseitige  deutsche  Be¬ 
schreibung  bei.  die  neben  ei¬ 
nem  ausführlichen  Schalt-  und 
weniger  ausführlichen  Einbau¬ 
plan  auch  eine  Schaltungsbe- 
schreibung  sowie  kleine  Tips 


für  den  Einbau  an/ln  -kriti¬ 
sche-  Monitore  enthält.  Wir 
hatten  beim  Test  in  der  Redak¬ 
tion  allerdings  einige  Proble¬ 
me.  den  Konverter  In  Betrieb  zu 
nehmen,  da  die  Anleitung  nur 
sehr  unklar  beschreibt,  an  wel¬ 
che  Anschlüsse  er  anzuschlie¬ 
ßen  ist.  Beispielsweise  hat  der 
C64  drei  verschiedene  Bild- 
Ausgänge  (Lumlnanz,  Chromi¬ 
nanz  und  FBAS),  der  Konverter 
aber  nur  einen  Eingang.  Au¬ 
ßerdem  lieferte  der  C64  ein  für 
den  TTL-Monitor  zu  starkes  Vi¬ 
deosignal.  Es  mußte  über  ei¬ 
nen  2  KO  Spannungsteiler  am 
Ausgang  des  Konverters  redu¬ 
ziert  wordon. 

Warum  ist  eigentlich  so  ein 
Konverter  notwendig?  Nun, 
während  der  C64  ein  einfa¬ 
ches  FBAS-Signal  (übliches 
Video-Signal)  liefert,  das  direkt 
an  den  Videoeingang  eines 
Monitors  oder  Fernsehers  an¬ 
geschlossen  werden  kann.  Ist 
es  bei  PCs,  für  die  TTL-Monito- 
re  ja  ursprünglich  konzipiert 


Jeder,  der  sich  schon  ein¬ 
mal  nach  einem  mono¬ 
chromen  Monitor  für  den 
C64  umgesehen  hat,  kennt 
das:  Es  gibt  jede  Menge  preis¬ 
werte,  einfarbige  TTL-Monitore 
für  PCs,  nur  für  den  C64  gibt  es 
sie  nicht.  Für  Anwendungen 
wie  Textverarbeitungen.  Da¬ 
tenbanken  usw.  reicht  aber  ein 
solcher  monochromer  Monitor 
voll  und  ganz  aus,  könnte  man 
ihn  nur  an  den  C64  anschlie- 
Ben.  Leider  hat  der  PC  eine 
vom  C64  stark  abweichende 
Monitorausgangsnorm. 

126  Ütfar* 


64'er-Wertunq:  Der  TTL-Konverter 


Kurz  und  bündig 

Der  TTL-Konverter  erlaubt  den 
Anschluß  von  TTL-Momtoren 
an  einen  Heimcomputer.  Er  ist 
auf  einer  Weinen  Platine  aufge¬ 
baut,  die  zwischen  den  Video¬ 
ausgang  des  Computers  und 
den  Monitor  geschäftet  wird. 
Dieser  Umbau  ist  aber  nur 
Bastlern  ml!  ein  wenig  Erfah¬ 
rung  zu  empfehlen.  Ein  zusätz¬ 
liches  Netzteil  (12  Volt)  ist  erfor¬ 
derlich. 


UV. 

Positiv 

n»ednger  Preis 
gutes  Bild 
einfacher  Abgleich 
invertierte  Sync-Ausgänge 


Negativ 


keine  Buchsen  und  Stecker  im 
Lielerumfang 

externes  Netzteil  erforderlich 
keine  Graustufen  darstellbar 
Einbau  nicht  ganz  unproblema¬ 
tisch 

Einbauanleitung  etwas  knapp 


Wichtige  Daten 

Produkt:  TTL-Konverter, 
Bestoll-Nummer  0605321 
Testkonfiguration:  C64. 
TTL-Konverter.  VC  t541. 
TTL-Monitor 
Preis:  29,95  Mark 
Bezugsquelle 
Völkner  Elektronik.  Postfach 
5320.  3300  Braunschweig, 
Tel.  0531/8762-1 11 
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wurden,  anders:  Der  Compu¬ 
ter  liefert  dem  TTL-Monitor 
nicht  nur  das  Video-Signal, 
sondern  auch  die  Signale  für 
die  Steuerung  des  Elektronen¬ 
strahls  nach  oben/unten  sowie 
links/rechts  (man  spricht  von 
der  vertikalen  und  horizontalen 
Synchronisation). 

Schließt  man  einen  TTL-Mo¬ 
nitor  an  einer  Computer  an. 
erwartet  der  Monitor  die  Syn¬ 
chronisationssignale  vom  Com¬ 
puter.  Schließt  man  ihn  an  ei¬ 
nen  C  64  an,  so  liefert  der  Com¬ 
puter  nur  das  Video-Signal. 
Daher  muß  hier  ein  Konverter 
eingesetzt  werden,  der  das 
Sync-Signal  erzeugt. 

Der  Konverter  von  Völkner 
hat  elf  Anschlüsse:  Je  zwei  für 
die  Stromversorgung,  den  Vi¬ 
deo-Ausgang  des  Computers 
und  den  Signal  Eingang  das 
Monitors,  einen  Massean¬ 
schluß  für  die  Synchronisation 
sowie  je  zwei  Anschlüsse  für 
die  horizontale  und  die  vertika¬ 
le  Synchronisation  des  Moni¬ 
tors  (invertiert  und  normal).  So 
dürfte  der  Anschluß  an  prak¬ 
tisch  alle  TTL-Monitorarten 
möglich  sein. 

Wenn  Sie  die  Platine  ange¬ 
schlossen  haben,  muß  sie  zu¬ 


nächst  noch  geeicht  werden. 
Dazu  ist  ein  Trimmer  vorhan¬ 
den.  Dieser  Einstellvorgang  er¬ 
weist  sich  jedoch  als  unproble¬ 
matisch.  die  Einstellung  muß 


nicht  so  genau  sein.  Und  da¬ 
nach  ist  tatsächlich  der  Betrieb 
eines  PC-Monitors  am  Heim¬ 
computer  möglich!  Allerdings 
werden  keine  Graustufen  dar- 


So  wird  die  Platine  an  den  Monitor  und  Computer  angeschlossen 


DAS  SUPER-SOFTWARE- 
SCHECKHEFT  MIT  DEM 
RIESEN  -  PREIS VORTEI L ! 

Sie  sparen  DM  30,-!  Mit  den  Gutscheinen  aus  diesem  Scheck- 
heft  zu  DM  149-  können  Sie  im  Wert  von  DM  180,-  Software- 
Disketten  Ihrer  Wahl  aus  unserem  Super-Softwäre-Angebot 
bestellen  -  egal  ob  sie  DM  29,90  oder  DM  89-  kosten. 

Die  Disketten  können  Sie  aus  cem  Super-Software-Angebot  der 
Zeitschriften  PC  Magazin,  PC  Magazin  PLUS,  Happy-Com puter, 
Happy-Sonderheft,  Amiga-Magazin,  Amiga-Sonderheft,  Com¬ 
puter  Persönlich,  64er,  64’er-Sonderheft, 
^  ST  Magazin  bestellen  -  auch  eine  gemischte 
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Markt#Tprhnik  lhre  Gutscheine  können  Sie  auch  übertra- 
Zeiscrnter  6>,;ter  gen  oder  verschenken!  Probieren  Sie’s  doch 
Software  Schwung  aus  -  der  Vorteil  ist  auf  Ihrer  Seite. 
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gestellt.  Das  hängt  unmittelbar 
mit  der  Technik  der  TTL-Moni¬ 
tor©  zusammen.  Für  sie  gibt  es 
nur  zwei  Zustände.  Entweder 
leuchtet  ein  Bildpunkt  oder  er 
leuchtet  nicht.  Es  gibt  keine 
Zwischenstufen,  wie  das  bei 
Färb-  oder  monochromen  Mo¬ 
nitoren  speziell  für  den  C64 
der  Fall  ist.  Dafür  ist  allerdings 
bei  TTL-Monitoren  das  Bild  ge¬ 
stochen  scharf  (Bild  2)  Eine 
Steigerung  ist  kaum  möglich. 
Das  ist  auch  der  Grund,  warum 
sich  ein  TTL-Monitor  ganz  her¬ 
vorragend  für  Programme  eig¬ 
net,  bei  denen  Texte  und  Daten 
verarbeitet  werden.  Für  Grafik¬ 
programme  oder  gar  Spiele,  al¬ 
so  bei  Programmen. bei  denen 
es  auf  die  Farbdarstellung  an¬ 
kommt,  lassen  sich  solche 
Sichtgeräte  nur  sehr  bedingt 
pinsetzen  Da  der  Konverter  ei¬ 
ne  reine  Hardware-Lösung  ist, 
sind  auch  keine  Kompatibili¬ 
täts-Probleme  zu  befürchten. 

Wem  kann  also  dieser  Kon¬ 
verter  empfohlen  werden? 
Grundsätzlich  allen,  die  gün¬ 
stig  für  unter  150  Mark  einen 
TTL-Monitor  haben  wollen, 
hauptsächlich  Texte  schreiben 
oder  Daten  verarbeiten  und  et¬ 
was  geübt  im  Basteln  sind.(ah) 
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Kein  Bild?  Kein  1 


Viele  Fernseher  und  Monitore  I 
liefern,  wenn  sie  richtig  angeschlossen  w 
und  Sie  haben  noch  mel 


von  Arnd  Wängler 

enn  man  einen  Com¬ 
puter  kauft,  so 

schließt  man  ihn  in  der 
Regel  erst  einmal  an  den  Fern¬ 
seher  oder  einen  neu  gekauf¬ 
ten  oder  vorhandenen  Monitor 
an.  Im  Geschäft  funktioniert 
das  in  der  Regel  auch  immer 
ganz  prima.  Kaum  zu  Hause, 
steht  man  fragend  vor  der 
Rückseite  des  Gerätes  und 
wundert  sich,  wo  das  Kabel, 
daß  einem  der  Ireundliche  Ver¬ 
käufer  mitgegeben  hat.  an  der 
Vielzahl  der  Buchsen  anzu- 


Dort  steht  einfach:  Mit  dem  als 
Zubehör  erhältlichen  Kabel  RB 
2X25DT,  das  Sie  im  Fachhan¬ 
del  erhalten,  können  Sie  an  Ih¬ 
ren  neuen  -ernseher  auch  ei¬ 
nen  Computer  anschließen. 
Nur  leider  kennt  man  in  vielen 
Fachgeschäften  weder  dieses 
Kabel,  noch  kann  man  sagen, 
ob  es  auch  das  richtige  ist.  Mei¬ 
stens  wird  man  dann  mit  dem 
Versprechen,  das  Kabel  zu  be¬ 
stellen.  abgespeist  -  Computer 
und  Fernseher/Momlor  stehen 
erst  einmal  für  Wochen  unge¬ 
nutzt  in  der  Ecke.  Das  ist  ein¬ 
fach  ärgerlich  und  muß  auch 
nicht  sein.  Monitorkabel  sind 


zwischen  der  Video-Buchse 
des  C64  und  dem  Monitor  an¬ 
schließen.  Die  Bildqualität  ist 
außerordentlich  hoch  und  das 
bietet  das  Maximum  dessen, 
was  men  aus  einem  C64  her¬ 
ausholen  kann. 

Anschluß  eines  Fernsehers 
mit  Y/C-Eingang 
Diese  Fernseher  sind  von 
neuester  Bauart.  Sie  wurden 
entwickelt,  um  dem  neuen  S- 


ten  kann  (70  cm  Bilddiago¬ 
nale). 

Anschluß  eines  monochro¬ 
men  Monitors 

Manchmal  genügt  ]a  ein  ein¬ 
farbiger  Monitor,  beispielswei¬ 
se  zur  Textverarbeitung.  Um 
ein  möglichst  gutes  Bild  zu  er¬ 
halten.  verwendet  man  am  be¬ 
sten  das  Luminanz-Signal 
(auch  BAS-Signal  genannt);  es 
enthält  keine  Farbinformation. 


U  Wenn  die  getrennten  Helligkeits-  und  Farbslgnale  des  C64 
verwendet  werden,  ist  das  Ergebnis  sehr  gut 
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®  So  wird  ein  monochromer  Monitor  im  40-Zeichen-Modus  des 
C64  oder  des  C128  angeschlossen 


bringen  ist.  Leider  hat  fast  je¬ 
der  Hersteller  vcn  Fernsehern 
und  Monitoren  seine  eigenen 
Ansichten  darüber,  wie  denn 
die  Eingangsbuchsen  seines 
Fernsehers  oder  Monitors  aus- 
sehen  sollen.  Of:  sind  die  Her¬ 
steller  dann  auch  noch  so  ge¬ 
mein  und  beschälten  äußerlich 
gleich  auesehondo  Buchson 
intern  verschieden.  Der  Kunde 
erfährt  von  alledem  nichts, 
denn  es  ist  heuteselbst  bei  teu¬ 
ren  Geräten  immer  noch  nicht 
üblich,  die  Buchsenbelegung 
im  Handbuch  abzudrucken. 
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äußerst  einfach  selbst  herzu¬ 
stellen  und  auf  diese  Weise 
auch  noch  ein  gehöriges  Stück 
billiger.  Wir  beschreiben,  wie 
es  geht. 

Anschluß  eines  Monitors  mit 
getrenntem  Luminanz-Chro- 
minanz-Eingang 

Viele  Montore  für  den  C64 
arbeiten  mit  getrennten  Hellig¬ 
keits-  (Luminanz)  und  Farbsi- 
gnalen  (Chrominanz).  Als  Ein¬ 
gangsbuchse  hat  sich  hier  die 
Chinch-Buchse  durchgesetzt. 
Man  braucht  lediglich  ein  Ka¬ 
bel,  wie  in  Bild  1  dargestellt, 


E  Der  C128  hat  zusätzlich  einen  80-Zeichen-Monochrammodus 


®  Fernseher  mit  DIN-Videobuchse  werden  so  angeschlossen. 
Die  Bildqualität  ist  recht  gut. 


VHS-Video-Standard  zu  einem 
besseren  Bild  zu  verhelfen. 
Der  Y/C-Eingang  des  Fernse¬ 
hers  ist  aber  nichts  anderes  als 
ein  Luminanz-Chrominanz-Ein- 
gang.  Genau  diese  Signale  ha¬ 
ben  wir  beim  C64.  Meistens  ist 
der  Y/C-Eingang  (oder  auch  S- 
VHS-Eingang)  auf  eine  ganz 
normale  Euro-Scart-Buchse 
gelegt.  Die  Standardbeschal¬ 
tung  ändert  sich  dadurch  na¬ 
türlich.  Für  den  Sony  KV-FX  29 
TD  sieht  das  notwendige  Kabel 
wie  in  Bild  8  gezeigt  aus.  Die 
Qualität  des  Bildes  erreicht 
Monitorqualität  und  ist  wohl  die 
beste,  die  man  beim  C  64  erhat- 


Das  Verkabelungsschema  fin¬ 
den  Sie  in  Bild  2.  Um  einen  mo¬ 
nochromen  Monitor  im  80-Zei- 
chen-Modus  der  C128  anzu¬ 
schließen,  benötigt  man  einen 
neunpoligen  Stecker,  wie  er 
auch  beim  Joystick  verwendet 
wird  (Bild  3). 

Anschluß  eines  Farbmoni¬ 
tors  oder  Fernsehers  mit  ein¬ 
gebautem  Video-Eingang 

Der  C64  und  auch  der  C  I2ö 
bieten  in  ihrer  Video-Buchse 
auch  ein  komplettes  Video-Si¬ 
gnal  (FBAS)  an.  Viele  Monito¬ 
re,  ater  auch  fast  jedes  moder¬ 
nere  Fernsehgerät,  verfügt 
über  einen  solchen  Signalein- 
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on?  Helfe  schon! 


nnten  ein  noch  viel  besseres  Bild 

en.  Achten  Sie  auf  den  richtigen  Anschluß, 

Freude  an  Ihrem  Computer. 
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®  Die  Scart-Buchsen  eignen  sich  auch  zum  Anschluß  an  den 
C64.  Man  hat  die  gleiche  Qualität  wie  bei  DIN-Buchsen. 


gang.  Leider  gibt  es  eine  große 
Vielzahl  von  Steckerformen. 

Am  weitesten  verbreitet  ist 
die  Scart-Buchse,  deren  Bele¬ 
gung  Sie  in  Bild  5  finden  Bei 
älteren  Geräten  wird  auch 


noch  eine  sechspolige  DIN- 
Buchse  verwendet  (Bild  4). 
Anschluß  eines  Digital-RGB- 
Monitors  an  den  C128 
Hierfür  gibt  es  in  der  Regel 
nur  zwei  Wege.  Einmal  überei- 
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GC  Für  RGB-Digitalmonitore  gilt  zum  Anschluß  an  den  C128 
dieses  Schema 


E  Manche  RGB-Digitalmonitore  besitzen  eine  achtpolige 
Anschlußbuchse,  dann  muß  das  Kabel  so  aussehen. 


ne  einfache  neunpolige  Buch¬ 
se,  für  die  ein  Kabel  reicht,  bei 
dem  alle  Signale  durchgeführt 
sind  (Bild  6).  Zum  anderen  gibt 
es  auch  Digitai-Monitore  mit 
achtpoliger  DIN-Buchse.  (Ein 
Verdrahtungsschema  finden 
Sie  in  Bild  7.) 

Falls  Ihr  Fernseher  oder  Mo¬ 
nitor  noch  über  andere  Eingän¬ 
ge  verfügt,  so  schreiben  Sie 
uns  doch  (mit  Beschreibung 
der  Buchse  und  der  Signale, 
soweit  bekannt).  Wir  werden 
dann  im  Rahmen  des  Leserfo¬ 
rums  für  eine  Lösung  Ihres  Ka¬ 
belproblems  sorgen.  Mögli¬ 
cherweise  haben  Sie  ja  auch 
eine  nützliche  Schaltung,  bei¬ 
spielsweise  eine  FBAS  in  RGB- 
Umsetzung  realisiert.  Auch  ein 
Video-Umschalter  für  mehr¬ 
ere  Monitore  ist  interessant. 
Schreiben  Sie  an:  Markt  & 
Technik  Verlag  AG,  Redaktion 
64’er,  Stichwort:  Monitor-Hilfe, 

E  Bei  Fernsehern  neuerer  Bauart  sind  sogenannte  Y/C-Eingänge  vorhanden,  die  eine  wesentliche  Hans-Pinsel-Str.  2.  8013  Haar. 
Qualitätssteigerung  im  Vergleich  zum  Video-Signal  bringen 
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Neues  auf  dem  Spielemarkt 


»AD&D«  jetzt  auch  auf  dem  C64 


“Heroes  of  the  Lance»  und 
»Curse  of  Ihe  Azure  Bonds« 
heißen  die  beiden  brandneuen 
Rollenspiele  aus  dem  Hause 
Strategie  Simulations,  Ire.  Es 
handelt  sich  dabei  ursprüng¬ 
lich  um  Rollenspiele  der 
AD&D-Serie  (Advanced  Dun¬ 
geons  &  Dragons),  die  auf  den 
Computer  umgesetzt  wurden. 

In  den  aufwendig  ausgestat¬ 
teten  Phantasiewelten  sind 
dem  Spieler  Keine  Grenzen  ge¬ 
setzt.  Natürlich  steht  der 
Kampf  zwischen  Gut  und  Böse 
im  Vordergrund;  kriegerische 


Völker,  hungrige  Monster,  an¬ 
griffslustige  Riesenspinnen 
und  bösartige  Zauberer  mit 
magischen  Kräften  sind  nur  ein 
Bruchteil  dessen,  was  den 
Spieler  so  alles  erwartet. 

Ausführlicher  werden  wir 
uns  mit  den  beiden  AD&D- 
Spielen  in  einer  der  nächsten 
Ausgaben  des  64'er-Wagazins 
beschäftigen,  entweder  in 
Form  eines  Tests  oder  eines 
Long  plays. 

Advanced  Dungecos  5  Drsgora  Strategie  Si- 
mLiiaLons,  Preis  *5,96  Mark  (D).  Vartr^b: 
Ru»tv*aro,  Qruchwsg  128-132.  *044  Kaarst  2 


UGI  uuon  ouo  ugiii  uuunpu  uci  “icai  uiivc  ii« 

Highlights 

Zum  erstenmal  gibt  es  die 
fünf  besten  Spiele  von  Rain- 
bow  Arts  gemeinsam  in  einem 
Paket.  In  »Danger  Freaks«  muß 
sich  der  Spieler  als  waghalsi¬ 
ger  Stuntman  profilieren. 

Weltraum-Ballerei  schlecht¬ 
hin  erlebt  man  bei  »Katakis«. 
dem  Höllenspektakel  von  Man¬ 
fred  Trenz. 

Bei  »Realm  of  the  Trolls« 
übernimmt  der  Spieler  die  Rol¬ 
le  des  Drillon.  Als  tapferer 
Sohn  des  Elfenherrschers  muß 
8r  gegen  die  gefürchteten 
Trolls  kämpfen. 

Auf  der  ständigen  Suche 
nach  Ruhm  und  Ehre  muß  der 
Spieler  bei  »Garrison«  stets  auf 
der  Hut  sein.  In  allen  Ecken 
lauern  Gefahren  und  auch  in 
den  dunklen  und  monstarbe- 
wachten  Verliesen  kann  sich 
seine  Gesundheit  ziemlich  ver¬ 
schlechtern. 


Das  letzte  Spiel  dieser 
Sammlung  ist  der  »Volleyball 
Simulator«,  eine  realistische 
Sportsimulation  mit  speziellem 
Taktik-Editor. 

Highlight*  Ratnbow  Ans.  Preis  59,95  Mark 
l'O),  39.95  War  k  (Kl.  Vertrieb:  Ruatvwue.  Bruch¬ 
weg  128-132,  4044  Karat  2 


»Curse  of  the  Azure  Bonds«  und  »Heroes  of  the  Lance«  von  SSI 


The  Duel  - 
Test  Drive  II 

Soeben  ist  der  Nachfolger 
des  Aecolade-Renners  »Test 
Drive«,  »The  Duel»,  auf  unse¬ 
rem  Schreibtisch  gelandet. 

Ein  weißer  Porsche  und  ein 
roter  Ferrari  rasen  mit  fast  240 
km/h  über  den  Highway.  Die 
Fahrer  dürfen  ncht  eine  Se¬ 
kunde  lang  die  Konzentration 
verlieren.  »Ist  noch  genügend 
Bonzin  im  Tank?-  -  »Wae  ist 
bloß  mit  dem  Öldruck  los?«  - 
»Ein  Reifen  ist  geplatzt,  was 
nun?«  -  Auf  jede  Kleinigkeit 
muß  der  Fahrer  achten,  denn 
es  geht  um  Sekunden  bei  die¬ 
sem  unerbittlichen  Duell. 

Einen  Test  findet  Ihr  in  der 
nächsten  Ausgabe. 


TI«  Duel.  Accolaoe,  Preä:5a95  Mark  (D),  Vw- 
Hieb.  Rustuvaro.  BTOchmg  126-132.  4044 
Kaarst  2 


'Highlights«  Ist  eine  Zusammenstellung  von  Rambow-Arts-Spielen 


Autoren  gesucht! 

Sicherlich  habt  Ihr  schon 
einmal  einen  der  Longplay- 
Artikel  gelesen,  die  seit 
April  ’89  in  jeder  Ausgabe 
des  64’er-Magazins  zu  fin¬ 
den  sind.  Habt  auch  Ihr  ein 
Spiel,  das  Ihr  so  gut  be¬ 
herrscht.  daß  Ihr  einen  sol¬ 
chen  Artikel  darüber  schrei¬ 
ben  könntet?  Warum  pro¬ 
biert  Ihr’s  dann  nicht  ein¬ 
fach  mal? 

Schreibt  Euron  Artikol  am 
besten  mit  einer  Textverar¬ 
beitung  (z.B.  Mastertext 
oder  Vizawiite)  und  achtet 
darauf,  daß  er  ungefähr 
20000  bis  22000  Zeichen 

lang  wird.  Bildschirmfotos 
müßt  Ihr  nicht  machen, 
schickt  nur  einfach  ein  paar 
Skizzen  mit.  damit  wir  wis¬ 
sen,  welche  Szenen  wir  fo¬ 
tografieren  sollen. 

Und  damit  Ihr  einen  klei¬ 
nen  Anhaltspunkt  habt, 
über  welche  Spiele  Ihr 
schreiben  könnt,  haben  wir 
Euch  eine  Liste  von  Spielen 
zusammengestellt; 

1.  Indiana  Jones 

2.  Project  Firestart 

3.  Spherica! 

4.  Defendsr  of  the  Crown 

5.  The  Raum 

6.  Guild  of  Thieves 

Viel  Spaß  beim  Schreiben. 
Euer  Sam 

P.S.:  Ein  nicht  zu  unter¬ 
schätzendes  Honorar  winkt 
natürlich  auch 
ScluoMEuraLor-Bfllav-Anikeiaii  Markt« 
Technik  V-rloy  AG.  Redaktion  Wor, 
SliclTÄorr  •longpay-Aulor-  z.Hd  Met- 
miaa  Rentner,  HMfrPtoaai-Su  2a.  8013 
H,iar  Mi  Mimcner 
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Beim  diesjährigen 
»Grand  Monster  Slam¬ 
nahm  zum  ersten  Mal 
ein  Spieler  aus  dem 
Volk  der  Zwerge  teil. 
Lesen  Sie  selbst,  wie 
es  ihm  bei  diesem 
größten  aller  Sport¬ 
spektakel  erging. 


von  Andreas  Friedrich 


Von  halbrechts  Kommt  ein 
Belom  angetlogon;  aber 
nicht  mit  mir!  Ich  welche 
nach  links  aus  und  schieße 
rechts  an  die  Bande.  Treffer! 
Nachdem  er  wieder  steht,  haut 
er  vor  Wut  einen  Belom  In  das 
Publikum.  Und  da  ist  er  auch 
schon,  der  ersehnte  Pelvans! 

Ach  so.  Sie  wissen  gar  nicht, 
was  ein  Belom  ist?  Und  von  ei¬ 
nem  Pelvans  haben  Sie  auch 
noch  nie  etwas  gehört?  Also 
oin  Pelvans,  daß  ist.  wenn... 

Aber  am  besten  wird  es  wohl 
sein.  Ich  erzähle  von  Anfang 
an.  wio  der  Grand  Monster 
Slam  entstanden  Ist.  Begon¬ 
nen  hat  alles,  als  das  Volk  der 
Gobltns  aus  nicht  mehr  rekon¬ 
struierbaren  Gründen  be¬ 
schloß,  einen  Krieg  gegen  die 


Alle  Kampfpaarungen  der 
ersten  Runde 


Die  Gegnerin  des  Zwergs: 
Red  Sonja  Valmore 


Menschen  zu  führen.  Dieser 
begann  an  einem  Nes  (Mon¬ 
tag)  des  Jahres  10365  mit  dem 
Abrücken  von  7000  Mann  und 
nicht  wenigen  Katapulten.  Da¬ 
zu  muß  man  wissen,  daß  die 
Goblins  als  die  Experten  für 
Katapulte  galten  und  gelten. 


Grand  Monster  Slam 


Dreinhauen 


ist  alles! 


Nach  zwei  Monaten  war  es 
dann  soweit,  die  Goblins  hat¬ 
ten  ihre  erste  Feindberührung; 
sie  stießen  auf  eine  Wüstenfe¬ 
stung  der  Menschen.  Und  so 
begann  ein  Ereignis,  das  unter 
der  Bezeichnug  -Große  Pein¬ 
lichkeit-  in  die  Geschichte  von 
GholD  emgehen  sollte. 

Der  Angriff  der  Goblins  fand, 
wie  gesagt,  in  einer  Wüste 
statt,  genauer:  in  einer  Sand¬ 
wüste.  Um  aber  die  Katapulte 
benutzen  zu  können,  benötigt 
man  bekannterweise  Steine. 
Ein  paar  hatten  die  Goblins  da¬ 
bei.  aber  nach  fünf  Minuten 
war  der  Angriff  zu  Ende.  Die 
Menschen  lachten  sich  in  der 
Festung  natürlich  halb  tot.  was 
die  Goblins  nur  noch  wütender 
machte.  Sie  versuchten  nun. 
mit  allen  Mitteln  die  Belage¬ 
rung  aufrechtzuerhalten.  Sie 
verwendeten  anstelle  der  Stei¬ 
ne  so  ziemlich  alles,  was  nicht 
nlet-  und  nagelfest  war:  aber 
umsonst.  Schließlich  versuch¬ 
te  man  es  mit  einem  Frontalan¬ 
griff  auf  die  Zinnen  der  Burg, 
aber  der  Kommandat  der  Fe¬ 
stung  hatte  mitgedacht:  die 
Goblms  wurden  mit  genau  den 
Steinen  bombadierl,  die  sie  zu¬ 
vor  in  die  Festung  geschleu¬ 
dert  hatten  Den  Goblins  blieb 
nichts  anderes  übrig,  als  sich 
zurückzuziehen. 

Was  das  alles  mit  dem 
Grand  Monster  Slam  zu  tun 
hat?  Geduld.  Geduld,  ich  kom¬ 
me  sofort  darauf  zu  sprechen. 
Nach  drei  Jahren  war  dann  der 
Krieg  zu  Ende,  und  Menschen 
und  Goblins  schlossen  einen 
Friedensvertrag.  Zum  Geden¬ 
ken  an  die  -Große  Peinlichkeit¬ 
trafen  sie  sich  weiterhin  alle 
drei  Jahre,  um  im  Rahmen  ei¬ 
nes  großen  Festes  einige  Kata¬ 
pultschüsse  auszutauschen. 

Dieses  Ereignis  blieb  natür¬ 
lich  nicht  unbemerkt.  Einige 
Halblinge  hatten  von  den  Jubi¬ 


läumsfeiern  Wind  bekommen 
und  wollten  auch  an  dem  Kata- 
pultschießen  Teilnehmern  Sie 
erklärten  den  Menschen  und 
Goblins  den  Krieg,  warfen  ein 
paar  Steine  und  baten  nach 
fünf  Minuten  um  Frieden.  Die 
Bedingungen  für  eine  Teilnah¬ 
me  waren  damit  erfüllt.  Men¬ 
schen  und  Goblins  blieb  nichts 
anderes  übrig,  als  die  Halblin¬ 
ge  mitkatapultieren  zu  Ißssen 
Nachdem  immer  mehr  Völ¬ 
ker  an  den  Feierlichkeiten  teil- 
nahmen,  drohte  das  Chaos 


auszubre¬ 
chen.  Um  die-' 
se  wieder  in  geordnete  Bahnen 
zu  lenken,  beschloß  man,  die 
Katapulte  von  nun  an  auf  große 
Zielscheibon  zu  richten.  Das 
Volk  der  Orks  sorgte  allerdings 
dafür,  daß  man  wieder  aufein¬ 
ander  schoß.  Diese  fanden  das 
Katapultieren  von  Elten  viel  lu¬ 
stiger  (kann  man  geteilter  Mei¬ 
nung  sein),  und  nach  und  nach 
wurde  aus  der  eigentlichen 
Gedenkfeier  ein  richtiges 
Sportereignis,  mit  ollem  was 
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Das  Titelbild  von  -Grandmonster  Slam«  zeigt  den  von  einem  Belom 
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dazugehört.  Es  wurde  z.B.  ein 
richtiges  Komitee  gegründet, 
das  sich  mit  einer  Regelreform 
zu  Gelassen  Hatte,  um  einen  or¬ 
dentlichen  Verlauf  der  Spiele 
zu  gewährleisten.  Eine  wichti¬ 
ge  Neuregelung  war  de  »Teil¬ 
nahme-«  der  Beloms  am  Grand 
Monster  Slam. 

Das  Volk  der  Beloms  war  ur¬ 
sprünglich  in  den  Randgebie¬ 
ten  des  Landes  zu  Hause.  Auf¬ 
grund  ihres  kugelförmigen 
Aussehens  kam  es  jedoch  im¬ 
mer  wieder  zu  den  gefürchte¬ 
ten  »Belomwinen«,  Massenab¬ 
rollungen  von  den  Gipfeln  in 
die  Täler,  so  daß  man  heute  Be¬ 
loms  in  fast  allen  Gegenden 
von  GholD  antreffen  kam.  Als 
dieses  Volk  beim  Organisa- 
flonGkomltoG  versprach,  um  an 
den  Spielen  teilzunehmen, 
wurden  die  etwa  30  cm  durch¬ 
messenden  Pelzkugeln  sofort 
unter  Vertrag  genommen,  um 
als  Ersatz  für  die  doch  etwas 
harten  Steine  Verwendung  zu 
finden.  Von  Stund  an  v/urden 
also  nicht  mehr  Steine  gewor¬ 
fen.  sondern  Beloms  mit  dem 
Fuß  in  Richtung  Gegnei  getre¬ 
ten.  Die  Beloms  protestierten, 
aber  umsonst.  Sie  hätten  das 
Kleingedruckte  lesen  sollen . . . 


troffenen  Zwerg 


Doch  genug  der  Vorrede,  be¬ 
ginnen  wir  mit  dem  Spiel!  Ach 
so,  worum  es  beim  Grand  Mon¬ 
ster  Slam  überhaupt  gehl? 
Nun,  der  Kaiser  der  Menschen 
zeichnet  den  Gewinner  mit  ei¬ 
nem  gelben  Wams  und  einer 
güldenen  Medaille  aus.  Wegen 
des  großen  Andrangs  war  man 
nämlich  nach  HoaH  Kaiser- 
wachT  umgezogen  Zwar  hat 
das  Stadion  nur  1348  Sitzplät¬ 
ze  frei,  der  -Bund  kommerziel¬ 
ler  Hellseher-  (BKH)  bietet  je¬ 
doch  jedermann  seine  Dienste 
an.  so  daß  alle  interessierten 
Wesen  an  den  Spielen  teilha¬ 
ben  können. 

Das  eigentliche  Spiel  ist  in 
drei  Sätze  gegliedert;  der  erste 
dient  zur  Qualifikation.  Dabei 

wird,  wie  in  don  anderen  Sät¬ 
zen  auch,  der  Sieger  ;m  K.-O.- 
System  ermittelt.  Für  den  Teil¬ 
nehmer  des  ersten  Satzes  be¬ 
deutet  dies:  Wenn  er  vorhat, 
den  Grand  Slam  zu  gewinnen  - 
und  wer  hat  das  nicht  vor?  - 
muß  er  alle  Duelle  gewinnen, 
um  sich  für  den  zweiten  Satz 
zu  qualifizieren. 

Im  ersten  Satz  stehen  sich 
acht  Gegner  paarweise  gegen¬ 
über,  wobei  die  Paarungen 
ausgelost  werden.  Nur  der  Sie¬ 
ger  eines  Kampfes  kommt  wei¬ 
ter,  für  den  Verlierer  ist  der 
Grand  Slam  zu  Ende.  Vetera¬ 
nen  des  Spiels  mutet  man  die¬ 
se  Runde  übrigens  nicht  mehr 
zu,  sie  beginnen  gleich  im 
zv/eiten  Satz.  Nur  Anfänger 
wie  mich,  der  zum  ersten  Mal 
beim  Grand  Monster  Slam  teil¬ 
nimmt,  und  notorische  Verlie¬ 
rer  findet  man  hier. 

Gewinner  der  Paarung  ist, 
wem  es  gelingt,  seine  sechs 
Beloms  von  seiner  Spielfeld¬ 
hallte  in  die  des  Gegners  zu 
befördern.  Dann,  und  nur 
dann,  kann  man  zu  seinem 
»•Homerun«  antreten,  ein  Lauf 
zum  Überqueren  des  Spielfel¬ 
des.  Wird  der  Gegner  von  ei¬ 
nem  Belom  getroffen,  so  ist  er 
für  kurze  Zeit  kampfunfähig, 
ein  sehr  erwünschter  Effekt. 
Nicht  umsonst  hat  mein  altor 
Freund  Dorin  Eisenhand,  der 
Vorsitzende  des  Organisa¬ 
tionskomitees,  anläßlich  der 
Eröffnung  des  diesjährigen 
Grand  Slams  Worte  ausgeru¬ 
fen:  "Dreinhauen  is:  alles!" 

Meine  erste  Gegnerin  ist 
Red  Sonja  Valmora,  eine  Ama¬ 
zone.  Sie  ist  wirklich  nicht 
schlecht,  bereitet  mir  aber  kei¬ 
ne  Kopfschmerzen.  Einen  Be¬ 
lom  richtig  plazier,,  und  sie 
liegt  am  Boden.  Sofort  schieße 
ich  einen  weiteren  hinterher, 


Grand  Monster  Slam 


Bel  -Grand  Monster  Slairi" 
übernimmt  cer  Spieler  die 
Rolle  eines  Zwergs,  der  im 
Rahmen  einer  Sportveran¬ 
staltung  gegen  andere 
Monster  antreten  muß.  Ziel 
eines  jeden  Kampfes  ist  es. 
kugelförmige  Wesen,  die 
Beloms.  aul  die  gegneri¬ 
sche  Soito  deo  Spielfeldes 
zu  kicken.  Hat  man  alle  Be¬ 
loms  auf  die  Seite  des  Geg¬ 
ners  befördert,  kann  man 
die  Begegnung  duroh  ei¬ 
nen  Homerun,  einen  Lauf 
quer  über  das  Spielfeld,  für 
sich  entscheiden.  Wird  man 
während  des  Spiels  von  ei¬ 
nem  Belom  getroffen,  so  Ist 
man  für  einige  Zeit  kampf¬ 
unfähig.  Wenn  man  einen 
Belom  in  die  Reihen  der  Zu¬ 
schauer  tritt  so  erhält  der 
Gegner  einen  Strafstoß,  der 
jedoch  abgewehrt  werden 
kann  (den  »Pelvans«). 

Die  Gegner  des  Zwergs 
zeichnen  sich  durch  ein  ei¬ 
genes  Persönlichkeitsprofil 
aus.  Da  gibt  es  gute,  aber 
langweilige  Taktiker.  Rauf¬ 


bolde,  Komiker  und  viele 
mehr.  Welchen  Stil  der 
Zwerg  vorlegt,  um  die  Mon¬ 
ster  zu  besiegen,  hängt 
vom  Spieler  ab.  Vor  allem 
im  ersten  Satz  kann  man 
auf  die  verschiedensten  Ar¬ 
ten  gewinnen. 

Zur  Auflockerung  zwi¬ 
schendurch  worden  dom 
Spieler  zwei  Geschicklich¬ 
keitsspiele  angeboten,  die 
jedoch  immer  gleich  ausse- 
hen.  Dabei  kann  man  sich 
vor  dem  eigentlichen  Spiel 
schon  einmal  mit  der  im 
Spiel  geforderten  Joystick¬ 
steuerung  auseinanderset¬ 
zen  Bei  der  »Rache  der  Be¬ 
loms»  ist  schnelles  Reak¬ 
tionsvermögen  mit  dem 
Joystickhebel  gefragt,  im 
»Faulton-Füttern«  präzises 
Bedienen  der  Feuertaste. 

Alles  in  allem  ein  intelli¬ 
gentes,  empfehlenswertes 
Spiel,  von  dessen  deutsch¬ 
sprachiger  Anleitung  sich 
so  manches  andere  Pro¬ 
gramm  eine  Scheibe  ab¬ 
schneiden  könnte. 
- \ - 


dann  wieder  einen  gezielt  in 
Richtung  Red  Sonja.  Der  näch¬ 
ste  Belom  ist  der  letzte,  Home¬ 
run  und  Sieg.  Fast  tut  sie  mir 
leid,  wie  sie  verzweifelt  ihre 
Haare  rauft,  aber  in  diesem 
Spiel  kann  es  eben  nur  einen 
Sieger  geben  ... 

Dies  ist  aber  nicht  alles, 
nach  jedem  Kampf  muß  sich 
der  Sieger  der  'Rache  der  Be¬ 
loms»  unterziehen,  den  der 
»Kampfbund  geschundener 
Beloms«  (KGB)  durchgesetzt 
hat.  Dabei  versuchen  acht  Be¬ 
loms,  den  in  ihrer  Mitte  stehen¬ 
den  Spieler  mittels  eines  Kit¬ 
zelangriffs  zu  Fall  zu  brin¬ 
gen,  welcher  mit  ihren  vie¬ 
len  Beinchen  ausgeführt 
wird.  Der  Spieler  selbst 
versucht 
mit  Hilfe 

oinor 
soge¬ 
nannten 
»Schürbel- 
stange»  die 
einzeln  anlau¬ 
fenden  Beloms 
»wegzuschürbeln«,  sie  sich  al¬ 
so  vom  Leib  zu  halten.  Gewin¬ 
nen  kann  er  nicht,  es  geht  im 
Prinzip  nur  darum,  sein  Punk¬ 
tekonto  zu  erhöhen.  Der  Ge¬ 
winner  eines  Kampfes  erhäl 
nämlich  nach  diesem  eine  An¬ 
zahl  Punkte,  abhängig  von  der 
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Stärke  des  Gegners  und  der 
benötigten  Zeit,  ihn  zu  besie¬ 
gen,  Die  Pelvänste,  so  will  es 
die  Überlieferung,  kommen¬ 
tierten  diese  Spielerweiterung 
mit  den  Worten  .■Zwergenauf¬ 
stand“.  was  natürlich  eine  äu¬ 
ßerst  rassistische  Bemerkung 
war  und  den  Zorn  und  Unmut 
Beloms  und  meines  eigenen 
Volkes  auf  diese  Pelvänste 
nach  sich  zog! 

Gerechterwese  muß  ich  hier 
anmerken,  daß  ich  nicht  unbe¬ 
dingt  zu  den  Fans  des  »Bom- 
Punching-  gehöre,  wie  die 
••Rache  der  Beloms-  offiziell 
heißt.  Es  zehrt  einfach  an  Ner¬ 
ven  und  Ehre  eines  Helden  wie 
Ich  einer  bin,  sich  von  30  cm 
kleinen  Wesen  in  die  Knie 
zwingen  zu  lassen. 


rück.  Klar,  daß  ich  versuchen 
werde,  von  meinem  Pelvans- 
schreck  -  einer  Metallspitze  an 
meinem  rechten  Knie  -  mög¬ 
lichst  viel  Gebrauch  zu  ma¬ 
chon  ... 

Zurück  zum  eigentlichen 
Kampfgeschehen.  Inzwischen 
sind  vier  Monster  des  ersten 
Satzes  ausgeschieden.  Nach¬ 
dem  alle  Gewinner  die  -Ra¬ 
che“  beenCet  haben,  werden 
die  folgenden  Paarungen  aus¬ 
gelost.  Mein  nächster  Gegner 
ist  Brunf,  dar  Oger.  Von  Beruf 
ist  er  übrigens  Ogerzist,  also 
Ordner  während  des  Grand 
Slam.  Zu  den  Aufgaben  der 
Ogerzel  gehört  u.  a.  die  Ent¬ 
waffnung  der  Zuschauer  vor 
Betreten  der  Arena  und  die 
Aufrechterhaltung  von  Ruhe 


und  Ordnung  während  der 
Spiele.  Man  kann  sich  lebhaft 
vorstellen,  was  alles  passiert, 
wenn  sch  angetrunkene  Fans 
gegenseitig  in  die  Haare  krie¬ 
gen  ... 

Brunft  erweist  sich  als  sehr 
ausdauernder  Spieler,  ist  je¬ 
doch  lecht  zu  reizen  und  das 
Wort  -Taktik«  scheint  sich  nicht 
in  seinem  Wortschatz  zu  befin¬ 
den,  Ein  paar  Schmähungen 
an  seine  Fans  von  meiner  Sei¬ 
te.  während  er  am  Boden  liegt, 
und  schon  wird  er  so  wütend, 
daß  er  einen  Belom  in  mein  Pu¬ 
blikum  tritt.  Nana,  wer  wird 
denn  gleich  ... 

Nun  noch  ein  gezielter 
Schuß  in  Richtung  seines  mas¬ 
sigen  Körpers,  und  schon  ist 
auch  für  den  Vertreter  der  Oger 
der  Grand  Slam  zu  Ende.  Es 
folgt  die  übliche  -Rache« 
(gäähnl)  und  schließlich  geht 
es  in  das  Finale  des  ersten  Sat¬ 
zes.  Mein  Gegner  diesmal  Zsch 
Lnk,  eine  Amphibie  aus  der 
Gruppe  der  Vielfüßler.  Wer  nun 
glaubt,  so  ein  Wesen  würde 
sich  wie  ein  Fisch  auf  dem 
Trockenen  fühlen,  irrt  gewaltig. 
Der  Bursche  läßt  es  krachen! 
Schnell  und  präzise  kommen 
die  Beierns  angeflogen.  Rich¬ 
tig  ärgern  kann  man  ihn  auch 
nicht,  weil  er  keine  bekannte 
Sprache  dieser  Welt  versteht. 
Da  hilft  nur  eins:  Feuer  frei! 
Nachdem  ich  ein  paar  Beloms 
in  seine  Weichteile  getreten 
habe,  ist  der  Sieg  mein.  Um 
aber  im  zweiten  Satz  mitspie¬ 
len  zu  können,  muß  ich  noch 
die  Qualifikation  durch  die 
-sechs  hervorragenden  Faul¬ 
tons-  bestehen.  Was  es  damit 
auf  sich  hat?  Nun,  ursprüng¬ 
lich  waren  die  Faultons  ein  teil¬ 
nehmendes  Volk  wie  jedes  an¬ 
dere  auch.  Einige  dieser  breit¬ 
mäuligen  Amphibien  hatten  es 
sich  jedoch  zur  Gewohnheit 
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Die  Kampfpaarungen  der  Der  Orc  Crazy  Drunkflunk  ist 
zweiten  Runde  von  Beruf  Krieger 


Faulton  Nr.  4  reißt  sein  Maul  auf.  Gleich  wird  er  den 
anfliegenden  Belom  verschlucken. 


Ja,  diese  Palvänste.  Als 
Günstlinge  des  Kaisers  forder¬ 
ten  und  bekamen  sie  eine  Be¬ 
teiligung  am  Spielgeschehen. 
Immer  wenn  ein  Teilnehmer  ei¬ 
nen  Belom  in  das  Publikum 
schießt,  seilt  sich  ein  Pelvans 
auf  das  Spielfeld  ab.  um  sich 
zu  dem  Peivanspunkt  des  je¬ 
weiligen  Gegners  zu  begeben. 
Dieser  kann  ihn  dann  in  die 
Spielfeldhälfte  des  anderen 
treten.  Der  »Beschossene« 
kann  dann  versuchen,  den  Pel¬ 
vans  abzufangen.  Gelingt  ihm 
dies  nicht,  so  fliegen  einige  Be¬ 
loms  in  sein  Spielfeld.  Im  um¬ 
gekehrten  Fall  erhält  der  Pel- 
vanstreter  einen  Belom  zu- 
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Der  Pelvans  seilt  sich  ab:  Einem  der  Gegner  wurde  ein  Strafstoß 
zugesprochen 


gemacht,  anfliegende  Beloms 
zu  verschlucken.  Da  die  ur¬ 
sprünglichen  Regeln  dies 
nicht  verboten,  traten  die  Be¬ 
loms  in  den  Streik.  Daraufhin 
wurden  die  Faultons  zwar  dis- 

quaiifiziert,  drohten  aber  u.  a. 
an,  eine  -Interessengemein¬ 
schaft  sadistischer  Spieler-  zu 
gründen.  Um  eine  Eskalation 
zu  verhindern,  beschloß  die 
Organisationsleitung,  die  Faul¬ 
tons  in  die  Spiele  zu  integrie¬ 
ren. 

Beloms  für  die 
Faulfons 

Dar  Gewinner  der  ersten  bei¬ 
den  Sätze  steht  nun  vor  dem 
Problem,  mindestens  zwei 
oder  vier  Beloms  in  die  Rachen 
von  insgesamt  sechs  Faultons 
zu  schießen,  die  sich  auf  Pode¬ 
sten  verschiedener  Höhen  be¬ 
finden.  Schafft  er  das  nicht,  so 
muß  er  den  Satz  wiederholen. 
Zum  Glück  hat  mir  der  Kaiser 
erlaubt,  diese  Qualifikation 
vorher  zu  üben,  so  daß  das 
-Füttern“  der  Faultons  für  mich 
kein  Problem  ist. 

Also  auf  In  den  zweiten  Satz! 
Dieser  unterscheidet  sich  vom 
ersten  durch  eine  hüfthohe 
Mauer,  die  das  Spielfeld  unter¬ 
teilt.  In  der  Mitte  hat  die  Mauer 
eine  kleine  Öffnung,  damit  Pel¬ 
vänste  und  Homeruns  durch¬ 
geführt  werden  können.  Da¬ 
durch  wird  das  Spiel  erheblich 
schwerer,  denn  nun  sind  keine 
Flachschüsse  zum  Gegner 
mehr  möglich.  Der  Belom  wird 
vielmehr  von  der  Mauer  reflek¬ 
tiert,  und  kann  daraufhin  6ogar 
den  Treter  selbst  flachlegen. 
Eine  Ausnahme  sind  die  bei¬ 
den  Beloms  In  der  Mitte  des 
Feldes,  diese  können  wie  ge¬ 
wöhnlich  in  das  gegnerische 
Spiefeld  getreten  werden. 

Natürlich  wird  durch  diese 
Bebauungsaktion  auch  der 
Homerun  erheblich  erschwert. 
Um  diesen  ausführen  zu  kön¬ 
nen,  muß  ich  mich  erst  vor  die 
Öffnung  begeben. 

Nun  ja.  Klaus  von  Adlerberg, 
mein  erster  Gegner  in  diesem 
Satz,  stammt  vom  Volk  der 
Menschen,  die  bekanntenwei¬ 
se  das  Turniersystem  in  den 
Grand  Slam  eingebracht  ha¬ 
ben.  Er  erweist  sich  als  ausge¬ 
zeichneter  Taktiker,  der  alle 
Tricks  kennt.  Ist  aber  durch  sei¬ 
ne  schwere  Rüstung  etwas 
langsam.  So  etwas  nutze  ich 
natürlich  sofort  aus,  anderen¬ 
falls  wäre  ich  ohne  Gewinn¬ 
chance.  Durch  gezielte  Schüs¬ 
se  gelingt  es  mir,  Klaus  in  der 
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Horinzontalen  zu  hallen.  Einen 
rechts,  einen  links,  einen  gera¬ 
deaus.  und  das  Spiel  Ist  aus! 

Mauer  hin  oder  her,  bis  der  sich 
wieder  aufrappelt,  könnte  ich 
das  Spielfeld  zweimal  durch¬ 
queren... 

Ohne  die  Rache  der  Beloms 
geht  es  anscheinend  auch  hier 
nicht.  Langsam  gehen  mir  die 
Rachegelüste  dieser  Pelzknö¬ 
del  auf  die  Nerven.  Das  müs¬ 
sen  arme  Wesen  sein,  wenn 
sie  für  ihr  Ego  eine  solche  -Ra¬ 
che-  nötig  haben  ... 

Mein  nächster  Gegner  steht 
hoch  in  der  Gunst  des  Publi¬ 
kums.  Es  ist  der  Orc  Crazy  Mit  voller  Wucht  knallt  ein  Belom  gegen  die  Monitor-Scheibe  - 
Drunkflunk.  von  Beruf  Krieger  Grund  genug,  dem  -KGB-  beizutreten. .. 


Die  »Rache  der  Beloms-  wurde  vom  KGB  erkämpft  und  dient 
dem  Ego  der  kleinen  Felltiere 


Er  versteht  es,  das  Publikum 
durch  obszöne  Gesten  auf  sei¬ 
ne  Seite  zu  ziehen.  Er  ist  auch 
der  einzige,  der  von  seinen 
Fans  gesponsert  wird.  Dazu 
mu8  man  wissen,  daß  so  eine 
Teilnahme  am  Grand  Slam  ei¬ 
ne  teure  Sache  ist.  Das  beginnt 
bei  der  Anreise,  Unterkunft 
und  Verpflegung,  dazu  müs¬ 
sen  alle  ihren  Beruf  unterbre¬ 
chen.  um  zu  trainieren  und  zu 
spielen.  Noin.  nicht  alle;  Win- 
ner  der  Goblin  ist  der  einzige 
Profi  unter  den  Amateuren,  er 
macht  nichts  anderes.  Aber  auf 
ihn  treffe  ich  erst  in  der  dritten 
Runde,  Gott  sei  Dank  ... 

Schlafmittel 
für  den  Helden 

Crazy  bereitet  mir  anfangs 
etwas  Kopfschmerzen,  er  ist 
wirklich  gutl  Er  hat  aber  eine 
kleine  Schwäche:  Um  seine 
Fans  bei  Laune  zu  halten,  be¬ 
schäftigt  er  sich  teilweise  häu¬ 
figer  mH  Irgendwelchen  Posen 
als  mit  den  Beloms.  In  einem 
solchen  Moment  schlage  ich 
natürlich  gnadenlos  zu  und 
sorge  dafür,  daß  er  nicht  wieder 


Der  geschlagene  Zwerg  wird 
zum  Hofnarren  »befördert» 


aufsteht.  Klar,  daß  auch  diese 
Begegnung  mit  einem  Home- 
run  meinerseits  endet.  Hoffent¬ 
lich  lassen  seine  doch  etwas 
enttäuschten  Fans  noch  etwas 
von  ihm  übrig 
Nach  der  obligatonschen 
Rache  der  Beloms  treffe  ich 
auf  Gnarl.  den  Hyänenmen¬ 
schen.  Obwohl  er  noch  me  an 
den  Speien  teilgenommen 
hat.  beginnt  er  bereits  im  zwei¬ 
ten  Satz.  Ungewöhnlich  ist  das 
nur  auf  den  ersten  Blick,  er  ist 
wirklich  eine  Herausforderung! 
Gnadenlos  nutzt  er  meine  Feh¬ 
ler  aus,  ohne  anscheinend 
selbst  welche  zu  besitzen.  Ich 
kann  mich  nur  gegen  ihn  be¬ 
haupten,  indem  ich  versuche, 
ihn  in  die  Mitte  zu  locken,  wo 
ich  ihn  dann  ohne  Probleme 


durch  die  Öffnung  in  der  Mauer 
bearbeiten  kann  Der  Kampf 
wiegt  hin  und  her,  ohne  daß  ein 
Ende  abzusehen  ist.  Endlich, 
im  richtigen  Moment,  erhalte 
ich  einen  Pelvans.  Der  Moment 
ist  wirklich  goldrichtig,  vier  Be¬ 
loms  liegen  noch  auf  meinem 
Feld,  und  zwar  so,  daß  nach 
Abzug  der  Beloms  für  einen  er¬ 
folgreichen  Pelvans-Strafstoß 
nurmehr  einer  vor  der  Öffnung 

der  Mauer  liegenbleibt.’  Ich  tre¬ 
te  den  Pelvans  genau  gerade¬ 
aus.  Gnarl  springt  nach  rechts 
und  drei  Beloms  fliegen  zu 
ihm  Das  ist  das  Ende  eines  zä¬ 
hen  Kampfes.  Den  verbleiben¬ 
den  Belom  hinüberzutreten 
und  den  Homerun  beginnen 
ist  eins. 

Es  folgt  wiederum  -  nein 
nicht  die  Rache  der  Beloms  - 
sondern  -die  hervorragenden 
sechs  Faultons»,  die  Ouolifika- 
tionsrunde  für  den  dritten  und 
letzten  Satz.  Da  ich  keine  Lust 
habe,  im  Falle  einer  nichtbe¬ 
standenen  Qualifikationsrun- 
de  den  zweiten  Satz  noch  mal 
zu  durchlaufen,  stopfe  ich  die¬ 
sen  breitmäuligen  Amphibien 
die  geforderten  v^er  Beloms  ins 
Maul.  Mahlzeit! 

Apropos  Mahlzeit.  Nach  die¬ 
sem  langen  Kampftag  be¬ 
schließe  ich.  erst  einmal  etwas 
gegen  meinen  leeren  Magen 
zu  tun.  bevor  ich  mich  in  die 
Schlußrunde  begebe.  Da  trifft 
es  sich  natürlich  gut.  daß  ein 
anonymer  -Fan-  von  mir  so 
-freundlich-  war.  mir  etwas 
zum  Essen  zu  besorgen. 
Nichts  Böses  ahnend,  esse  ich 
also  von  den  Leckereien,  die  er 
mir  ans  Spielfeld  bringen  ließ. 
So  gestärkt,  versuche  ich  mich 
im  Geiste  auf  meinen  nächsten 
Gegner  vorzubereiten,  einen 
Magier.  Aber  irgendwie  wer¬ 
den  auf  einmal  meine  Augenli¬ 
der  sooo  schwer... 


An  den  eigentlichen  Kampf 
in  der  dritten  Runde  erinnere 
Ich  mich  nicht  mehr.  Dorin  er¬ 
zählte  mir  dann,  daß  ich  mich 
kaum  auf  den  Beinen  halten 
konnte,  und  nach  dem  ersten 
Belom  einfach  liegenblieb.  Ei¬ 
ne  Wiederholung  des  Kampfes 
zu  einem  späteren  Zeitpunkt 
war  leider  nicht  möglich,  weil 
das  Regelwerk  von  Grand 
Monster  Slam  solch  einen  Fall 
nicht  vorsieht.  Immerhin  konn¬ 
te  Dorin,  der,  wie  gesagt,  Vor¬ 
sitzender  des  Organisations- 
Komitees  ist,  erreichen,  daß  ich 
bei  den  nächsten  Spielen  be¬ 
reits  in  der  dritten  Runde 
starte. 

Wenn  Ich  den  Kerl  erwische, 
der  mir  das  Schlafmittel  in  das 
Essen  gemischt  hat.  dann  ma¬ 
che  ich  ihn  einen  Kopf  kürzer! 
Das  war  bestimmt  wieder  einer 
dieser  Pelvänsie.  denen  traue 
Ich  alles  zu!  Einer  von  Ihnen 
war  es  auch,  der  einen  Belom 
mit  Blei  ausgegossen  hat.  und 
damit  den  Elfen  zu  Fußfraktu¬ 
ren  und  einem  zeitweiligen 
Boykott  der  Spiele  verhalf.  Da¬ 
mals  hat  man  den  Schuldigen 
dann  auch  gefunden  und 
ebenfalls  mit  Blei  ausgegos¬ 
sen. 


Hier  endet  der  Bericht  die¬ 
ses  tragischen  Helden;  d.h.  er 
geht  durchaus  noch  weiter, 
aber  was  er  dann  noch  zum 
Thema  -Schlafmittel-  zu  er¬ 
zählen  wußte,  fällt  leider  nichl 
unbedingt  ln  den  Bereich  des¬ 
sen,  was  man  im  allgemeinen 
den  »guten  Ton-  nennt  ...  (mf) 


Wer  schafft  die 
dritte  Runde? 

Haben  auch  Sie  sich  schon 
durch  den  -Grand  Monster 
Slam-  gekämpft  und  dabei 
vielleicht  sogar  die  dritte 
Runde  erreicht?  Und  haben 
Sie  Lust.  Ihre  Erfahrungen 
in  einen  kurzen  Longplay- 
ArtiKel  zu  fassen?  Dann  tun 
Sie  es  doch  einfach!  Die  be¬ 
ste  und  witzigste  Einsen¬ 
dung  wird  dann  in  einer  un¬ 
serer  nächsten  Ausgaben 
veröffentlicht.  Ein  Honorar 
winkt  natürlich  auch! 

Ihre  kompletten  Unterla¬ 
gen  schicken  Sie  bitte  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64'er 
Stichw.:  »GMS« 

z.Hd.  Matthias  Fichtner 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 
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GEOS  70  ist  nicht  nur  eine  Verbesserung  des 
schon  bestehenden  Produktes  -  es  enthält 
außerdem  eine  Vielzahl  neuer  Features  und 
Programme,  die  Sie  begeistern  werden. 

Sie  werden  GEOS  kaum  wiedererkenneri. 


GeoWrite  2.1s 
die  starke  Text¬ 
verarbeitung 

Sämtliche  Funktionen  des  GeoWrite  Workshop 
sind  jotzt  im  GEOS-2.0-Paket  enthalten  (Kopf- 
zeile,  Fußzeile.  Suchen/Ersetzen-Funktion. 
Blocksatz,  unterschiedlicher  Zeilenabstand, 
neue  Stilarten,  Druckoptionen).  Zusätzlich  zu 
den  aus  Irüheren  Versionen  bekannten  Funktio¬ 
nen  können  Sie  jetzt  jede  GeoWrite-Datei  in  ein 
GeoPaint-Dokument  konvertieren.  Dies  eröffnet 
neue  Grafikmöglichkeiten,  wie  z.  B.  Überlap¬ 
pung,  Umrandung  und  Farbe. 
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GeeSpell  — 
Tippfehler 
gehören  der 
Vergangenheit  an 

Auch  das  schönste  Dokument  wird  durch  lästige 
Tippfehler  verunstaltet  GeoSpell  durchsucht 
Ihr  Dokument  auf  eventuell  falsch  geschriebene 
Wörter  und  korrigiert  sie  auf  der  Stelle.  Sie  kön¬ 
nen  auch  Ihr  eigenes  Wörterbuch  mit  Ihren 
ganz  individuellen  Fachwörtern  anlegen 
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GeoMerge, 
GeoLaser  und  schnel¬ 
lere  Mäuse 

GEOS  2.0  beinhaltet  GeoMerge  damit  Sie 
Ihre  Adressenlisten  mit  GeoWrite- Dokumenten 
verbinden  und  so  individuelle  Serionbiiefe  vor 


senden  können.  Und  mit  GeoLaser  und  einem 
PostScript  Drucker  (Apple  LaserWriter)  sehen 
Ihre  Briefe  fast  wie  gedruckt  aus.  Mit  dem 
neuen  Maustreiber  flitzt  Ihre  Maus  über  den 
Bildschirm  -  ohne  jedoch  an  Präzision  zu 
verlieren, 


GeoPaint  — 
das  flexible  Zeichen- 
und  Mal-Programm 

GooPain!  bietet  immer  noch  16  Farben,  14  Gra- 
fikwerkzeuye,  32  Pinselformen  und  32  Füll¬ 
muster.  Jedoch  können  Sie  letzt  zusätzlich  Ihre 


Bilder  maßstäblich  verkleinern  und  vergrößern. 
Die  Funktion  »Ausrichten-  dient  zum  präzisen 
Zeichnon  diagonaler  Linien.  Jetzt  worden 
Kreise  wirklich  rund  und  Quadrate  quadratisch. 
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Zeitschr  ften  •  Bücher 

Software  •  Schulung 


Jo  Desk  Accesso- 
ries  —  nützliche 
Hilfsmittel 

Desktop-Farbolnstollung.  4-Funktionon-Rech- 
nor.  Wockor,  127-Soiton-Nofizblock,  nachtrag- 
llche  Trelborauswahl.  Foto  und  Tö«iManagor 
zur  Verwaltung  von  Grafiken  und  Tomen.  Fost- 
logung  der  Mauaparamotor 


Der  neue 
Desktop  — 
jetzt  in  Farbe 

Der  nouo  Dosktop  Ist  nicht  nur  schneller  und 
leistungsfähiger  als  dor  vorhorigo,  sondern  |e(/i 
auch  ln  Farbe.  Mehrere  Dateion  könnon  auf  oin- 


Druckertreiber- 
GEOS  druckt  wie 
nie  zuvor 

Drucken  unter  GEOS  »st  kein  Problem  mit  den 
nouon  -Mega-Treibern-  Die  Oualuat  des  Aus¬ 
drucks  läßt  kaum  noch  Wünsche  offen  Sie  kön¬ 
nen  die  Schwärzung  fast  stutenlos  bestimmen 
und  erzielen  so  emo  optimale  Ausnutzung  dor 
Farbbänder  Im  Liotorumfang  bofmden  sich 
außordom  noch  Anpassungsprogrammo.  d»o 
Ihnen  dio  Veränderung  von  Drucken reiborn 
mit  wenig  A»j«wand  ermöglichen  Damit  ist 
GEOS  2.0  für  alle  Drucker  der  Zukunft 
-  parallol  oder  seriell  -  gerüstet 

GEOS  20  für  don  C64/C 128  (im  64-Modus): 

Bestell  Nr  :  51677 

DM  89.-*  (sFr  79,-TöS  890.-*) 

Update  von  allen  GEOS  Vonaonon  aul 
GEOS  20  für  den  C64/C128  (im  64  Modus): 
Updates  erhalton  S»o  gegen  Einsendung  dor 
Ongmaldiskcttcn  und  Vorauskasse 
Boston  Nr.:  51677U 
DM  49.-*  (sFr  4S.-70S  490.-*) 

Zusätzlich  bietet 
Ihnen  GEOS  128  2.0: 

Nutzen  S»o  dio  80 Zöchen- Auflösung,  den 
zusätzlichen  Speicher,  dio  höhere  Verarbe*- 
lungsgesctrwmdigkeii  das  numenscho  Tasten¬ 
feld  und  die  zusätzlichen  Tastenfunktionen 

GEOS  20  für  den  C128  firn  128-Modus) 
Beslell-Nr:  51683 


mal  ausgewählt  und  gesammelt  bearbeitet  wer¬ 
den.  z  B  beim  Kopieren.  Löschen  oder  Um¬ 
benennen.  Der  neue  DeskTop  holt  sogar  Ihre 
Datei,  die  Sie  zuletzt  im  Papiorkorb  abgelegt  > 
haben,  wieder  zurück! 


Mark!  A  Technik-Produkte 
erhallen  S>e  in  den  Facnabteiiungen 
der  Warenhäuser,  im  Ve-sandrandel 
in  Computer-FachgeschAtten  ode- 
bei  ihrem  Buchhändler 


DM  139,-*  (sFr  125.-VÖS  1390.-*) 


Frage"  Se  Ihren  FarnnarCter 
nach  unserem  kostenJcse«  Gesamtverzeichn* 
m.'  über  500  akrus  -en  Como^te-Büchem 
unc  Schere  Oder  Ordern  S  e  es  d*e* t 
De  m  Ve-teg  an' 


Updato  von  allon  GEOS-Versioncn  auf 
GEOS  20  für  don  C128  (im  128  Modus): 
Updates  erhalton  Sio  gogon  Einsendung 
dor  OriginaWisketlon  und  Vorauakosse. 
Bestell- Nr :  51683U 
DM  79.-*  (sFr  72.-VOS  790.-*) 

•  Unwtundkl»  l'rrliPmplelUung 


■ü  fö" 

S3I!@0 

fyin 

ES 

BB  (HS  EDI  K'  IBM  umw 

M 

1  1  - 

ItMUaHBORH 

B 

3 _ : _ 

llil'trl 

lL 

® 

129 

Brno  »u»«hn*oon  und  an  den  V**rl»g  schicken 


Bitte  senden  Sio  mir 

das  Update  auf  GEOS  Version  2.0 
ä  DM  49.-.  Originaldleketto  lege  ich  bei. 
das  Update  auf  GEOS  128  Version  2.0 
ä  DM  79.-.  Originaldiskette  lege  Ich  bei. 

□  Verrechnungsscheck  liegt  bei 

□  Überweisung  erfolgt  per  Zahlkarte 
nur  auf  Postgiro-Kto.  14199-803 
PA  München 

weiteres  Informationsmaterial  über 
GEOS  2.0/GEOS  128  2.0 
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Noch  nie 

TECT  war  eine 

!”■  Billard-Si¬ 
mulation  so  realistisch 
wie  bei  »3D  Pool«.  Lei¬ 


der  gibt  es  noch  keinen 
Joystick  in  Queue-Form. 


von  Matthias  Fichtner 

Langsam  gehl  der  Spieler 
um  den  Billard-Tisch,  auf 
der  Suche  nach  dem  be¬ 
sten  Stoß.  Von  Zeit  zu  Zeit 
bückt  er  sich,  um  eine  Kugel 
über  die  weiße  hinweg  anzu¬ 
peilen.  Endlich  entschließt  er 
sich,  die  -Volle  6-  über  zwei 
Banden  anzuspielen  und  in  ei¬ 
ner  Ecktasche  zu  versenken. 
Noch  einige  zögerliche  Korrek¬ 
turen,  was  Stoßposition  und 
-härte  betrifft,  dann  prasselt 
das  Geräusch  aufeinander¬ 
treffender  Kugeln  los 
Nicht,  daß  Ihr  glaubt,  wir  sei¬ 
en  jetzt  unter  die  Sportreporter 
gegangen.  Die  eben  beschrie¬ 
bene  Szene  entstammt  nicht 
der  letzten  Pool-Billard-Moi- 


Selbst  für  einen  geübten  Queue-Akrobaten 
eine  schwierige  Situation... 


Noch  stehen  alle  Kugeln  in  Reih*  und  Glied 


sterschaft,  sondern  einem 
neuen  Spiel  von  Firebird  für 
den  C64:  -3D  Pool-, 

In  diesem  Spiel  kann  man 
den  Tisch  nicht  nur  aus  einer 
starren  Perspektive  betrach¬ 
ten,  man  kann  um  ihn  herum 
gehen,  sich  bücken  oder  auf¬ 
richten,  und  so  das  ganze  Ge¬ 
schehen  aus  fast  beliebigem 
Winkel  mitverfolgen. 

Zu  Beginn  des  Spiels  kann 
zwischen  fünf  Modi  gewählt 
werden.  Am  interessantesten 
dürfte  dabei  der  »Tournament— 
Mode  sein,  da  man  hier  im 
K.O.-Verfahren  gegen  ver¬ 
schiedene  Computer-Gegner 
antreten  kann.  Jeder  dieser  si¬ 
mulierten  Spieler  hat  seine  Ei¬ 
genheiten.  Schafft  man  es.  alle 


Viertel-  und  Halbfinai-Spiele 
zu  gewinnen,  so  kann  man  im 
Finale  gegen  ein  Double  des 
amtierenden  Europameisters. 
Maltese  Joe.  antreten. 

Eine  andere  Spielvariante  ist 
das  -Trick  Play-  Hier  lassen 
sich  verschiedene,  vorgegebe¬ 
ne  Trick-Stöße  ausprobieren, 
bei  denen  es  jeweils  darauf  an¬ 
kommt.  alle  hellen  Kugeln  ei¬ 
ner  bestimmten  Anordnung 
mit  nur  einem  Stoß  einzulo¬ 
chen.  Auch  eigene  Anordnun¬ 
gen  können  in  einem  speziel¬ 
len  Editor  entwickelt  und  aus¬ 
probiert  werden. 

Bei  dieser  Variante  des  Ftooi- 
Billard  kommen  die  großen 
Vorteile  der  Simulation  gegen¬ 
über  der  Realität  zur  Geltung: 


Ein  einmal  definierter  Aufbau 
kann  jederzeit  absolut  original¬ 
getreu  wieder  abgorufen  wer¬ 


den,  was  im  realen  Spiel  nur 
sehr  schwor  möglich  Ist.  da  die 
Kugeln  hier  ja  Jedesmal  neu 
von  Hand  angeordnel  werden 
müssen. 

Weitere  Spiel-Modi  sind  der 
-Two  Player-Mode,  sowio  oin 
Demo-  und  ein  Trainingsmo¬ 
dus. 

Der  Sound  von  -3D  Pool«  ist 
zwar  zweckmäßig,  kann  je¬ 
doch,  genau  wie  die  Realisie¬ 
rung  der  Grafik,  nicht  ganz 
überzeugen.  Digitalisierte  Ge¬ 
räusche  beim  Stoßen  bzw.  Ein- 
lochen  einer  Kugel  hätten  si¬ 
cherlich  keinen  unnötigen  Lu¬ 
xus  bedeutet,  das  Spiel  jedoch 
noch  einmal  um  einiges  aufge¬ 
wertet. 


•  -•  *  — ^  -  § 


Pool-  ist  eine  der 
besten  Billard-Si¬ 
mulationen.  die  es  für  den 
C64  je  gab.  Die  technisch 
perfekte,  dreidimensionale 
Grafik  und  der  recht  mage¬ 
re  Sound  sind  zwar  zweck¬ 
mäßig.  können  jedoch  nicht 
ganz  überzeugen.  Viele  in¬ 
teressante  Spielvarlanten 
(Tourmer.  2-Spieler,  Trick- 
Stoß  etc.)  runden  das  ins¬ 
gesamt  sehr  gute  Bild  ab. 
-3D  Pool«  sollte  in  keiner 
Sportspiele-  oder  Simula- 
tionen-Sammlung  fehlen. 
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Calamu: 


Superprogi 


ramme 


für  ATARI  ST  Computer. 


Cubase,  Twenty  Four  und  viele  andere  gibt- 


Grenzenlos  - 


Erlebnisstark 


ATARI  ST  Computer  - 
da  steckt  Wahnsinns-Power  drin 


Das  sind  Computer  der  Spitzenklasse. 
Super  stark  -  dabei  echt  schnell. 

Ob  spannende  Action,  Animation, 
Textverarbeitung,  Kalkulation,  Grafik, 
Programmieren  oder  Musik.  Alles 
geht!  Mit  Superfarben.  Oder,  so  wie’s 
Profis  mögen,  Schwarz  auf  Weiß. 

Mit  dem  hochauflösenden  ATARI 
Monitor  SM  124. 

ATARI  ST  Computer  - 
Höchsdeistung  auf  allen  Gebieten. 

2  x  „Computer  des  Jahres“. 

A  ATARI 

. . .  wir  machen  Spitzentechnologie  preiswert. 


TEST 


Der  Dra¬ 
che  Mirgal 
strebt  die 
Weltherrschaft  an.  Sie 
haben  nur  eine  Chan¬ 
ce:  Bahnen  Sie  dem 
magischen  »Starball» 
den  Weg  durch  das 
Schloß  des  Drachen! 


von  Matthias  Fichtner 


Welche  Vorteile  hat  ein 
kleiner  Zauberer  in  ei¬ 
nem  Jump-and-Run- 
Spiel  einem  gewöhnlichen 
Sterblichen  gegenüber?  Die 
Magie!  Und  genau  von  dieser 
wird  in  »Spherical«.  von  Rain- 
bow  Arts  kräftig  Gebrauch  ge¬ 
macht. 

Aufgabe  des  Spielers  Ist  es. 
einer  geheimnisvollen,  rollen¬ 
den  Glaskugel,  dem  magi- 


Die  magische  Sphäre 


Das  Hauptmenü  bietet  eine  breite  Palette  von 
Auswahlmöglichkeiten 


Schon  das  Titelbild  weist  auf  die 
Grafikqualitäten  hin 


sehen  Starball,  den  Weg  durch 
verschiedene  LqvoIs  zu  bah¬ 
nen.  Start-  und  Zielpunkt  die¬ 
ses  Weges  sind  vorgegeben, 
die  Route  selbst  kann  jedoch 
weitgehend  frei  gewählt  wer¬ 
den  Um  dem  Spieler  dies  et¬ 
was  zu  erleichtern,  rotiert  sie 
zu  Beginn  jedes  Levels  erst  ei¬ 
nige  Sekunden,  ohne  sich  von 
der  Stelle  zu  bewegen. 

Der  Weg  der  Kugeln  besteht 
aus  Steinquadern,  die  der  Zau- 
boror  an  jodor  beliebigem  Stcl 
le  entstehen  und  auch  wieder 
verschwinden  lassen  kann.  Es 
gibt  jedoch  auch  Quader,  die 
sich  der  Magie  des  Zauberers 
entziehen  und  unverrückbar 
feststehen. 

Gegenspieler  des  Magiers 

140  iütäi* 


sind  verschiedene  Geister,  Ge¬ 
spenster  und  Monster,  die  ihm 
durch  bloße  Berührung  Kraft 
und  Magie  entziehen  können. 
Als  Waffen  gegen  diese  Wesen 
stehen  die  unterschiedlichsten 
magischen  Werkzeuge  zur 
Verfügung.  Da  wäre  z.  B.  die 
Wunderkerze,  die  eine  Kugel 
aus  einer  anderen  Existenz¬ 
ebene  erscheinen  läßt,  welche 
dann  um  den  Zauberer  kreist 
und  alle  Angreifer  zerstört. 
Oder  die  Wunderlampo,  di© 
den  Magier  kurzzeitig  Unsterb¬ 
lichkeit  verleiht.  Auch  stehen 
verschiedene  Zaubertränke 
zu:  Verfügung,  durch  die  man 
beispielsweise  neue  Energie, 
heroische  Kräfte  oder  einen 
Stilstand  der  Zeit  erlangen 


kann.  Sogar  die  Wirkungsrich¬ 
tung  der  Gravitation  läßt  sich 
mit  Magie  beeinflussen. 


»Spherical«  kann  sowohl  al¬ 
leine  als  auch  zu  zweit  gespielt 
werden.  Im  Zwei-Spieler-Mo- 
dus  wird  es  jedoch  um  einiges 
schwerer.  Weiterhin  stehen  ein 
Demo-  und  ein  Trainingsmo¬ 
dus  zur  Verfügung.  Über  ver¬ 
schiedene  Menüs  Kann  die 
Hintergrundmusik  bestimmt 
oder  ein  Paßwort  eingegeben 
werden,  mit  dem  man  dann  in 
beliebige  Levels  gelangen 
kann. 

Sound  und  Grafik  des  Spiels 
entsprechen  dem  hohen  Stan¬ 
dard,  den  die  Programmierer- 
Teams  von  Rainbow  Arts 
schon  seit  einiger  Zeit  durch¬ 
halten.  Auch  die  Anleitung 
hebt  sich  wieder  weit  vom  übli¬ 
chen  Einerlei  ab. 


3D-Pool 


Sptelldco 
Grafik 
So  and 

Sehwcnglcsr 
Motivation 
64 'TU -Faktor 


Mit  »Spherical«  präsen¬ 
tiert  Rainbow  Arts  ein 
Jump-and-Run-Spiel  einer 
neuen  Generation.  Ziel  des 
Spiels  ist  es,  einer  geheim¬ 
nisvollen  Glaskugel  einen 
Weg  durch  ein  Drachen¬ 
schloß  zu  bauen.  Dabei 
kann  man  sich  als  kloinor 
Zauberer  die  verschieden¬ 
sten  Magieformen  zunutze 
machen.  Sound  und  Grafik 
lassen  nicht  viel  zu  wün¬ 
schen  übrig,  die  Hinter¬ 
grundmusik  ist  sogar  frei 
wählbar. 


Ausgabe  lu- 


Machen  Sie  Ihr  Hobby 

zum  Beruf 

Wir  sind  ein  moderner  Fachverlag  mit  rund  650  Mitarbeitern  in  Deutschland, 
mit  Niederlassungen  in  den  USÄ  und  in  der  Schweiz.  Unser  Tätigkeitsbereich  umfaßt 
Zeitschriften  und  Bücher  aus  den  Bereichen  Elektronik  und  Computer  sowie  Software  für 

Personal-  und  Heimcomputer. 

Zur  Verstärkung  unseres  64’er-Redaktionsteams  suchen  wir  einen 

Fachredakteur 


mit  entsprechender  Computererfahrung. 
Selbstverständlich  werden  Sie  von  uns 
gründlich  eingearbeitet. 


Wir  bieten  ein  ausgezeichnetes  Betriebs¬ 
klima,  die  Arbeit  in  einem  jungen,  dynami¬ 
schen  Team,  leistungsgerechte  Bezahlung, 
die  üblichen  Sozialleistungen,  eine  betrieb¬ 
liche  Altersversorgung  sowie  den  hohen 
Freizeitwert  des  Großraums  München. 


Haben  wir  Ihr  Interesse  geweckt?  Ihre 
schriftliche  Bewerbung  mit  tabellarischem 
Lebenslauf,  Lichtbild  und  Zeugnissen  rich¬ 
ten  Sie  bitte  an  unsere  Personalabteilung. 


Für  Fragen  und  eine  erste  Kontaktaufnahme  steht  Ihnen  Georg  Klinge  gerne  zur  Verfügung 

(Telefon  089/4613-169). 


Markt&Technik 


Hans-Pinsel-Straße  2,  8013  Haar  bei  München 


Was  Sie  mitbringon  müssen:  Erfahrungen 
im  Umgang  mit  dem  C64/C128  sowie 
Kenntnisse  der  zugehörigen  Hard-  und 
Software. 

Zu  Ihrem  Aufgabenbereich  gehört  das 
Schreiben,  Organisieren  und  Redigieren 
interessanter  Artikel,  das  Testen  der  neue¬ 
sten  Hard-  und  Software  sowie  das  Bearbei¬ 
ten  und  Prüfen  von  Listings  unserer  Leser. 

Wichtig  sind  auch  Freude  an  Kontakten 
mit  Herstellern  und  Lesern,  eine  gesunde 
Portion  Neugier  und  die  Fähigkeit,  sich 
schriftlich  klar  und  verständlich  aus  zu¬ 
drücken. 

Diese  Stelle  ist  für  Praktiker  ebenso  geeig¬ 
net  wie  für  Schul-  und  Hochschulabgänger 


S.  Baloui 

C 64/CI 28  MasterB, 


M.  Pahl.  T.  Rullkülter,  M.Kuk 
C 64/CI  28  MasterText  Plus 

MaslerText  Plus  -  die  leistungsfähige  Textver¬ 
arbeitung:  jetzt  mt  Rechtschrelbkcrraklur  und 
Adreßverwaltung. 
t98B,  201  Seiten,  inkl,  Diskette 
Bestell-Nr.  90527.  ISBN  3-89090-527-7 
DM  59,-*  (sFr  54,307öS  502,-*) 

F.  Müller 

Mega  Pack  1 

für  GEOS  64  und  GEOS  128 

Eine  nützliche  Ergänzung  Ihres  GEOS- 
Systems:  Gratikbibliothek  mit  250  detailliert 
gezeichneten  Kiengrafiken. 

•909,  160  Seiten 
Inkl.  3  Programmdisketten 
Bestell-Nr.  90772  ISBN  3-89090-772-5 
DM  59.-’  (sFr  543076S  502,-') 


Oie  professionelle  Datelverwaltungfür  den 
C64/C128 

•988, 155  Seiten, Inkl.  Diskette 
Bestell-Nr.  90583  ISBN  3-89090-533-8 
DM  59,-*  (sFr  54  307öS  502,-') 

S.Vilsmeier 

5-D-Konstrukllon  mH  Glga-CAD  Plus 
auf  dem  C  64/CI  28 

Die  überaus  posit  ve  Resonanz  aller  Leser  war 
der  Anlaß,  Giga-CAD  in  einer  verbesserten 
Version  vorzustellen. 

'  986,  1 83  Seiten,  Inkl.  2  Disketten 
Boatoll-Nr.  90409 
ISBN  3-89090-409-2 
DM49.-'  (sFr  45  107öS  417,-') 


W.  Oppacher,  K.  Oppacher,  M.  Wenzel 
C64/C128  Giga  Paint 

Ein  professionelles  Mal-  und  Zeichenpro¬ 
gramm.  Zeichner,  von  Kurven  duren  beliebige 
Punkte  und  3-D-Cperationen  unter  Verwen¬ 
dung  aller  16  Famen. 

‘988, 261  Seiten,  inkl.  2  Disketten 
Bestell-Nr.  90619.  ISBN  3-89090-619-2 
DM  59.-*  (sFr  54 307öS  502,-') 


S.  Vilsmeier 

C64/C128  Objekt-Bibliotheken  zu 
Giga-CAD  Plus 

Eine  Sammlung  von  neuen  Objekten,  Zeichen- 
Sätzen  und  Utilities  für  das  bekannle  Konstruk- 

iioncprogramm. 

‘988,  64  Seiten.  Inkl.  zwei  Disketten 
Bestell-Nr.  90581 
ISBN  3-89090-581-1 
DM  39,-*  (sFr  35.90*/öS  332,-*) 


Markl&Technlk-Produkte  erhallen  Sie  In  den 
Fachabteilungen  der  Warenhäuser, 
im  Versandhandel,  In  Comouterfachgeschäften 
oder  bei  Ihrem  Buchhändler. 


‘Unverbindliche  Prö60<npfohlung 


Markt&Technik 

Zeitschrilien  Bücher 


Software  •  Schulung 

Markt&TechniK  Verlag  AG.  Buchvsrlag.  Hans-Plnse-  Straße  2, 

BOI 3  Haar  Dei  Mincfien,  leiefon  (UÖ<)  4613-0 

SCHWEIZ:  Markt STechni«  Vertriebs  AG.  Ko  e'Strasse  37.  CH-63GO  Zug.  Telefon  (042)  <140550.  \ 

ÖSTERREICH:  Markt&Technlk  Verlag  Geaelscnaft  m.D.H., 
Große  Neugasse  28.  A-IOtO  Wien.  Telefon  (0222)  5871393-0, 
Rudolf  Lechner&Sohn  Helzwerkatra&s  10,  A-1232  Wien.  Tolelon  (0222)  677S26 


Fragen  Sie  Ihren 
FachhSndle'  nach  unserem 
kostenlosen  Gesamtverzeichnis 
mit  über  500  aktuellen 
Computerbüchem  und  Software. 
Odor  fordorn  Sie  <w  direkt 
beim  Verlag  an! 


GeSudlf.  Di« 

jeden  Monat  IW®  J^Jatten  Ihre  Fln®™®"?°oder  art>eUf0fer 

64'er-Magaz‘h^®  piogiamm-EnW'cWun ■  enkalkUlahon?  Oder 

men' 11 Mo"»»-  erha"“n 

Ä die  •Ancona  desnmrtd  m 


Geltung. « »»  -e  64'er-Bodexrior^-- ne|nen  ScheCKuu- 
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Stlctwort:  ^"ifÄHaarb^ünchan 

Hans-Plnsel-Sirahe 


förfietaino  ron  £  SJ 

lenwert  ein,  so  arbeitet  sie  nun 
wio  oin  -Einpunktrogier-.  Er¬ 
wähnen  möchte  ich  noch  die 
Zeile  710.  Dadurch  wird  die 
Temperatur  stellenrichtig  aus¬ 
gerechnet  und  mit  den  beiden 
Grenzwerten  links  und  rechts 
am  Bildschirm  angezeigt. 

(Josef  Dehler/ah) 


Die  dazugehörige  Hardwa¬ 
re  (Fertiggeräte  und  Bau¬ 
sätze).  liefert  die  Firma 
GRS-Lehrgeräte  KG, 
Jakob-Jung-Straße  58. 
D-6100  Darmstadt  12, 

Tel.:  061 51/371071 


Listing  3.  Mit  dem  vorgestellten  A/D-Wandler  läßt  sich  sogar 
eine  Heizungsregelung  realisieren 


10  REH:***  HEIZP.EG/3S  «**  J.  DEHLER 
20  : 

HEIZUNGSREGELUNG 


MIT  ADU-3 AUSATZ 


BEIDE  INTERFACES  SIND  GEEIGNET' 


30  REH: 

40  REH: 

50  REH: 

60  REH: 

90  » 

100  REM 1 
110  : 

120  REM:  REGISTERADRESSEN : 

130  REK:  - 

140  REM:  3A  =  BASISADRSSSE! I ! 

150  REM:  RA  =  RICHTUNG  A.  DA  =  DATEN  A 
160  REM:  RB  =  RICHTUNG  B ,  DB  =  DATEN  B 
170  : 

180  BA  =  5657E :CL= 147 : R3M > CLEAR  HOME 
190  DA  =  BA  :  DB  r  BA+1  s  RB  =  BA+3 
2S0  ■ 

260  REM:  SPEZIELLE  REGISTERADRESSEN : 

270  REM: 

2Ö0  LLT  =  BA-4  : REM: TIMER  A.  LOW 

290  HIT  =  BA+5  : REM : TIMER  A,  HIGH 

300  L2T  ;  BA‘fi  : REM: TIMER  3,  LOW 

310  H2T  =  BA+7  : SEM: TIMER  B,  HIGH 

320  CA  =  BA+ 1 4 : REM ••  KONTROLLREG .  A 

330  CB  =  BA+1 5: REM: KONTROLLREG.  B 

340  REM:  CI  =  BAU3:REM:INTERRUPT-K.-S. 

350  : 

360  REM:  *'+4  4.-f+++++-*4-H+t4*--frl+4+* 

370  : 

500  REM:  HAUPTPROGRAMM 
510  REM:  ************* 

520  PRINT  IHRSICL) ; PRINT: PRINT: PRINT 
530  PRINT  "C2SPACE}***£2SPACB>HEI ZUNGSREGE 
LUNGC2SPACE>*** “ 

540  PRINT: PRINT 

550  POKE  R3.lt  REM:  NUR  PO  AUSGANG 
560  POKE  D3,0:  REM:  HEIZUNG  ANFANGS  AUS! 
570  PRINT: PRINT 

580  PRINT  UNTERER  GRENZWERT  UG  EINGEBEN ! " 
: PRINT 

590  INPUT  ’JG  :  PRINT  :  PRINT 

600  PRINT  •  OBERER  GRENZWERT  CG  EINGEB  DJ : 

> PRINT 

610  INPUT  DG  :  PRINT  :  PRINT 
700  GGSUB  9000 

710  U  =  AL/10  :  PRINT  UG.U.CG  :  PRINT 

715  IF  U<UG  THEN  SD=1  :  GOTO  725 

720  IF  U>03  THEN  SD=0  :  GOTO  725 

725  POKE  DB, SD 

730  FOR  1=1  TO  300  :  NEXT 

740  GOTO  720 

750  REM - - - 

760  REM:  ENDE  MIT  ’ RUN-STOP ’ -TASTE 
790  REM*  4  **444444+-**  4-4-4-  +  4*  -4-  +  444  +  r  4  +  4 
800  f 

9000  REM:  UP- ANALOG/LESEN  f AL) 

9010  SEM:  :==============;==:= 

95 za  POKE  CA, 16 
9560  POKE  CB. 81 
9580  POKE  CA.PEEK<CA)  OR  33 
9585  POKE  DA . PEEKtDA )  OR  4 
9590  FOR  K=1  TO  16  :NEXT 
9600  POKE  CA . PE£K<CA >  AND  254 
9610  POKE  DA.PEEK(DA)  AND  251 
3680  A=PEEK(HT)  :B=PEEK(HlT)tC=PEEZ(L2T)  :D 
=PEEK I H2T ) 

9700  FZ=<<255-A>4(255-B)*256M255-CJ»2Set2 

*<255-D)*25ß*3 ) 

9800  REM: PRINT  F2 : REM :  EICHEN:  IM?  FUER  1 
V 

9810  AL=IN"( 1 000* FZ/1 646  +  0 . 5) 

9820  IF  AL  <  10  THEN  AL  =  0 
9830  RETUSII 


<235> 
<2S2> 
<041  > 
<047> 
<229> 
<218> 
<066> 
<oaa> 
<086> 
<09ö> 
<090> 
<028> 
<032> 
<209> 
<146> 
<041  > 
<  022> 
<228> 
<072> 
<217> 
<011> 
<039> 
<047> 
<075> 
<139> 
<211  > 
<197> 
<072> 
<100> 
<092> 
<230> 
<1QQ> 
<056> 

<041> 

<240> 

<162> 

<251> 

<314> 

<100> 

<233> 

<018> 
<205> 
<21 2> 
<253> 
<077> 

<  1 05> 
<248> 
<£05> 
<208> 

<  108> 
<017> 
<15Ö> 

<11  9> 

<142> 
<228> 
<016> 
<105> 
<018> 
<202> 
<230> 
<091  > 
<1 73> 

<179> 

<241  > 

<  1 41  > 
<099> 


SUCHSPIEL 


Haben  Sie  ein  scharfes  Auge? 

Dann  machen  Sie  mit  bei  unserem  Suchspiel. 
Fünfmal  »Antics«  zu  gewinnen. 


Eigentlich  ist  alles  gar  nicht 
so  schwer,  aber  ein  gutes 
Auge  braucht  man  schon. 
Sehen  Sie  sich  zunächst  die 
vier  Bildausschnitte  auf  dieser 
Seite  an  und  merken  Sie  sie 
sich.  Oe  Bildausschnitte  sind 
Teile  von  Bildern  aus  dieser 
Ausgabe.  Blättern  Sie  nun  das 
ganze  Heft  durch,  bis  Sie  die 
Bilder  v/iedererkennen.  Schrei¬ 
ben  Sie  sich  dann  die  Seiten¬ 
zahl  auf,  auf  der  Sie  das  Bild 
gefunden  haben.  Verfahren 
Sie  mit  den  anderen  Bildaus¬ 
schnitten  genauso.  Zum 
Schluß  zählen  Sie  die  vier  Sei¬ 
tenzahlen  zusammen  und 
schreiben  die  Lösungszahl  auf 
eine  Postkarte.  Die  Postkarte 
(Absender  nicht  vergessen) 
schicken  Sie  bis  zum  15.  Okto¬ 
ber  1989  an: 


Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64’er 
Stichwort:  Suchspiel  7 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 

Bitte  geben  Sie  an,  ob  Sie 
»Antics«  auf  Diskette  (D)  oder 
Kassette  (K)  haben  möchten. 

Der  Rechtsweg  ist  ausge¬ 
schlossen.  Eine  Barauszah¬ 
lung  der  Preise  ist  nicht  mög¬ 
lich 

Folgende  Gewinner  des 
Suchspiels  7  aus  der  Ausgabe 
8/89  erhalten  ein  *Mega  Pack«: 
Manfred  Hammer,  Aschaffen¬ 
burg;  Olaf  Lorenz.  Stadthagen; 
Manfred  Löffler,  Leipzig;  H.-J. 
Klähme,  Berlin;  H.  J.  Gosch, 
Geilenkirchen. 

Do  Preise  Würden  xur  Verfügung  gesfeffl 
voix  Rjsfwnn*  D"üch,v=g  Uft-t»,  404= 
Kasrsi 
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Direkt  bestellen  statt  abtippen! 


Der  Musik-Editor  mit  jeder 
Menge  Power 

Listing  des  Monats  - 
»Power  Music  Editor« 

Allo,  die  mit  dem  C64er  Musik  machen, 
sollten  aufhorchan!  Der  »Power  Music  Edi¬ 
tor«  stellt  alles  bisher  Dagewesene  in  den 
Schatten.  Sounds  und  Musikstücke  zu 
bearbeiten,  macht  mit  diesem  Programm 
jede  Menge  Spaß.  Mit  diesem  Editor  kön¬ 
nen  Sie  sogar  bis  zu  16  verschiedene 
Musikstücke  in  ein  Musikpaket  einbauen. 

\noch  alles  zu 


sehe  Monatsübersicht.  Das  Basic- 
Programm  informiert  Sie,  welcher 
Wochentag  zu  einem  Datum  gehört,  wie¬ 
viel  Tage  ein  Monat  hat  und  noch  einiges 
mehr.  Der  Berechnungsbereich  reicht  vom 
Jahr  1900  bis  2099 


lesen 


auf  Seile  43ff.  in 


Daten  nach  Plan  -  »Jahreskalender  II« 

Noch  kürzer,  noch  schneller  -  unser  neuer 
Jahreskalender  bietet  eine  farbige  grafi- 


Laden  trotz  Interrupt  -  »IRQ-Load« 

Wenn  Sie  ein  Programm  laden  möchten, 
kommt  eine  im  Interrupt  laufende  Routine 
durcheinander:  Die  Musik  hört  sich 
schlecht  an.  und  anstatt  eines  Raster- 
zoiloninterrupto  haben  Sie  einen  fl mmern- 
den  Bildschirm.  Das  muß  nicht  sein:  Mit 
IRQ-LOAD  können  Sie  trotz  Rastarzeilen- 
interrupt  und  Musik  gleichzeitig  ein  Pro¬ 
gramm  mit  erhöhter  Geschwindigkeit 
laaen. 

Beschreibung  auf  Seile  54ff. 


Basic-Compllat  auseinandergenommen 
-  »Re-Compiler  für  Autro-Comp« 

Ist  es  Ihren  nicht  auch  schon  einmal  pas¬ 
siert,  daß  Sie  ein  Basic-Programm  kompi¬ 
liert  haben,  und  später  noch  Änderungen 

daran  durchführen  wollten?  Mit  dem  Re- 
Compiler  können  Sie  wieder  ein  editierfä¬ 
higes  Programm  erzeugen.  Als  besondere 
Zugabe  finden  Sie  den  Source-Code  zu 
diesem  Recompiler  auf  dieser  Diskette. 


Diskette  für  C64/128 

Bestell-Nr.  10910 

DM  29,90*  sFr  24,90  /ÖS  299,-' 

■Unverb  rütoe  P.ttncnipigiMjra 


Markt&Technik 

Sol  wäre  •  Schilling 


Weitere  An 
auf  der  Rü 
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''H S“D  rixiiOuiSD-w  Bfl  u^inisne  yoiziinstf  joo 
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S  in  tuchon  packende  Spioto, 
hillreich»  UrllHI*.  jn«  profeulo- 
nolle  Ar-wendungen  für  Ihren 
Computer?  Sie  wümchon  lieh 
gute  Sohwor*  zu  cemlinliigen 
Preitenl  Hier  finden  Sie  heidetl 
Un«*r  Velig  wochiono'«»  Sortl- 
mont  enhäll  in'.oroiiante  Liiting- 
Soirwar»  fllr  alle  gängigen 
CompuürlypM.  Jeden  Monot 
erwelien  »Ich  umer  aktuellei 
Anpebä  um  eine  weitere  Inter- 
euanro  Pragrammarr.mlurvg  für 
(oweili  «inen  Compurertyp. 

Wenn  So  Fragen  zu  den  Pro¬ 
grammen  In  unierom  Angebot 
haben,  rufen  Sie  un»  an: 

Telefon  |089)  46  13-640 

Bewclluigen  bitte  nur  gegen 
Vferouiiawe  an: 

Mciktarcclmll.  Vorlog  AG, 

Buch-  utd  Soflwaro-Vbrlag, 
Han»-Pb»»i-Straße  2, 

D-8013  Hoor, 

Telefon  (089|  4613-0. 

Scbwoii:  Markt  &~ochnjk 
Vertriebt  AG,  Kollertlrane  37, 
CH-0303  Zug, 

Totefon  [042)  «40550. 
öiterroch:  MarktiTechnik  Vor- 
log  Goullschaft  m.b.H.,  Große 
Nougou»  28,  A-1040  Wien, 
Telefon  10222)5671393-0; 
Mlcrocomput-Ique,  E.  Schiller, 
Gögltiroße  17,  A-35C0  Kremt. 
Wen  02732|  74193; 
MES-W'.and,  Pottfach  15, 
A-34BS  Hai-rendorf; 
äOcherzontrum  MaMRng, 
Schönbrunner  Straß»  261, 
A-1120  Wien, 

Telefon  |0222)  033196 
Bestellungen  aut  anderer 
ländern  bitte  nur  schriftlich  an: 
Morkt&Iechnlk  Verlag  AG,  Abt 
Büchner nieb,  Hant-Pin»el- 
Stroßo  2,  D-8013  Haor. 

Nur  gegen  Bezahlung  der 
Rechnung  Itn  votou», 

Bitte  verwenden  Sie  für  Ihre 
Botlelluig  und  Überweisung  die 
abgedrveite  Pottgiro-Zahlkarte, 
oder  senden  Sv«  uns  einen 
Verrochnungs-Scbeck  mit  Ihrer 
Betlelluig.  Sie  erleichtern  um 
die  Aufrrogtobwicklung,  und 
dafür  berechnen  wir  Ihnen  keine 
Veriondiotten. 


Speeder  für  den  C64  mit  1541 

U«nq  dei  Monob  -.Hrpta-Swe«}«:  Jcc-.r.  der  r$*yi  Onger  m '  dtm  C64  xd  tinr*.  Ob- 
brtenD.fwark  oaeiw,  rat  »er  »ehelich  »eben  hö.f'e  ücor  ole  b-graireo  Ccmmodcr*- 
Ic-fnoio  gsOijcr.  Dorit  8»  tCir.  ScM£  M  tiv  Dtiete  nnc kr.  5e  de  r £rgc  Scftnam 
r.  der-  hin xtEfcf-.üen  f  bcp-ubaeeco.  Cb  SouanktVa  ’üi  Om  ftwfelloW  freien  i-v 
cd  Sette  35“.  Programm-  h  dor  Popp,  -  »PMS  VI. I«  Waller  äe  Ihm  Dv.«en--uavcn 
pogomrrloic-^  Dan  Ist  de:  htaidSno-itpacborcrnar  QMS  (DtifeMenntySpyl  genau 
dürtCZdaofCvSö.  Conilto-.rÄ'Sblhencpcve.^Kh.cogra-m.jrar.  Betcharengauf 
Cxta^iT Schneiader ferdmCIZO «ft I3«t  -.1«,  US.,VA«r  C-.MI.  14dl 
C'2E  bneiter,  wld  des  Inurwetk  lmCI26-Maä,i  m  Gegensatz  zu  dnr  I67i  ncht 
beschleunigt.  E>ot  123  Mie.lct  dece;  Vcrta  Mt  desem  coeeccr  erboten  5e  de  ven 
Cot 6« gewohnte  tffach* G«Scbrtndi}tal'..  Baschmbxg aJ Seit» «7H.  Sp’teoi-  und 
Aimohon  -  iVtr-i:  Mit  detem  Prcgem-  lö-reoSie  ionbs  eWcch  zechnei  und  zu*am- 
mrseten.  de  Se  auch  zuiörzlch SatklMt  tuchen  xd  aJ  tca  D  iieeo  scedhem  ton- 
not.  ÜokdtcüMtig  cul  Sei»  51 F.  V\**t»  Nn  brfnden  fcdi  alle  Puannr-e  oJ  de-  Osiette. 
cti  Im  MidlMaAWl  di'  Autaoti«  909  "it  einem  Diiena-iymr>cJ  oourrzathnet  wii 
Cicehi  I  j-  CCA'1 39 

ButeB-Nr.  10909  DM  19,90  sFr  17,-*/öS  199,-* 

Kassetten  wie  gedruckt 

Casslayout 

M'Cmdoyait  trrixr  Sr  Otfnxg  rlhro  Ado-Kooerrrfa-mura:  »aicer  gedruckte 
h*Uer.  und  lu-  pdo  Fassette  ein  agererClitercatz  au*  Del.  Alt  Ba-aate  svre"  Chrcm. 
clwd,  F^rvihdT,  iVVrol.  .  mr  \y.g.rg,  jjvdchc 

odafluddihon  fotre«  mischen  CIO  und  020  rb.  irdfct.  Ar  5ar»cr>.rtdnlc«ir<& 
iyjdmto  lr  dies  m*  fang  and  Nomen  *öhbot  ,VO  ge-ioervl  ftea  1 y  de  eraelnen  i  txi 
u-d  «ö"6m  'oAwwn.  prje-anmern-n  A-.-sc«  1  trdh.  dos  Mogtowtl  b*l  Wn*r  c  empu we 
begatt» (ton  fa-jelt-r>3m«:rd»'  bhWi  Wdfijj  Cawlayc*.'  -utwl»t  "s  ~l-  h.i'dnitpo- 
re-n;  icccrAomactizlen  Dmciem.  Ltiig  det  Mont«.  Furktinnerobt  MahffnDil  und 
P>yil  tu  r«hr|ed«-avc  Tt-cma.  C«a“ö  ,/l/etd«  Zu-gabo  zum  Ha-janoragm»"  .firtto- 
iHrp-bta  4a.  Picgnm-  »fu-Uaeql  6«.  Dom»  v.id  euch  der  «moelWtch»  Mchwoh^ 
mitW  zum  f um fo-er-ii-.nl  Dw  B-rw-rune  -cn  Svmdad-Krlron-n.  de  DoVelUng 
•cra*ca-rr^»ii  ScfwAtgungen  oaer  liuaic-ijJimji»"  b«wt<m  kdne  Sc-*-i»"il>-i«w'  -"h« 
Spooi  fei:  fr  rn  hr-n  o.en  dldl  Sr  b*m  DtvOO"  vor-  U'lrgi  i-m»'  -o  mj»  cc*  lf  «m 
Ducker  Y-cxbr.  Mn  Sood  «imden  5c  lfm  fbur-Frc^rrr-me  dmlt  uar  der  Dslrne 

al  Ihren  Ccmmoaoitdcmcatbtn  3-xlar  Waooihr  octrdon  ikh  als  Pmgtamm*  oul 
ca  Dmcr>-.  de  m  lnhalw^rzech-1:  de' Ausgabe  b'89  mit  eretn  Dtlsnssvräci  gelann- 
zeefr«  Orts  DtAe-o  Cr  C64CI20 

BeefH-Nr.  10908  DM  19,90*  sFr  17,-VöS  199^’ 

Disketten  sicher  manipuliert 
IJsting  des  Monats:  Wixcopy 

M-  rem"  Cis'-*r«--U 


SISÄ 


litt  ißet  du  A-bitqe." aneo  Kcpösoutjet  blt  Kn  äerteron  ortt  DtoCcrye bete' 
'Alfcocy  dK  vot  doe  9en.rze«->?-z  h.-hcr  sr  Jemen  Ist*.  Om  Ptign-m  laut  s owoff  auf 
dem  Cä4  ab  au*  auf  do-  C 128  |6fio<Mceko},  onaottat  wd'J>v«Ao  rrit  dan  roppie«  1541 
erd  157*  jutam-ur  und  moSIs»  eJrw  D.t  MatriianmuKtAbtoft  l-t?1  gehl  0« 

dm  Math  Zer  er  6t  K-aper  Be<-  ShÄm  det  Nour-  und  Irpwiejwrsscrscfahe"  seht 
och  der  äcuOcrt  Imee r  bSutgor  eit  dwBtrwtartgon  Au^cbo  lontiznlflit.  P.&Iilfa  .co  r.-o- 
Ofin  Giüihu-giv,iWi',.r'  (öVo MoM»al  twvir  rrCliro  5«:-"  Sw  l*r*r  C64  zu 
•)■**«'  fV^ll*«-l5*.r^»(t  e'r.Dodoro:  l.b  -Dcckue.  aidso-.'vewt  Mi  -rer  Wo  Boti:- 
irvälem-tg  .n  Matd-Jnerepnxh«,  mr  0»  Sa  Och  Ihr  p«iOhlch*  Bode  zuwo--r(')»Wn 
«ötn»n  AliC^i:>i«)Afw.emofl&-renSttbitu5'  bWieboeMascbnereptadte-tbufne" 
ah  b»c-Wehl-  r  da»  Oiia'n*5at<  hrr-  CM  Orcrder  20-Zolor:  In  X-Zele-. 
V'#rtbet»erb  sind  wieder  onlae  Krdkr  debe.  5  ne  Um  eierte  TnihearCeit.rg.  da  cbrcn 

Kvirr^tel«  VWl—  9C  7»>--!o-  (vo  7olo  .■rutio.vn  I nrn,  r-n  hdwfho«  Cfiil  *>  dort-, 

b».nae  xd  ehe  Umhitdj'e  OiMmerMc.udhry.  ViWWihin  bflnlen  Äh  alt  P-jgiDmnv- 
a--  dar  DtAcre.  da  m  t-hcJlMtzeklub  ft«  7,'HV  m*  »rem  Defe"e"r.-nbal 

gclanrjaiduial  if.I  OiW  C«  064028 

BtnolKNr.  10907  DM  19,90*  sFr  17.-*/ö5  199,-* 


Zwei  Weiten  reichen  sich  die  Hönde: 

C64/C128  und  MS-DOS 

6car  Projolr,  .BOOS.,  Dvuu  Korwrt.rpeotr-m  «p-n  Oawfn  n  C64/I2H- 
l»nr  rdes  Vl5-C05fcrmot  einet  PCi  Sla  tzrran  aio  Ihm  s<M  vomC64. 1?8in  lht»m 
Büro  terierem  u-d  der»  diuclen.  DtsPisornrni  -tOOS-  Er  nur  r.  Iteifcivxa  mit  der 


fbppy  1570  cd.  571  buftohlg  Al  ehern  CI2B  IdjftdeteePtbflrirn"  url  Ar 
C64  eu6 oerrcn'ag umaebut w*r*m  L!«ti-a  dm  Msralt.  -«xt  IU:  Be: deset  1 
n-iiro  bt'ftr  tan»  WünKÖa  roh  crer-  Jeta  teit  schneie  T—t-iosiomi 


D^ikro  bfebFr  Iw-t.  Wunsch* 
erec.  ßO-ZOchen-iidv-hi-m  und 


ioAAr hieb  Ein 
rfeifueiar- 
-l;<ojtamn  ba-Jtzt 
errr  u-Jornmi:h»r  B«lohlv«mr.  Kop'arprogTimm 
O/OS-RAM:  Nj  in  at  nkht  mehr  nVIg,  ab  erieher  Oateer  in  die  GVOS41AM- 
Erw-.n-n.n3  zu  leftew.  Untv  feptrppgorm  IsKat  gnzt  Aibo-*.  Sn  berddgen  nafib 
Ich  cj  A-i-vendur/i  de»  ‘dperzrc'jamr-t  de  S, pe<- ai ics -CMOS-PAM-c mvi b-.ti)  out 
d»r  M'«iAi»5cbe  V89.  ProWctcr:  khctz*n  Selhro  Pra^am'fl  «rfach.  acer  W  nrxgwal 
yot  iroechngtea  Kopieia».  Dazu  denen  metve-  veedted-re  KcoerchulzaVr.  zur 
VBiftaung.  Vfe*M1nbj»nden  «hole  sttvgmm-»aul«lu  DuI-ih  dt m inhdtoo'Mfd.. 
nk  der  Acoabo  st  einem  Dbke-entv- bzl  cckerrize'chn-'  trd  Oll»"«  lü' 
C64/C129  ” 

Bailoll-Nr.  10906  DM  29,90*  »Fr  24,90*/ öS  299,-* 


AKTION  »Sonderdsk« 

AJ  Wunsch  «leVr  lewr  haben  «i-  das  Using  det  Mo-nf,  'faxt  II  und  d»  Port'  0« 
Mott  »BOOS«  ax  ere-  tcoaden  Ditcede  z^a-mergstielt. 

BtiMhNr.  11906  DM  1  9,90  *  »fr  17^/ÖS  199^ 


»DeskTop  Publishing«  mit  dem  C64 

T*«t  urd  Go  In  garüdit  aJ  nl-w  5-ta  ?  Kain  P.odam  fit  unter  Ci-j-laopoTm  .Pabliih 
64.1  D>e  Mac— -  JhiWo.*.  ihrtwom  ede-  ■forn-orW.  tind  fi-ra n  Ueh*r*ch  er 
b-jiiü  E»  *o reell  «n  dobel  um  D<uc«p<r>jom-e.  d»  das  !«•»  Gatttlon  «her  0M- 
A4-S«ite  -it  Teo  ura  Girfk  erlo-Oen.  Alen.  denen  tod  «omrrerziele  Scftwote  fcbhei  ZU 
Buer  war.  mbbver  wt  -It  unserem  littrg  det  Mznats  -’ublth  6*.  ere  «hSe  Afemcrtv» 
DOtementp.  Dctct  Pragairm  eThat  ob  KrASaner  db  man  ver  eine-  vbseffQ*» 
D-udarccra-rn  arMXWn  ionn.  D«r  «enrotabie  le^edtcr  ennnei  er  •Matei’e»*«.  una 
das  «oilänmaög.  a.-otoa-to  Gnfkcrcgarrm  tnat  zur  A-wodertieu-dlc-ioet  bei. 
Dtvbmmonju.-tz.ng:  iicovto-parblcr  OxUr.  SidÄkk:  Jcwr  ipachenesderre 
Ncftrbrrk.rd'n'  h.-wehrv.r  e.^d-mC64e<-rvi»fr«r  6-  •Z-tK'si'ArhrrUn.J lh— 
Schrots  lieh.  .SWeücUtrcin  Flcgoctr-,  tvofchet  Im  Specho«  wane«  xd  sbh,  fttrh  ehe" 
Wwdr-cl  n.f  <3»t  BjHkNii"  kotopiheien  In  ft  Bur-ipgl'r  E'm.m  So  dch,  ■<>-■  on  do- 
Soxd  w-tbewetb  5.»  der  luri  Auigaselhmt  64 'er  Magurrf  [Jas  btrte  MrtksCck  bufr- 
det  sch  af  deterCitretBl  Spnlet.  Ist  Irre»  dei  bU»3im  zu  Her  oder  «usler  Sie  dry. 
^zhman  <xch  'S  Gtalh  und  Ccmcutannmcrtsn  rctrotf  Dann  of  unter  linng  .Ep-.tet. 
genoudas  ßchsgafürSi«  E>,  wona-li  Gtoffi-Ilibe-  n  doi  bW«  »iiT'Ir.b'da  Spnte-fcmia 
um.  Grophia-Gmbber:  Sb harer  ereG-afi  andern  >l)»chr-  umd  Cbeibger.  s«U  Sa 
de  Gail  r  Ihr  rgioet  Ptogtamtn  üsemner?  Der  «GccFto-Gobb».  Inder  m  CM  fo,1 
fo&tÜid  und  jaigtaimCI3fiJ,loJÄan.;Nuia3  oren  CI28  lOAHa.  VMttfhn  befn- 
•Jen  Wd.  ale  Pzasro-.n-  o,\  der  CiMon*  da  ;m  Inhdtrarzothni  dx  A-ogace  1 V3B  m: 
bnem  Deferhrnt^-bal  gelernzechnet  ind.  ÖtletW  lO'C64tCI26 

Bootaii-Ni,  101)1  DM  29,90*  sFr  24,90 */öS  299,-* 

"  Un^rbi'dliche  PreliamplehJ  ung  irrlümor  und  Ändsrungen  »orbehoibn 


Eine 

Gesamtübereicht  aller  Utilities 

erhallen  Se  gegen  Einsendung  eines  mit  DM1,-  frankierten 
und  adressierten  Rückumschlags  von: 
M'er-Magazln.  Stichwort:  GesamtiiberSeW. 
Hana-Pimeal-SlraBo?.  D-8013  Haar  hft  Mönchen 


•  Mit  den  Gutscheinen  aus  dem  -Super- 
VIMlrlUiy.  Software-SchecKieft«  zu  DM  149,-  körr 
nen  Sie  Software-Disketten  Ihrer  Wahl  aus  dem  Programm- 
sorvice  Angebot  im  Wert  von  DM  180.-  bestellen  -  egal,  ob  diese 
DM  19,90.  DM  2990  oder  DM  89,-  kosten.  Sie  sparen  DM  30.-! 
Das  Super-Software-An  gebot  finden  Sie  in  den  Zeitschriften 
Computer  Persönlich,  PC  Magazin  Plus, 

Amfga-Magazin,  Amiga-Sonderhett,  64'er-Magazln,  64'er- 
Sonderhett,  ST  Magazin.  PC  Magazin,  Happy-Computer. 
Übrigens:  Die  Gutscheine  können  Sie  aich  übertragen  oder  ver¬ 
schenken! 

Das  Scheckheft  können  Sie  per  Verrechn  jngsscheck  oder  mit  der 
eingehenden  Zählkarte  direkt  be,m  Verlag  bestellen. 

Kennwort:  -Super-Software-Scheckheft-  Bestell-Nr.  W156 
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Empfängerabachnitt 

DM  R 
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14  199-803 
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der  Zufilkatfo 


Verwendungszweck 

M&T  Buchverlaq 
Programm-Service 


Zahlkarle/Postüberweisung 

Die  Btatk  umt  an  flöten  Felder  e.ml  «tut  «uuufüUon. 
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,ut  Markt&Technik 

Verlag  AkiGricesef^oriatl 
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Motfic-  Kunden  f* 


I 


VORSCHAU  11/89 


»Robot  2000« 


Der  elektrische  Arm 


Compulergesteuerte  »Arme«  kneten, 
schweißen,  löten,  greifen  und  montieren. 
Conrad  Electronic  bietet  die  Mini- 
Ausführung  eines  Rcboterarms  für  den 
Hausgebrauch  an  -  mit  C  64-Anschluß  oder 
Steuerung  über  Joysticks.  Nutzlose  Spiele¬ 
rei  oder  faszinierende  Technologie?  Wir  ha¬ 
ben  den  »Robot  2000«  für  Sie  getestet. 


PmxisdueH  Grafik 


Top-Listings  zum  Abtippen 


Die  Aufgabe:  Möglichst  schnell  und  gut 
eine  grafische  Party-Einladung  entwerfen. 
Das  Werkzeug:  C  64,  Atari  ST,  PC  und  Amiga 
500 

Die  Kandidaten:  Profis 
Die  Frage:  Wer  wird  am  schnellsten  eine 
exzellente  Grafik  herstellen?  Lesen  Sie  un¬ 
ser  spannendes  Duell. 


Mit  unserem  Listing  des  Monats  -  dem  Soundeditor  -  komponieren  Sie 
mit  Ihrem  C  64  fantastische  Songs.  Der  Recompiler  macht  aus  Ihren  com- 
pilierten  Programmen  wieder  Basic,  und  unser  Jahreskalender  (super¬ 
kurz  und  superschnell)  erspart  Ihnen  manch  langwieriges  Nachschlagen 
in  Kalendern.  Wir  zeigen  Ihnen  außerdem,  wie  Sie  mit  Ihrem  C64 
Programme  laden  und  gleichzeitig  Musik  spielen  lassen  können.  Drei 
besonders  gelungene  20-Zeiler  runden  unser  Listing-Angebot  ab. 


Geodiort 

Für  Geos  ist  wiedßr  eine 
neue  Applikation  erhältlich. 
Mit  diesem  Programm  lassen 
sich  Daten  aus  Geocalc  gra¬ 
fisch  auf  dem  Bildschirm 
ausgeben.  Lesen  Sie  in 
unserem  Test,  wie  gut 
oder  wie  schlecht  das 
Programm  wirklich 
ist,  was  es  leistet  und 
was  es  kostet. 


Drodcer^i^ 

Wir  haben  Drucker  unter  600  Mark  getestet  -  mit  erstaun¬ 
lichen  Ergebnissen.  Der  billigste  Drucker  für  345  Mark 
übertrumpfte  dabei  so  manchen  Konkurrenten. 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE  ERSCHEINT  AM  13. 10.1989 


Ausgabe  lQ&Jtctjfeer  ISS? 


V  D'e'Je<S°  tar  #**£*£* 
«„„S>e 'Wjwvien ^ 


't°Ä''er'dl^’J 
I«*2»ot  ^'^eou9' 


JVC  -  FLOPPY  DISKS 

"Der  Datenschutz" 


JVC 


JVC  Mognetlcs  Europe  GmbH 
Floppy  Disk  Department 
Kcxschenbroicher  Str.  5W 
4050  Mönchengladbach 


Zukunft  inklusive: 
Schneider  EuroPC, 
Industriestandard  MS-DOS 
und  mehr. 


C3 

Schneide* 


JET#  komplett  mit 

-  Monochrom- 
Monitor.  MICROSOFT®  WORKS  und 
ausführlichen  Bedienungshandbüchern 
unverbindliche  nRH  OHO 
Preisempfehlung  U IYI  I  .  C  iJ  O  " 


Mit  der  Entwicklung  des  neuen 
EuroPC  macht  Schneider  von  allem  Anfang 
an  mit  allen  Unsicherheiten  Schluß,  die 
schon  im  Markt  der  .PC-Einsteiger"  die 
richtige  Entscheidung  so  schwer  gemacht 
haben.  Wo  man  sich  früher  vom  ersten 
Homecomputer  an  Schritt  für  Schritt  und 
mit  beträchtlichem  Kostenaufwand  verbes¬ 
sern  mußte,  genügt  heute  die  Entscheidung 
für  dieses  eine  System:  Schneider  EuroPC. 

Denn  er  bietet  den  Industriestandard 
MS-DOS.  Der  Schneider  EuroPC  bringt  alles 
mit,  was  der  Einsteiger  zum  Beispiel  an 
einfacher  Bedienbarkeit  fordert.  Er  löst  alles 
perfekt,  was  sich  ihm  in  der  privaten  und 
beruflichen  Anwendung  an  Aufgaben  stellt. 


Und  zeigt  sich  auch  dem  professionellen 
Einsatz  gewachsen. 

Die  komplette  Lösung  mit 
MICROSOFT^  WORKS:  Textverarbeitung 
Tabellenkalkulation  mit  Grafikfunktionen, 
ein  Datenbank-  und  ein  Kommunikations¬ 
modul  sind  im  Lieferumfang  des  integrierten 
Software-Paketes  enthalten. 

Der  Schneider  EuroPC.  Für  alle,  die 
von  Anfang  an  professionelle  Leistung 
erwarten,  die  neue  Zukunftsperspektive.  Die 
Zeit  ist  reif. 

cd  Schneider 
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